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EINLEITUNG  ZÜ3I  JÜTISCHEN  LOW. 

Aus  der  pergamentlis.  der  Tübinger  Universitäts- 
bibliothek (M.  e.  IV.  ].),  4",  welche  15G2  dein  Siuerdt 
Reuenthlow  gehoerte.    Die  zeilen  sind  nicht  abgesetzt. 

bi.  5.  5     i>e  mcystcr  leret  uns  de  synne, 

An  aller  werke  anibeghinue 

Schole  wy  gadc  denie  Heren 

An  ropen   unde  eren. 

Aldus  sy  güd  touoren  bcncdiet, 
10     De  uns  van  sundcn  hellt  ghcuriget, 

Unde  spreke  in  des  sulfflcn  nanien  an 

Des  bokes  vorwort,  so  se  screuen  stan. 

Woldemar  van  gades  gnaden 

Konvnah  to  Deneniarken  na  raden, 
lä     Synes  rikes  unde  menniger  bände 

Prelatcn  unde  heren  an  syneinc  lande 

Häd  den  Denen  dyth  bock  ghegeven, 

Dar  ere  recht  is  ane  bescreven. 

Dat  recht  is  entoval 
so     Der  eren  werlik  aver  al, 

Dat  dar  vorbodet  alle  unda'lh 

Unde  gyfft  to  allen  dogeden  rath, 

Sunder  wolde  nu  en  islik  man 

Syck  an  deme  synen  noghen  lan 
'»     Unde  deme  anderen  neu  unghevoch  plegen, 

Men  alse  he  wolde  van  eme  vordregen, 

So  were  dat  wol  apenbare, 

Dar  uns  des  rechtes  nen  noth  enware. 
bi.  Jb.  Jo  doch  nen  recht  gheyt 
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EINLEITUNG    ZUM    JÜTISCHEN    LOW. 

Bauen  gades  warhoyt. 

Is  de  warde  ok  all  unbekant, 

Mit  reclile  vind  iiien  se  altoliant. 

Vorwar  dal  recht  is  gliesath 
5     Dorch  der  averlreder  niyssedalh, 

Dar  me  de  averlreder  tomme  inede 

Unde  de  rechtverdiglien  holde  in  vrede. 

Dat  recht  schal  wesen  erlyck 

Rechtverdick  unde  lidelyck 
'o     Nulte  unde  apenbaer, 

Also  dat  alle  niene  schapr 

Des  Volkes  merken  unde  proven, 

Dal  se  des  to  male  behoven 

Unde  nicht  sy  ghesaket 
>5     Edder  dorch  enes  mannes  willen  ghemaket. 

Vortnier  so  en  schal  neman 

JNlge  recht  leggeii  an 

Jeghen  dat  de  konyngh  hath 

Ghegenen  unde  des  rikes  rath, 
20     Unde  dat  gantze  land  schal  hir  an 

Werden  beschermet  unde  bestan. 

Ok  en  mach  de  konyngh  nicht 

Wedder  ropen  dat  sulve  recht 

Noch  wandelen  sunder  vulbort 
»5     Der  jennen,  de  ere  Jawort 

Hebben  hir  to  ghegheven, 

Do  dyth  recht  wart  bescreven, 

Ave  men  moghe  dat  apenbar  merken, 

Dat  id  sy  legen  de  hilligen  kerken. 
3o     De  vorsten  scholcn  an  rcchlverdicheyl 

De  land  richten  und  an  clockheit 

Und  enen  isliken  syn  recht  volgen  lan. 

Ok  scholen  se  under  ero  hude  han 

Pelegrimen  wedewen  weysen  in  den  lande, 
35     Inkomelinghe  anne  lüde  nienniger  hande, 

Unde  alle  de  dar  vorunrcchtet  werden 
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Scliolcn  SC  Iiir  bcscherincn  iippcr  erden. 
Ok  scholon  sc  (ucliliolien  iiiule  i)Ino^en 
Missededer  imde  utlie  deine  lande  jagen; 
Dar  nicde  don  se  danckliken 
5     Gade  denic  hereu  van  hennnelrike, 
Wentc  alse  dar  sleyl  glie.screven, 
Wan  denic  niyssededer  wert  vorgeven, 
To  hant  dar  wort  de  ricliler  mede 
Vordomel  weddcr  in  de  stede. 

'o     Vorlmer  alle,  de  dar  wonet  in  deine  lande, 
Arm  rike  unde  inenniger  hande 
Scholen  niyt  densle  eren  heran 
Undcrdanichlikcn  eren, 
Uppe  dat  he  ene  vredes  pleghe 
^'  4  ••;        >  5     Unde  dat  land  an  manheit  heghe. 
Ok  scholen  vorsten  unde  heren 
Rechte  alse  ene  god  de  here 
De  walt  des  landes  ghegeven  hatli, 
Also  bevalel  he  ene  dath, 

»o     Dat  se  syner  korken  vriheyt 
Beschennen  unde  rechticheit. 
Is  id  ok  dat  id  vorgath 
Dorch  ere  vorsunienisse  unde  quad, 
So  scholen  se  dat  wetön  even, 

»5     Dat  se  dar  molen  rede  vorffoven, 
Wan  de  here  hir  kämet  nedder 
To  deine  jungestcn  dage  hir  wedder, 
Unde  Avil  richten  an  syner  macht 
Enen  isliken,  so  he  had  ghewracht. 

3o     KLonyngh  Woldemar  vore  ghenant, 
Dos  syn  name  unde  bort  is  wol  bekant, 
Syn  vader  ok  Woldemar  avor  luth 
Heth  syn  oldevader  konyngh  Knuth. 
Dyth  recht  wart  van  eme  ghegheven, 

3  5     To  Wardinghborch  unde  dar  bescrcvcn, 
Dar  do  jeghenwardich  wercn 
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Desse  prelaten  uiule  hcrcn. 
Sin  broder  konyngh  Erick  ryck, 
Abel  en  hertoghe  to  SIes5wyck. 
Ok  was  dar  ok  to  den  sulven  stunden 
hl.  5.  5     CristofTer  der  artzebisschopp  to  Lunden. 

Ok  was  dar  bisscliupp  Peter  van  Anis, 
Van  Roschilde  bisschupp  Nicolaus, 
Van  Odense  bisschupp  Iwer, 
Van  Ripen  bisschupp  Günner, 

>o     Bisschopp  Johannes  van  Sles5wyck, 
Gunner  en  bisschopp  van  Wiborch  rick. 
Ok  was  dar  de  kloke  man 
Van  Burluin  bisschopp  Johan. 
Dyth  is  gheschen  na  gades  bort 

>*     TwellF  hundert  jar  und  verlieh  vort. 


IL 

GRASERIN. 


Aus   der   papierhs.    der  Heidelberger  Universitäts- 
bibliothek N.  4. 

Die  rede  von  ainer  grasenjn. 

bi.  äo8b.  Die  mynn  ist  Avunderlich  gemuott, 

Sie  tuott  nianigen  schnöden  guott 

Und  efTt  dabey  nianigen  man, 

Der  ir  vil  wol  gedienen  kan. 
»5     Alle  ding  hatt  sie  gewallt, 

Sie  iidTt  jung  vnd  auch  allt, 

Sie  jrret  alles  das  da  ist, 
bJ.  109.  Da  wider  gehörtt  weder  syn  noch  list, 

Sye  höhet  vnd  nidertt, 
jo     Sie  raubts  vnd  widertt, 

Sie  setzt  vnd  entsetzt, 

Sie  haylef  vnd  letzt, 


GRASERIN. 

Sie  pringt  hayl  vnd  vnhayl, 

Sie  macht  ofTl  fro  vnd  gayl. 

Die  jrn  werde  gcsuochen  gertt, 

So  wer  die  inynn  nicht  wertl, 
5     Wann  jr  so  nianig  esel  gertt 

Vnd  Glich  so  nianiger  schnöder  gauch. 

Der  selben  bin  jch  ainer  auch, 

Da,  wie  fuiiib  jch  l)in  der  synn, 

So  wais,^  jch,  das  hohe  inynn 
«o     Gibt  hohen  muott  vnd  swerlles  nolf, 

Nidere  inynn  ist  ern  fröuden  todt. 

Davon  so  will  ich  jr  nit  achten 

Vnd  will  legen  mein  getrachtcn 

AufT  aine,  die  mir  gehelfl'en  kan. 
•5     Als  ich  selb  bin  ain  man. 

Also  hon  ich  mich  gesellet. 

Ob  jr  es  hoeren  wollet. 

So  sag  jch  euch  meinen  gelingen 

Von  mynneklichcm  dingen, 
">     Wie  mir  gelyngt  mit  meiner  frawen. 

Zuo  holtz  zuo  wisen  vnd  jnn  den  auwen 

Halt  mir  gott  gegeben 

Ain  vil  wunnekliches  leben, 

Den  summer  ye  ain  giaserin, 
»5     Den  wynntter  ain  stubenhaytzerin. 

Wenn  vns  dann  kompt  die  summerzeytt, 

Die  allen  hertzen  froede  geyft, 

Vnd  wir  vnns  beratfen, 

Jn  kainer  kemenatten, 
3o     Noch  in  kainem  paumgarllen 

Darff  man  vnser  nilt  wartten. 

Die  lieb  spricht,  meins  hertzen  fraw: 

Waist  du  yendertt  ain  a^v. 

Darein  sulle  wir  gon  nach  gras, 
35     Kume  hernach,  bis5  nicht  ze  las5! 

Was  acht  ich  auff  werde  ritters  frawen, 


GRASERIX. 

Die  laussent  sich  jn  frouden  schauwen? 

Jnn  dem  liechtcn  iiiayen 

Vnd  bey  prunnen  sieht  man  sie  raven, 

Die  tuondt  sam  jn  gepeiitt  jr  artt. 
*     Also  heb  ich  mich  aiiff  die  fartt, 

Als  mir  mein  lieb  iior  hat  gesaytt, 

Vnd  bin  denn  wilhgklich  beraytt. 

Jch  hiuff  die  sehHciit  vnd  die  krümm 

Vnd  sich  zuo  baidcn  seylten  vnib, 
'0     Wie  jch  paldt  ouch  konie  dar, 

Das  sein  yemant  werd  gewar, 

Vnd  kume  dar,  da  sie  warltet  mein, 

Die  vil  lieb  fraw  grasereyn. 

So  tuott  sie  paldt  gaben, 
'5     Ain  franllich  vmbfahen 

Von  vns  bayden  da  geschieht, 

Sie  fürtt  mich  alhin  die  rieht 

Vnder  die  groenen  p iischen. 

So  wer  wir  froelieh  tuschen 
»o     Vor  der  hayssen  sunnen  glanntz. 

Als  wir  ligen  an  der  leytlen, 

Jch  greyff  zuo  bayden  seytten 

Gen  jrem  leib ,  der  ist  nicht  lyndt, 

Sie  halt  der  reylT  vnd  der  wyndt 
'i     Zerfürt  und  zerpla^ll, 

Jr  hembt  stett  vngena'tl 

Zuo  bayder  seytten  mit  weyttem  schr-antz. 

Sie  ist  niden  uon  dem  schwanlz 

Nass  uon  tauw  vnlz  autl"  die  knye. 
3»     Jch  wollte  auIF  zwölf!"  betten  hie 

Die  selben  weil  nicht  rasten, 

So  ain  lieblich  taschlen 

Geschieht,  so  wir  ligen  vnuermeldl. 

Jch  wollt  vnder  aines  kaysers  zeldt 
5  5     Die  selben  weil  nit  schlaffen. 

Mich  darlT  nyemanl  sfralTen, 


CIRASRRIV. 

Ob  ich  bin  vngcschayden, 

Wann  der  schyinpfT  gcscliicht  iion  vns  baidcn. 

Sie  spricht:  lUick  her  na»hcr  bas^! 

Die  weil  halt  sie  ain  pürdc  gras 
5     Hynden  aulF  den  ars  geschürizt 

Vnd  hat  sich  da  nidcr  gcsliirtzt. 

All  schäm  ist  vns  da  freindt, 

Jn  den  sattel  aulF  jr  hembdt 

Knye  ich  mitt  grackteui  gsper. 
'»     Jch  darff  kain  zawinfürcr, 

Der  mir  mein  rös5lin  dürff  weysen. 

Sic  hebt  mir  her  wider  zuo  prcyse, 

So  tuo  jch  meinem  rös^Hn  ain  rust 

Vnd  hav\v  dar  mit  vollem  lust. 
i5     Wurtt  mir  dann  der  heim  abgestochen, 

Das  bleybt  nicht  vngerochen 

Von  zwayn  stoltzen  knaben, 

Die  da  hyndan  nacher  draben, 

Die  schlahen  auf!'  zwayn  paugken  schal, 
bi.  210.       10     Vntz  das  die  lieb  fraw  nachtigall 

Kumpt  über  vnns  aulT  die  Stauden 

Vnd  syngt  vnlz  wir  uersclinauden. 

Alle,  die  hoher  mynn  pflegen, 

Die  müssen  sich  solichs  schymplTs  verwegen 
a»     Vnd  türren  sein  nicht  treyben 

Mit  mynneklichen  weihen. 

W^cnn  sie  jn  dienent  jn  heim  vnd  in  platten. 

So  lig  an  dem  schalten; 

Wenn  sie  hallten  an  der  sunnen 
5ö     Vnd  uiilt  schwais^  sind  vmberunnen, 

So  hoer  ich  der  clainen  vügelin  gsangk 

Vnder  meiner  graserin  vmbfangk. 

Das  tuott  mich  pas5  sorgen  par. 

Also  verlreyb  ich  den  summer  gar 

23.   ?lig  ich. 


ö  GRASERIN. 

Zuo  holtz,  ZU  Avisen,  jnn  den  auwen, 
Vnd  sen  mich  nach  kainer  frawen. 
Wann  wollt  ich  hoher  niynn  bcg-ern, 
So  wiird  iiiiui  inicli  uil  paldt  gewern, 

*     Das  man  mich  würlT  ain  stieg  ab, 
Des  ich  sunsf  kain  sorg  nicht  hab. 
Wenn  vnns  denn  konipl  der  wintfer  kallt, 
So  würlt  vnnser  fröiult  manigfallt. 
Wenn  die  nacht  werden  langk, 

»0     So  tuon  jch  manigcn  vmbgangk 
Für  meines  lieben  vensterlein. 
So  hatt  die  swartz  gewarlt  mein, 
Sie  laulFt  hin  hynder  vnd  her  fiir, 
So  wartt  jch  bcy  der  hindern  lür, 

•5     So  hatt  sie  sich  beratfen 

Vnd  schleus5t  mich  jnn  die  kemnatlen, 
Da  die  kelber  jnn  schlaffen, 
Oder  sie  setzt  mich  zu  den  schaffen 
Vnd  spricht:  Lasse  dich  nicht  belangen! 

»0     Vil  schier  kompt  sie  gegangen, 
Als  der  wirtt  entschlaffen  ist. 
Als  ain  plinden  zu  der  frist 
Weys^t  sie  mich  dat5  der  slubcn  ein. 
So  spricht  die  haytzerin  meyn: 

»5     Mir  was  die  weil  für  dich  langk ; 
Nun  setz  dich  nider  auff  die  banck! 
Die  stub  ist  aus^  der  massen  warm,* 
Sie  spynnt  flachs,  so  wind  ich  garn. 
Zu  dem  ofen  auH'  die  prugg 

5»     So   feilt  sie  selber  an  den  rugg, 
Von  vns  würlt  wunderlich   «refaren. 
Die  zway  cleüblin  mitt  garn, 
Die  ich   nur  gewunden  hon, 
bi. iiob.  Dje  hencke  jch  da  vndten  daran 

5  3     Vnd  stos5  jr  ain  spyndel  jn  den  kragen. 
Künden  mir  drey  weher  sagen, 
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Die  da  hindcn  nachcr  gicngen, 

An  welicliciii  layl  die  kleuliii  luengen, 

Die  wollt  jch  \\o\  ucnneren, 

Das  sie  guole  maisler  wa?ren. 
5     Also  vertreyb  icii  den  wynnler  langk 

Vnd  acht  nicht  auff  der  \vacht(?r  gsan^k. 

Als  sie  pfleger  hoher  niynne, 

Die  legen  alle  jr  synne, 

Wenn  der  wachler  verkündt  den  tag, 
«0     Das  sie  dann  vnuenneldt  durch  das  hag 

Keinen  jnn  der  schwärlze  hin. 

Der  sorgen  ich  wol  entladen  pyn 

Vnd  schlaf!'  gar  one  alles  sorgen. 

Wann  mich  weckt  all  morgen, 
«5     So  es  an  meiner  zeytt  ist, 

Des  wirlies  schweyn  jnn  dem  misl. 

Wenn  sie  gen  dem  tag  erkerren, 

Was  möchf  mir  dann  gewerren? 

Also  gajtt  nnr  der  wynnter  li)i\. 
»o     Hette  ich  zuo  hoher  mynn  syn, 

Daran  wurd  ich  vil  leicht  betrogen 

Vnd  tffrs;,t;i  also  ui!  bas^  wongen, 

Dann  das  jch  hoher  mynn  gcrtf. 

Die  were  mir  heur  teurer  dann  vertt. 
as     Dauon  will  ich  mich  nyemanfz  anders  vnderslaun, 

Sunder  an  meiner  graserin  ain  benügen  hon, 

Wann  sy  ist  meines  herizen  wunn 

Vnd  leicht  jn  meinen  ougen  als  die  clare  sunn. 

Dauon  las^  ich  die  vogel  sorgen 
5°     Den  anbeut  vnd  auch  den  morgen 

Gen  dem  herlten  wyntter  kallt: 

Wa  sie  stondt  jm  hag  oder  waldtt, 

So  will  jch  uon  meiner  graserin  nicht  wencken, 


17.     Vgl.   Wackernagels    leseb.  Ib  30,  20.     Hadloubes   gedicbte 
von  Ettmüllcr  s.  55. 
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Sundor  mit  fröuden  an  sie  gedencken 
Von  tag  ziio  tag  ye  nier, 
Wa  jch  jin  landt  hyn  ker, 
Wann  gott  dcM-  herr  der  nier 
5     Jr  gültig  weiblich  er; 

Das  wünsch  jch  jr  milt  truwen 
Gen  diseni  sa^Hgen  guotcn  neuwen. 
Amen, 
ao  1479.     dominica  reminiscere. 


IIT. 

DER    PORT. 


Aus  der  Heidelberger  papierlis.  4.  fol.  geschrieben 
1467.     Ich  gebe  nur  den  anfang  des  gedichts. 

LI.  198.  Diser  Spruch  ist  der  porlt  genannt 

>5     Den  schocnon  leütten  wol  erkannt. 

Es  was  ain  ritter  lobleich, 

Mitt  grosser  hübschail  tugcntreych, 

Der  was  Conrat  genant, 

Jn  alten  zeytten  wol  erkannt 
*o    Von  rittern  vnd  von  frawen. 

Man  mücht  jn  dick  schawen 

Zuo  houe  mit  den  besten. 

Dem  gesindt  vnd  den  geslen 

Tatt  er  dick  Hebes  vil, 
'i     Darumb  ich  von  jm  schrcyben  wil. 

Er  hett  ainen  stoltzen  silt, 

Das  lob  behielt  er  damitt, 

Er  übte  dick  den  leybe 

Durch  rum  vnd  durch  schoene  weib. 
5o     Man  mocht  jn  dick  schawen 

Stechen  vnd  hawen, 
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VH"  dem  plann  schallyercu, 

Billerlich  turnycrcn 

Durch  der  creii  güttigkcil. 

Er  was  aiii  ritler  vil  geinayt 
5     Vnd  hell  ain  weyb  zer  Ee  gcnomen, 

Die  was  mit  gantzon  tilgenden  volkoinen 

Vnd  von  Edelni  geschleclite. 

Der  sie  bekannte  rechte, 

Der  gesach  nicht  schopner  weyb. 
«o     Wee  wie  stollz  was  jr  leyb, 

Jr  hüupl,  darauf!'  gelbes  har, 

Stoltz  jr  wenglin,  rosen  far 

Vnd  lylien  weys5  darunder! 

Mich  nyinpt  michel  wunder, 
•5     Das  jre  ougen  sind  so  klar. 

Sie  sihet  sain  ain  adelar. 

Wolgeschaflen  was  jr  naspain. 

Weder  ze  kurtz  noch  ze  klain, 

Jr  niund  darunder  roscnrotf, 
">     (Ev  ist  selig,  dem  sie  jr  küssen  bell!) 

Ir  kyne  weis5  synwell, 

Ir  kele  was  ain  lanfter  vel, 

Da  durch  sach  man  des  weynes  schwanck, 

Wenn  die  schone  frawe  dranck, 
»5     Jr  zene  sam  ain  hellTenpain, 

Jr  zung  sam  ain  guldin  zayn, 

Jr  achs^el  vil  säuberlich; 

Jr  hende,  jr  arm  ritterlich 

Stunden  jr  zuo  wünsche  avoI  ; 
5»     Jr  hertze  das  war  tuorent  vol. 
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IV. 

DES  VÖGELEINS  DREI  LEHREN. 

Aus  cod.  genii.  monac.  1020.  paplis.  15.  jli.  4'°. 
bl.  IS^  —  20"  nach  der  am  19.  april  1839  genommenen 
abscinift  eines  freundes,  den  ich  nicht  zu  nennen 
wage.  Vgl.  die  vollständigere  erzählung  im  ßarlaam 
und  Josaphat  5  Liedersaal  2,  G.53,  //  lais  de  foiselet 
und  VVielands  erzählung.  Weiteres  über  diesen  stotF 
werde  ich  bei  den  Gesta  Romanorum  mittheilen. 

'°     Ein  gebavver  vieng  ein  vogelin 

Mit  eynem  herin  Strickelein. 

Das  vcegelin  beffund  soraen, 

Das  es  der  gebawer  woplt  würgen. 

Es  spracli :  Liber  Irunt ,  las  mich  fliegen, 
•5     Das  ich  niyn  Jungen  moeg  erzihen!  i 

Die  will  ich  all  bringen  dir, 

Das  soltu  glauben  mir. 

Er  sprach:  Ich  wil  dich  iiit  Ion, 

Ich  bin  fro ,  das  ich  dich  hon. 
'o     Ich  will  dich  diner  veddcrn  enbloessen 

Ynd  willc  dich  an  eynen  spisz  stossen. 

Syt  das  mich  din  got  hat  beralten. 

So  wil  ich  dich  by  eynem  fewer  braten. 

Do  sprach  das  klein  vcegclin: 
'5     Was  mag  ich  dir  nutz  gesin? 

Min  geficder  dir  nit  ensoUe, 

Meins  fleysches  ist  kam  ein  haut  vol. 

Was  mag  das  gobellfen  dich? 

Da  von  so  las  (liegen  mich, 
5o     Bis  ich  mein  .lunor  brinjj  zu  dir. 

Ir  sint  funir  was  vier. 

Das  mag  dir  wol  besser  gesin, 


27.    L.  kaum  für  kam,  %vic  unten  urlab. 
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Wann  das  ich  allein  wer  din. 

Er  sprach:  Fleug-slu  mir  iilF  die  buochen, 

Wie  soll  icii  dich  dann  snclicn? 

Wann  ich  wil  dich  braten  by  cyner  ghiot. 
*     Du  bist  mir  zuu   eynem  trunck  gut. 

Da  das  v(rorelin  orliort  die  mcre, 

Do  erschrack  es  vil  scre 

Vnd  sprach:  Wadteslu  lassen  flicoren  mich, 

Ich  well  drin  dinck  leren  dich, 
«o     Vnd  gedechlestu  llys,5igliclien  daran, 

So  wurdestu  ein  selig  man. 

Er  sprach :  Das  soltu  leren  mich, 

So  will  ich  lassen  fliegen  dich. 

Es  sprach :  Was  man  dir  gesagen  kan, 
«5     Da  hab  all  zyt  nit  glauben  an, 

Vnd  sihe,  das  du  fnier  icht  lassest. 

Das  du  wol  gehaben  magst. 

Du  soll  auch  keynen  jamer  han 

Nach  dem,  das  dir  nit  werden  kan. 
»o     Han  ich  die  warheyt  gelerel  dich, 

So  süllu  lassen  flieo-en  mich. 

Der  gebuwer  si)rach  zu  dem  voegelin: 

Gelob  mir  uff  die  trewe  din, 

Wann  ich  ruoff  dir, 
»5     Das  du  her  wider  kömpst  zu  mir! 

Es  sprach :  Vff  mein  warheyt 

Ich  will  all  zyt  wesen  boreyt. 

Er  gab  vrlab  dem  vogelin, 

Es  flog  uff  eynen  bam  hin, 
5o     Do  es  mit  heller  stym  sang. 

Das  es  in  dem  wald  erklang. 

Der  gebawcr  wolt  das  vopgelin  versuochen 

Vnd  begund  ym  her  wider  rueffen. 

Do  sprach  das  voegelin  zu  ym  also: 
35     Ich  bin  in  myneni  hertzen  fro, 

Das  ich  dir  bin  also  entrunnen; 
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Ich  will  uil  willer  zu  dir  kommen. 

Er  sprach:  Was  haslii  gelobet  mir? 

Es  sprach:  Ich  seyt  vor  alles  dir, 

Das  du  soll  nit  g-lauben  hau, 
s     Was  man  dir  alzyt  gesagen  kan. 

Dauon  hastu  gelaubet  n)ir, 

Das  bin  ich  entpflogen  dir. 

Der  gebuwer  sprach:  Het  ich  das  vor  bekant, 

Ich  hell  dich  doch  in  myncr  haut, 
»o     So  sprach  aber  das  vopgelin: 

Du  hast  eynen  toerechlen  sin^ 

Das  du  vsz  diner  haut  lassest, 

Das  du  wol  gehaben  macht. 

Do  sprach  der  gebuwer:  Du  sagst  war. 
•  5     Darvmb  han  ich  verlorn  gar. 

Das  rüwet  von  gantzem  hertzen  mich, 

Das  ych  ye  liesz  fügen  dich.  ' 

Das  vcpgclin  sprach :  Das  ist  ein  warheyt. 

Das  du  hast  grosz  hortzenlcyt, 
20     Aber  du  solt  keynen  Jamcr  hon 

Nach  dem,  das  dir  nit  werden  kan, 

Als  ich  dich  vor  an  han  geleret, 

Da  du  dich  wenig  hast  angekeret. 

Darvmb  hon  ich  dich  betrogen, 
'5     Das  ich  bin  von  dir  geflogen, 

Vnd  wil  ni  ^ider  me  zu  dir. 

Du  solt  auch  das  gelaubcn  mir, 

Das  allen  den  also  geschieht. 

Die  diser  lere  volgenl  nicht. 
3"     Die  werdent  belroiren  an  allen  tagen. 

Das  es  in  hernach  wol  mao-  weschadcn. 
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V. 

VON  DEN   SIEBEN   MEISTERN. 

Nach  der  Eilaiiger  lis.  (E)  zum  tlieil  verglichen 
mit  der  Beilinet'  (B).  Vgl.  Rom.  des  sept  sages 
s.  cvij  ff.  Die  znsätze  der  hs.  B  stelle  ich  in  eckige 
klammern,   ihre  abweichungcn  unter  die  anmerkungen. 

[Hye  heilt  Sich  an  eyn  puoch  das  man  nennt  gesta 
Romanoruni. 

D  Deo  Deo  gratias!  Hy  hebet  ander  gut  gefert  an. 
Hie  vohet  an  das  pucli ,  das  man  nennet  Gesta  Roniano- 
rum ,  das  sprich  in  dem  deutschen  der  Sitte  ader  die  getatt 
der  Römer,  vnd  spricht  auch  de  septem  sapicntibus^  das  ist 
also  vil  geseyt  von  den  siben  weyszen  meystern ,  die  zu  der 
zeit  die  stat  Rome  vnd  aller  mengclichen  ausz  richtent  mit 
iren  kunsten  vnd  wcyszheyt,  vnd  ist  erst  Capitell  von  dem 
angcnge  vnd  Anefang  disz  puchsz. 

Hie  rohent  sich  an  eyn  puch  das  man  nennt  gesta.^ 

Ijiber  herre,  keyszer  vnd  got, 

Wie  heylig  sind  dein  gebott, 
20     Wie  grosz  vnd  stark  ist  dein  gewalt! 

Dein  gute  die  ist  manigfalt, 

Grundelosz  ist  dein  barmlierlzikeyt, 

Vnzelich  ist  dein  weysszheyf, 

Dein  adcl  vbcr  allen  adel  hoch, 
=  5     Vber  alle  hymel  hohedo  zouch, 

Darvnib  die  engel  alle 

Lobent  dich  mit  schalle, 

Vnd  auch  die  Iicyligen  gleych 

Nit  mvgen  volloben  dich. 


18.  O  aller  Fierrcn.   20.  v.  ^\ie  st.  24.  a.  der  liait  hoben  floch.  25.  ferre 
vnd  hocb.     27.  ni.  grossem.     28-  alle  g.     29.  können  lollen  laben. 
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Durch  dein  wonder,  herrc  grosz, 

HilUr  vnsz,  das  wir  auch  ir  genosz 

Werdcnl  dort  in  hyineh'icli ! 

Zuch  vnsz  zu  dir,  herre  glich! 
5     Was  in  crislen  glawben  sey, 

Mach  vnsz  sunde  vnd  sorgen  frey ! 

Hie  vnd  dort  nyin   vnszer  war 

Ynd  behüte  vnsz  vor  der  helle  schar 

Vnd  auch  vor  deyneni  grosszen  zorn, 
»0     Durch  die,  von  der  würde  geborn 

Mensch  hie  auf!  erden! 

Ir  lop  kann  nyenier  werden 

VfF  erden  vol  rümet; 

Ir  stani  hat  wol  geblvmet; 
•  5     Die  frucht,  die  do  von  ist  kamen, 

Hat  vnsz  alles  leyt  benomen, 

Sie  hat  bracht  alle  selikeyt; 

Das  ist  ir  lop  lanng  vnd  breyt, 

Hoch  vnd  auch  diefF  sunder  zall, 
»o     Ir  grosz  gut  ist  nit  snial. 

Die  losz  vnsz,  nivtcr,  werden  schin, 

Maria  süsse  keyszerin, 

Sit  dem  trost  lit  gar  an  dir. 

So  zouge,  maget,  dein  hylff".  mir 
3 5     Vnd  gib  mir  auch  solichc  lere, 

[Das  ich  mich  von  allen  sunden  kere] ! 

Kvm  mir  zu  hylfT,  mvter,  zu  haut 
E  mir  der  dot  [no]  werd  gesaut 
Heim  in  meyns  herlzen  husz! 
3o     Yertrib  alle  sunde  vorher  vssz! 


4.  Herrc  ziuli  vns  /.u  dir  alle  glicl).  5.  Doch  w.  6.  Dy  mache 
herre  von  sorgen.  8.  vrodainpten.  10.  du  bist  g.  11.  dyeser  e. 
12.  füllen  Av.  13.  Inn  iiyinmel  vnd  ulY  erden  gerumet.  14.  der  hat. 
16.  Die  h.  17.  Vnd  hat  \ns.  18.  Dez.  19.  u.  d.  20.  gute  ist  grosz 
vnd  nit.  22.  M.  reyne  s.  25.  Siech  aller  vnser  drost  l)t  gantz.  24.  No 
zeuge  m.  reyne  d.    25.  alsolichc.     29.  Vnd  nMn  yn.     50.  A. 
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Do  mit  wil  ich  dieser  rede  getatjen 

Vnd  will  von  einer  ander  sagen 

In  dieszcin  dutschen  buclielin 

Das  ist  genunien  vssz  iatin. 
5     Got  geb,  das  es  ist  balde  bringe 

Zu  allen  guoten  dinge! 

Dar  zu  müsz  mir  beholffen  sein 

Maria  dy  hymelische  keyszerin. 

Man  liszet  in  den  alten  buchen, 
'o     Wer  es  kan  eben  suchen, 

Manig  wedelich  gedichte 

Vnd  auch  wunderliche  geschichte, 

Des  ich  leyder  nit  cnkan, 

Ich  vnd  manig  tümber  man, 
«5     Wann  ich  yn  der  geschriefft  ein  kint. 

Vil  leut  sehent  vnd  sind  doch  blindt, 

Ich  mein,  dy  do  leszen  kunnen, 

PfafTen  schuler  vnd  nvnnen, 

Vnd  der  geschriefft  leyder  nit  verston. 
»o     Mit  denselben  ich  wol   gan. 

Dor  vmb,  ir  jungen,  so  ist  mein  rat, 

Dy  weile  eür  eins  das  jugent  hat. 

So  volgent  der  schule  vnd  guter  lere, 

So  widerfert  euch  gute  vnd  ere ; 
»5     Wann  wer  do  leret  boszheyt, 

Es  wirt  ym  an  dem  letzten  leyt. 

Es  sigent  man,  frawen,  knecht, 

Dy  fleyssent  sich  zu  tunde  recht. 

Wer  auch  den  andern  wil  betrieben 


1.  No  wil  ich  dyesc  rjdde  lassen  Ijgcn.  2.  ^^  an  ich  willen 
bann  zu  sclirybcn.  3.  Eyn  vil  cleynes  buchclin.  -l-  dem  1.  5.  d. 
ich  es  foUenbrengc.  6.  Zu  gudem  dusclien  ;n  reelilc  lenge.  8.  ./-arte. 
10.  k.  finden  vnd.  i2.  V.  vil  \v.  14.  Vnd  auch  manig.  15.  Der 
ge-chrifft  byn  ich  leyder  eyn  kynt.  16-  d.fe/iäE.  19.  Die.  1.  fehlt  E. 
20.  Derselben  ich  auch  eyner  byn.  22.  w.  er  die.  25.  So  fc/tlt. 
wyser  1.  24.  gluck  v.  25.  lernt.  27.  Es  sy  man  frauwe  junfraw 
ader  knecht.     28.  Diese  rydde  ist  wäre  vnd  siecht.     20.  Auch  wer. 

1  -  * 
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Mit  auffsatz  vnd  mit  [falschem]  liegen, 

Der  wurd  selber  gerne  geschanl; 

Das  saget  vns  disz  buch  zu  hant, 

Das  will  ich  alle  hüten, 
s     Ob  ich  es  kan  betütten. 

Ich  will  euch  sagen  fremde  mere, 

Die  lost  euch  nit  weszen  swere! 

[Hie  rahet  der  meyster  sin  rydde  an, 

Die  sollent  er  no  wol  virstanj 
»0     Man  liszet,  das  eyn  keyszerine 

Hat  gar  unkeusche  synne. 

[Er  hertze  nach  niannes  mynne 

Stunt,  vnd  dar  zu  alle  er  synne.] 

Dy  zu  mol  vnd  zimlich  was, 
•  5     (Mit  erlobunge  sag  ich  das) 

Ich  vorchte  man  fund  ir  noch  wol  dri,      , 

Got  gebe ,  das  ir  nit  nie  ensy ! 

Schade  ist  es  sicherlich. 

Das  frawen  name  ist  gelich. 
»0     Ich  wolte  note  ire  keinen  honnen. 

Eyn  bidcr  weyp  ist  wol  zu  krönen. 

Selig  sey  eines  weybes  namen, 

Dy  hat  do  zucht  vnd  schäm! 

Keyn  creatur  mag  ir  geliehen 
»*     In  dem  luffl  vnd  vlT  ertrichen. 

Mau  sol  sy  rümen  vnd  nicht  verschweigen, 

Man  sol  sein  eren  vnd  neigen. 


1.  f.  fc/ih  E.  tr\egen.  3.  ^^  o  er  ist  alls  wit  die  lant.  4-  Dar 
vmb  «arn  ich  alle  Inda.  5.  Als  ich  en  \v\l  beduden.  6.  en.  7.  sol- 
lent er  uch  nit  lassen.  8.  Hie  —  virstan  ff/i/t  E.  10.  von  eyner 
keyserynnen.  11.  Die  halte  leydcr  kranclien  sjnne.  12.  Er — synne 
fe/ih  E.  14.  Daz  zu  male  vnczemlich.  15.  vrlaup  sol  ich  sagen. 
17.  VVolde  got.  18-  waer  es.  19.  aller  frauwen  n.  wer  glich.  20.  Er 
keine  %Yolde  Ich  node  virhonen,  21.  byderbs  wip.  22.  name.  23.  D. 
wiplich  Zucht  i)nit  vnd  scliame.  24.  licyne  crcatiire  m.  er  geglichen- 
25-  In  dyeser  weit  vfT  crteriche.    27.  s.  sie  e.  u.  sal  yen  neygen. 
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Beret  ie  nier  on  ende  sy! 

Ey  bider  wcyp  ist  wandeis  fry; 

Der  lob  kan  nymant  vol  achten 

Noch  ir  wirdikeyt  betrachten. 
*     Ein  züchtig  wip  gibt  gut  geinüte, 

Mit  eren  vnd  [mit]  ir  werde  gute. 

Alle  Seligkeit  ist  von  in  komen, 

Das  wir  alle  wol  hant  virnoininen. 

Ein  virlasszen  wip  sol  man  fliehen 
«o     Vnd  sich  ferre  von  in  ziehen. 

Wisszent  alle  über  laut, 

Sie  senget  alsz  das  nessel  kraul. 

Kein  ding  aulT  erden  boszer  ist, 

Den  eynes  valschen  weybes  list; 
'^     Ir  list  ist  böser,  denn  vergilTl, 

Alszo  saget  auch  vns  dy  geschrillt. 

Das  ist  wor  vnd  nit  gelogen, 

Es  ist  manig  weysze  man  betrogen 

Von  listigen  frawen,  das  ist  wor. 
*<»     Eyne  teil  ich  nenne  offenbar. 

Wisszet  alle  für  wor  das, 

[Daz]  Adam  der  erste  mensche  wasz 

[Darnach  die  alten],  herr  Dauid  vnd  Sampson 

Vnd  der  weysze  kunig  Salomon. 
>i     Der  anderen  ich  [no]  geschweigen  wil, 

Ir  würt  anders  nit  zu  vil. 

Bescheche  es  denn  einem  jungen  knaben. 

Das  soll  nicman  wunder  haben. 

Dar  vmb,  ir  jungen,  selient  euch  vor, 
5o     Das  euch  kein  soliche  weyp  betör! 

Von  boszen  weyben  dick  [vil  vbels]  beschicht, 

Also  man  levder  dick  sieht. 


1.  Geeret  vmmer  an.  2.  Evii  bidderb  wyp  wann  sie  ist  alles. 
5.  vollen.  4.  JNach  er.  6.  mh  fc/i/t  E.  werden.  11.  Want  wvssent. 
12.  siugeln.  11.  eyns  virschantcn.  15.  wan  gifft.  21.  Vor  wäre 
wjssen  wir  alle  daz.     26.  n.  gar  /..     50.  solicb  doracht. 


20  VON    DEN    SIEBEN    MEfSTERX. 

Richer  er  mit  onwuetet, 
Der  sich  vor  boszen  wcyben  behütet. 
Wer  sich  [vor  jen]  wol  behüten  kan, 
Der  ist  sicher  ein  selig  man. 
5     Bosze  gesellschafft  vnd  verlossen  vveyp 
Hant  manchen  brocht  vmb  den  leip. 

Wie  Princi planus  der  romysche  heyszer  zu  Rome 

seinen  suon  hefalh  Dyocletianvm  den  sieben  tceys- 

zen  meystern   hefalh ,   das  sy  in  leren   sollen  in 

den  sielten  freyen  kunsfen;  vnd  ist  das  erste 

capittel. 

[Von  keyser  Poncian 

Vnd  synem  son  Dyoclecian 

Vnd  synem  ei'sten  wlbe, 
»5     Die  was  dogenthafft  vnd  schone  von  ly6e.] 

Vnd  die  geschrifTt  saget  das, 

Wie  [eins]  ein  romischer  keyser  was, 

Der  genant  war  alsus 

Keyser  Principianiis. 
*"     Er  wasz  weysz  vnd  riche, 

Vff  erden  was  nie  sein  geliche. 

Auch  hat  er  ein  bider  weip; 

Vnmosszen  schone  was  ir  Icyp ; 

Sie  wasz  ein  guHch  lieplich  bilde 
»5     Vnd  was  tugenthafft  vnd  mylde. 

Vmbe  alle  lutte  hat  sie  verschült, 

Das  ir  arm  vnd  rieh  worent  holt. 

Ir  herre  hat  sie  werdt  besunder, 

Das  sol  nyman  haben  wunder. 
5"     Das  machet  sie  mit  iren  tuufende  ffrosz. 


1.  Sicher  der  nit  cnwuJet.  4.  \'or  wäre  der  Ist  eyn  wyser. 
6.  scle  vnd.  8.  ?s.  D.  IG.  Vns.  18.  Was  mit  namcn  genant  alsus.  19.  Pon- 
cianus.  21.  fant  man  nit  svnen.  24.  gütlich  wiplich.  28.  Der  key- 
ser hatte  sie  Ivep.     30-  er  dogent  die  was  grosz. 
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Aller  untugcnt  wasz  sie  blosz. 

Got  beschert  ir  einen  sun, 

Der  word  schon  erzogen  nun. 

Das  was  auch  wol  inugelich, 
*     Er  was  eyn  knabe  subeilich, 

Er  was  edel  vnd  zarl, 

Geboren  von  keyszerUcher  art. 

[No  sollent  er  wol  prulFen  eben! 

Syn  nanie  wart  em  g-egebon.] 
«0     Der  knab  wart  genannt  alsus 

Dyoclelianus. 

Das  kint  nani  zu  vnd  wuchs  [auch]  sere, 

Des  helle  valier  vnd  invter  ere. 

Das  kint  erwarb  in  kurtzen  stunden, 
•5     Das  arm  vnd  rieh  im  gutles  gunde. 

Do  er  alt  wor  sieben  jar 

CDas  sullent  ir  wissent  für  wor) 

Dye  mvler  wart  vnmosszen  krank. 

Das  wart  betrübt  irs  hertzen  gedank. 
"     Auch  was  es  allen  leuten  leyt, 

Jung  vnd  alt  on  under  schcyt. 

Dy  müter  an  ir  [da]  wol  befand, 

Das  sie  niüst  sterben  zu  band, 

Vnd  nit  geneszen  kund. 
**     Auch  in  derselben  stund 

Sani  sie  noch  irem  herren 

Vnd  klage  wyc  ir  schwere. 

Sie  sprach  zu  innc  getrüwelich: 

Ach  lieber  herre,  ich  pitl  dich, 
5°     Das  du  mich  [no]  wollest  geweren, 

Das  ich  in  hertzen  von  dir  gerc. 

Auch  zu  derselben  stunde 

Antwort  er  mit  sevnem  münde: 


2.  en.  5.  Da/,  kindclyn  wart  erzagen  schon.  4.  Und  daz  was 
wol.  5.  Es.  10.  Er  wart.  17.  wysscn.  19.  Des.  25.  A.  ß/iit. 
27.  clagete  em  yren  werren.     28.  em  gar  gullicb.     31.  Dez,   bcgern. 
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Dein  bette  gewere  ich  dich, 

Ist  sie  anders  mügelich. 

Dy  frawe  naiii  der  rede  war. 

Herr,  sprach  sie  aber  dar, 
5     So  nvn  stirbet  der  mine  lip, 

So  nimeslu  liht  ein  ander  wip. 

Der  selben  du  [dan]  nit  hengen  soU, 

Das  sy  hab  vber  deinen  knaben  gewalt, 

[Vber  den  lieben  sone  myn, 
«0     Want  du  bist  der  vafter  syn.] 

Do  solt  yn  schicken  von  ir  verre, 

Das  bitte  ich  dich,  lieber  herre, 

Zu  schule,  das  er  Avyszheyt  lerne. 

Der  herre  sprach:  Ich  tuon  es  gerne. 
«*     Lenger  frist  hot  sie  do  nit,  *• 

Dy  sele  von  irem  münde  schiede.  , 

Do  geschach  dem  koyszer  [grosz  leyd  vnd]  ungemach, 

Er  schrey  laute:  We  mir,  ach, 

[Daz  es  got  von  hymmel  erbarme,] 
»o     Das  ich  so  schon  hab  verloren, 

Dy  ich  zu  trost  hette  erkoren! 

[Dar  vmb  musz  ich  Irurig  syn.] 

Sie  wurdeklich  begraben  ward, 

Sie  klagte  aller  mengelich  hart. 
>5     Betrübet  der  herre  sunder  was 

Lang  zeyt,  als  mügclich  was. 

Das  ander  capittel  sagt,  wie  sie  den  jungen  für- 
st en   des   het/szers  sun   Diacletyanvm    enpfingen 
vnd  mit  in  eniveg  füren. 
5»     [Dar  nach  befal  der  keyser  synen  son 

Den  sieben  meistern,  daz  sie  en  lerten  scfion.] 

5.  dir  myn.  6.  Herre  so  iiymmestu  dan  eyn.  8.  Ader  geben 
Itejnc  gewalt.  11.  Du.  \on  dir  senden.  14.  keyser.  Liebe  fraiuvc 
daz  du  idi  gerne.  16.  zcu  stuiit  von  er  scliiet.  IS-  mit  luder  stymme 
alles  ach  vnd  ach.  20.  Wie  sclicdelich  lian  ich  verlorn.  21.  An  der 
liebsten  frau>vcn  myn.  25.  wart  begraben  wirdiglich.  24.  Da/,  hofe  gc- 
sinde  clageten  sie  alle  glich.  25.  Inn  Sonderheit  der  herre  betrübet  was. 
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Der  hcrre  hg  eins  [mals]  an  seinem  belle 
Vnd  [em]  gedohte,  wie  das  er  helle 
Eyn  hübschen  knaben  jung-. 
Er  gedohle  [auch]:  Gulos  hastu  genunor 
i     Vnd  bist  eyn  gewaltiger  keyszer  zwar; 
Dar  vnib  sollu  geben  zu  vor 
Dein  liebes  [kint],  den  deinen  siin, 
Wer  er  ist  dein  erbe  nvn; 
Noch  deinem  tode  sicherlich 

•  "     Lant  vnd  alles  das  rieh  vnd  leut 

Ffellet  an  in  an  diner  slal; 
Auch  dich  sein  muoter  dar  vmb  balle, 
Do  sie  soll  von  hynnen  varen; 
Dar  vmb  dein  ere  sollu  bewaren. 

•  5     Des  morgens  frwe  gar  drate 

Sandt  er  noch  seine  ralle 

Vnd  legte  in  dy  red  für. 

Si  sprochenl:  Herre,  vnszern  rot  den  spur? 

Zu  Rome  sinl  sieben  weysze  nieyster, 
a»     An  wiszheyl  yn  nieman  geliehen  kan. 

Noch  ir  eynein  sollu  senden  dar, 

Das  er  zu  dir  kvme  her. 

Dem  soll«  dcynen  sun  geben 

Zu  lerende  wyszheyl,  daz  kämet  ym  eben. 
»5     Der  keyser  tet  noch  irem  ralle 

Vnd  sandt  noch  den  mcyslern  Iralle, 

Das  sie  bald  zu  im  komment 

Vnd  auch  seyn  worl  vernemenl. 

Dy  sieben  nieysler  komen  gelich, 
5o     Der  herre  enpfing  sie  wirdikleich. 


1.  sym.  3-  Eynen  weideliclicn  sone.  5.  eyn  geweidiger  keiser 
bistu  zware.  6.  lare.  7.  dynen  Eynchen.  8-  \Vant.  eyn  erbe  dyner 
krön.  10.  v.  lüde  vnd  alles  dyn  rieh.  11.  \'nd  wirt  eyn  herre  an 
dyn  stall.  16  Der  herre  santtc.  17.  diese,  vor:  hör.  19.  w.  man. 
22.  he  cndlicli  zcu  dir  her  far.  25.  Den.  26.  Eynen  briefT  sanlte  he. 
27.  Keinen:  virnemen.     30.  kevser. 


24  VON    DEN    SIEBEN    MEISTERN. 

Gar  sitlelich  er  zu  in  sprach: 
Lieben  meyster,  wisszct  ir  dy  sacli, 
Dor  vmb  ich  noch  euch  hab  gesandt? 
Nein,  lierre,  sprochent  sie  zu  hant. 

5     Do  spracht  er  zu  yn  allen  gelich: 
Wissent,  einen  [jungen]  suon  hab  ich, 
Der  ist  mir  lip  vnd  wert, 
Dar  vmb  mein  hertz  an  euch  begert, 
Das  ir  sein  meyster  wollet  sein. 

">     Wisszent,  das  ist  [der]  wille  meyn. 

Den  suUent  ihr  [zocht  vnd]  weyszheyt  leren 
Vnd  yn  ziehen  zi"i  [grossen]  eren. 
Do  wisze  vvort  geschehent  also, 
Dy  meyster  würdent  alle  fro, 

«5     Ir  iglicher  wolt  den  [selben]  knaben 
Sunderlich  alleine  haben.  , 

[Was  daz  nit  eyn  grosses  wonder, 
Daz  er  iglicher  da  besonder 
Sich  wolde  dez  knaben  vnderslan 

»0     Zu  syner  kunste  zu  leren  han?] 
Do  der  vatter  das  vernam, 
Grossze  frewd  ym  do  von  kom, 
Vnd  sprach  do  zu  yn  allen: 
Lont  euch  wol  gevallcn 

»s     Vnd  horcnl  meinen  rot  zu  haut! 
Mine  synne  sich  beroten  hant 
Meinen  suon  wil  befelhen  ich 
Euch  allen  sanient  gemeynlich, 
Vnd  nemenl  seyn  war  in  trewcn, 

5o     Das  [jn]  sei  euch  nit  borcwen! 
Dy  meyster  woren  alle  fro, 
Das  der  keyser  redte  alszo, 


5.  hann  nach  iicli.  8.  von.  13.  diese.  14.  waren.  16.  Bcsun- 
der  da  aHeyn.  23.  Da  sprach  der  l<cyscr  zu.  25.  Ir  herrcn  vnd 
aller  mvn  rait.    26.  hai».    29.  S\n  neniet  war  mit. 
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Vnd  seiltent  im  sein  grossen  dank. 

Dar  noch  dy  zeyt  wart  nit  lang, 

Der  knaben  [der]  wart  gcfurel  von  danncn 

Von  den  sieben  vveyszen  mannen. 
5     [Sye  foren  heyme  gcyn  Rome  wert 

Vnd  rydden  auch  gar  schone  phcrt.] 

Sie  dicntent  im  getrewiich 

Iren  herren  gemeynHch. 

Do  si<!  nolie  gen  Roine  komen, 
10     Also  sie  das  vernoment, 

Do  sprach  einer  vnder  in: 

Meinent  rot  nemcnt  hyn! 

Der  selbe  mcyster  hyesz  Katho. 

Seines  rots  worendt  sie  [alle]  fro. 
•i     Er  sprach:  Ich  sag  euch  meinen  muof. 

Ich  vorchto  dem  knaben  sey  nit  guot, 

Das  wir  yn  gen  Rome  furent; 

Dy  leut  mochten  in  bekeren 

Vnd  liyndern  an  der  lere, 
so     So  verlurent  wir  vnszer  ere. 

Ich  roll  in  gantzen  trewen, 

Das  wir  im  losszen  bawen 

Ausszewendig  Rome  eyn  steinen  hawsz 

Vnd  das  er  selten  kvm  her  aussz. 
ai     Der  rot  den  meystern  allen 

Begunde  wol  gefallen.  ' 

[Lenger  enbeiten  sie  da  nit, 

Sie  daden  also  en  Katho  ryet.] 

Noch  wünsch  ward  daz  hawsz  gemacht 
^0     An  allen  dingen  wol  belracht. 

Den  jungen  tettent  sie  dar  ein, 

Dar  zu  hat  er  gutten  sin. 


1.  Dez  sagetcn  sie  em  grossen.  7.  erni  hern.  8.  Alle  sleweu 
da.  9.  by.  10.  Als  sie  alle  wol  virnamen.  12.  soUent  er  wol  vir- 
slyn.  16.  besorge.  18.  bedoren.  21.  raden  daz  mit.  24.  dar. 
32.  hatten  sie  gar. 
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Auch  WCS  der  knab  soll  leben, 

Das  kundent  sie  imc  wol   gegeben. 

Sie  lerenten  yn  getrewlich 

Ir  iglicher  [da]  sunderlich. 
5     Der  knabe  lerl  in  kurtzer  stunde 

Alles,  das  die  meyster  künden; 

Er  lerle  iglichs  kunsl  besunder. 

Was  das  nit  eyn  [grosz]  wunder? 

Die  siben  jor  ein  ende  noment, 
10     Die  [sieben]  meyster  alle  zu  im  koment. 

Sie  sprochent:  Wie  sullent  versuochen 

Vnszern  [jungen]  herrn  in  den  buocliern. 

Do  sie  [da]  zu  im  komet, 

[Gar]  balde  sie  [da]  vernomet, 
'5     Das  er  [wol  gelert  vnd]  kunste  rieh  was: 

Gar  wol  vnd  sanffte  tet  in  das. 

Es  nam  sie  grossz  wunder  , 

Iglicher  by  sunder. 

Das  ist  das  dritte   capittel,  vnd  sagt  von  dem 

keyszer  Principiano,  vnd  wie  sein  rett  im  rie- 

tent,  das  er  ein  ander  weip  nemen  schalt. 

I>em  keyser  Principiano 

Riet  sein  oberster  rot  also, 

Das  seinen  eren  wol  gezeme, 
»5     Das  er  eyn  ander  weip  neme. 

Dem  kcyszer  sprochent  sy  also  zu: 

Herre,  einen  jungen  suon  hastu. 

Ging  der  abe  hüte  oder  morgen, 

So  geschehe  dir  leyd  vnd  zoren 
5o     Vnd  tette  dir  denn  besunder  we, 

Das  du  keinen  erben  hettesl  me. 

Auch  ewr  leben  hat  kein  zil. 


4.  besondcrlicb.      5.  Daz  lünt  lernte.      7.  Ir  iglichs  kunst    leral 
er.     10.  alciu  samen,     11.  Wir.     12.  buclien. 
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Heltcnt  ir  den  kiiul  vil, 

Den  kunl  allen  nit  geweren, 

Sic  vvurdenl  alle  grosse  herren. 

Der  herrc  gedoelit  in  seinem  niuot, 
5     Das  der  rolt  wer  gut. 

Er  sprach:  Bereillcnt  euch  zu  haut 

Vnd  furcnt  ausz  in  fremde  laut 

Vnd  suchenl  in  allen  riehen 

Eyn  iunckfrawe  mücglichen, 
'o     Dy  schone  vnd  edel  sey 

Vnd  auch  alle  wandelsz  frey! 

Si  noment  Silbers  vnd  goldes  vil 

Vnd  bcreitent  sich  in  kurtzem  zil 

Vnd  furcnt  ausz  in  fremde  laut, 
>5     Also  sie  ir  herre  het  ausz  gesant. 

Sie  koment  in  kurlzen  stunden 

In  eyn  laut,  do  sie  funden 

Eins  kuniges  tochler,  dy  schone  was. 

Die  holten  alle  dohte  das, 
'0     Das  in  allen  riehen 

Nie  gcsehent  ir  geliehen, 

Sie  was  vninosszen  schon  vnd  zart 

Vnd  geboren  von  kuniglicher  art. 

Sie  sprachent  alle  sammet  zu  ir: 
'5     Junkfraw,  einen  herren  hant  wir, 

Der  ist  ein  keyszer  lobesam; 

Auff  erden  im  nieman  geliehen  kan; 

Des  dich  fraw  sullent  ir  sein. 

Sie  sprach:  Es  ist  der  wille  meyn. 
30     Die  junkfraw  wart  gcfurt  zu  hant 

Heym  in  das  keyszers  laut. 

Auch  in  derselben  fart 

Die  junkfraw  schon  entpfangen  wart. 

Do  sie  der  herre  -ane  sach. 


9.  ?mimiecl.      31.   26,  17—27,  31  fe/iä  B.     55.  wol. 
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Grossze  frewde  von  ir  im  geschach, 
Sein  hcrtzc  wart  mit  liebe  entbrant 
Vnd  gebunden  in  der  minne  bant. 
Gar  tugentlich  sprach  er  zu  ir: 

5     Wisz  wilkvm,  zarte  junkfraw,  mir! 
Wisz,  alles,  das  dein  hertze  begert, 
Das  soltu  von  mir  sein  gewert, 
[Die  jüngfraüwe  zcuo  den  selben  stunden 
Dem  keyser  wol  gedancken  konde.] 

»0     Mit  geberde  vnd  mit  [süssen]  worlen 
Entschlosz  er  ir  seins  hertzen  porten 
Vnd  schlosz  sie  vestikligk  dar  in 
Vnd  leit  an  sie  alle  seinen  sin. 
Seiner  ersten  frawen  er  do  vergosz, 

'*     Die  ander  im  vil  lieber  vvasz. 
Das  künde  sie  [wol]  gemachen 
Mit  hoffelichen  Sachen. 
Doch  was  sie  lang  bey  dem  man, 
Das  sie  kundt  nit  gewan. 

'0     Kein  kindt  von  ir  nit  war  geporn. 
Das  mute  sie  vnd  was  ir  zorn. 
Auch  do  sie  vernom  das, 
Das  irs  herrn  sun  was 
Zu  schule  gesant,  das  er  seit 

ih     Wyszheyt  leren,  ob  er  wolle. 
Zu  stund  zu  derselben  zeyt 
Gewan  sie  has  vnd  [grossen]  neid  • 
Auff  den  edeln  knaben  gut, 
Allen  ir  gedanck  vnd  ere  muot 

30     Was  schedelich  dor  vfF  gestalt, 
Das  der  knab  nit  würde  alt. 
Alle  ir  gedanke  was  also, 


1.  em  da  von  ir.  2.  von  mynen.  3.  mit.  4.  frolich.  5.  Bisz. 
7.  ?Des.  11.  He  slos/.  er  uflf  syns.  15.  shig  uff.  14.  gar.  19.  nye 
kint  mit  em.  20.  jmc  nje  wart.  25.  lernen.  26.  Z.  st.  fclUt.  29.  Al- 
ler,   ert  fehlt,     30.  stediglich.     52.  bcgirde  die. 
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Slurb  der  knah,  des  wer  sie  fro. 

Helleslu  den  einen  suon, 

Der  wind  erbe  deines  Herrn  krön. 

Das  was  gar  eyn  boszer  gedanck; 
5     Dem  gang  sie  noch  on  allen  wang. 

AulT  des  knaben  schade  was  ir  goch. 

Das  was  gerochen  binden  noch. 

Sie  fand  boszer  liste  vil, 

Ir  boszen  funde  wasz  one  zil. 
•o     In  ir  was  grossze  schalckheyt. 

Das  wart  ir  an  dem  letzten  leyt. 

[Hie  fraget  die  keyserynne  sfede 

Den  keyser,  ob  er  sie  auch  liep  hede.] 

Die  fraw  fraget  den  herrn  [der]  mere, 
•i     Ote  sie  ym  icht  liebe  wcre. 

Der  herre  was  der  rede  fro 

Vnd  antwort  ir  an  stunde  also. 

Er  sprach:  Fraw,  wissze,  zart, 

Das  grosszer  lieb  [noch]  nie  enwart, 
»o     Denn  ineyn  hertzen  hat  zu  dir; 

Das  soltu  sicher  globen  mir. 

Dy  fraw  sprach :  Ist  das  war, 

So  erzeig  mir  das  offenbar! 

Eynes  dinges  ich  an  dich  begern. 
»5     Ich  pit  dich,  das  du  mich  [wollest]  gewern. 

Der  herre  sprach:  Ich  gewer  dich, 

Ist  es  anders  [zu  thuon]  mügelich. 

Sie  sprach:  Jo,  lieber  herre  min! 

Losz  lüte  dein  willen  din! 
5o     Sie  sprach:  Ach  lieber  herre, 

Eynen  suon  hastu  ferrc. 

Also  mir  ist  worden  bekant, 

Zu  schule  aussz  von  dir  ffesant 


1.  werstu.  2.  dan.  5-  a.  fc/i/t.  14.  keyseryn.  16.  frage  was 
der  Iierre.  17.  zu.  24.  von  dir.  26.  keyser.  27-  sie.  29.  L.  mich 
wvssen.     50.  Ach  lieber  mvn  Iierre.     32.  i.  wol  b. 
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Zu  sieben  meystern  wisze. 

Den  knaben  höre  ich  prisze 

Arm  vnd  rieh,  jung  vnd  alt. 

Ich  seh  auch  g-erne  sein  gestalt. 
5     Meins  hertzen  sin  der  stat  also: 

Solle  ich  in  sehen ,  so  wer  ich  fro. 

Es  [were]  wol  der  \ville  nieyn, 

Das  er  by  mir  solle  sein 

Vnd  eyn  weyl  bey  vnsz  bleyben, 
»0     Das  ich  soll  meyn  zeyt  verlreiben. 

Darnach  antwort  ir  der  herre: 

Mein  suon  der  ist  von  vnsz  verre 

Vnd  sint  auch  wol  siben  jar. 

Das  ich  mein  kint  sach,  das  ist  war. 
»5     Seit  das  ist  wille  deyn, 

So  ist  es  auch  der  wille  meyn. 

Der  herre  sant  [eyn]  bottcn  aussz 

Heyni  in  der  meyster  hausz. 

Der  holte  liefF  [usz]  vnd  kvm  zu  haut, 
»o     Do  er  dy  siben  meyster  fanl. 

Die  siben  meyster  alle  gelich 

Entpfmgen  den  holten  wirdiglich. 

Sie  frogenlcnt  in  der  mere, 

Was  Seins  wille  [da]  were. 
'5     Der  hotte  antwort  in  zu  liani : 

Den  bricfl'  hat  euch  meyn  herre  gesanl. 

Den  briff  sie  loszent  heimlich. 

Geschrieben  stund  dine  sunderlich, 

Das  sie  seinen  suon  sollen  brinijen 
5o     One  alles  hynder  dingen. 

Kemment  sie  nit  balde,  es  wer  ym  zorn, 


1.  wysen:  prvseii.  5.  svniic  stet.  G.  dez,  10.  myn  zit  mit  ym 
mochte  virtriben.  11.  Da.  15- s.  no  n.  15.  Daz  no  ist  der.  16.  Das 
ist  auch  \\o\.  17-l<eyser.  18.  Geyn  Ronie.  21.  hohen  ^vysen.  27.  Vwer 
iglichem  da  bcsoudeilich  Den  briefl  den  lasen  sie  heymlicb.  50.  Vnd 
solden  die  zit  nit  virlengen. 
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So  heltent  sie  leib  vnd  guot  verlorn. 

Der  herre  want,  es  were  gut; 

Soyn  fraw  het  einen  falschen  umot, 

Sant  sie  mit  falscher  zungen 
5     Auff  den  knaben  jungen. 

Die  meyster  vernonient  das, 

Alszo  in  dem  brieff  gesclniben  v.as. 

Heimlich  giengen  sie  zu  rotte 

Das  sie  wollent  [dez]  obens  spotte 
">     Lugen  an  das  hymelsz  sternne, 

Obe  irs  iren  Jungen  herren 

Gut  vnd  bekemelich  solte  sin. 

Sie  sohent  an  der  Sterne  schin, 

Wenn  er  köm  in  seynes  vatter  hausz 
'5     Vnd  Sprech  eyn  wort  zu  seinem  munde  ausz. 

So  sturb  er  an  derselben  stunde, 

Wenn  das  wort  kome  für  seinen  münde. 

Dy  raeyster  worent  aber  nit  lasz 

Vnd  sahent  aber  für  basz. 
»o     [Sie  sahen]  gar  ein  kleynes  sternlein, 

Das  helt  nit  Hechten  schein. 

Si  sohent,  wer  es  [sach],  das  sie  mit  koment 

Vnd  iren  [Jungen]  herrn  mit  yn  necment, 

So  hettent  sie  [alle]  dy  liawbt  verlorn. 
»^     Das  hette  [de]  keyszer  thewre  geschworn. 

Gar  leyd  den  meystern  do  geschach, 

Also  yglicher  das  bey  sunder  sach. 

Aller  frewden  wurdenl  sie  blosz, 

Ir  angst  vnd  sorg  [die]  was  grosz; 
5o     Das  soll  niemand!  wunder  haben. 

Sy  seyttent  [nichtes]  nich  den  knaben. 


2.  kcyser.  4.  Vbcr  den  edeln  knaben  jungen  Säst  sie  mit  fal- 
scher zcungen.  8.  worden.  10.  dez.  sterren.  11.  Ob  die  fart  erem. 
15.  eyns  Sternen.  14.  Qwem  he  in.  16-  stiint:  niunt.  19-  Sie  be- 
sahen die  Sterne  vorbas.  22.  qwemcn:  nemcn.  27.  So  er.  28.  Alles 
drostes  waten.     31.  dem. 


3ß;  VOX    DEN    SIEBEN    MEISTERN. 

Die  geschieht  an  den  Sternen 

Verschwigent  sie  den  herren. 

Das  thetent  sie  alles  durch  oriit, 

Das  ich  betrübet  wurd  sein  miit. 
5     Der  herre  nani  seiner  meyster  war. 

Das  sie  betrübet  warent  gar. 

Er  froget  sie  getrewiich, 

[Vnd]  was  yn  broste  genieyhch. 

Sie  schwigen  vnd  wollen  yni  nicht  sagen. 
>»     Do  nivstent  sie  die  worheyt  clao-en. 

Er  froget  sie  der  niere, 

Was  irs  gebresten  were. 

Do  seytent  sie  ym  alles  das, 

Wie  das  ding  ergangen  was. 
«5     Er  sprach  zu  in  gar  tugenllich: 

Das  gestirnne  lont  auch  sehen  mich! 

Das  sint  frewmde  mcre,  ' 

Die  sint  mir  auch  gar  schwere. 

Die  sternnen  nmosz  ich  sehen, 
»o     Obe  disze  dinge  [also]  sullen  geschehen. 

Die  meyster  giengent  mit  irem  jungen]  herrn 

Vnd  sohent  ande  werbe  die  sternne. 

Der  jungeling  die  Sterne  auch  sach, 

Vnd  also  bald,  [als]  das  geschach, 
»5     Do  bekam  er  offenbar, 

Das  ire  wort  worenf  wor. 

Der  jungeling  was  kunstenrich, 

Eynen  stern  sah  er  sunderlicii; 

Derselbe  slerne  deine  wasz; 
5"     An  dem  bekant  der  herre  das, 

Wer  er  siben  gantze  tag 


1.  von  dem  slcrrcn.  2.  erin  jungen.  3.  a.  fehlt.  4.  nit.  8.  ge- 
brestc  gemeynlich.  10-  Doch,  sagen.  12.  gebrestes.  14.  gelegen. 
15.  getrulicli  19.  Daz  gestirnc  lassent  mich  auch  besehen.  22.  an- 
derwerbe, sterren.  25.  junge  herre.  besach.  2G.  die  meyster  l)atten 
war.     27-  j.  der  k.     31>  dage :  frage. 
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On  sprach  vnd  onc  [alle]  sag, 

So  vcrlur  [he]  nit  das  leben  sin. 

Das  sach  er  an  des  slerne  scliin. 

Er  sach  auch  mc  wunderlich  ding, 
5     Das  alles  hynden  nach  ergieng. 

An  den  slerne  künde  er  gesehen, 

Das  ym  sclimocheit  [vnd   schände]  solle  bcschehen 

Do  heyin  in  seyns  valer  land.         • 

Auch  was  inie  das  wol  bekant, 
«o     Das  sein  ding  sol  wol  ergon 

Vnd  bleiben  an  den  eren  schon. 

Zu  im  rüfTl  er  den  meyslern  dar. 

Er  sprach:  Des  slerne  nement  [eben]  war! 

Do  sie  den  slerne  auch  sahenl, 
«5     Mit  frevvde  sie  alle  johent 

Vnd  sprachenl  mil  gemeinem  sdialle : 

Herre,  du  bist  weyszer,  dann  wir  alle. 

Suuderlich  sint  wir  nun  fro, 

Das  uuszer  dings  ergol  alszo. 
»o     Ewr  ere  suUent  [er]  behalten, 

Des  nuisz  got  ymer  wallen ! 

Der  jung  iierre  zu  seynen  meyslern  sprach: 

Ir  wissenl  alle  meyn  sach ; 

Ich  müsz  sieben  tag  vngesprochen  sein, 
^^     Ich  verlur  anders  das  leben  meyn. 

Ewr  iglicher  frist  mich  einen  tage 

Mit  seyner  weyszheit,  ob  er  mag! 

An  dem  achtesten  lag  mit  rechten  Sachen 

Wil  ich  mich  [selber]  ledig  machen. 
5o     Hellffet  mir  also,  ich  euch  getrwcn, 

Das  sol  euch  [zu  leste]  nit  berwen. 

Do  sprochent  die  meysler  alle  gelich: 


6.  dem  sterren.  9.  ym.  10.  sohle  w.  ergan:  stan.  16.  gemeyn- 
lich  alle.  17.  Der  stcrne  beguude  eii  wol  gefallen.  18.  Vnd  sonder- 
lich sin  wir  alle  fro.  19-  ding.  25.  Anders  ich  Verliesen.  26.  er- 
lose.    23-  achten.     51.  geriiweu. 
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Herre,  uir  liind  es  mügelich. 

Bey  dir  wollent  wir  getrewüch 

Weszen,  sterben,  geneszen  willeküch. 

Iclicher  sol  dich  einen  tag 
5     Erloszen  frolich  one  verzogt, 

Vnd  wollent  dir  behoKFen  sein 

Getrewlich  in  den  notten  dein. 

Der  knab  sprach  tiigentlich: 

Ich  befdhe  mich  euch  trewlich. 
>o     Zu  haut  der  knabe  aufT  dy  fart 

Gar  koslenlich  [da]  bereitet  wart. 

[Mit  kleidern  vnd  mit  andern  Sachen 

Daden  die  meyster  alle  machen; 

Vnd  was  erni  herren  erlich  was, 
<i     Gar  balde  Hessen  sie  em  machen  daz.] 

Sie  sosszent  alle  auff  schon  pfert 

Vnd  furtent  heim  iren  herren  wert 

Mit  grossem  gesind  gar  kostenlich, 

Vnd  was  auch  das  gar  mügelich. 
"     Do  der  keyszer  das  vernam, 

Das  sein  cyniger  suon  kam, 

Alldo  zu  stund  bereitet  er  sich 

Aufi"  dy  fart  gar  kostlich, 

Gegen  seinen  suon  [reyt  er],  alzo  müglich  was. 
3»     Do  die  meyster  vernoment  das, 

Sie  sprochent  zu  dem  knaben  alle: 

Herre,  obe  euch  [no]  wole  gevalle. 

Wir  wollent  alle  reytten. 

Es  nohent  sich  den  leuten 
io     Vnd  den  grosszen  notten  dein. 

Herre,  du  solt  nit  traurig  sein 

Vnd  solt  an  vnsz  lauchj  nit  verzagen. 


1.  cla7-  diin  wir.  5.  virtzag.  8.  junge  licrrc  danckte  cn.  9.  Vnd 
befale  sich  jnne.  10.  stunt  d.  li.  a.  der.  17.  furen  dem  vater  licvm 
>Ycrt.  19.  daz  auch  wol.  20.  no.  24.  als  daz.  28.  abe.  29.  naliet 
sich  dvncm  I>den. 
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\\'ir  kument  an  den  sieben  tagen. 

Dar  auff  sollu  dich  kunlich  ian 

Vnd  solt  des  keinen  zwifel  [an  vnsj  Iian. 

Der  knab  sprach  den  ineysicrn  ziio : 
*     Ewr  iglicher  mir  nu  Ihuo, 

Also  ich  im  getrewen! 

Das  sol  euch  nit  gerwen. 

Also  mir  ewr  miint  gesagel  hat, 

Das  sullent  ir  thuon,  das  ist  meyn  rat, 
«0     Vnd  sullent  nit  vergessen  meyn, 

Also  lieb,  alsz  ich  euch  bin. 

Do  rittenf  die  meyster  alle  gelich 

Von  iren  herren  [gar]  Irawriglich 

In  eyn  kleynes  stetein; 
'5     Do  hynn  wollen  sie  heymlich  sin, 

ßisz  [dazj  die  ding  ein  ende  nemcnt 

Vnd  Wide  zu  irem  herren  komcnt. 

Der  jungeling  reyl  für  sich 

Mit  seinem  gesind  kostlich 
»•>     Heim  in  seines  valter  lant. 

Do  der  vaffer  das  enlpfant... 

Disz  capittel  seil,  wie  der  Prrncipiano  der  hey- 

ser  liegen  seinen  siin  Dyacletiano  ritt  er  vnd  in 

auch  gar   mit  grosszen   eren  enphohen    ivil  vnd 

sein  suon  gegen  ym  homett. 

[Dez  keysers  son  rei/f  whlder  heym. 
Da  ryt  em  $yu  vafer  entffheyii. 
Der  keyser  gar  zu  haut  virnam, 
Daz  sin  eyncher  son  qwam. 
J-»     Er  reyt  usz  dem  sone  entgeyn 


1.  selben.  7.  jnc.  8.  Als  er  mir  zugesaget.  10.  Er.  11.  Er 
getruwen  rnd  lieben  meyster  myn.  13.  jrm.  14.  stedelin.  IG.  ge- 
nemen  :  quemcn.  17.  \vi(ider.  19.  gro.ssem  g.  gar  hafelich.  21.  Daz 
wart  dem  vaUer  wol  bekant.  22  —  25  fehlt.  ?da7.  Principianus. 
23.  ?  -nus  fiten. 
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Mit  synen  dyenern  alle  gemeyn.] 

Er  für  gegen  yni  mit  herschafft 

Vnd  auch  mit  kcyszerlicher  krafft; 

Zu  seinem  suon  was  ym  gohe, 
5     Das  er  ym  kome  nohe. 

Do  esz  zu  seinem  suon  kam, 

Vnder  sein  arm  er  ynn  nam, 

Ffrolich  vnd  erlich  er  yn  entpfing, 

Seynen  suon  den  schone  jungeling. 
'°     Auch  zu  derselben  stund 

Kust  er  in  an  seinen  nmnt. 

Er  sprach:  Wie  stet  es  vmb  dich? 

Mein  lieber  suon,  des  bescheide  mich! 

Ich  han  lang  dein  begert, 
«5     Wann  du  mir  lieb  pist  vnd  werf. 

Lanng  ich  dein  gemangelt  han; 

Das  hat  mir  dicke  we  getan. 

Der  knabe  alles  dar  zu  schweig, 

Seinem  vater  er  mit  dem  haubt  neig, 
»o     Das  nam  den  vater  wunder, 

Das  er  schweig  besünder. 

Der  herre  gedochte  yn  im  alszo: 

Spreche  dein  suon,  so  werestu  fro. 

Er  gedohte,  wie  liht  er  nüe  reden  sol, 
«5     Er  küm  denne  [heym]  in  deinen  sal. 

Seine  meyster  yn  liht  han  gelert, 

Das  er  gegen  dir  nit  entet. 

Die  strosszen  sie  nit  vermiften. 

Zu  der  bürg  sie  hin  ritten. 
5o     Also  bald  der  suon  do  ab  gesasz, 

Der  keyszer  was  aber  nit  lasz, 


2.  mit  grosser.  5.  a. /■///;.  6.  lie.  J.  In.  8.  Erlich  mit  frey- 
den.  10.  A.  feldt.  \\.  (1mi  lange  zit.  16.  dicli  nit  gesellen.  18.  Jüng- 
ling. 22.  keyser.  yn  im  fr/i/t.  21.  er  lichte  nit.  25.  dynem.  26.  m. 
han  yn  licht  also  gelart.  27.  dir  also  gebart.  28.  vorbasz  nit  myd- 
den.     29.  balde.     30.  junge  herre  abe.     31.  Syn  vatter. 
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Er  furle  yn  hin  aulF  seinen  sal, 

Er  erbat  yin  cre  one  zai, 

Seinen  suon  er  aber  basz  enpfing, 

Den  edein  weyszen  jimgeling-. 
5     Seime  vater  er  tugentlich  neig, 

Der  knab  dar  zn  alles  schweig. 

Er  sprach:  Du  s(»Il  mich  wisszen  Ion, 

Wie  dir  dein  meyster  haut  gelon. 

Der  weisze  knabe  alles  schweig, 
'o     Seime  vatter  er  tugentlich  neiff. 

Das  nam  sie  alle  wunder 

Vnd  den  vatter  [da]  besünder. 

Der  vatter  sprach:  Suon  meyn, 

Rede  zu  dem  vatter  dein ! 
•5     Der  weyszc  knab  alles  schwig 

Seime  vatter  er  mit  dem  hobte  neig. 

Dy  weysze  dauht  yn  nit  gut. 

Beschwert  wart  sein  liertz  vnd  inuot. 

Do  die  fraw  gehöret  das, 
»"     Das  der  jungeling  kumen  was 

Vnd  schweig  vnd  nit  cnsprach, 

Das  was  ir  nit  ein  vngemach, 

Bcsunder  wasz  ir  hertze  fro. 

Das  der  knabe  schweig  also. 
'^     In  ir  kammer  sie  bald  licff 

Vnd  iren  junkfrawen  zusammen  riefft. 

Die  fraw  aldo  bereitte  sich 

In  schone  gewant  gar  kostenlich. 

Sie  salzte  auff  irc  kröne, 
50     Die  leuchtet  von  gold  schone 

Vnd  von  edelen  g esteine. 

Den  jungeling  sie  in  falschen  nujyne 

Mit  hübschen  worten  sie  yn  enlpfingen. 


1.  den,  5.  da.  5.  S\nem.  6.  vnd  alles  dar  zu.  10.  Svmc. 
16.  Syncm.  29.  er  lieubet  ein  crone.  52.  Dem  jungling  ginck  sie 
€ntgejne.     55.  Hubschlich.     Pempfie:  gio. 
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Das  ir  nil  von  licrtzen  gieng. 

Der  keyszei'  »am  seinen  sun 

Vnd  salzte  yn  zu  der  frawen  nvn. 

Die  fraw  sprach  dem  herren  zu: 
5     Lieber  lieric,  sag  nur  nu, 

Ist  das  der  einige  suon  dein? 

Jo,  liebe  fraw  nieyn ! 

Des  han  ich  leyde  mere  vernummen, 

Das  er  ist  worden  zu  einem  stummen. 
'0     Sie  sprach:  Diesen  suon  bevilhe  [du]  mir! 

Ich  wil  in  machen  reden  schier 

One  zwyfel  sicherlich, 

Herre  meyn,  des  trosl  ich  dich. 

Der  herre  sprach:  Fraw  [mynj  das  du! 
'i     Meinen  suon  bevilhe  ich  dir  nü. 

Mit  der  hant  nam  sie  den  knaben, 

Er  begunde  vaste  wider  haben.  . 

Die  frawe  yn  mit  dem  arm  zoch, 

Von  ir  der  knab  alles  floch. 
»o     Der  vater  sprach:  Mein  suon,  nvn  gang 

Mit  ir!  nit  mach  es  lang! 

Du  solt  ir  gehorsam  sein, 

So  erfüllest  du  den  willen  meyn. 

Der  weyse  knabc  [alles  sweig  vnd  doch]  nit  entliesz, 
'5     Er  tet  das  in  sein  vater  hies, 

Mit  seiner  stielF  muoter  er  alles  gieng. 

Sein  haübt  er  alles  nider  hing.     - 

Sie  sprach:  Lieber  knab,  gang  mit  mir 

[In]  mein  kammer,  fda]  wil  ich  zeygen  dir; 
Jo     Das  wil  ich  dich  sehen  lan, 

Mein  lieber  Dyacletian! 


1.  Den  schonen  wejtleliclicn  jungling.  2.  s\ne  frauwen  schone. 
3.  sie  bj  synen  sone.  7.  Der  herre  sprach  der  son  ist  myn.  4 8.  den 
armen.  19.  jungling.  21.  vnd  mach  es  nit.  24.  liesse.  26.  er 
da  g.  30.  Vnd  was  ich  gut/,  dar  jnne  han.  51-  Wjl  icl)  dich  alles 
sehen  lan. 
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Mit  ir  er  in  die  liaiiier  gieng 
Der  werdelich  [zoclitige]  juiigcling. 
Das  gesind  hiesz  sie  husz  bleyben. 
Sie  sprach:  Disze  zeyt  wil  ich  vertreiben 
5     Myt  diszein  knaben  sicherlich. 
Sie  sprochenl:  Das  ist  inüglich. 
Do  das  gesind  [alles]  hyn  weg  kam, 
Den  jungeling  die  frawe  nain 
Vnd  fürte  in  zu  der  kainer  in. 
>o     Die  frawe  helle  ein  boszen  sin. 
Die  kamer  si  herte  beschlosz, 
Aber  ir  aullsalz  was  grosz. 

IVte  Dyacletianus  kiimen  was   vnd  des  keyszers 

frawe  noch  ym  ging   vnd  in  iren  palast  fürte 

vnd  mit  ym  redte ;  vnd  ist  das  fünfte. 

[Die  keyserynne  fürte  jn  er  kammern 

Der  schonen  jungling, 

Vnd  er  böser  wille  doch  nit  erging.J 

Horent,  wie  es  furbas  ging! 
»0     Die  fraw  nam  den  jungeling 

Vnd  fürt  yn  aber  her  wert, 

Wann  sie  gerne  gesehen  het, 

Das  er  seiner  eren  hell  vergcsszen. 

Dy  fraw  was  virmesszen 
>5     Vnd  sprach  dem  jungeling  zu: 

Wol  mir,  das  ich  dich  sihe  nü, 

Mein  über  Dvaclelian, 

Wann  grosse  liebe  ich  zu  dir  han. 

Mir  ist  dick  vor  geseyt 
5o     Von  deiner  grosszen  Schönheit, 

Was  ich  dir  saofe,  das  ist  wor. 


2.  weidelich.  3.  hie  ussen.  4.  die.  6.  sprach  daz  ist  wol. 
9.  jniie:  synne,  lU.  ein  ft/dt.  12.  Der  uftsatz  was  ja  ir  so  grosz. 
21.  bj  er  bette. 
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Du  solt  wisszen  ofTenbar, 

Ich  thet  senden  dar  vnil)  nach  dir, 

Das  du  sollest  sein  bey  mir 

Vnd  das  mein  hertze  frewde  helle 

5     Bey  dir  auff  diesem  belle. 

Meinen  magetum  hau  nocli  behut 
Durch  dich,  du  schönes  junges  blul. 
Meines  liebes  schuldig  wart  niman, 
Meiner  eren  ich  dir  einig  gan. 

'o     Dar  vmb  pil  ich  dich  nuo, 

Das  du  mir  wollest  sprechen  zu. 
Der  knab  schweig  vnd  nicht  ensprach; 
Das  was  der  frawen  vngemach. 
Sie  sprach:  Zarter  knab! 

>5     Doch  liesz  sie  nit  abe. 

Wiltu  mir  meyn  hertze  brechen, 
Das  du  nicht  zu  mir  will  sprechen? 
Keyne  mynn  zeichen  aygesl  du  mir, 
Also  ich  gerne  thet  dir? 

'o     Mag  ich  nit  dein  gunsl  erwerben. 
So  muosz  ich  von  liebe  sterben. 
Sie  vmb  fing  yn  an  der  stund 
Vnd  woll  in  küsszen  an  seinen  münt. 
Do  kerte  sich  vmb  der  jungeling 

»*     Vn<l  ires  willen  nit  verhing, 
Do  sprach  dy  keyszerinne: 
Losz  vnsz  spilen  der  mynne, 
Seit  vnsz  neman  gesehen  kan. 
Mein  trawt,  so  befindest  du  dan, 

5o     Das  ich  meyn  keuscheyt  hau  behut 
Durch  dich,  du  zarter  knabe   gut! 
Bald  er  sich  von  ir  brach, 
Das  ires  willen  nit  beschach. 
Nu  horent  aber  furbas, 

53     Wie  sich  die  fra  vergasz! 
Eyn  verlosszenheil  sie  aygte, 


I 
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Ir  brüste  sie  yin  zeyote. 

Sic  sprach :  Der  minn  ich  von  dir  gern, 

Mein  Irawt,  das  soltu  mich  gewern. 

Noch  dir  leyd  ich  soliche  not. 
5     Geschehe  sie  mir  nit,  ich  stirb  tot. 

Do  dy  fraw  also  gebarte, 

Der  knab  sich  von  ir  kerte 

Vnd  widerstund  ir  ritterlich 

Vnd  thet  dar  an  gar  weyszUch. 
">     Die  keyszerine  gedoch  genowe 

Vnd  suchet  eijn  schriben  zowe. 

Sie  sprach:  Lieber  Dyacletian, 

Losz  mich  deinen  muot  verstan ! 

Wie  stet  dein  wille  dir? 
•5     Das  schreyb  an  den  briefT  mir. 

Den  briefT  nam  der  knabc  guot 

Vnd  schrieb  dar  an  seinen  muot. 

Do  die  fraw  den  briefT  gelasz, 

Do  hetl  ir  geschrieben  das: 
»o     Mein  vater  hatt  einen  bomgarten, 

Der  sol  vfT  in  allein  warten. 

Wo  ich  den  zerbrech, 

Got  selber  es  an  mir  recht. 

Ffraw,  du  solt  mich  erlon, 
*»     Des  ich  sunde  vnd  schände  han. 

Do  dy  fraw  das  gehorte, 

Von  vntugende  sie  forte. 

Bälde  sie  den  briefT  zercis 

Vnd  mit  den  zrnen  dor  in  beysz. 
Jo     Sie  zereisz  ir  gewant  schon 

Vnd  auch  ires  hobtes  krön. 

Einer  jungen  frawen  tet  sie  nit  gelich, 

Sie  refte  sich  vnd  sluff  sich. 


19.  ?er  ir.     29.  39,  25  — ii,  29  ß/ih  B.     51.  2a  «arff.     32.  sjn- 
nygcn.     33.  r.  u. 

2** 
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Einen  lauten  schrey  liesz  sie  aussz, 
Den  hört  man  vber  aldas  haiissz. 
Sie  schrey:  Küniot,  hilf!  mir, 
Ander  ich  verlüre  mein  ere  hie. 
5     Do  die  keyserin  also  rieff, 
Der  kcyser  bald  zu  ir  Heff, 
Mit  im  die  diener  hinder  noch. 
Zu  der  frawen  was  im  goch. 
Der  keyser  sprach  der  frawen  zuo: 

«0     Ffraw  meyn,  was  ist  dir  nuo? 
Die  fraw  zu  dem  herren  sprach: 
[Herre^ ,  ich  dag  dir  meyn  vngemach. 
Das  ist  nit  der  sun  dein, 
[Want]  es  mag  wol  der  tulTel  sein. 

"5     Ich  fürte  in  her  eyn  in  guten  trewen; 
Das  musz  mich  [no  vnd]  ymer  rewen. 
Er  wolt  mich  betrogen  hau. 
Das  ich  seinen  willen  hett  getan. 
Do  ich  das  nit  tet  zu  haut, 

10     So  hat  er  zerriszen  meyn  gowanl 
Vnd  hat  mir  meyn  krön  zubrechen. 
Lestu,  [herre,]  das  vngerochen, 
So  hastu  keine  trew  zu  mir, 
Also  ich,  [lieber]  herre,  hau  zu  dir. 

»5     Der  keyszer  wont,  sie  helt  sie  wor, 
Do  sie  sasz  mit  geraufiten  hör; 
Sein  muot  wart  mit  zorn  enfbrant, 
Scynen  eygcn  suon  hiesz  er  zu  haut 
An  einen  galgen  hencken. 

50     Der  knab  künde  mit  wencken 

Sein  oberste  diener  das  vernoment, 
[Bälde]  sie  all  für  den  kevser  koment. 


5.  zu  lielffen.  4.  \\\e  fclih.  7.  suicn  dveneru  binden.  9.  sjner. 
11.  Itcvser.  15.  c\n  fehlt.  17.  betwongen.  19-  Daz.  20.  Dar  vmb 
h.  e.  zu  zerret.  25.  Iiette  \v.  2().  er  sie  sach  m.  zuraufftem.  27.  von. 
28.  ejnegen.     50.  Jüngling  k.  nit. 
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Sie  sprochent:  Herre,  lont  ewrcn  zorn! 
Beyttel  durch  got  viilz  morn! 
Ewren  siin  sullent  nit  toten  ir 
On  vrleil,  das  rotcnt  wir. 
5     Ir  hant  sein  anders  schände, 
Wü  man  das  seit  in  dem  lande. 
Der  herre  volget  dem  rotte  doch 
Vnd  hiessz  in  scidagen  in  ein  bloch. 
In  dem  blocli  der  knah  lag 
«o     Bisz  an  den  anderen  tag. 

¥Vie  der  gutte  Dyacletianus   des  lieyszers   snon 
wart  zu  dem  ersten  mole  zu  dem  galgen  gefuret. 

[Hie  stalte  die  keyserymie  grosse  noit, 

Daz  der  sone  nyt  xcart  von  sfunnt  pedoit] 
»i     Do  die  frawe  das  gehörte, 

Das  man  yn  nit  entfurte 

Hyn  zu  dem  tode  sein, 

Das  was  irem  hertzen  eyn  grosse  peyn. 

Mit  lauter  stinnne  sie  [alles]  schrey : 
'0     We  mir  ymer  we. 

Das  ich  ye  wart  geboren! 

Ir  weiplich  zucht  hat  sie  verloren. 

Vnziemlich  sie  laute  ricilt; 

Der  keysser  aber  zu  ir  lieff. 
-5     Er  sprach :  Fraw,  sag  mir 

Zu  hant,  was  gebrist  dir? 

Die  fraw  zu  dem  herren  sprach : 

Du  weyst  doch  wol  meyn  vngcmach. 

Ich  clag,  das  du  will  leben  lau, 
3o     Der  mir  meyn  er  wolt   vnderstan. 

Do  sprach  der  keyszer  mit  grosszem  zorn : 


2.  BIjben  d.  g.  bisz.  (3.  es  crfore  jn  den  landen.  13.  erhörte. 
16.  den  Itnaben.  17.  Vsz.  25.  i\eff.  20.  gewirret.  30.  nach  mvuea 
ercn  wolde  stan. 
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Sicher  er  musz  sterben  morn. 

Die  fraw  sprach:  [Herre],  sag  mir  eben, 

Sol  er  also  lang-  [noch]  leben? 

[Myn]  lieber  herre,  so  warne  ich  dich 
5     Volg  mir,  das  rotte  ich, 

[Daz  dir  icht  geschel,  alszo  zu  Rome  einem  geschach, 

Das  er  an  yni  selber  sach. 

Von  zweiten  bömen  du  hören  solt; 

Einer  [was]  iung,  der  was  alt. 
>o     Der  keyser  sprach:  [Fraüwel,  das  sag  mir! 

Das  beyzeichen  hör  ich  gerne  von  dir. 

[Hie  saget  die  keyserynne  eyn  byzeichen 

Von  dem  jungen  vnd  alten  bäum, 

Daz  er  auch  gar  wol  gezam.] 
«5     Dye  fraw  was  kundig  auff  allen  orten 

Mit  falschen  listen  vnd  mit  worten,  • 

Zu  dem  keyser  sprach  sie  das. 

[Eins]  zu  Rome  ein  reicher  burger  was 

In  grossen  eren  sasz  vnd  gesesszen, 
»0     Der  wasz  gewaltig  vnd  vermesszen. 

Der  hat  einen  schonen  garten  gut, 

Der  gab  im  dicke  hohen  muot, 

Der  brecht  alle  ier  ierlich 

Ffruch,   die  was  gesüntlich, 
»i     Gar  edel  fruch,  die  schone  wasz; 

Wer  ir  as,  der  genasz, 

Er  wer  siech  [lam]  oder  kranck. 

Des  hette  der  herre  grosse  danck 

Von  allen  leuten  oremeinlich  t 

'i' 
5»     \nd  von  den  armen  sunderlich  ;  1 

Sie  werent  arm  siech  oder  wünt, 

Die  wurdent  von  der  frucht  gesunf, 


1 


1.  Virware.       4.  liebester.       5.  nivncm   rade  daz   bit  icb    dich. 

7.  Als    er    selber   wol.       9.   d.  ander   a.      19.   s,   v.  fe/ilt.  20.  Er. 

21.  garten    schone   vnd   gut.      25.  Da  Ju  stunt  cyn   bäum.  26.  der                 ^ 

frucht.     31.  M.  geswoln  s.  I 


i 
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One  die  ausszclzi^  alleyn, 

Die  inothlont  nit  nerdeii  rein. 

Zu  eiiiciii  mal  das  besciiach, 

Das  der  herre  seinen  garlen  sach. 
5     Einen  schon  jungen  bawin  er  fant 

Bey  dein  allen  ston  zu  lianf. 

Des  was  der  herre  vninosszen  fro, 

Das  er  den  bawm  von  wachszen  also. 

Dem  gartener  rieff  er  zu  im  dar 
«»     Das  er  es  baumlein  neme  war. 

[Der  herre  sprach:  Du  soll  eben  nemen  war 

Dez  jungen  baümes  also  gar,] 

Vnd  sein  pfleg  sundcrlich, 

[Myu  lieber]  gartener,  das  bit  ich  dich, 
•5     Wann  er  slal  in  geller  erden; 

Ich  hofl"  er  sull  besser  werden 

Vnd  schöner,  dann  der  alte  ist. 

Dar  vmb  warte  sein  [wolj  vnd  gib  inie  misl ! 

Herre,  was  ir  gebietent,  das  sol  sein, 
»0     Vil  lieber  herre  vnd  gebieter  meyn! 

Dar  nach  der  herre  aber  kam 

Des  junge  bawmes  er  war  nam. 

Er  rieff  aber  dem  gartener. 

Er  sprach:  Sag  mir  one  schwer, 
»s     Der  bawm  ist  noch  gar  kleine; 

Sag  an,  was  das  meyne! 

Herre,  das  meynet  grossze  sach. 

Der  gartener  zu  seinem  herren  sprach: 

Ich  han  wol  genumen  govm, 
5»     Der  alte  hynder  den  jungen  bawm. 

Ich  bann  [daz  auch]  wol  vernomen. 


3.  m.  simderlicli  gcschacli.  5-  jungen  schonen.  8.  fant.  10.  Der 
nam  auch  dez  bevmelins  wäre.  13.  warte  sin.  14.  dez.  15.  geyler. 
18.  Herumb.  19.  Der  gcrtener  spratli  herre  myn  ^Vas  er  gebiedet 
daz  sal  sin.     21    Vnd.     26.  mir  balde.     28-  dem.     29.  gaiim. 
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Dem  junoren  bawin  mag  key  lust  kümeii 

Vor  des  altenu  bavvmes  esle  grosz; 

Des  Slot  der  jung  friicht  blosz. 

Der  herre  spracli:  Hawe  ab  dy  [selben]  este! 
'•>     Sie  tund  dem  jungen  vberleste. 

Zum  drillen  mal  kam  er  dar 

[Der  herre  vnd  nam  dez  bäum  es  Mar], 

Dem  garlener  [he]  aber  rieir. 

Der  gartener  bald  zu  ym  lieff. 
'0     Der  herre  sprach:  Sag  mir  nu, 

War  vmb  nemet  der  bawm  nit  zuo? 

Herre,  der  alle  hynderl  in 

Mit  der  grosszen  hohe  sin 

Vnd  hyndert  in  an  der  sunen  glast; 
'5     Do  mit  ist  er  im  ein  vberlast. 

[Den  jungen  bäum  den  reyne,  ' 

Es  ist  wäre,  daz  ich  uch  seyne.] 

Nit  lenger  der  herre  do  liesz 

Den  schon  bawm  [er  abe  haüwen  hisse, 
»o     Zu  haut  qwam  usz  die  mere, 

Daz  der  bauin]  abe  gehawen  were. 

Des  wart  b'etrnbt  arm  vnd  reich 

Vnd  die  krancken  armen  sunderlich. 

Manig  fluch  wart  do  gegeben 
'5     Dem  herren  an  seinem  leben, 

Wann  er  halt  vbel  gefaren. 

Dar  vmb,  herre,  ich  dich  warn. 

Ilastu  nit  verstanden  mich? 

Der  keyser  sprach:  Fraw,  jo  ich. 
3o     Die  fraw  sprach:  Ilore  eben  zu! 

Disze  rede  wil  ich  dir  beleulen  nuo. 


1.  h.  fehlt.  ?  kein,  lufTt  zu  komcn.  5.  Die  flem  jungen  bäum 
dun  ubericste.  6.  Zu  dem  d.  ni.  li.  aber.  12.  ]n  hindert  der  aide 
baüm.  13.  Do/.  Iian  icli  wol  gcnomen  gaum.  14.  He.  scbvn  Mit 
der  grossen  liolic  sin.  25.  a.  fc/i/t.  25.  burger.  28.  Du  hast  doch 
weil,     30.  Sie  sj)rach  inyn  lieber  herre  liore. 
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Der  hcrrc  sprach:  Zarte  fraw  mcyn, 
Ich  höre  gerne  dy  rede  dein. 

Disz  capittel  seit  von  einem  reichen  Rom  er  von 

Rome  vtid  von  gar  edelen  bawm  ^   der  zu  Rome 

mit  seiner  fruchte  arm  von  rieh  ernerte,  vnd  war 

vmh  er  yne  liesz  ahe  hawen. 

Dye  fraw  beillel  nif  hmgc, 

Noch  des  knaben  tot  was  ir  trange. 

Sie  sprach:  Herre  meyn  eben  gün, 
«o     Du  bist  der  edle  schone  bawni, 

Der  arm  vnd  siech  dicke  hat  ernert, 

Also  ewer  tugenl  noch  wol  gewert 

[An]  allen  leutten  gemcynlich, 

Siech  vnd  arm  sunderlich. 
«5     Vnd  bey  den  jungen  bawndein 

[So]  prufF  den  jungen  suon  dein! 

Der  hebet  an  vnd  fleysset  sich, 

Wie  er  ilzent  betrige  dich 

Vnd  dir  beneme  deinen  gewalt. 
'0     Dar  vff  hat  er  seinen  muot  gcstall. 

Voleslu  nit  dem  rotte  dein, 

Es  wärt  berewen  das  hertzcn  dein. 

Es  würt  ein  herre  in  deinem  rieh 

Dor  vmb,  herre,  so  warne  ich  dich! 
'5     HilfT  ym  palde  des  Icbens  abe, 

Wann  er  ist  ein  betrogen  knabc. 

[Daz  raden  ich  dir  yn  gantzen  Irüwen. 

Duslü  syn  nit,  es  wirt  dich  gerüwon.] 

Boszhevt  er  geleret  hat: 


5.  Hie  bedudct  die  hcvseryn  daz  byspil  von  dem  oiulen  baüm.  5.  a,  und  v. 
7.  lieysei-jn  b.  vnlange.  8.  jun^ling';.  9.  myn  lierre  nvin  eben  gaüm. 
10.  grosse  schone  edel  bäum.  11.  die  armen  sieclien  dicke.  12.  be- 
wert, 11.  Siechen  vnd  den  armen  besunderlit  li.  21.  Folgcstii  n. 
d.  r.  myn.     22.  betrübet.     25.  Er.     29.  gelernel. 
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Des  lieyssz  in  töten,  das  ist  mein  rot; 
So  fluchent  dir  die  armen  niet. 
Her  nach  also  die  fraw  geriet 
Ime  Herren  das  er  gahes  wart, 

5     Mit  grossem  nide  den  knaben  zart. 
Ach  wie  ein  grossze  clag! 
Der  keysser  an  dem  anderen  tag 
Seinen  siin  hiesz  er  aber  hencken. 
Der  knab  molile  nit  wencken, 

«0     Man  fürte  in  aiissz  mit  grossem  schalle, 
Des  wurdent  die  betrübet  alle  liite, 
Grossz  ioiner  wart  do  gestalt 
Vnd  allen  leuten  jung  vnd  alt. 
Dye  leut  alle  'da'  zu  lieffent, 

«5     Sie  schrient  vnd  rieffent: 

Ach  der  iemeiiichen  nott,  , 

Das  der  jungeling  so!  sterben  tott! 
[Hie  no  der  erste  meyster  qwam. 
Dem  syne  rydde  wol  gezamj 

10     Der  erste  meyster  balde  kam. 
Do  er  diesze  mere  vernam, 
Sein  nam  hiessz  Bantillas, 
AufF  einem  schellen  pfert  er  sasz. 
Den  leuten  reit  er  in  gcge  einen. 
.   '5     Do  ersach  in  der  knabe  reine, 
Er  sach  in  an  vnd  schweig. 
Mit  dem  haubt  er  im  neigt, 
Also  er  spreche:  Gedcncke  mein! 
Ich  bedarff  [no]  wol  der  hilff  dein. 

5"     Der  [meyster]  rietHt  dem  vock  zu: 
War  furel  ir  den  knaben  nuo  ? 


I 


1.  Dar  vmb  Iieisset.  3.  rjet.  4.  Irem  h.  d.  e.  gelias.  5-  ?  dem- 
8.  evnclicn  sone  liisse  hencken.  9-  jungling  m.  n.  gewencken.  ll.liide 
betrübet  alle.  12.  alda.  13.  Von.  17.  Des  keysers  son.  22.  Baa- 
cJllas.  23.  stanken.  ?snellen.  24.  entgeyn:  reyn.  25.  in  ersach. 
27.  ?neic.     28.  Als  ab.     50.  lolcke. 
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Er  hat  des  todes  verschuldet  nicht, 

Dor  vinh  nit  cilont  juit  den   gericht ! 

Ich  wil  in   tVishMi  discn  tag 

Mit  dem  rechten,  oh  ich  mag. 
5     Do  Morent  die  leutc  alle  fro. 

Do  <lcr  iiieysler  sprach  alzo, 

Sie  spracluMil:  Meysler,  eyleiit  halde, 

[Vnd  rytl  zinii  keyser,  das  eür  golt  walde! 

Das  pfert  (M*  mit  dem  sporn  nani, 
»f»     Gar  pald  er  für  den  keyser  kam. 

Der  meysler  hat  guten  sin, 

Er  klopfTet  an,  man  lieszt  in  eyn. 

Bälde  er  von  dem  pferde  sasz. 

Er  liefT  hahi ,  er  wasz  nit  lasz, 
'5     Do  er  den  hohen  keyszer  fant. 

Den  keyszer  gruszet  er  zu  haut, 

Also  er  in  grusszen  solde; 

Seines  grusses  er  nit  enwolde. 

Er  fiel  für  in  auff  seine  knie. 
-•0     Do  sprach  der  keyszer:  Pislu  hie? 

Das  sol  dich  in  trewen 

Alzu  hant  hercwen. 

Der  meysler  sprach :  Verdienet  han  ich, 

Das  ir  pillich  anders  entpfingent  mich. 
5  5     Do  sprach  der  keysser  offenhar: 

Meyster,  du  \]i\]  hast  nit  war. 

Du  hast  verzarlet  den  siin  meyn 

Du  vnd  die  gesellen  dein. 

Ir  soltent  in  weyszheyt  han   gelert, 
3o     So  hand  ir  in  zu  male   verkerf, 

Vnd  ist  mir  her  heim  kamen 

Vnd  worden  zu  einem  stümen, 


1.  enliait  de/,  dotles  nit  \ii'schült.  2.  vlet  nit  vnd  habt  gedult. 
5.  gefristcn.  5-  Dez  worden.  9.  den  sparen  rampt.  10.  zum.  13.  von 
synem  plierde  he.  11.  vnd.  15.  .■'Da.  18.  der  keyser.  19.  zu  stont 
al  uff.     22.  geruwen.     21.  erlich  enphaet.     27.  dem.     28.  Vnd  auch. 

3 
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Vnd  hant  in  gelert  boszheyt, 

Es  wurl  euch  an  dem  lesten  leyt, 

Die  er  gelon  werden  schin 

An  der  lieben  frawen  min. 
5     Des  u)UOSZ  er  sterben  offenbar. 

Das  sag  ich  dir  für  war. 

Auch  warl,  wie  dir  das  gefalle, 

Dir  vnd  deinen  gesellen  alle, 

Musz  er  sterben  sicherlich 
'<>     Eines  boszen  todes  lesterlich. 

Der  meyster  sprach  mit  gulten  sitten: 

Herre,  habent  guten  friden! 

Ich  hoff,  das  cw  sün  ich  hab 

Verdienet  den  tott,  der  edel  knab, 
»5     An  ewr  frawen,  L<las]  glaubet  mir! 

Das  sullent  ir  erfaren  schier. 

Wir  würdent  an  im  nie  gewar  ' 

Solicher  ding,  wenn  er  ist  gar 

In  grossen  züchten  bey  vnsz  erzogen, 
">     Vntugent  hat  er  ye  geflohen, 

Der  weysze  edel  knab  jung  vnd  klug, 

Aller  weyszheit  hat  er  genug. 

Das  er  [aber  itzuntj  gelich  schweigt  einem  stüinen, 

Das  meynet,  die  zeyl  ist  noch  nit  kümen, 
»5     Das  er  getüre  sagen 

Vnd  seinen  Igroszenl   gebresten  klagen. 

Ich  warne  euch  in  gantzen  trewdn, 

Dottent  ir  in,  es  würt  euch  rewcn. 

Nit  glaubent  ewr  frawen  sage, 
3o     Vnd  nit  enhorent  auch  ir  klaa! 

Nil  volget  eines  weybes  rat 


1,  Er.  3.  Iiait  lie  lassen.  8.  Du  vnd  svne.  9.  Miisscnt  ster- 
ben. 11.  sp.  fii/ilt.  12.  Spracli  Ii.  13.  iiwer  s.  icht.  18.  ganU 
vnd  g.  19.  allen  z.  21.  u.  k  fc/ili.  22.  kan  er  gnüg.  24.  macht. 
27.  guten.  28.  geriiucii.  29.  englejbet  ejner.  30.  enhoret  nit  er 
grosse. 
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So  bald  viul  also  tralte, 

Wann  alle  roU  stütze 

[Die]  sinl  zu  nichte  nütze! 

Woltern  ir  evvr  (lauen  frehoren, 
*     [Vor  wäre]  sie  mag  euch  wol  betören 

3Iit  leyt  vnd  mit  vngemacli, 

Also  einem  ritter  einest  geschacli, 

Der  hat  ein  getrewes  liundelein; 

Dem  nam  er  das  leben  sein 
'0     In  seyncn  zorne  gar  vnbetracht. 

LDaz  halte  syne  frauwe  vor  gemacht.] 

Das  nach  gar  schier  zu  hant 

Der  ritter  wol  befant, 

Do  er  sein  hünd  lieft  erschlagen 
>5     Vnnschult,  das  müst  er  klagen. 

Der  keyscr  sprach:  Meyster,  du 

Soll  mir  sagen  die  bezeichnung  nuo. 

Das  wil  ich  gerne  hören  von  dir; 

Dye  geschieht  sollu  sagen  mir! 
*o     Der  meyster  sprach :  LHerre,]  woltent  irs  hören, 

So  heyssent  euren  sün  her  wider  keren 

Vnd  leget  in  gefangen, 

Vntz  meyn  rede  sey  ergangen. 

So  ir  gehorent  dy  rede  meyn, 
'^     Was  ir  dann  thuont,  das  losz  ich  sein. 

Vnd  Ihund  [dan]  morgen  an  dem  tag 

Mit  euren  sün,  was  euch  behag. 

Der  keyser  wolte  den  meyster  hören 

Vnd  hiesz  [sye  syncn  sone  herwidder  foren 
5o     Vnd  wydder]  in  in  den  kercker  legen, 

Das  er  sich  nil  kund,  geregen, 


2.  joch.  i.  e\ne.  (3.  Vnd  brengen  jn  lej  t  vnd  grosz  vngemach. 
7.  ejns  mals.  12.  .''Dar.  aber  ku.  14.  Dax.  15.  Vnschuldiglich 
daz  begunde.  17.  Daz  bi/.eichen  saltu  mir  sagen  nü.  18.  Da.  20- er. 
21.  Mjne  rydde  so  heyssent  licr  widder  forn  Vwern  sone  vnd.  25.  Bis 
m.  r.  siut.     21.  Wan  er  Tollen  boret.     26.  niarn. 

3* 
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Bisz  die  rede  zu  ende  kerne, 

Das  man  in  [danj  her  wider  ausz  neme. 

Dasz  capittel  satt  von  einem  ritter^  der  ein  sü'n 
hette,  vnd  der  liett  dem  sü'n  drey  ammen  ge- 
dinget, vnd  ivie  von  dem  hinde  gingen,  vnd  wie 
ein  slange  kam,  vnd  wie  der  wagen  viel,  vnd 
der  habich  au  ff  den  stangen  den  hünt  er  iv  echte, 
vnder  hünt  den  dangen  erbeysz. 

Do  sprach  der  nieyster  dem  keyszer  zu: 
>o     Herrc,  höret  meyn  red  nuo! 

Es  was  cyns  eyn  rilter  guot, 

Der  was  reich  vnd  wolgenmot. 

Der  hett  einigen  suon, 

Der  wart  erzogen  zart  vnd  schon. 
>5     Drige  ammen  wolle  der  vater  haben,       , 

Die  do  dicndent  alle  dem  knaben 

Vnd  seine  wardent  zu  aller  stund. 

Doch  hette  der  herre  einen  jähe  hünd 

Vnd  einen  falcken  werdelich, 
*°     Der  tier  fand  man  nit  gelich. 

Was  wildes  der  herr  wolt  han, 

Des  moht  dem  falcken  nit  entgan; 

Der  hünt  lieff  auch  balde 

VIT  felde  vnd  in  den  walde; 
»5     Kein  hünt  künde  ime  geliehen, 

Kein  hasze  künde  ime  entwichen. 

Nyt  alleyn  vnd  das 

Der  hunt  dem  herren  lieb  was, 


3.  Hie  saget  der  erste  mevstcr  dem  kcvser  dax  by/-eicben  von 
dem  kinde  vnd  daz  da  l)attc  dry  aininen  vnd  von  dem  luindelin  vnd 
falcken  die  den  slange  dolen  iibcr  dem  kindc.  10.  Myne  rydde  herre 
virnemt.  12.  risch.  14.  also.  16.  alle  dry  dyeneten.  17.  werten  sin 
wole.  18.  Auch  h.  d.  riller.  19.  wejdelich.  20  wart  nye  gesehen. 
22.  künde.  25.  der  lyffe  balde.  21.  gcfylde  vnd  yn  walde.  26.  ent- 
strichen.     27.  vmme. 
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Der  hunl  kiintle  ander  klugheyl  vil, 
Hcrrc,  alsz  ich  eucli  [iio]  saorcn  wil. 
Wann  der  riller  vvolte 
Zu  streit  farn,  alsz  er  solle; 
5     Solle  dein  riller  denn  gelingen, 
So  ging  der  hunt  vor  im  springen; 
Solle  er  aber  vngeluek  han, 
So  liesz  der  hunl  das  rosz  iiit  gan, 
Bcy  dein  schwantze  er  es  zoch 

•  "     Vnd  alles  wider  heim  floch. 

Dor  nach  kunt  sich  der  riller  richten 
Wor  auff  er  [sich]  solle  pflichten. 
Dar  vinb  hell  er  den  hünt  besunder 
Lieh;  das  was  auch  nit  ein  wunder. 

•  5     Der  falck  dem  rillcr  liep  wasz 

Sunderlich  vnd)  das, 

Das  iine  alle  zeyt  gelang, 

Wann  er  noch  einem  reger  schwang, 

Der  niüste  ime  ye  werden 
30     Vnd  stiesz  in  zu  der  erden. 

Den  reger  auch  nit  allein 

Sunder  allem  wilprct  gemein 

Kunde  ime  nicht  entwichen, 

Wann  in  sein  herre  dar  nach  hiesz  strichen. 
»5     Der  rilter  alles  rang  noch  ercn 

Mit  stechen,  brechen  vnd  turnieren 

Eines  [mals]  eyn  türnier  solle  sein 

[Yn  synem  eygen  stedelyn; 

Des  wart  nianig  man  gewar,] 
30     Vmb  vil  herren  koinent  dar. 

[Er]  iglicher  dor  nach  rang, 

Obc  im  werden  mochte  der  dang. 


3.  solde.    4.  Vnd  zu  strjde  farn  woldc.  5.  dan  dem  ritler  \vo\. 

9.  zaget.     14.  kein  wunder.     16.  Pesunder.  18.  revger.     21-  reyger. 

a.  fehlt.      22.   alles.      24.   d.   n.  frfi/t.      25.  alle    zit.      27.  thorney. 
30.  V*nd.     52.  den. 
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Der  ritlcr  nit  lango  cnbeite; 

Zu  (lern  türiiier  wns  im  goch. 

Sein  gesinde  für  im  alles  noch, 

Sein  elich  Iran-  mit  iren  janckfrawen 
5     Woltcnt  auch  den  tiirniLT  schawon. 

Dye  ammen  mit  dem  kamer  dollen 

Verligen  solicli  ding  n)it  wollen. 

Die  ammen  liessent  den  knaben  liegen 

In  der  wagen  vnd  hiessent  in  schwigen ; 
'°     Sie  lieffent  zu  dem  liirnier  gemeync 

Vnd  liessent  das  kinl  ligen  allein. 

Bey  im  bleyb  niman  zu  der  stund, 

Denne  der  falck  vnd  der  [jage]  hund. 

Des  [wart]  ein  boszer  slang  gewar, 
«5     Wey  das  kint  macht  er  sich  dar. 

Das  kint  wolt  er  getötet  hau, 

Do  muost  der  slang  abe  lan.  ' 

Des  selben  der  falk  war  nam, 

Das  der  slang  geslichen  kam. 
"»     Er  slug  sein  schellen,  sein  gevider  er  swang, 

Das  es  in  der  bürge  erklang. 

Das  erhörte  zu  derselben  stund 

Des  ritters  jagehunf. 

Er  für  auff  gar  schnelliklich 
'5     Vnd  sach  pald  vmb  sich. 

Das  hündelein  an  den  slangen  lieft 

Vnd  beysz  im  wunden,  dy  worent- dieff. 

Her  wider  vmb   der  boszc  slang 

Det  dem  hund  mit  beysszen  trang, 
5"     Er  peysz  dem  hiint  wunden  [dyeff  vnd]  grossz, 

Das  das  blut  auff  die  erden  o-osz. 


I 


1.  lenger.  2.  jach.  4.  hii,szfraii\>e.  6.  vnd  die  kammertzelden. 
7.  Verlagen  s.  d.  seiden.  0.  wvegen.  15.  By  d.h.  m.  sie.  16.  Sye 
wolde  da?,  kint.  17-  Doch  so  musle  sie  abe  lan,  18-  Wan  der 
falcke  da/,  virnam.  22.  da  zu  stont.  24.  snellich.  28.  w.  fehlt,  die 
30.  Sye  beysse.     51.  der  erden  flosz. 
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Das  luiiulelein  doch  sich  werte 

Vnd  auch  das  kiiil  cnierle, 

Den  shnigcn  er  zu  lod  erbeyssz 

Vnd  in  auch  gar  zereyssz. 
5     Auch  geschach  [alda]  zu  Iiant, 

Das  die  wagen  wart  vnib  (jewanL 

Do  slang  vnd  huiit  dor  vinb  rungen 

Do  wart  die  wage  vmb  gelrungen. 

Sie  bleyb  ston  aulT  den  stolh'n 
'o     Des  sullent  ir  hören  (h'U  vollen. 

Do  der  lurner  eyn  end  nani. 

Das  gesind  wider  Iieiin  kam ; 

Zu  dem  kind  die  aininen  kainent 

Der  wagen  sie  war  nonient, 
«5     Sie  wurdent  gewar  all  zu  hanf, 

Das  die  wage  wart  vmb  gewant. 

Do  sie  das  plut  gesirewel  sohent 

[Die  amiiien  zu  eyn  ander  jähen :] 

Der  bunt  [der]  hat  das  kind  zerrisszen 
»0     Vnd  vnszer  trost  hat  er  crbisszen. 

Das  nuioz  kosten  vnszer  leben. 

Vnser  herre  wurt  vnsz  dy  schuld  geben. 

Begrewflet  er  vnsz  in  seinem  zorn, 

So  haut  wir  alle  den  leij)  verlorn. 
'5     Sie  flühent  alle  die  drige  gemeine, 

Die  muoler  ging  in  engegene. 

Die  muoter  sprach:  Lonl  mich  vcrstan, 

Ir  ammen,  wo  wollcnt  ir  hin  gon  ? 

Der  frawen  antwürtent  sie  zu  stund : 
3o     Ach  zarte  fraw,  der  jagehunt 


2.  V.  daz  kindclin  crnerte.  5.  Der  liunt  den  slangen  doch  er- 
beis/.. 5.  Da/,.  7.  der  slange  vnd  hont  vmb  liatten  gerungen.  8.  Dar 
vmb  die  wyege  wart.  10.  den /<////.  16.  was.  20.  vnsers  herren 
kint  crbisscn.  24.  Daz  leben  han  wir  alle  vlrlarn.  25.  die  fehlt. 
26.  sprach  lant  mich  virstan  Als  sie  en  gvng  entgCMie.  28.  Er  dry 
ammen  wo  wollet  er  hvn.     29.  a.  er. 
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Hat  VHS  brach  in  grosse  nott ; 

Ewrcn  suii  hat  er  gebissen  tot. 

Das  hant  wir  wol  geschawet, 

Das  bliit  leyt  noch  gcstrewet. 
5     Do  die  fraw  die  inere  vernam, 

Von  ir  selber  sie  do  kam, 

Sie  viel  vor  ioiner  aiilT  die  erden. 

Sie  sprach:  Wol  rot  sol  nuon  werden. 

Ach,  das  ich  ye  wart  geboren! 
»0     >Yie  han  ich  nieyn  kint  [so  jemerlich]  verloren! 

Do  die  frawe  alzo  schrey, 

Der  hcrre  kam  von  dem  türncy. 

Er  fragte  [sie]  bald  der  niere. 

Was  ires  gebreslen  were. 
'5     Sie  sprach:  Herre,  der  grossen  not! 

Vnszer  eininger  sun  der  ist  tot. 

Ewr  lieber  bunt  batt  in  erbisszen  , 

Vnd  auch  gar  zerissen. 

Der  herre  ofelobete  der  frawen  sein,  * 

»o     Zu  stund  todt  er  das  hundelein.  }. 


Do  wart  die  wag  [erst]  vmb  gewant, 
Sinen  lieben  sün  er  lebent  fant, 
Auch  fand  er  den  slangen  do 
An  der  wagen  ligen  no. 

"     Zu  stund  der  rilfer  bekant  das, 
Das  der  hund  vnschuUlig  was, 
Also  sein  fraw  hat  gesaget, 
Vnd  von  dem  hunt  hett  geklaget. 
Der  rilter  schrey  mit  lauter  stim 

5o     Vnd  auch  mit  grossem  grimm : 

Das  ich  meinen  lieben  hunt  hab  getod, 
Des  leydet  mein  herce  grosse  not. 


4. 


1.  bracht.  4.  Iiie  al  vmb.  0.  Wo  (?)  stunt  sie  von  er  selber 
quam.  ?Zuo.  7.  aiucclit.  8.  Vnd  sprach  myn  mag  nummer  rait 
werden.  11,  so  tlegelitlien.  1 1.  sclir\ens.  16.  Acr  fehlt .  \7.  lieber 
fehlt,  bissen.  20.  ^'f^.  23.  \'nd  er  faat  auch,  da:  nahe.    28.  hcti  fehlt. 
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Nu  muosz  ich  gar  verderben 

Vnd  vor  [grossem]  leyd  sterben, 

Das  ich  nieyner  frawen  gelaubel  han. 

Des  bin  ich  meines  Hundes  worden  an. 
5     Mir  geschccii  wol  oder  \ve, 

Meiner  frawen  gelaub  ich  nimmer  nie. 

Do  sprach  der  nieysler  tiigenllieh 

Herre  [keyser],  band  ir  [no]  verslanden  mich? 

Der  keyscr  sprach :  [Ja]  wol,  meyster  mein, 
'o     Han  ich  versfanden  dy  rede  dein. 

Der  meyster  sprach  myt  guoten  sitten : 

[Herre],  woltent  ir  haben  guoten  friden, 

So  nit  enhorent  ewr  frawen  sag 

Vnd  euch  nit  kcrent  an  ire  klage 
•*     Das  ir  euren  siin  totent  nicht! 

Anders,  herre.  euch  geschieht, 

Also  dem  riller  mit  seinem  bunt. 

Do  sprach  der  keisscr  mit  seinem  münd: 

Die  rede  hau  ich  verslanden  eben : 
»»     Mein  sün  sol  lenger  leben. 

Do  sprach  der  meyster  in  [guten]  trewen: 

[Herre,  daz  sal  uch  hernach  nit  rüwcn.] 

Vrleip  [da'  der  meyster  nam 

[Vnd]  zu  seinen  gesellen  er  wider  kam. 
»5     Do  die  fraw  des  wart  gewar, 

Vnglauben  stall  sie  aber  dar, 

Do  sie  geborte  sagen  das. 

Das  der  sün  noch  lebendig  was. 

Ir  vngetült  wart  maniger  ley. 
30     Mit  lauter  slim  sie  aber  schrey, 

Mer  dann  sie  vor  hei  gelon. 

Sie  enwolt  nit  abe  Ion, 


6.  Mynem  wlbe.  9-  her.  10.  ^Vann.  11.  clugcm.  14.  nit  en- 
kert  uch.  15.  1).  i.  IMt.  entludet.  IS.  usz.  2ii-  \  nbaden.  29.  vn- 
geberde. 
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Sie  wolt  den  edelcn  knaben  vber 

Vber  ein  [je]  lot  haben. 

We  mir,  wei  mir!  sie  alles  rieff. 

Der  keyser  balde  zuo  ir  lieff. 
5     Er  sprach:  Fraw,  sag   mir 

Balde,  was  gebrislet  dir? 

Sie  sprach:  Herre,  du  wilt  leben  Ion, 

Der  mir  grossz  schmocheyt  bot  gelon? 

Dor  vmb  sollu  sehen, 
»o     Dar  dir  wnrt  beschehen, 

[Als  eyns  mals  eym  keyser  geschach,] 

Also  er  vnd  manig  mensch  l^anej  sach 

Mit  einem  wilden  eberschwin 

Vnd  mit  einem  armen  hirtelin. 
i5     Der  herre   spiach :  Ich  pit  dich. 

Der  bete  du  gcAvere  mich! 

Sie  sprach:  Es  hilffet  doch  nit  mein  sag^n, 

Noch  mein  bette,  noch  mein  clagen. 

Ich  gab  euch  gestern  einen  rot, 
2  0     Dor  nach  ir  weniff  aelhon  hat. 

Noch  wil  ich  euch  ein  anderen  rot  geben. 

Volget  mir!  Es  kümpt  euch  eben. 

Der  herre  sprach :  Fraw  [myn ' ,  das  duo ! 

Ich  wil  dir  gerne  boren  zu. 
'5     Do  sprach  sie  aber  vnd  fant  zu  stund 

Einen  falschen  miu'digen  tiint. 

Boszer  fund  [der]  kund  sie  vil; 

Ir  boszen  list  was  sunder  zil. 

Eyn  schone  rede  seit  sie  aber  dar. 
5o     Der  herre  nam  der  rede  war. 


1.  jungen.  V.  fi^hlt.  3.  W.  \v.  in.  6  gewirt.  10.  Dax.  IS.hey- 
ser.  16-  Daz  byzeiclicii  da/,  lasse  lioreii  mitli.  17.  doch  fehlt,  cla- 
gen: sagen.  18.  ader.  20.  Dem  er  nit  gcfolget.  21-  Dach  wil  ich 
uch  noch  eynen  geben.  22-  er  dem.  25.  Sie  sprach  vnd.  26- hosen 
falsclien.  28-  böser  liste.  29.  weydelichc.  30.  rjdde  nain  der 
kevscr. 
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Jf'ie  ein  keyser  zu  Rome  iras  vnd  ivt'e  er  einen 

schonen  diergarten  hette^  dar  inn  ging  ein   eher- 

schweyn,  vnd  er  gar  vil  leutes  ertötet  hett^  vnd 

in  zu  letzte  ein  hirtt  ersarh. 

5     £Hye  saget  dem  keyser  die  keifseri/nne 

Daz  byspH  von  dem  icyfden  eher  sicyt}.] 

Herre,  ich  sag  euch,  das 

Eynt'S  [inalsj  ein  richer  keyszcM'  was, 

Der  heU  einen  schonen  walf, 
•o     Der  liplich  was  vnd  wol  geslalt, 

Das  nü  alle  dy  weit  zart 

Es  was  ein  schöner  dier  orarle. 

Dar  in  gieng-  ein  eberscliwin, 

Das  uiocht  nit  grewliclier  gesein, 
'5     Vnd  grünender,  denn  ein  laiib,  es  was. 

Herre  mein,  vernement  das ! 

Der  aber  was  starck  vnd  wild, 

Wenn  er  saeh  eines  menschen  hild. 

Das  mensch  brocht  er  in  grosse  not, 
»0     [Wen  he  begreyfT,  den  hie  he  doit] 

Mit  seinen  langen  seharpflen  zcnncn; 

Das  kunt  in  nieman  entwenen. 

Der  erber  schuff  grosz  vnlaten 

Vnd  tet  den  leufen  grossen  schaden. 
^^     Wer  zu  im  in  die  diergarten  kam, 

Gar  balde  er  im  das  leben  nani. 

Das  was  denn  keyszer  also  leyt. 

Das  der  ober  also  [scrc]  slreyt 

Gegen  allen  leuten  grimicklich. 
5"     Der  keysszer  gebot  durch  alles  sin  rieh, 

[Werc  zu  dem  ewer  qweme 


1  —  4  feUi.  10.  sclion.  11.  cm  a.  d.  wcrnt.  14.  gruweliclier 
nit,  15.  grysz  grymmegei'  tlan  da/,  «as.  17.  Daz  ewer  swjn, 
18.  es.  21.  \.  fehlt.  25.  stalte  grossen  enibaden.  25.  den.  26.  Wye. 
27.  dem. 
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Vnd  ym  daz  leben  nenie, 

Dem  wolde  er  syii  dochler  geben, 

Ob  sie  ein  qweme  eben, 

Vnd  nach  syneni  dode  alles  sin  rieh.] 
5     Das  gebot  der  keyszer  offeidich. 

Des  getorsfe  sich  nienian  vnderwinden 

Oder  dar  zu  [sich  also]  verbinden, 

Der  so  kune  mocht  wesen. 

Vor  dem  [wilden]  eher  kund  niman  geneszen. 
•o     Eyn  armer  scliefler  in  dem  land  was. 

Do  der  gehörte  sagen  das, 

Er  gedocht :  Kundeslu  geringen,    , 

Das  dir  mocht  g(>lingen 

An  dem  grcwlichen  erborschwin, 
>5     Du  müstet  ymer  dester  seliger  sin, 

Du  vnd  alle  dein  erben, 

Kundestu  den  eher  verderben.  i 

Sein  herlze  im  also  riet: 

Wer  nit  waget  der  gewuinien  auch  nit. 
'0     Dar  nach  alzu  haut 

Er  sich  des  dinges  vnder  want. 

Da  er  kam  zu  dem  eher  dar, 

Der  eher  nam  des  hirtten  war, 

[Zornyglich  liefTe  cm  der  ewer  cnlgeyn] 
'5     Des  hirten  angst  die  wart  grossz, 

Do  der  eher  gegen  im  dosz, 

Do  der  eber  gegen  im  kum. 

[Do]  der  hirle  das  vernam. 

Das  der  eber  gegen  im  kani, 
3»     Der  hirte  was  nit  zu  lasz, 

Bälde  er  and'  einen  bawm  sasz. 

Mit  seinem  krumben  Stabe 


13.  wolde.  19.  gewynnct.  a.  fiUt.  20.  alda  zu.  21.  De/-  dinges 
er  sich.  25.  fies  lurten  wart  gewar.  23.  was  nit  cleyn.  26  —  27 
j"ehlt.     31.  Zu  cvin  baüm  er  floch  vnd  dar  ufT  sas. 
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Sasz  er  hoch  vnd  sach  er  abe. 

Der  eher  an  den  hawiii  sich  machte, 

Wenn  er  hell  des  hirten  achte, 

Wie  er  im  soll  weiden 
*     Vnd  [Joe]  hrin£ren  autf  die  erden. 

Er  gab  denne  bawm  mannen  hov 

Mil  seinen  scharpfTen  irebisszen  zu. 

Do  der  hirte  das   befant, 

Das  der  bawm  wolt  fallen  zu  hanf, 
>o     Schone  oppel  slnndenl  vfF  den  bawm. 

Des  hell  der  hirüc  genomen  gawm. 

Er  slug  die  optici  mit  seinen«  slabe, 

Das  ir  ein  teil  filent  her  abe. 
Do  der  eher  wart  der  oppfTel  gewar, 
•*     Seinen  hawen  vnd  nagen  begab  er  gar, 

Der  oppflel  er  gar  girlich  asz. 
Der  hirte  steig  her  abe  ye  pasz, 
Der  eher  begundc  vast  saden. 
Der  oppfFel  hat  er  sich  \ber  laden, 
'o     Das  er  niüst  iiider  ligen. 

Do  begunde  der  hirte  lier  ab  sligen, 
Er  krawcte  den  el)er  anfF  den  rucken 
Mit  seinem   ,slab.  das  was  sein  glucke. 
Dan  noch  I)lci[t   der  hirte  sitzen 
»i     Vff  dem  bawme  mit  gutten  witzcn. 
Zu  haut  der  eher  do  enlschliefr. 
Auch  der  hirte  im  nit  vIT  rielF. 
Der  hirte  mit  dem  messer  sein 
Erstach  das  wild  eher  schwein. 
5"     Do  hielt  im  der  keyser  slette 
Sine  worl,  die  er  vor  redt. 


1.  Er  sasz  h.  v.  s.  herabe.  5  zu  der.  6- dem  bauin  macticn  (?) 
baiiwe.  7.  bysz  gczauwc.  S.  dax  der  arme  liirte.  12.  den  appcl- 
baum.  14.  der  eppel  wart.  16.  gar /e/i/f-  frasz.  18.  \.  fehlt.  27.  Der 
hirte  em  aucli.  28.  Wan  er  zocii  iisx  daz.  29.  Vnd  c.  51.  ^nd 
sjne  vorrede. 


I 
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Der  liirt  oiii  reicher  lierre  wart, 

Viid  des  keys/ers  tocliler  zart 

Wart  [dal  dem  liirteii  |zu  \vybo|  gegeben, 

"Wiuin  er  hell  gewaget  sein  leben. 
5     Herre,  liaslu  verstanden  mich? 

I>o  sprach  der  herre :  |  Fraiiwe] ,  io  ich. 

Do  sprach  die  fraw  aber  dar: 

Herre,  nim  meyn  rede  basz  war! 

IHie  leyt  sie  usz  die  keyseryn 
•o     Daz  byzeichen  von  dem  ewer  sicyn.j 

Dye  fraw  sprach :  Lieber  herre  meyn, 

Der  eher  beteutet  den  gewalt  deyn, 

Dyr  nyman  wider  slon  enkan. 

Autr  erlrich  kein  starcker  man,  | 

'3     Wer  wider  dich  ihr  begerf,  ] 

Der  ist  des  lodes,  wiltu,  gewert. 

Auch  wart  nie  kein  keyser  so  reich,       > 

Der  dir  mochte  Aveszen  geleich. 

Der  hirte  bezeichent  deinen  suon ; 
'o     Der  ringet  yetze  noch  deiner  krön 

Mit  dem  stabc  seiner  belrogenheyt. 

Volget  ir  im,  es  wiirt  euch  leyt, 

Vnd  geschieht  [uch]  also  dem  eher  geschach, 

Den  der  arm  Jiirte  ersach 
"     Mit  seinen  falschen  funden. 

Dar  vmb  ich  euch  das  künden,  | 

Das  ir  ewr  eren  sint  belnit.  •  ' 

Ach  zarter  herre,   das  ist  euch  guot. 

Do  sprach  der  herre  zu  seiner  frawen, 
'■"^     Sinem  suon  begund  er  vast  trogen.  ■ 

Er  sprach  aber  mit  zorne:  \ 

LSicher  er  musz  sterben  mornc.j 


i 


1.  da  zum  ricI)Cii  liericn.  6.  hevser.  12.  die.  15.  Der  nye- 
mant  kan  \vidclei'ätan.  15.  iclit  b.  2U.  ic/.unt.  21.  synem  Stabe  der. 
24.  erstacb.  27.  ]n  mvern  eren  sit.  28.  lieber.  50.  Vnd  synem 
sone  faste  draüwen. 
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Dy  fraw  sprach:  Hcrre,  des  losz  nit  ahe ! 

Es  isl  zu  inol  eyii  botiogcn  kiiab. 

Hilir  im  ilo  von,  das  rot  ich. 

Herre,  so  liislu  wisziich. 
5     Der  herre  [aber]  nit  leno-er  enlhesz, 

Seinen   suoii  er  aber  hencken  hiesz. 

Der  knab  [der]  wart  aussz  gefurt, 

Grosszer  ioiner  wart  aber  do  gespurt. 

[Der  ander  meysfer  zcu  dem  keyser  (jwam, 
>o     Dez  rydde  der  herre  auch   vh-nain.] 

Der  ander  meysler  das  vernain, 

Gar  schnei  er  geriten  kam. 

Sein  nam  was  genant  alsus: 

Der  weysze  nioysler  Lenlülus. 
>i     Dem  Volk  reyl  er  hin  gegen  ein, 

In  sach  pald  der  knab  reine. 

Er  sach  in  an  vnd  schweig 

Mit  seinem  haubet  er  im  neig, 

Also  ob  er  Sprech:  Gedenck  mein! 
»o     Ich  bedariT  nu,  nieyster,  der  hilfT  dein. 

Das  pfert  er  mit  dorn  spüren  nam, 

Flur  dy  bürg  er  schier  kam. 

Er  hiesz  sich  balde  in  lan, 

Alzo  auch  der  erste  hat  getan. 
*^     Er  kam  auch  schier  alzii  haut, 

Do  er  der  hohen  keyser  fant. 

Er  griiste  in  vnd  viel  [nydder]  vft"  sine  knie. 

Der  keysxer  sprach:  Pistu  hie? 

Das  müsz  [dich]  kosten  dein  leben. 
50     Du  kümest  mir  gar  eben. 

Du  hast  verkcret  den  suon  mein, 

Du  vnd  die  g<\sollen  dein. 

Er  isl  mir  bor  heym  komen 


1.  Iteyseryn.  8.  vnd  leit  \rait  aldo.  12.  snelliglich,  15.  folcl^e 
r.  c.  entgheyn.  16.  Gar  baUle  sach  yn.  20.  aber  der.  21.  den, 
25.  &.  ßhlt.     26.  synen  licncn  den.     28.  mcister  was  dustü. 
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VnJ  ist  worden  zu  einem  stünien. 

Ir  hau  in  gelerel  boszlieyl, 

Das  niüsz  eucl«  allen  weiden  leyt. 

Er  woll  mein  Irawen  betwunoen  lian, 
s     Das  sie  seinen  willen  lief  gelon. 

Das  niuoz  er  vnd  ir  verdL-rben 

Vnd  müsset  schenilich  sterben. 

Do  sprach  der  nie\  ster  mit  sitfen : 

Herre,  lont  euch  bitten! 
«o     Ich  hoff,  das  der  edel  knab 

Den  tode  nicht  verschuldet  hab, 

[Wan]  wir  wurden!  an  im  nie  ^ewar 

Soliches  dinges,  wann  er  ist  [gantz  vnd]  gar 

Erzogen  bey  vnsz  in  erberkeyt. 
»5     Er  Hoch  auch  alle  boszheyt 

Alle  zeyt,  do  er  bey  vnsz  was. 

Do  bey,  herre,  so  weysz  ich  das,  i 

Das  er  das  ding  nit  hat  getan. 

Dottent  ir  in  [dan]  vfF  boszen  wan, 
2"     Herre,  es  würd  euch  berev/en. 

Des  warn  ich  [i»<"'i]  •"  [g<it»?n]  trewen. 

Ewr  Irawen  sag  glaubet  nicht! 

Andres,  herre,  euch  geschieht. 

Also  einest  einem  [riehen]  ritter  geschach, 
»5     Dem  wider  für  grossz  [sinacheit  vnd]  vngemacb. 

Vnschuldecklich  von  der  Irawen  sein 

Muste  er  leyden  [schände  vnd]  grosse  pein 

Vnd  darzu  grosse  sehmocheyt; 

Das  macht  seiner  frawen  kundekeyt. 
3o     Der  keyser  sprach:  Nuo  sag  mir. 

Das  wil  ich  ffcrn  boren  von  dir! 


I 

} 

i 


4.  gedrongen.  G.  .'Des.  7.  omis  sclientliclien  dodes.  9.  vnd 
he) sei'  habt  gudcn  frxdden.  11.  In  crbeiltcil  Mid  /.ucliten  h\  viis  er- 
zagen ^Yas  böse  was  halt  er  als  geflogen.  16.  Da  er  da  heyme  by. 
22.  engle}bct.  24  cjnsmals.  28-  auch.  .lO.  Da  sprach  der  Itcjser 
meiste  no.     31.  bv/eiilien  wil  ich  hom. 


i 
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Der  mcyslcr  sprach:  Wullct  ir  lioren, 

So  heissent  evvren  sun  her  wider  kercii 

Vnd  legen  in  gefangen, 

Bisz  meyn  rede  scy  ergangen 
5     Vnd  ir  gehöret  das  hey  zeichen  nun. 

Was  ir  [jm]  denn  lund,  das  lasz  ich  sin. 

Der  keyszer  hiesz  her  wider  fiiren 

Seinen  sun,  vnd  wolt  den  nieysler  hören. 

[Dar  vini»  hiesse  iie  her  widder  forn.j 
«o     Den  siin  man  wider  zu  kercker  fürte. 

Do  der  nieyster  das  [gesach  vnd]  erhörte, 

Do  gal)  er  dein  keyser  diszen  rot, 

Der  hie  noch  gesclniben  slat. 

[Daz.  byspil  von  dem  wyben, 
'5     Die  ern  man  bracht  jn   t/rosi  lyden.J 

In  einer  stat  was  gesessen 

Ein  ritter  wol  veruiessen, 

Der  wasz  alt  vnd  reich. 

An  dem  huid  was  nil  sein  gelich. 
»o     Der  liet  ein  schönes  junges  weip, 

Die  was  im  lieber,  wann  sein  leip. 

Alle  nacht  den  ritter  nit  verdrosz, 

Sein  haussz  er  selber  herte  beschlosz, 

Den  slussel  ir  vnder  sein  haubte  Iahte, 
»5     Der  frawen  hett  er  grosse  achte. 

In  der  slat  ein  gewonlieyt  wasz, 

Herre,  vernemcnt  [eben]  das, 

Ein  glocke  lent  man  ol)endes  zu  hant; 

Wen  man  [dan]  nach  der  glocken  fand 
5o     Dem  gosz  man  ein  boszes  bad 

Nachtes  gen  in  der  stat, 

Vnd  kam  in  [alj  soliche  not, 


1.  sit  er  es  wollet.  2-  forn.  3.  last  en  legen.  4.  Vntz  m.  r.  s. 
vollengangen.  5.  fe/ift.  7-  widder  forn  her  \n.  8-  Den.  10.  Svn 
son  vnd  widder.  11.  horte.  19.  In.  20.  junges  schönes.  21.  dan. 
24.  Dies,  vnder  syn  heubte  er.    25.  Dez  wybs.    28.  nachtes.    öl.  fehlt, 

3** 
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Im  werc  weger  geweszen  der  tot; 

Er  wer  arm  atler  reich  geboren, 

Er  muosl  sein  ere  han  verloren. 

Des  ritters  weip  einen  anderen  gewan 
5     [Vilj  lieber,  wann  iren  elichen  man, 

Wann  der  ritler  der  was  alt 

Vnd  an  natürlichen  hitzen  kalt, 

[Vnd]  das  der  frawen  nit  kund  geschehen, 

Alzo  sie  gern  het  gesehen. 
10     Die  slussel  alle  nacht  sie  nuo  nam 

Vnd  heimlich  zu  dem  hoff  ausz  kam 

Vnd  zu  irem  bulen  ging, 

Der  was  ein  frischer  jungeling. 

Mit  dem  treib  sie  der  minnc  spil 
'5     Lange  zeit  dick  vnd  vil. 

Zu  einem  mol  das  sie  machte,  , 

[Daz:  der  richter  erwachte, 

Do  er  sein  fraw  nit  bey  im  vant, 

Do  stund  er  auff  all  zu  hant. 
»o     OfTenn  fant  er  sein  eigen  hausz. 

Das  beslosz  er  [zuj ,  die  fraw  was  daüsz. 

An  sein  venster  er  do  sasz. 

Der  ritter  was  des  nit  zu  lasz. 

Das  er  eben  war  neme 
»5     Seiner  frawen,  wann  [daz]  sie  kerne, 

Do  der  schimppfT  [also]  ein  ende  Jiam, 

Dy  frawe  heimlich  geschlichen  kam. 

Do  sie  das  tor  beslosszen  fant, 

Do  erschrack  sie  gar  zu  hant. 
5°     Alzo  sie  hat  verniimen, 

Das  sie  nit  künde  ein  kümen. 


2.  >vol.  5.  tlan.  6.  der  fe/ifi.  7.  dem  natuerllcliem  gelüsten. 
10.  naclites  dem  man.  11.  luise.  12.  Zu  erme  bulen  sie  da.  13.  Das. 
15.  gar  ofTt.  16.  da  daz  gedarlite.  17.  ritter  e.  22.  balde.  24.  ge- 
neme.     28.  liusz.    29-  al.     50.  Die  frauwe  hatte  balde.     31.  mochte. 
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Doch  klopfflc  sie  heimlich 

Vnd  sprach:  Lasz  ein,  hcrre,  mich! 

Per  ritler  sprach  der  Irawen  zu: 

Du  kümest  nit  her  ein  so  fruo. 
5     Du  hast  dein  trcw  an  mir  gebrochen, 

Das  sül  iiuon  werden  an  dir  gerochen. 

Du  hast  von  mir  dicke  geslichen. 

So  ich  entslüF,  von  mir  gewichen, 

Vnd  bist  zu  einem  andern  gegangen. 
•0     [Dez  mustu  werden  gefangen.] 

Des  muostu  werden  geschant, 

Die  Wächter  werden  kumen  zu  haut. 

Do  sprach  die  fraw  gar  kundeckUch: 

Do  zihest  hint,  herre,  mich, 
•i     Das  ich  nolc  let. 

Ich  bin  in  Irewen  stelle 

Altzeil  an  dir  geweszen, 

Des  lasz  mich  geniesszen  vnd  geneszen. 

[Lieber]  hcrre,  do  ich  lag  bey  dir, 
'°     Do  kam  meiner  muoler  magt  zu  mir, 

Vnd  brocht  mir  die  mere, 

Das  mein  muter  kräng  were, 

Vnd  hiessz  mich  bald  vff  ston 

Vnd  schnellicklich  zu  ir  gon. 
»5     Do  stund  ich  auf!  heimlich 

[Vnd  ging  von  dir  gar  heymlich]. 

Das  ich  nit  woll  wecken  dich, 

[Vnd  forchle,  ich  mochl  dich  erschrecken] 

In  deinen  susszen  sloden 
5o     Vmb  das  ich  beleih  an  stroffen. 


1.  gar  blodiglicli.  2-  Die  fraüwe.  1.  lier  jiine  n}t  siclier  du. 
6.  a.  d.  fe/tlc.  7-  gcwiclien.  8.  Da  ich  slilT  d\nen  weg  geslichen. 
H.  Du  Salt.  12.  sollen.  13.  Dar  s.  d.  f.  g.  blodiglich.  M.  War 
vmb  zihestu  herre.  15.  vngcrne.  17.  Vnd  lasse  mich  der  genissen. 
18.  Vnd  du  mir  widder  die  dore  uf  slissen.  21.  endelich  zu  myner 
muter.     25.  gar  suberlich.     27.  Ich  dorfte  dich  n\t  envecUen. 
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Dor  vnib  sleich  ich  also  von  dir. 

Es  ist  nit  andersz,  das  glaub  mir! 

Mein  niuolcr  ist  also  kranck 

Ich  forchte,  sie  sterbe  yfze  zu  haut. 
5     Des  losz  mich  ein,  herre,  du, 

E  man  die  glocken  leutte  nno. 

Der  riller  sprach:  Ich  wil  dich  nit  ein  lossen, 

Du  muusl  ,duszj  beliben  an  der  strosszen, 

Du  vnreines  weip,  du  bosze  haut, 
'o     Bisz  das  glocke  wart  geleulte. 

Dy  fraw  sprach:  Das  were 

Gar  ein  herle  mcre ; 

Keine  ich  den  wechteren  in  die  haut, 

So  werdent  wir  vnd  vnszer  frewnd  geschant. 
'5     [Ach  lieber]  herre,  lasz  mich  ein  durch  got! 

Nit  lasz  vnsz  werden  der  leut  spot !  , 

Der  rilter  rieff  ir  aber  zu: 

Düse  soltu  beliben  nuo. 

Du  hast  dein  trew  vnd  ee  gebrochen; 
10     Das  nmosz  an  dir  werden  gerochen. 

Die  Wächter  suUent  dirs  [vvolj  einlrencken. 

Du  wurst  yiner  dar  an  gedencken. 

Do  sprach  dy  fraw:  Ee  ich  au  ff  erden 

Also  gesclianl  werde, 
'5     Ich  vnd  [alle]  die  frewnde  mein, 

Mag  es  vber  ein  nit  weger  sein,     - 

Ich  wil  mir  lieber  tuon  den  tot, 

Ee  wir  alle  kument  in  not. 

Sie  sprach:  Du  soll,  mein,  herre,  gedencken!  , 

50     Ich  wil  mich  in  dem  briinnen  ertrencken.  | 

Gegen  dem  brunnen  lieflf  sie  zu  haut. 

Einen  srrosszen  stein  sie  do  fant  _ 


5  ligct  vnd  ist  kräng.  1.  besorge,  y.  ffldi.  5.  Dar  vmb.  7.  »'. 
fehlt.  8.  uff  d.  10.  \virt.  16.  micli.  20.  nii  werden.  24-  wolde 
Verden.  26.  dan  nit  anders  gosiii.  27.  So  wil  ich  mir  selber  an 
dün.     29.  h.  fcldi.     50.  desem.     32.  sucht  vnd. 
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Vnd  w.irfT  [enl  in  den  brünnen  tiefT. 

Der  ritler  zu  dem  hausze  aiisi^  lieff, 

Siner  frawen  wolt  er  zu  liiifT  kumen. 

Das  hat  sie  ffar  bald  vernüiiien. 
5     Geslichen  in  das  hausz  sie  kam, 

Der  tür  sie  [gar]  bald  war  nain, 

Auch  sie  das  nit   verdrossz. 

Die  tür  sie  gar  wo)  beslossz. 

Do  der  ritter  des  wart  gcwar 
»0     Er  kamen  für  seinen  ture  dar. 

Er  sprach :  Ich   noch  hussze  gon 

Alhie  vor  der  ture  |ichl  ston. 

Die  fraw  sprach :  JN'uo  also  zu, 

Du  alter  lecker,  wo  pistu  nuo 
«5     Gewesen?  Das  lasz  wissen  mich! 

Sie  sprach  zu  im  alles:  Pfui  dich! 

Gestu  zu  anderen  wcil)en, 

Leckery  vnd  boscheyt  treiben  ? 

Das  nuiosz  werden  gerochen. 
»"     Du  hast  dein  ee  gebrochen : 

Das  muosz  dein  erp  kostei\ 

AVas  hat  dir  am  mir  gebrosten? 

Der  ritter  sprach  der  frawen  zu  : 

Ffraw  mein,  was  sagest  nuo? 
»3     Du  soll  mich  bald  ein  Ion : 

Mein  trew  ich  nit  gebrochen  han. 

Ich  bin  ein  werder  ritler  guott 

Vnd  hau  mich  alle  zeyl  behut 

Vor  vnrechten  Sachen, 
3o     Die  mich  zuo  schänden  fnjochtenj  machen. 

Solich  ding  gewan  ich  nie  sin : 

Dor  vmb  solt  du  mich  losszen  in. 


2.  balde  zu  litis/,.  3-  Imsz  fraihvcn.  4.  Sie  hatte  balde  daz. 
10.  die  t.  aldar.  11.  Vni  s.  I.  nach  liic  usz  byn.  13.  em.  14.  nuo 
fe/ilt.  16.  im  no  p.  23.  svner.  21.  sagcstii.  26.  nye.  28.  wege 
behut.     29.  alsoliclien.     32.  fraüwc  lasse  mich. 
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Kerne  ich  den  wachter  in  dy  hant, 
So  bin  ich  ymer  u\e  geschant. 
Die  fraw  sprach  [heymüch] :  Gedcncket  ir  des, 
Das  du  mich  zigen,  du  weist  wol  wes? 
5     Des  nujostu  vor  der  türe  ston; 
Das  ich  dir  vntrewe  soll  han  geton. 
Gange  hyn  dein  Strossen! 
Ich  >vil  dich  nit  ein  losszen. 
Das  haslu  wol  vinb  niicii  verschuU. 
">     Ich  wir  dir  ninier  mere  holt.  '  f 

Der  ritter  sprach:  Wie  oder  wo  | 


Han  ich  das  vcrschult  also? 

Ich  bin  durch  dich  her  vsz  bekument 

Durch  deinen  nütz  vnd   fninien, 
>i     Das  du  icht  erlrunckest 

Vnd  in  dem  brunnen  vcrsunckest.  , 

Ich  wolt  dir  [widderj  aussz  geholfTen  han. 

Des  soltu  mich  geniesszen   lan. 

Auch  sage  ich  dir  were  mere, 
30     Do  ich  dynne  wasz  vnd  du  haussc  were, 

Wann  der  glocken  zeyt  were  kvmen, 

Ich  hett  dich  hin  ein  genümen. 

Ffraw,  der  Irew  lasz  mich  geniessen, 

Vnd  losz  mich  die  ture  wider  vff  slisszen! 
»5     Sie  sprach:  Her  ein  inachtu  nit  kvmen, 

Solt  es  mich  ymer  frümen. 

Zu  stund  man  dy  glocken  an  zoch, 

Der  ritter  dar  vmb  nie  gernl  floch. 

[Da  man  gelui  hatte  die  glocken, 
5o     Da  muosle  sich  der  ritter  bocken.] 

Dar  noch  in  kurlzen  stunden 


1.  komme.  3.  dir  aiuli.  5.  Dar  \mb.  6.  Gang  balde  liiiiweg 
ich  \\\\  dich  nit  in  lan.  7-  I'ar.  10  cnwerden.  m.  fc/iit.  12.  no. 
13.  (lorcli  dich  her  usz  byn  lionicn.  19.  vor  wäre  die.  20.  da  \nne. 
22.  «erlich  jn  genoinen.  21.  mir  widdcr  die  dore  ufF.  25.  kanstii. 
26.  mir  da/,  an  ende.     2S.  herre  n\rgent  da  floch. 


i 
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Die  wachler  den  rilfer  funden. 

Sie  wolten  in  hin  weg  fnren. 

Do  das  die  fraw  wart  hören, 

Sic  rielT  dem  waehter  hiut  zu: 
5     Horent  nieyn  clage  nuo! 

Er  hat  mir  grossz  leiden  gelhon, 

Das  ich   ym  huig  vertragen  han. 

Er  hat  sein  ee  dicke  gebrochen : 

Das  soi  nuon  werden  gerochen. 
•"     Ffurent  hyn  [weg]  den  allen  schalck 

Vnd  kesliget  im  sein  haick, 

Vnd  lant  in  leyden  wider  muot. 

Das  ist  seiner  [arinenj  sele  guot. 

Er  hat  es  wol  verschult  vnib  mich, 
'5     Also  ir  doch  sehent  olFenlich. 

Der  ritler  wart  gefiirt  enweg 

[Elenllich  vndj  jemcrlich  durch  den  treg, 

Vnd  in  einen  kercker  wart  geiaht, 

Do  lag  er  ynne  volle  die  nacht, 
»o     Do  disz  [die]  lent  vernoment, 

Auff  den  lag  sie  alle  koment. 

Es  nani  die  leut  alle  wunder 

An  dem  riller  besunder. 

Von  den  leuten  der  ritter  [da]  leit 
»5     Grossz  lasier  vnd  schmocheit 

Vnd  auch  [alj  solliche  not, 

Im  wer  weger  geweszen  der  tot. 

Herre,  also  wurl  euch  geschehen, 

Woltenl  ir  euch  nil  versehen. 
3o     Nil  glaubet  eurs  weibes  saoe! 

Es  wurd  euch  anders  berewen  eynen  tag, 


3.  gervet  sporn.  4.  «Icn  >vcclitcrn.  5.  Ei*  mvu  clagen  iioret. 
8.  sin  ce  dielte  hat.  9.  last  an  eine  ni,l  angerochen.  12.  lyden. 
15.  wol.  18.  In  cjnen  kerclier  wart  er.  19.  y.  fehlt.  25.  Von  dem 
erborn  manne.  29.  vorsehen.  30.  engleubl.  31.  rüuen  anders  ejn 
der  dage. 
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Vnd  geschieht  euch,  also  dem  rilter  guot 
Per  vnnschiilt  leytl  wider  muot. 
Der  keyser  sprach  ^rar  vnverzagl: 
Meysler,  dein  rot  [mir]  wol  behagk. 
*     Mein  suon  leben  sol  durch  dich 
Disen  tag  sicherlich, 
Man  sol  in  nit  hencken. 
Dein  rede  ich  ynier  gedencken. 
Der  meyster  danck  dem  keyser  vast. 
'o     Auf!  sein  pferde  er  sich  satzle. 
Von  dem  keyser  er  vrlopt  nam, 
Zu  seinen  gesellen  er  du  kam, 
[Heym  zu  synen  gesellen. 
Daz  ding  was  nit  zur  snellen]. 

Disz   capittel   sagt   wie   ein   suon    sehiepi    vater 

sein  hanbt  ahe  sliige   vnd   es  von  dem   turn  zu 

dem  venster  warff  in  ein  grübe. 

[Hie  drauwet  aber  die  keyseryn, 

Daz  der  sone  nach  fiatfe  daz  leben  synj  m 


'o     Do  die  fraw  des  wart  gewar. 

Do  wart  sie  aber  trawrig  gar, 

Das  der  suon  noch  lebte, 

Ir  hertze  in  leyde  schwebte. 

Si  leyt  an  sich  grosz  vngemach, 
»5     Laut  schrey  sie  alles:  Ach! 

Mit  kleglichem  weinen : 

Trostes  hab  ich  keinen. 

Ach,  das  ich  [ie]  wart  geboren! 

Alle  trew  han  ich  verloren, 
5°     Vnd  ye  meynes  vater  thochler  wart! 


I 


1.  geschach.  2.  Der  da  lc\t  vnscbultliglicli  leit  vnd  vngeinacli.  4.  be- 
haget. 5.  sal  leben.  8.  '?  Deiner,  wil  ich  gedencken.  10.  rosx. 
12.  Widder.  15 — 17  f'c/dt.  21.  Da/,  der  sone  nach  lebte.  22.Tru- 
rig  wart  sie  aber  dar.       25.   iVlit  clcygcliciiein    wevnen.       26.  Lude  .1 

schrev  sie  alles  acli. 
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[Trüvvc  Iian  jcli  no  virlarn] 

An  meinen  Herren,  das  ist  mir  hart. 

Mein  leyden,  wenn  sol  iehs  clagen, 

Dem  CS  auch  zu  lierlzcn  ge? 
5     Grosz  vberlasl  muosz  ich  verlragen. 

Das  tut  meinem  hertzen  [werlich]  we. 

Do  der  keyser  das  vernam, 

Er  erschrack  der  niere, 

Zu  der  frawen  er  do  kam, 
>o     Vnd  fragte  sie,  was  ir  werc. 

Er  sprach:  Zarte  fraw  mein, 

Lasz  dein  trawren  [no]  faren! 

Hastu  licp  die  ere  dein. 

Deine  sinne  sollu  bewaren. 
'5     Sic  sprach:  Herre,  nie  weip  gewan 

Iren  man  lieber,  wann  ich  dich. 

Dor  vnib  icU  nit  geliden  kan. 

Das  nieman  nie  nmot  an  mich. 

Das  hat  dein  son  mir  leider  getan. 
»0     Willu  [eml  das  vertragen? 

Ein  betrübt  weip  muostu  [an  mir]  han. 

Ffur  war,  ich  dir  das  sag. 

Auch  fürchte  ich,  das  dir  wider  far 

Schade,  das  soltu  finden, 
»i     Also  einem  ritter,  das  nim  war, 

Geschach  mit  seinen  kinden. 

Der  keyser  sprach:  Nuo  sag  mir, 

Vnd  nit  [jn]  mach  es  lang, 

Ich  wil  gern  hören  von  dir 
5o     Wie  im  misszelang. 

[Hie  saget   die   keyseryn  das    hiezeichen   von  dem 
sone  der  synen  vater  dot.J 


2.  lieben  Iierren  zart.  5.  cn  wejSK  ich  nit  weme  clagen.  8.  Sere 
erscliragk  he.  9.  balde.  10.  Er.  15-  llerre  sprach  sie.  18.  jemant 
me.  19.  Dez  halp  h.  d.  s.  m.  leide.  24.  Schande.  30.  dem  ritter 
mysselang. 

4 


f 


74  VON    DEM    SIEBEN    MEISTERN. 

JSü  sprach:  Herre,  ich  sag  dir, 

Zu  Ronie  was  gesessen 

Ein  ritter,  der  gar  rieh  was, 

Des  lieber  was  er  vermessen, 
i     Dem   was  wol  mit  hoffieren, 

Des  liebes  was  er  ein  tegen; 

Sthechen,  brechen  vnd  turnieren 

Liesz  er  nit  vnder  wegen. 

Dem  stoltzen  ritter  misselang, 
>"     Das  im  das  gut  ging  abe; 

Des  hett  er  nianige  [leydigen]  gedang, 

Wie  im  wurd  ander  habe. 

Er  sprach  seinem  siion  zu: 

Ich  muosz  vor  leyde  sterben. 
»*    Lieber  suon,  [no]  rot  mir  nu, 

Ee  ich  zu  mol  verderben. 

Verkauff  ich  nun  das  erbe  mein. 

Das  vber  windet  ir  ymer  niere, 

Du  vnd  alle  kinde  meyn, 
*°     So  verlierent  wir  vnszer  ere. 

Der  suon  antwurt  [em]  zu  hant: 

Vnszer  erbe  du  nit  verkaufen  solt. 

Wes  woltent  mir  geleben? 

Hetlent  wir  nit,  wir  wurdent  geschant. 
»5     Ein  anderen  rot  wil  ich  dir  geben. 

Wie  du  solt  erneren, 

Vnd  grifft  sere  vmb  dich, 

Das  du  genug  gewest  zu  zeren. 

Der  vatter  sprach:  Gut  ist  dein  rat, 
3o     Den  du  mir  hast  geben. 


I 


1.  Lieber  lierre  spracli  sie  ich  sagen  uch  daz.  4.  libes.  6.  degen. 
9.  selben.  17.  Vnd  virlieuffen  jcli  daz.  18.  virwjndet  er  nummer. 
19.  auch  die  geswistcr  dyn.  23.  Wir  worden  anders  alle  geschant. 
24.  Vnd  worde  vnser  lasfcr  manlgfalt.  25.  Du  salt  gcdencken  daz 
raden  ich,  26.  Wjc  du  dich  anders  mochtest.  27.  gryff  auch  fasle. 
iH.  babst. 


I 


VON    DEN    SIEBEN    MEISTER».  75 

Der  keyser  ein  turn  vol  goldes  liaf, 

Des  kunt  vnsz  gar  eben. 

Des  keyszer  nain  was  alsus, 

Den  nanicn  ich  euch  nenne, 
5     Keyszer  Oclavianüs. 

Do  bey  sullont  ir  in  erkennen. 

Kunden  wir  in  den  turn  küinen, 

Der  vater  zu  deme  sun  sprach. 

Des  gewunnent  wir  yiner  grosszen  frumen 
»o     Vnd  verschwindet  [vns  auch]  vnszer  vng-emach. 

Des  goldes  wollet  wir  mit  vnsz  tragen, 

Das  ist  alles  vnszer  gefug; 

Dar  an  sullent  wir  nit  verzagen, 

So  gewunnent  wir  [auch]  zu  eren  genuog. 
>5     Der  sun  was  [auch]  der  rede  fro. 

Er  sprach:  Lieber  vater  nicyn, 

Dem  ding  soitu  tuon  also; 

Ich  wil  dir  auch  beholffen  sein. 

Dor  nach  do  es  [da]  nacht  wart, 
»o     Bereitschaff  sie  zu  in  noment, 

Sic  bereittent  sich  all  vff  dy  fart, 

Sic  zu  dem  turne  koment, 

Sie  noment  goldes  vnd  Silbers  vil, 

Dar  vff  hattent  sie  gepannen, 
**     Der  satz  was  grosser  sunder  zil. 

Bald  scheiden  [sie]  von  dannen. 

Do  hob  der  ritter  aber  an 

Kostlich  zu  hoflieren, 

Er  was  der  erste  alles  vff  der  ban, 
So     Zu  stechen  vnd  [zu]  turnieren. 

Dem  [da]  der  turn  was  befolhen. 


2.  Der.  ?ltumt.  1.  wil  ich  uch  bie  nennen.  5.  Vnd  hiessc. 
6.  Also  sollet.  11.  weiden.  12.  were  wol  vnser.  14.  zercn.  20.  Ge- 
reytschafft.  21-  ^'n  b.  s.  a.  v.  d.  wart.  22.  Zu  dem  thorne  sie  da 
Itamen.  23.  geldes  vnd  gudes.  24.  gcspannen.  25-  schätz.  27.  Aag« 
29.  den  b. 

4* 


76  VON    DEN    SIFBEN    MEISTERN. 

Der  wart  gewar  alzu  hant, 

Das  im  des  goldes  was  gestolen. 

Den  turn  er  zubrochen  fant. 

Zum  keyszer  er  bald  lieff 
5     Vnd  seilte  im  leyde  merc, 

Er  klagte  iemerliech  vnd  rielT, 

Das  der  turn  zebrochen  were. 

Der  keyszer  sprach  mit  vngetult: 

Den  schaden  muostu  kercn. 
>o     Hastu  verloren  mir  meyn  golt, 

Das  giltestu  bey  meinen  eren. 

Der  huter  fand  ein  fünt, 

Das  er  gefangen  wurd  zu  stund, 

Obe  der  diep  in  kerne, 
>5     Das  er  im  das  leben  neme. 

Einen  kessel  nam  er,  des  was  grossz; 

Snellickliche  er  in  bedeckte. 

Das  [det]  er  alles  vmb  das, 

Das  der  diep  dar  inne  klebte, 
"     Seit  er  dem  gold  gefere  was, 

Das  er  im  nit  enging. 

Der  ritter  zert  [gar]  kostlich; 

Das  [gut]  entwert  nit  lang. 

Das  golt  zeigen  gar  kurtzlich, 
»*     Do  wart  im  aber  [gar]  bang. 

Seinen  suon  er  aber  zu  im  nam. 

In  den  turn  sie  komenl. 

Der  vater  zu  dem  loche  ein  kam. 

Des  goldes  wolt  er  romen. 
3»    Er  in  den  kessel  vil  zu  stund. 

Das  er  nit  künde  wcncken. 

Das  tet  er  sinem  sun  kunt; 


i 


5.  ein  lejdegc.  13.0b  der  (lyep  it  widder  qweme.  14.  Daz  er 
gefangen  worde  zu  hant.  15.  Vnd  jme.  16.  der.  17.  Schelcklicli 
e.  den.  19.  er  den  dyej)  gefinge.  20.  Dem  diebe  er  geferde.  21.  icht. 
24.  ?zegie.  virging  g.  sncUich.     29.  ramen.     31.  gcwenchen. 


VON    DES    SIEBEN    MEISTERN.  7t 

Sie  wurdcnt  in  leide  gedencken. 

Der  valer  zu  dem  sun  sprach, 

Do  er  in  dem  kessel  lag: 

Grossz  ist  nu  vnszer  vngemach. 
*     Das  ich  yo  gcleble  dieszen  lag, 

Das  ich  [no]  müsz  aulF  [deser]  erden 

Werden  zu  grossen  schänden, 

Mein  kind,  gelestert  werden, 

Das  han  ich  [no]  wol  verslanden. 
•0     Slach  mir  abe  das  liaubt  bald. 

Lieber  sun,  das  pit  ich  dich, 

Hemelich  es  [auch]  behalde, 

Das  niemant  erkenne  mich. 

So  bleibenl  ir  in  eren  alle, 
'5     Du  vnd  auch  dy  geschwistre  dein, 
.     Obe  dir  das  nun  gevalde 

So  volge,  suon,  dem  rolle  mein. 

Der  sün  zu  valer  sprach  zu  stunt: 

Valter,  dein  rot  der  ist  gut. 
»»     Du  hast  erdocht  einen  gutten  fund, 

Also  vnsz  allen  not  tut. 

Der  suon  dem  valer  abe  slug 

Das  hautet,  er  bellet  nit   lang; 

Der  das  williglich  vertrug. 
>*     Dem  suon  was  gar  bang. 

Bald  er  [do]  von  dannen  scheid. 

Zu  sinen  geschwisleren  er  bald  kam, 

Das  haubt  liesz  er  do  ligcn  nicht. 

Wann  er  es  hemelich  mit  im  nam 
3o     Vnd  begrub  das  hemelich  an  ein  ende, 

Wann  es  was  [cm]  ein  schwere  bürde. 

Dar  zu  was  er  gar  behende, 

Das  sein  niemant  gewar  wurd. 


4.  mjn.     5.  gelebt  han.     13.  jemant  no.     16.  gefalle.     18.  zum. 
23.  enbeit.     24.  vatir  daz  virdrüg.     30.  es.     33.  jemant. 


^  VON    DEN    SIEBEN    MEISTER». 

Do  die  Wächter  wurdenl  gewar, 

Wie  disz  ding  ergangen  was, 

Do  wurdent  sie  betrübet  gar, 

Vnd  kleglich  klagent  sy  das. 
5     [Dar  nach]  der  turn  huotler  in  dem  turn  kam, 

Den  ritter  er  in  dein  kessel  fant 

One  haubt,  das  in  wunder  nara. 

Der  ritter  was  im  vnbekannt. 

Der  hutter  tet  dem  keyszer  kunt  [die  mere] 
>o     Vnd  seit  im  die  mere, 

Wie  er  gevangea  het  zu  stunt 

Einen,  der  on  haubt  wero. 

Nieman  den  ritter  künde  erkennen. 

Das  nam  den  keyser  wunder. 
«*     Einen  namen  kund  nieman  genennen, 

Das  wunder  in  besunder. 

Der  keyszer  sprach :  Man  sol  nit  losszen, 

Man  sol  in  sleiffen  durch  dy  stat, 

Durch  alle  gasszen  vnd  durch  strosszen, 
»o     Wann  er  hat  vnsz  grosz  gut  geschat. 

In  welchen  hausz  ir  denn  bort 

Denn  toten  [sie]  weinen  vnd  klagen, 

Das  hausz  ir  zu  stund  auff  stört. 

Dar  an  sullet  ir  nit  verzagen, 
>5     Das  hausz  [das]  ist  geweszen  sein. 

Sein  gesind  sullent  ir  vohen  [vnd  lat  keyns  wencken], 

Das  ist  auch  der  wille  mein, 

Vnd  sullent  sie  [alle]  zu  galgen  hohen. 

Der  huter  do  nit  lenger  liesz, 
5o     Er  thet,  das  der  keyszer  wolte. 


2.  daz..  4.1ileygeliclien  clagetcn.  5.  den.  6.  Eynen  licubtlosen. 
7.  Daz  selbe  en  gros/..  IQ.  Je/ili.  15.  erkennen  Itont.  14.  Nacii 
syncn  namcn  genennen.  1.5.  Das  nant  sie  grosse  wontler.  16.  Der 
Iteyscr  sprach  man  sol  nyt  lassen.  17.  Man  sal  en  besunder.  IS.Sleyf- 
fen  dorch  die  gantze  stat.  19.  a.  J'e/tli.  20.  eyn  grosz  geschat. 
81.  welches  h.  i.  d.  geliert.  23.  selbe  bus/,  zu  stont  er  uff  stört, 
27.  gantz.     28.  hencken.     50.  en  syn  herrc  hiesse. 


VON    DRK    SIEBEN    MRISTERIT.  79 

Alles,  das  der  keyscr  hiesz, 

Das  tet  er,  also  er  solle. 

Da  sie  für  das  tor  koment 

Mit  dem  toten,  den  sie  furtenl, 
5     Eyn  grosz  geschrey  si  do  vernoment 

In  dem  liausz,  also  sie  wol  hortent. 

Der  sun  der  merckte  balde,  wie 

Das  disz  ding  im  herle  läge. 

Eyn  wunde  hieg  er  in  sein  knie, 
<o     Einen  grossen  langen  tieffen  slag, 

Das  [em]  daz  blut  dor  ausz  flosz, 

Die  schweslern  laut  schrient, 

Wann  ir  iomer  der  wassz  grosz, 

Das  het  sie  gar  noch  berwen. 
»5     Die  diener  koment  in  das  hausz, 

Do  die  leut  in  werent  [vnd  schrüen], 

Das  sie  sie  wollent  füren  her  ausz, 

Sie  begunden  vigentlich  geboren. 

Do  sprach  der  sun  gar  kundelich, 
»0     Vnd  fant  einen  klugen  fünt: 

Ir  herren,   ich  han  gehawen  mich. 

Mein  Schwester  weinent  der  wunden. 

[Mir  alczu  we  da  von  ist  geschecn 

An  der  grossen  wenden,] 
»5     Also  ir  selber  [wol]  mugent  sehen. 

Wolte  got,  wer  sie  mir  verbunden! 

Do  sie  die  grossz  wunden  sohent, 

Sie  glaubelent  siner  rede  also. 

Wol  an,  gon  wir  vnszeren  weg 
5o     (Der  red  was  der  suon  gar  fro) 


1.  fehlt.  3.  die  dore.  5.  do  felJt.  7.  bruder  pruffte.  8.  das 
d.  gar  harle  was.  9-  liiewe.  12.  geswister  müsten  alle  clage.  13.  Vnd 
i.  i.  daz.  14.  gAv  feldt.  beruwen.  17.  Vnd  woldea  sie.  18.  fvntlich 
gebaren.  19.  kondigüch.  22.  Dez  weynen  mvne  geswistere  daz  ich 
byn  wont.  26.  Ach  wer  s.  m.  gebouden.  29.  vnsern  wegk  wir 
gan.     30.  Da  was  der  sone  der  rjdde  fro. 


80  VON    DEN    SIEBEN    MEISTERN, 

Vnd  sleiffent  den  riftcr  durch  den  treg! 

Dannoch  was  er  vnbckant 

[Jemerlich  dorch  den  drogk.] 

Dar  noch  hingen  sie  in  zu  hant. 
5     Do  blep  er  hangen  lang  zeyl, 

Der  hieg  in  dar  nach  abe, 

Vnd  tet  manch  begraben  sit 

PVachles  yn  eynem  grabe]. 

Herre,  hastu  verslanden  mich? 
«o     Also  die  keyszerine  zu  dem  herren  sprach. 

Der  keyszer  sprach:  Fraw,  io  ich. 

Dem  ritler  gesach  grossz  vngemach. 

[Hie  leget  sye  em  nsz  dnz  byzeicfien  von  dem  riffer. 

Dem  warf  syn  liebes  ende  bifter.J 
•5     Dye  fraw  sprach:  Verstandt  mich  eben! 

Lostu  deinen  sün  [no]  leben, 

Grosser  wurt  dy  schände  dein, 

(Das  pruff  du  an  der  rede  meyn) 

Denn  des  riltersz  schand  was, 
^0     (Herre,  nun  verstestu  das) 

Dem  sin  sun  sin  haubet  abe  slug; 

Wann  dein  sun  kan  boszheil  orenuff. 

Willu  im  dasz  verhangen, 

In  grossze  nol  wirt  er  dich  brengen. 
»5     Er  git  dir  auch  smelich  Ion. 

Er  tut  dir,  also  des  rilters  sun. 

Dy  iVaw  was  dem  knaben  gram, 

Do  mit  sie  den  keyser  vber  kam. 

Das  er  sinen  suon  hies  hcncken. 


1.  Den  rytter  slaufTlcn  sie  hin  wegk.  4.  Auch  hingen  sie  en  da 
«u.  6.  sone  hiehe  sin  nit  abe.  7.  Er  heUe  en  wol  begraben.  10.  A. 
fehiCi  12.  wjdder  fore.  ?geschacl).  15.  herre  virstcstu  eben.  \^,fe/dt. 
20.  Dem  syn  sone  daz  heubt  abe  slug.  21.  Herre  myn  virstcstu 
daz.  22.  Dyn  sone  kan  aller.  23.  syns  willen  hengen.  24.  Er  dut 
dir  als  dez  rytters  son.  25.  In  grosse  noit  wirt  he  dich  brengen. 
56^  Er  gibt  dir  alsolichen  lone.  27.  den  keyser  uberqwain.  28.  Daz 
er  synen  sone  hiesz  aber  hencken.  29.  Wan  sie  was  dem  knaben  gram. 


VON    DFN    SIEBEN    MRISTERK.  81 

Er  mochl  aber  iiit  enlwcncken. 

Er  sprach:  Furent  ansz  den  boszowicht! 

Mir  anders  schade  von  im  geschieht, 

Vnd  brecht  mich  zu  schänden. 
*     [Liesse  ich  cn  leben,  er  dede  mir, 

Als  der  sone  synem  valer  det. 

Man  sal  en  hencken  schyr.J 

Das  han  ich  wol  verslanden. 

Ffurent  in  ausz,  das  ist  meyn  rat. 
•"     Zürn  drillen  mol  der  knab  wart 

Ausz  gefuret  mit  [grossem]  schalle. 

Des  wurdent  betrübet  alle 

Die  leule,  vnd  schruwent  gelich 

Des  knaben  tot  iemerlich, 
«5     [Daz  dez  keysers  sone  so  weydelich 

No  musz  lidcn  den  schemlichen  doil.] 

TVie  des  heyszers  sun  Dyacletianus  aber  wart  zu 

dem  galgen    gefurt   vnd   in    Chatho  der    dritte 

tneyster  von  dem  galgen  erledigte,   das   er  des 

tages  nit  ensturbe. 

[Hie  qwam  der  dritte  meist  er  Kntho; 

Der  machte  den  son  vnd  daz  folcke  fro.J 

l>er  dritte  mcysler  vernam  das. 

Sein  nam  Katho  geheysszen  was. 
»i     Also  balde  er  dy  sach  vernam, 

Gar  endlich  er  grillen  kam. 

Er  sprach  den  leuten  allen  zu: 

War  vmb  furent  ir  (\cn  knaben  nuo? 

Er  hat  des  lodes  nit  verschull, 
3»     Also  ir  all  wenen  wollenl. 


1.  In  eVmc  Iiertzcn  vnd  gcdcnrUcn.  5.  Icli  han  no  wol  virslan- 
den.  4.  Mir  anders  schände  von  jme  geschiclit.  S.  Er  brachte  mich 
zu  schänden.  12.  fe/ilt.  13.  schrüwen  alle  glich.  14.  Ach  der  je- 
merlichen  noit.  17  —  20.  f'e/ili.  23.  Rom.  d,^s  sept  sages  cix^.  28.  v. 
fe/dt.   fürt.     50.  vvolt. 


82  VON    DEN    SIEBEN    MEISTERN. 

Ich  wil  im  heut  das  leben  sein 

Fristen  dein  lieben  herren  mein. 

Der  knab  in  an  sach  vnd  sweig, 

Mit  dem  haubet  er  im  neig, 
5     Alszo  er  Sprech:  Gedenck  meyn! 

Ich  darff  wol  der  hilir  dein. 

Gegen  der  purg  reit  [der]  meyster  Katho, 

Des  worent  die  lewle  alle  fro. 

Das  pfert  er  mit  den  sporen  nam, 
•o     Zu  der  bürg  er  balde  kam, 

Vnd  sucht  den  [keyser]  alle  zu  hanl, 

Do  er  wolt  wesl,  das  er  in  fant, 

Vnd  grusle  in,  also  er  müglich  solle. 

Seines  grusses  der  keyszers  nit  en^volte. 
•5     Katho  der  viel  auff  .seine  knie. 

Do  sprach  der  keyszer:  Bistu  hie? 

Das  muosz  kosten  dein  leben.  ' 

Das  verstand  auch  gar  eben! 

Katho  sprach:  Verdicnnct  han  ich, 
»o     Herre,  das  [er]  soltent  mich 

Wirdicklich  enpfohen  nuo, 

Vnd  geben  [mir]  grosz  schätz  dar  zu. 

Der  keyszer  sprach:  ßey  meiner  krönen, 

Ich  wil  dir  dar  noch  Ionen, 
'5     Alszo  du  verdienet  hast  vmb  mich. 

Des  lones  wurt  verdrissen  dich. 

Kalho  sprach:  Herre  mein. 

Was  sol  denn  mein  Ion  sein? 

Der  keyser  sprach:  Du  muost  verderben, 
3o     Du  vnd  deine  gesellen  sterben. 

Meinen  sun  haut  ir  geleret, 

Du  vnd  deinen  haut  in  verkcrt. 

Er  ist  mir  her  heim  kümen 


3.  saih  en  an.  {].  nii.  9.  ram.  12.  Da  e.  wol  w.  wo.  14.  key- 
ser. 15.  f)cl  nydder.  2S.  myn  loiic  no.  30.  Dax  ist  dyn  lone  du 
müst.     31.  virkcrt.     32.  d>n  gesellen  li.  i.  boszlieit  gelert. 


VON    DEK    SIKBF.N    MRISTKRW.  88 

Vnd  ist  worden  zu  einem  slunien. 

Ir  hand  in  geleret  boszheyl, 

Das  niiisz  euch  allen  werden  leyt, 

Die  hat  er  auch  geayg^et 
s     Vnd  an  nieyner  frawen  erzeygct, 

Dar  vnib  er  [noch]  heul  sterben  njuosz; 

Des  mag  im  nieman  machen  busz. 

[Auch,  Katho,  sallii  sicher  syn, 

Du  slirbest  mit  den  gesellen  dyn.] 
•o     Katho  sprach:  Herre,  lont  abe! 

Vnschuldig  ist  der  edel  knab, 

Gut  der  alle  ding  [wol]  vermag, 

Der  weysz,  das  noch  kumet  der  tag, 

Das  eur  sün  [vil]  mer  reden  kan, 
«5     Dann  in  dieszem  lant  kein  weyszer  man. 

Auch  sagent  mir,  wer  hat  gesehen 

Das  ewr  frawen  sey  geschehen. 

Also  sie  euch  [, herre,]  geclaget  hat. 

Nit  glaubet  ir,  das  ist  mein  rat, 
»0     Ir  werdent  anders  betrogen. 

Wann  sie  euch  hat  gelogen, 

Herre,  wissent,  das  nit  boszers  ist. 

Denn  eines  verlossen  weybes  list. 

Ir  sullent  den  knaben  leben  lan, 
«5     Wenn  er  des  dinges  nit  hat  getan. 

Dotent  ir  in,  es  wurd  euch  rewen. 

Des  [vor]  warn  ich  euch  im  trewen 

Vnd  wil  es  für  war  sehen; 

Euch  würt  anders  geschehen, 
5"     Also  einem  man,  der  was  reich. 

Den  betrog  sein  weip  schedeleich. 

Vmb  ein  alzel  sie  in  brochte. 

Dar  vmb  er  in  levd  gedochte. 


i.  ist/e/i/f.  4.  wol.  14.  riddes.  19.  En  glejbt  er  nit.  21.  halt 
ucli.  26.  gerüwen.  27.  in  guten.  28.  vor  uch  daz  jeben.  31.  fraiiwe 
gar.     33.  eni  gar. 


2.  gar  fehlt.  4.  dem.  6.  forn.  0.  lic.  11.  mein  feldt.  15.  no. 
48.  widerfuor  ja  daz.  23.  dem  biise  da  {^escliacli.  28.  Die  \v.  i.  I. 
wan.     30.  b.  fehlt.    31.  bulen.     33.  Das  er  von  dem  alten. 
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Der  keyszer  sprach:  Sao-  mir  zu  hant, 

Seit  das  dir  ist  gar  wol  bekannt, 

Das  die  frawen  kundiff  sin. 

Wie  geschach  denne  den  ctzelin  ? 

s     Der  meysler  sprach:  WoUent  ir  daz  hören, 

So  heyssent  euren  suon  her  wider  keren. 

Lenger  der  keyszer  [daj  nit  entliesz, 

Seinen  sun  er  her  wider  [jn]  füren  hiesz,  \ 

In  den  kercker  her  wider  kam.  -9 

t 
«o     Do  Kalho  der  meyster  das  vernam, 

Do  sprach  er:  Herre  [mein],  nu  horent  [mich]  zuo ! 
'  Ein  beyzeichen  wil  ich  [dir]  sagen  nuo. 

[Hie  seyt  der  meister  Kutho 

Das  byzeichen  von  der  atzein  da.J  , 

«5     Er  sprach:  Herre  mcyn,  horent  mich!  | 

Eines  was  ein  burger,  der  waz  reich.  | 

In  einer  stat  er  gesessen  was.  '  | 

Dem  wider  für  eins  moles  das.  | 

Ein  atzel  hat  der  selbe  man,  } 

"     Keinen  vogel  er  nie  heber  gewan.  I 

Den  lerte  er  in  kurtzen  tagen,  ; 

Das  sie  im  alle  ding  kund  sagen. 

Was  in  hausz  vnd  hoff  geschach, 

Das  die  atzel  anders  sach, 
»5     Das  tet  sie  irem  herren  künde. 

Wann  er  kam  all  do  zu  stund. 

Auch  hat  der  bürger   ein  junges  weip, 

Das  was  im  lieber,  denne  sein  leip. 

Dy  fraw  het  des  mannes  kein  achte, 
5o     Nach  einem  anderen  bulen  sie  trachte; 

Den  selben  sie  vil  lieber  gewan, 

Denn  iren  elichen  man. 

Dar  vnd),  das  ir  nit  kund  geschehen. 


j 
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Also  sie  (rem  het  gesehen, 

Wann  ir  licrtze  vntl  [alle  er]  sinne 

Slundent  ir  noch  der  iniinie, 

[Vnd]  wann  die  fraw  das  vernam, 
*     Das  ir  [elich]  man  zum  hausze  ausz  kam 

Vnd  vber  feit  soll  wandeln, 

So  sanl  sie  [bahie]  noch  einem  andern, 

Der  ir  kunt  muot  machen 

Mit  [gar]  hofTelichcn  Sachen. 
»«>     Des  dinges  dy  atzel  war  nani. 

Also  balde,  also  ir  herre  kam, 

Sic  klafFele  dem  herren  alles  das, 

Was  die  weil  geschehen  was, 

Vnd  liesz  den  herren  das  verslon, 
>i     Wie  die  fraw  hett  gelon. 

Do  gewann  die  fraw,  also  man  tut, 

Einen  boszen  lew  muot. 

Der  man  strofTle  sie  vnd  schalt. 

Die  atzel  des  gar  dicke  entgalt. 
»0     Die  fraw  sprach :  Dy  atzel  luget. 

Mein  lieber  njan,  sie  dich  betrüget. 

Willü  glauben  der  atzein  dein. 

So  mag  kein  frid  vnder  vnsz  gesein. 

Der  man  sprach:  Glaub  mir, 
»*     Der  atzein  glaub  ich  bas,  wan  dir. 

Sie  saget  nit  anders,  denn  sie  höret, 

Dor  vmb  sie  mich  nit  betöret. 

Dar  noch  der  burger  für  [usz]  zu  hant 

Noch  kauffmannschatz  in  fremde  laut. 
5o     Do  des  die  fraw  wart  gewar, 

Ir  bollen  sant  sie  [aber]  dar 

Zu  ircn  buolen,  das  er  kerne. 


5.  süsser.  6.  wandern,  7.  dem.  8.  mut  konde  gemachen. 
10.  ding  d.  a.  da  virnam.  12.  clagete.  15.  Daz.  16.  da  zu  stunt. 
17.  lumünt.  19.  ofTte.  26.  kan  nit  anders  sagen.  30.  die  fraüwe 
dez.     31.  EyncD.     32.  jrme. 
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Die  botlschaHTl  was  im  auch  geneme. 
Des  übendes  der  jungeling  kam, 
Die  fraw  sein  alles  war  nam, 
So  er  kam,  das  sie  auff  slosz 

*     Die  türe,  des  sie  in  nit  verdrosz. 
Der  jungeling  des  nit  entliesz. 
Er  tel,  das  in  sein  buole  hiesz. 
Also  balde,  alsz  es  [da]  nacht  wart, 
[Er  bereyte  sich  uff  die  vart.J 

>o     Ffur  die  türc  kam  er  alleine, 
Das  tor  ging  gegen  im  auff  eine. 
Sie  sprach:  Herein  gang  bald  du! 
Nieman  mag  vnsz  gesehen  nu. 
Er  sprach:  Die  atzel  forcht  ich, 

>5     Das  sie  vns  schade,  höret  sie  mich. 
Do  sprach  die  fraw  aber  dar: 
Die  atzel  würt  sein  nit  gewar. 
Mache  es  kurlz!  Heimlich  her  in  gangl 
Das  wil  ich  dir  ymer  sagen  dang. 

"     In  das  hausz  der  knabe  ging. 

Die  fraw  in  [gar]  frolich  entpfing. 
Sie  entpfing  in  gar  frolich. 
Do  sprach  er:  Ich  forchte  mich, 
Wurt  meyn  dy  atzel  [no]  gewar; 

'S     Sie  wurd  vnsz  aber  melden  gar. 
Die  wort  horte  die  atzel  nuo. 
Sie  sprach:  Bistu  [nu]  aber  do?    * 
Das  wil  ich  meinem  herren  klagen 
Ynd  allen  [den]  leulen  sagen. 

5o     Mein  herre  ist  mit  dir  vberladen. 
Wann  du  tust  im  grossen  schaden 
An  der  jungen  frawen  sein. 
Du  lebest  mit  ir ,  also  wer  sie  dein. 


"V 

i 


3.  gar  wol.  4.  Da  e.  ]i.  sie  da.  5.  s.  fehlt.  6.  da.  11.  cm  ofF 
engejne.  15.  beclage.  17.  dyn.  18.  Hcjmlich  du  her.  19.  ?Deff. 
21.  bus^fraüwe  i.  g.  gutlicii.     22.  er  g.  fruutlich.     23*  melden  aber. 
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Ich  sich  dich  nit,  ich  hör  dich, 

Ich  sag  CS  uicineiri  hcrrcn  sichcrHch. 

Der  knab  sluiid  vnd  was  verzagt. 

Er  sprach:  Disz  han  ich  [vor]  gesaget. 
*     Sy  ist  mein  worden  gewar, 

Sie  wurt  vnsz  leslor  aber  dar. 

Sie  sprach:  Lasz  dein  furchte  faren ! 

Ich  wil  vns  bede  wol  Avewaren, 

Dasz  die  atzel  furbas  niüsz  sweigen. 
"<»     Wir  sullent  gan  an  das  pette  hgen. 

Der  knab  nit  vnder  wegen  Hesz, 

Er  tet,  das  in  die  frawe  hiesz. 

Der  knabe  wolt  das  wagen. 

Dy  nach  sie  wey  ein  ander  logent. 
"*     Die  kellerin  rieft"  do  zu  hant: 

Gegen  tag  die  fraw  fant  einen  funt. 

Sie  sprach:  Liebe  metz,  [no]  gang 

Vnd  such  ein  leiter,  dy  [da]  sige  lang! 

Do  lang  all  vft"  das  tach 
»o     Der  alzeln  zu  irem  vngemach! 

Do  sprach  die  alte  niaget: 

Mir  auch  das  wol  behaget. 

Ein  lange  leitler  sie  do  noment, 

Vfl"  das  tach  sie  koment, 
»i     Ein  grossz  loch  sie  dar  in  brechen 

[Vnd]  an  der  atzein  sie  sich  gerochen. 

Vft"  die  atzein  sie  wasser  gusscnl, 

Dor  zu  woren  sie  nit  verdrossen, 

Vnd  noment  kyszel  vnd  steine, 
5o     Die  nit  worent  zu  kleine, 

Vnd  wurlTent  auff"  dy  atzel  faste. 


1.  n.  fehlt.  6.  lestern.  7.  Die  fraüvvc  s.  1.  die.  8.  Des  von 
fVirtemberc  pueh  s.  10.  10.  wollen  gen-  13.  CS.  14«  By  eyn  an- 
der sie  da  lagen.  15.  Der  Itelneryn  rjeff  sie  zu  slont.  19-  Die  da 
lionde  gelangen  vflF,  22.  daz  auch.  23.  nam.  24.  da  qwam.  25.  yn 
dax  dach  sie. 
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Dy  nacht  dy  atzel  hat  kein  raste, 

Sie  helt  die  nacht  kein  geluckc, 

Die  stein  fiellont  auf  iren  rücken, 

Zerbrochen  wurdent  ir  gefider 
i     Sie  wonde  es  were  ein  vngewilcr.  « 

Die  atzel  Icyt  grosse  not,  m 

Sie  was  geworffen  [bis]  auff  den  tot.  ^ 

Die  fraw  vnd  niaget  her  [vvidder]  abe  stigen, 

In  den  dingen  sie  alles  swigen. 
>o     Der  knab  scheid  dannen  für, 

Noch  im  sie  tetent  die  tore  zu. 

Dar  noch  der  rehte  wurdt  kam, 

Siner  atzcln  er  war  nam. 

Er  sprach:  Atzel,  sag  mir, 
'S     Wie  hat  es  gegangen  dir? 

Die  atzel  sprach:  Herre,  ich  sage,  | 

Dar  nach  ich  dir  nieyn  leyden  klag.       ,  | 

Dein  fraw  hat  aber  geton,  l 

Also  ich  dir  mer  gesaget  han.  f 

»o     Herre  mein,  du  solt  sie  stroflen.  '1 

Sie  hat  bey  einem  andern  geschloffen. 

Dy  atzel  sagte  alles  das, 

Wid  das  ding  ergangen  was. 

Die  atzel  seite  dem  herren  me: 
25     Lieber  herre,  mir  ist  we. 

Heint  hat  mir  das  vngewiter 

Zerbrochen  alle  meyne  glider 

Vnd  ist  mir  gar  we  beschehen, 

Also  du  an  mir  wol  mohtest  sehen; 
50     Wann  die  kyszel  vnd  der  regen 

Haut  meyn  heint  dise  nacht  gepflegen. 


2.  grosz  vngluclt.  3.  die  fyln  er  uff  den.  4.  alle  er  glydder. 
5.  ein  fehle.  G.  grosz  vngemach  vnd.  9.  Zu.  10.  fruo.  11.  daden 
sie.  12.  wirt.  16.  daz  wil  ich  ucli  sagen.  17.  Vnd  myn  grosses 
lyden  clagen.  19.  ucli.  23.  Wie.  25.  Herre  sprach  sie.  29.  herre  an 
mir  wol  magst.    30.  rane:  geslan.    öl.Hant  hynl  dcsc  nacht  vff  mich. 
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Die  fraw  sprach:  Die  atzcl  luget, 

Mit  irem  clafTen  sie  dich  trüget. 

Ein  schone  nacht  ist  es  gewesen  heint. 

Solto  ich  nit  sein  der  alzeln  feint, 
*     Die  vnsz  also  verwerren  kan 

Mich  vnd  meinen  lieben  man? 

Der  man  sprach:  Fraw,  glaub  mir. 

Der  atzen  glaub  ich  basz,  denn  dir. 

Mein  freunt  wil  ich  sagen  nuo, 
«o     Obe  die  atzel  liege  oder  du. 

Sin  nochgeburen  frogle  er  der  mere. 

Was  weters  die  nacht  geweszen  werc. 

Sie  sprochenl  alle:  In  dieszem  jare 

Wurt  nie  nacht  so  schon  vnd  so  dar, 
'*     Also  die  selbe  nacht  was; 

Ffur  war  [so]  soltu  wissen  das. 

Do  gedochte  er  in  seinem  niuote: 

Das  getut  der  atzein  nymer  gutt. 

Bälde  er  zu  seiner  frawen  lielT 
">     Vnd  ir  frolichen  [zu]  rieff. 

Er  sprach :  Erfarcn  han  ich  nuo, 

Die  atzel  luget,  war  haslu. 

Die  leule  hant  mir  gesaget  für  wore. 

Das  die  nacht  wer  schon  vnd  clore. 
'*     Sie  sprach:  Nu  machtu  wol  verslon, 

Die  sie  mir  vnreclit  hat  geton, 

Vnd  mich  die  atzel  hat  belogen 

Vnd  auch  dich  hat  betrogen 

Vnd  hat  [zusehen  vns]  gemacht  grosszen  vnfriden 
3o     Von  ir  han  ich[s  zu]  vil  geliden. 

Meinen  gutten  lewmüt  hat  sie  mir  genumen. 

An  meyn  cre  mag  ich  nymer  mc  kumen. 


1.  frauNve  kain  vnd  sprach  sie.  2.  Sie  clafTet  sie  dich  betrüget. 
9.  fragen.  14.  Kye  schöner  nacht  so  Iiiter  vnd  clare.  17- Der  herre 
gedachte.  21-  E.  sp.  fehlt.  24.  nyc  n.  so  Inf  er  vnd,  26.  Daz  ich 
nach  eyn  bidderb  wip  bin.      32.  kan.     nie  J'cldt. 

4*  «■ 
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Vnd  hat  also  gelogen  auff  mich. 

Das  rieh  an  ir!  das  bitl  ich  dich. 

Der  wirt  sprach  der  atzein  zu: 

Atzel,  war  vmb  lugeslu  nuo? 
5     Die  leut  hant  mir  geseyl  für  war, 

Die  nacht  were  schon  vnd  dar? 

Die  atzel  sprach:  Ich  kan  nit  liegen, 

Herre  mein,  ich  dich  nit  Iriegen. 

Was  ich  sag,  das  ist  beschehen, 
>o     Vnd  hab  esz  gehört  vnd  gesehen. 

Do  sprach  der  wirt  mit  grossen  zorne: 

Atzel,  dein  glauben  haslu  verloren. 

Ich  han  dich  in  der  lugen  funden; 

Das  sol  dich  rewen  in  kurtzen  stunden. 
'5     Den  leuten  glaub  ich  basz,  wann  dir. 

Du  hast  zu  dicke  gelogen  mir.  , 

Das  sol  dich  in  trewen 

In  dieser  stund  berewen. 

Die  atzel  [da]  das  haubt  verlosz; 
»o     Des  wart  des  weybes  frewde  grosz. 

Zu  dem  manne  die  fraw  sprach: 

Nu  lebent  wir  nit  mit  vngemach, 

Seit  wir  der  atzein  sint  worden  on, 

Das  [halt]  vns  bedcn  not  getön. 
»*     Dor  nach  nit  vber  lang 

Der  wirt  die  leitter  [da]  fant 

Lenen  an  dem  tach. 

Er  gedocht,  es  meynct  sache. 

Stille  er  dor  zu  sweig, 
5o     Die  leiter  er  balde  auff  Steg, 

Das  er  wolt  sehen, 


i 


1.  Sie.  also  Je/ilt.  4.  Sage  atzel  war  vmb  higestu.  6.  Daz  die 
nacht  was.  8.  betrycgcn.  10.  Da/,  han  ich.  12.  leben.  13.  uff. 
14.  beriiwen  i.  dieser.  16.  Wan  du  hast  dicl<.  25.  Die  wile  wir 
sin  der  at/.eln  an.  25.  Aber  dar  nach  zu  hant.  28.  da?,  ist  eyn 
sehzsain.     29.  da  swejg.     31.  Want  e.  w.  da  besehen. 


f 


VON    DEN    SIEBEN    MEISTERN.  d| 

Was  do  wcrc  beschchcn. 

Das  loch  fant  er  [daj  zu  hant, 

Dor  bcy  wasser,  kesszel  vnd  sant. 

Do  er  für  das  loch  [daj  kam, 
5     Aldo  zu  hant  er  das  vcrnain, 

Das  die  alzel  nil  hat  gelogen, 

Das  in  sein  weip  het  betrogen. 

Do  ward  im  die  vvorhcit  kunl. 

Sein  alzel  klagte  er  zu  stund. 
">     Er  sprach:  Verloren  han  ich  die  atzel  meyn; 

Des  muosz  ich  ymer  trawrig  sein 

Hulte  aulT  diszen  leidigen  tag. 

An  ir  aller  meyn  trost  lag. 

Des  geschehe  mir  wo!  oder  >ve, 
'5     Meiner  frawen  glaub  ich  nymer  mer. 

Auch  heilet  er  [da]  lenger  niet, 

Von  der  frawen  er  sich  schiet. 

Herre,  band  ir  verstanden  mich? 

Der  keyszer  sprach:  Katho,  jo  ich. 
»"     Katho,  du  hast  mir  gesaget 

Eyn  beyzeichen,  das  mir  wol  behaget. 

Die  fraw  mocht  wol  ein  Irugerin  sein. 

Das  sie  tet  dotlen  das  etzelein. 

Katho  sprach:  Herre,  also  wirt  euch  geschehen, 
»5     Wollet  ir  nit  für  euch  sagen? 

Der  keyszer  sprach  zu  Katho: 

Der  rot  gefeilet  mir  wol  also. 

Hütte  wil  ich  den  suon  meyn 

Lon  leben  durch  den  willien  dein. 
5»     Katho  sprach:  Das  ist  gar  gut, 

Ist  es  anders,  das  ir  das  tut. 

Vrlop  meyster  Katho  nam 

Zu  seinen  gesellen  er  [hyn]  wider  kam. 


7.  Vnd.     8.  Aldo.     15.  englevben.  Pme.     17.  syner.     25.  Herre 
woll  er  nit  vor  uch  sehen.     30.  berre  das  ist  uch  gut.     51.  es. 


f 
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Disz  capittel  seit,    wie   der    liauffman  dy   atzel 

rsszer  der  hofftigen  nam   vnd  ir   den  halsz  vmb 

trete,  wann  das  wip  in  dar  zu  bracht. 

[Hie  claget  die  keyseryn  er  leyt, 
*     Daz  der  son  nit  lag  doit  gereyt.J 

Do  dis  die  keyszerinn  wart  gewar, 

Der  mer  erschrack  sie  aber  dar.  i 

Sic  sprach:  Ach  diser  grossen  not,  f 

Das  ich  nit  lengest  bin  gestorben  tot!  | 

»o     Mir  leider  [hie]  wider  fert 

Grosz  ioiner,  das  ist  mir  beschert. 

Ach  [daz]  mich  der  tot  nit  nam, 

Ee  ich  her  zu  lande  kam ! 

Do  dem  keyszer  das  wart  kunt, 
«5     Zu  der  frawen  lietl'  er  zu  stund. 

Er  sprach:  Fraw,  was  ist  dir  nuo, 

Das  also  laut  weinestu? 

Sie  sprach:  Ich  mag  wol  traurig  sein, 

Das  du  furderst  den  sün  dein. 
'<»     Dem  vberlast,  den  er  mir  hat  geton, 

Das  wiltü  vngerochcn  lan, 

Vnd  hast  sicher  gesprochen. 

Es  süll  werden  gerochen. 

Das  mag  mir  nit  gedeihen. 
»5     Dar  vmb  mag  ich  nit  sweigen. 

Der  keyszer  sprach:  Fraw,  höre  mich! 

Noch  deinem  willen  leb  ich 

Vnd  wil  auch  tuon,  das  dir  behagt. 

Der  meyster  einer  hat  mir  gesagt, 
5"     Der  meynes  süns  meyster  was, 

Ein  beyzeichon  geleich  was  das; 


1  —  3.  sol/u  weiter  vorn  stehen.  6.  dis  fehlt.  8.  dieser  jeiner- 
lichen.  11.  smachejt  die  ist  mir  von  em.  14.  Daz  wart  dem  keyser 
baldc  kont.  19.  virliengcst  dem  sone.  20.  Die  schände  vnd  smaclieyt 
die.  22.  Iiaslu  doch  gesworn  vnd  g.  25.  musz  ich  waff  schryhen, 
28-  aixch  fe/i lt.     30.  vnderwyser.     31.  da/,  mir  fast  glich  was. 
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Dar  vml)  liesz  ich  den  siin  rnoyn 

Leben  durch  den  willen  sein. 

Des  nieysters  losz  ich  in  goniesszon; 

Des  losz  dich,  fraw,  nit  verdriesszcn. 
5     Dy  fraw  zu  dem  keyszer  sprach: 

Das  ist  mir  cyn  sunder  vngeuiach. 

Willu  seine  meysler  hören, 

Sicherhch  [sie]  dich  betören, 

Also  eins  eyn  keyser  [betrogen  wart 
•0     Von  sieben  andern  meistern];  das  was  im  hart. 

Den  selben  keysscr  sicherlich 

Dy  meystcr  betrugen  schedelich. 

Der  keyszer  sprach:  Fraw,  sag  mir! 

[Daz  byzeichen  hören  ich  gern  von  dir] 
'5     Sie  sprach:  Was  hiiiret,  das  ich  dir  sage? 

Es  hüllet  nit  oder,  auch  mein  clage. 

Des  han  ich  grossze  sorg  für  dich, 

Herre,  vil  me,  wenn  für  mich. 

Eine  gutle  lere  wil  ich  dir  geben. 
"     Wiltu  mir  volgen,  es  kümet  dir  eben. 

Es  wurd  dir  noch  kumen, 

Herre,  zu  grosszim  frilmen. 

Der  keyszer  sprach:  Fraw,  jo  ich. 

Die  beyzeich  gern  höre  ich. 
»5     Do  sprach  die  fraw  dem  herren  zu 

Herre,  horc  meyn  beyzeichen  imo, 

Das  ich  dir  hie  wil  sagen. 

Das  süUu  in  deinem  hertzen  tragen. 

[Hie  sap^t  die  keyseri/n  erm  kern 
5o     Eyn  byzeichen  i'on  sieben  andern  meistern.] 

Sieben  meysler  zu  Rome  feyns]  waren, 

Die  [da]  weyszlich  kundent  geboren. 


5.  Herren,  ß.  besonder.  9  Also  cyns  mals.  IG.  Myn  schryhen 
myn  rüfTen  vnd  auch.  17.  Dar  vmb.  18.  Vil  me  herre  dan.  20.  der 
folgen  vnd  dar  nach  leben.  21.  So  wirt  es  dir  dar  nach.  22.  grossem 
nül7,  vnd.     26.  Hora  herre  m\ne  rydde.     27.  \\\c  fehlt. 
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In  der  selben  meyster  hant 
Slundcnt  des  keyszers  leut  vnd  lant. 
Was  sie  tellent,  das  war  gclon, 
Vnd  was  sie  liesszent,  das  war  gclon. 
5     Der  selbe  keyszer  teil  keine  tot 
One  der  sieben  meyster  rot. 
Do  die  meyster  das  gesehent, 
[Daz  alle  ding  dorch  sie  geschahen,] 
Sie  worent  girig  aulf  iren  schätz, 

•o     [Dez  funden  sie  eynen  bösen  ufTsalz.J 
Do  von  dem  keysser  leyd  beschach, 
Sie  machtenl,  das  er  nit  gesach, 
So  er  auszwendig  der  purge  was. 
Mit  grossen  zeber  sie  machtent  das, 

'5     Do  der  keyszer  nit  künde  gesehen, 

Er  gedochte:  Wie  ist  dir  beschehen?       , 
AufT  die  meyster  hell  er  keynen  won, 
Er  wusle  [auch]  nit,  wer  es  nuo  het  gelon. 
Das  tettent  die  meyster  [als]  vmb  das, 

>o     Das  sie  iren  [bösen]   gebalt  desler  basz 
Kundent  getreiben  vnd  iren  vbennuot 
Vnd  sammeltent  do  mit  grosze  guol. 
Sie  stundent  noch  boszen  funden, 
Wie  sie  das  lant  bell wun gen. 

»5     Sunderlich  fundet  sie  einen  funl. 
Sie  tetent  allen  leüten  kund 
Vnd  entbuten  den  leulen, 
Sie  kundent  der  stern  kralft  beleulen, 
Do  das  die  leut  in  den  land  vernomen, 

5o     Mit  grossem  gut  sie  [zu  cn]  komen, 
Gutes  gewunnenl  sie  in  kurtzen  stunden. 


I 


/  • 


5.  emlet.  9.  gyer  a.  enljnsclien.  \i.  g.  fc/ili.  ?zouber.  18.  em. 
20.  hettcn  dcster.  21.  Vnd  lionden  gctrvbcn.  22.  gesamcn  grosses. 
2'!.  bc/-\v)ngen  Itondcn.  20.  Vnd  crdratlitcn  ojnen  sunderlichcn  funt. 
27.  allen.  28-  wolc  drejmc  bcdudcn.  29.  landen.  31.  Sie  gewon- 
nen guldcs. 
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Das  sie  CS  küme  behalten  künden. 

Ir  gut  was  grosz  sunder  zal, 

Sie  lebetent  noch  ires  hertzen  wal. 

Der  keyszer  eins  [inals]  zu  tische  sas, 
5     Mit  seiner  frawen  [Irang]  vnd  asz; 

Do  begund  er  Irawrcn  vnd  weinen. 

Die  fraw  gedocht:  Was  mag  das  meinen? 

Sie  sprach:  Herre,  [no]  sag  mir, 

[Myne]  lieber  herre,  was  wiret  dir? 
«0     Er  spracli:  Das  nmsz  ich  [dir]  sagen, 

Mein  vngemach  muosz  ich  [dir]  clagen. 

Ich  weysz  nit,  wie  mir  ist  gescehen, 

Einen  stick  mag  ich  nit  gesehen 

Ausszwenchg  der  purge  meyn; 
•5     Solte  ich  denn  nilt  trawrig  sein? 

Innewendig  der  purg  [ich]  wol  gesehen 

Alles,  das  do  mag  geschehen. 

Die  fraw  sprach:  Ich  rot  dir  in  [guten]  trewcn, 

Volge  mir!  das  sol  dich  nit  gerewen. 
">     Einen  glitten  rot  wil  ich  dir  geben. 

Volgestu  dem,  es  kumct  dir  eben. 

Sie  sprach :  Sieben  meysler  haut  disz  lanl. 

Die  sint  dir,  herre,  wol  erkant. 

Den  soltu  Ion  werden  kuni, 
>5     Das  sie  zu  dir  kument  zu  stünf. 

Die  sieben  meister,  herre,  haut  dich 

Geblendet,  das  düncket  mich. 

Ffindestu  [dan],  das  sie  dich  hant  geblendet, 

Sie  müsszent  sterben  vnd  [werden]  geschendet. 
So     Dor  vmb,  herre,  [so]  volg  mir! 

So  die  meysler  kument  zu  dir, 

So  soltu  in  deinen  gebresten  sagen 


1.  daz.  2.  grosz  gut  was  siindcr.  4.  über.  6-  trurigliclien 
weynen.  8.  zum  lierrcn.  12.  gesclieen.  13.  slicli  kan.  15.  dar 
vmb.  23.  bcliant.  24.  dein  kon.  25.  kommen  jn  korUcr.  26.  sel- 
ben.    29.  So  müssen  sie.     32.  wcrren. 
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Vnd  (lein  grossz  >Tigeniach  clagen, 

Das  sie  dir  dar  zu  [guden]  rot  geben,  '( 

Also  lieb  in  sige  ir  leben.  i 

[Do]  die  meysler  die  bolscliaflt  vcrnonien, 
5     Zu  dem  keyszer  [sie]  bald  koment. 

Sie  sprachent:  Herre,  sagenl  vns  zu  hant, 

War  vnib  habcnt  ir  noch  vnsz  gesaut? 

Do  sprach  der  keysscr:  Horent  mich! 

Einen  gebresten  hab  ich: 
"»     Ausszwendig  der  purg  ich  nit  gesehen; 

Ich  weyssz  nit  wie  mir  ist  geschehen. 

Ir  dünckct  euch  gar  weyse  sein; 

Das  lossent  an  mir  werden  schein. 

Mein  gesiht  sidlent  ir  mir  [widder]  geben, 
"5     Es  kostet  anders  eur  [aller]  leben. 

Sie  sprachent:  Das  sinte  herte  mere.         , 

Herre,  das  ist  vnsz  zu  schwere. 

Gar  misszlich  das  zu  tund  ist. 

Des  gebet  [vns]  zehen  tag  Frist!  2 

»o     In  den  selben  zehen  tagen  ' 

Wollent  wir  euch  [wol]  wider  sagen, 

Ob  wir  euch  bellffen  kunnent, 

Also  wir  euch  wol  [zu  helffen]  gunnent.  i 

Der  keyszer  sprach:  Mir  wol  gefellet, 
»5     Das  ir  euch  dar  zu  [bereyt  vnd]  stellet. 

Künnent  ir  mir  [dan]  nit  geben  rot» 

Ewr  leben  in  meiner  hend  stot. 

Die  meyster  do  nit  lang  biltent, 

Zu  stunde  sie  sich  eweg  bereiltent 
50     Vnd  suchtent  rot  in  dem  lande 

Bey  anderen  mcystern;  das  was  in  schände. 

Sic  geriettent  vaste  wandeln 


I 


1.  dynen  grossen  gebreclion.  3.  allen  sy  daz.      i[,  Vnd  w.  n. 

w.  m.   da  sy.      13.  sollent  er  an  mir    lassen    »erden.      20.  z.  fe/Jc. 

25.  doppelt  E.      27.    Da/,    leben  er   alle    virlorn    liait.      28.   lenger 

enbjdden.     29.  hyn  weg  rydden.  32.  wandern. 


f 
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Von  einer  slat  zu  der  andern, 

Ob  sie  solich  meyster  icht  funden, 

Die  in  dar  zu  gerollen  künden. 

In  ein  stat  sie  dar  noch  koment, 
*     Do  sie  fremde  ding  vernoment. 

Sie  sehent  kind  spilen  mit  ein, 

Die  worent  alle  jung  [vnd]  clein. 

Den  selben  meystcren  lieff  ein  fravv   noch; 

Zu  den  meysteren  was  ir  goch. 
">     Sie  bat  sie,  das  sie  sich  bereilten 

Vnd  sie  ires  trawmes  beschieden, 

Sie  sprach:  Meynes  trawmes  bescheydent  mich 

Vmb  das  golt,  das  pit  ich  euch. 

Das  erhörte  der  knaben  einer, 
'5     Eyn  junger  vnd  ein  deiner. 

Der  knab  rief!  der  frawen  zu: 

Dein  golt  soitu  behalten  nuo! 

Ich  wil  dir  deinen  trawm  bescheiden. 

Do  begunlcnt  die  nicystcr  beittent, 
»o     Das  sie  dye  worheit  do  gesehcnt, 

Ob  die  ding  [auch]  also  beschehent. 

Die  fraw  dy  seit  dem  knaben  den  trawm, 

Des  noment  auch  die  meyster  govm. 

Sie  sprach:  Mir  trawmtc,  do  ich  slieff, 
»5     Das  ein  schöner  brüne  liefF 

Sprunge  mitten  in  den  graben  meyn. 

Das  was  ein  clugcs  brünnelein. 

Das  Wasser,  dar  aussz  dem  brunen  flosz, 

Den  garten  mitten  wol  begosz. 
3°     Do  sprach  der  knab  seuberlich: 

Ffraw,  du  solt  werden  rieh. 

Gang  hyn  an  des  brunnen  stat, 


4.  da.  n.  fehlt.  5.  Dar  jnne  die  seltzem  mere.  6.  kindergin. 
8.  sieben.  9.  en.  10.  er  bevttcn.  15.  gelt  daz  bitten  uch  ich.  15.  gar. 
19.  syn  die  meyster  beyden.  22.  dem  knaben  sagete.  28.  ?daz  üz- 
29.  mit  eyn. 

5 
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[Als  (lir  da  gedreyint  hoit.] 
Gral)  in  vnd  lo  disz  nit  verdrissen, 
Wann  du  wurst  sein  genicssen, 
Vnd  wurl  solichen  schätz  do  finden, 

5     Der  dir  gut  [ist]  vnd  deinen  kinden. 
Dy  fravv  lenger  nit  enliesz, 
Sie  tet,  das  sie  der  knab  hiesz. 
Also  bald  also  ein  grub, 
Bälde  zu  stund  sie  wol  bcnug. 

>o     Des  goldes  sie  also  vil  fant, 
Das  ir  alle  ir  sorge  verswant. 
Das  die  fraw  das  golt  gesach, 
Grosz  frewd  irem  hertzen  do  beschach. 
Zu  dem  knaben  liefF  sie  balde 

>5     Die  gutte  fraw  die  aide, 

Vnd  wolt  im  [auch]  geben  von  dem  golde. 
Des  goldes  der  knab  nit  enwolde.  ' 

Er  sprach:  Fraw,  ich  pit  dich, 
Gang  heim  vnd  pitt  got  für  mich! 

'"     Do  die  meyster  das  gesehent, 
Die  ding,  die  do  geschohent, 
Sic  sossen  von  den  pferden  abe 
Vnd  sprochent:  Sag  vns,  lieber  knabe, 
Wie  ist  der  namen  dein? 

'5     Das  du  selig  müst  sein! 

Er  sprach:  Mein  namen  ist  also: 

Ich  heisz  Merilianus. 

Die  meyster  sprochent:  Gesehen  hant  wir, 

Das  [da]  grosse  weyszheit  ist  bey  dir. 

5o     Wissz,  lieber  Merlcin, 

Wir  durifen  wol  der  hillf  dein. 


2.  lasse  diclis.  5.  einlest.  4-  do  fehlt.  6.  da.  8.  b.  sie  da 
ynne  grüp.  9.  Zu  stunt  sie  da  wol  besup.  Gloube  1437.  1441. 
Pz.  171,  23.  Livländ.  reimcln;  5.  Trist.  25.  Passion.  12.  14.  10.  also 
vil  sie  da.  11.  In  kort/.er  wylc  alczu  hant.  12.  Da.  g.  fe/iit.  26- at- 
sus.     27.  Mcrljüus.     29.  \n.     30.  Mjrljn. 
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Do  sprach  der  kiial)  ^ar  weyszlidi: 

Lont  die  sach  veriioren  inicli ! 

Sie  sprachent:  Die  sach  sollu  vcrslon. 

Einen  grosszen  herrcn  [zum  keyserj  wir  hau, 
*     Der  einvoyssz  nit,  wie  im  scy  geschehen; 

Ausswendig  seiner  bürg  kan  er  nit  gesehen^ 

Also  er  innwendig  wol  tut; 

Dor  vmb  ist  im  betrübt  sein  innol. 

Kundeslu  dor  zu  [vns]  rot  geben, 
'°     Der  dem  keyszer  kerne  eben. 

Vnd  liessest  dich  des  nit  verdriesszen, 

Du  soltest  sein  gar  wol  geniessen, 

Do  sprach  der  knab  kundeklich: 

Ich  wil  im  lieKTi'n  sicherlich. 
•*     Den  knaben  sie  balde  zu  in  nomcn, 

Zu  dem  keyser  sie  baldc  konicn. 

Die  mcister  in  wol  [zu  mudej  gedochtcn, 

Den  knaben  sie  mit  in  brockten, 

Sic  sprochcnt:  Herre,  sint  frolich! 
»"     Der  knab  solt  euch  IielfTen  sicherlich. 

Das  nam  den  keysser  wunder, 

Wie  der  knab  was  so  jung  besunder. 

Der  keyser  sprach:  Sag  mir,  [liebes]  kneblein, 

Sol  ich  in  dir  [auch]  sicher  sein? 
»5     Kanslu  micli  machen  gesiint? 

Der  knab  sprach:  Jo,  herre,  zu  stund. 

Zu  ewr  kamer  ir  mit  mir  gont 

Vnd  bey  mir  do  ein  weile  stont, 

So  wil  ich  euch  gutten  rot  geben, 
5o     Der  euch  sol  kümen  eben. 

Do  sie  zu  der  kamern  komen, 


4.  mcclillgcn.  6-  der  bürge.  7.  yn  der  bürge  fliit.  8.  betreibet 
ist.  12.  Dez  soKlcslu  vimiicr  wol.  15.  DorUnabe  sprach  ja  kunlicli. 
18.  vor  den  heyser  sie  braclitcn.  19.  sit  no.  22.  Die  wWe  der  hnabc 
was  jung.  21.  an.  26.  her  Ja  zu.  27.  Inn  e.  h.  i.  m.  m.  gat.  28. 
fc/ilc.     29.  geben  e\n  guten  rat.     öO.fe/di.     51.  ynne  dye. 

5* 
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Des  knab  begunde  des  belfes  romen 

Vnd  sprach  des  keyszcrs  knechten  zu: 

Kere  vmb  das  pele  balde  niio! 

Seltzem  ding  sol  hie  beschehen, 
i     Also  ir  alle  [hie]  suilenl  sehen. 

Do  das  pelte  wart  vmb  gewant, 

Einen  brünen  sohent  sie  zu  hant, 

Der  hei  sieben  fliessender  roren. 

Herre,  den  rot  losz  ich  euch  hören: 
'o     Alzo  lang  der  brünen  do  stot, 

Euch  eur  gebresle  [her]  nil  abe  got. 

Do  der  keyser  den  brunnen  gesach, 

Zum  knaben  er  balde  sprach: 

Sag  du  mir,  weiszer  knabe, 
>*     Wie  kvm  ich  des  brünen  abe 

Mit  den  siben  roren? 

Den  rot  losz  mich  hören!  , 

Der  [wyse]  knab  sprach:  Herre,  volg  mir, 

So  werdent  des  brünen  leidig  ir. 
"     Do  sprach  der  keyszer:  Mein  [lieber]  Merilin, 

Ich  volg  gern  dem  rot  dein. 

Do  sprach  der  selbe  knabe: 

Lossenl,  herre,  slohent  die  höbet  abe 

Den  sieben  meysler,  das  rot  ich; 
»*     So  verdirbet  der  brune   sicherlich, 

Vnd  werdent  wider  denn  gesunt. 

Wann  das  geschieht  zu  der  selben-  stund. 

Si  hant  euch  eur  gesiebt  genumen, 

Das  sie  iren  nütz  vnd  frümen 
5»     [Desler]  bas  geschickent  in  den  land; 

Das  sint  sie  wer  aller  schand. 


i.  ?Der.  gerjet  d,  b.  ramen.  3.  Kerel,  b.  fe/,lt.  8.  halle  wol 
sieben  rorn.  9.  Da  maclit  man  wonder  sporn.  10.  alda.  14.  mir 
nü  lieber.  19.  er  dez  bornes  ledig  scliyer.  20.  Mirlyn.  22.  wyse. 
23.  slagen.  24.  mcjstcrn.  25.  virget.  26.  gesehen.  27.  also  ist  ge- 
scbeen.     30.  dem.     31.  Dez  sint  s}e  wert  aller  schände. 
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Gewannen  hanl  [sie  uch]  cur  gesichte 

Mit  zobcr  vnd  anders  nichle. 

Do  s\ug  man  den  ineyslern  ir  haubct  ahe, 

Also  gerolten  liett  der  knabe. 
5     Do  das  geschach,  dar  nach  zu  hant 

Der  brünnc  mit  den  [sieben]  roren  verswant. 

Dor  noch  der  kcyser  nit  entbeillel, 

Zuo  velde  er  sich  bereitlef. 

Do  gesach  der  keyszer  froiich. 
•o     Do  wart  sein  herlz  [jm]  frewdenrich. 

Merilin  bey  dem  kcyser  bleib, 

Sinen  lebctagen  er  do  vertreib. 

Der  keyser  hell  sein  grosse  ahte, 

Ausz  Merilin  einen  herren  er  machte. 
«5     Ilerre,  hastu  verstanden  mich? 

Principianus  sprach:  Fraw,  io  ich. 

Mir  das  bey  zeich  wol  behaget, 

Fraw,  das  du  mir  hast  gesaget. 
"Sie  sprach:  Ich  wil  dich  wisszen  Ion, 
*»     Wie  du  mein  rede  soll  verston. 

Herre  meyn,  nu  soltu  hören! 

Den  brunnen  mit  den  sieben  zoren 

Boteiilet  den  sün  den  schalck  dein 

Vnd  auch  die  sieben  meyster  dein; 
»5     Sie  sint  alle  wider  dich. 

Wie  sie  dich  bringen  vmb  dein  rieh. 

Du  erkansl  ir  nymer  werden  an, 

Die  weile  sie  das  leben  han. 

Wiltu  nu  in  eren  bleiben 
5o     Vnd  dein  zeit  mit  frawcn  vertreiben. 


1.  Genommen.  3.  Bälde.  4.  Den  selben  rad  gab  der  cleync. 
7.  sie  lenger  nit  cnbidden.  8-  sie  von  stunt  rydden.  11.  Merlyn. 
12.  aide.  14.  IVlirlyn  eyn  grossen  liern.  16.  Der  keyser  Poncianus. 
17.  Als  du  mir  hast  gesaget.  18.  Daz  selbe  byzeiclien  mir  auch 
wol  beliaget.  19.  Da  sprach  die  keyserin.  21.  Denselben  rad  saltu. 
22.  Der  b.  m.  d.  s.  rorn.  23.  schalgk  den  sone.  24.  syn.  26.  be- 
tryegen.     29.  by.     30.  freyden. 
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So  licisz  sie  alle  [balde]  hcncken 

[Vnd  er  koynon  lasse  abc  wcncken! 

So  biibestii  dan  jii  giuleni  frydden,] 

Vnd  hast  sein  auch  zu  vil  geliden. 
5     Do  diesze  rede  also  geschehen, 

Der  keyser  hiosz  seinen  sün  aber  hohen 

[\m\  an  eyn  galgen  hencken. 

Der  kiiab  konde  nit  gewencken.j 

Man  fürt  in  ausz,  alsz  aber  ee; 
»o     Das  tet  nianigen  menschen  we. 

Sie  weinent  vnd  scliri(Mit  alle  gleich 

Jung  vnd  all,  arm  vnd  reich, 

Mer,  dann  sie  vor  Jiettent  gefon, 

Do  sie  in  scheut  also  ausz  gon 
'5     Mit  des  keyszers  dieneren  allen. 

Keinem  menschen  mocht  das  wol  o-efallen. 

In  dem  kam  mcistcr  Malderach, 

(Sie  schrieut  alle:  Ach  vnd  ach!) 

Der  der  virede  meysler  \vas. 
»"     Also  bald,  also  er  vernam  das 

Vnd  die  mere  gehörte, 

Das  man  seinen  [jimgen]  herren  aussz  fürte, 

Zu  stund  reit  er  nuo  engegene 

[Vnd]  den  leuten  allen  gemeyne. 
a5     Wie  die  anderen  betten  geton, 

Das  wolt  er  nitt  vnder  wegen  Ion. 

Der  knabe  sah  in  an  vnd  sweig 

Mit  dem  haubl  er  im  naig, 

Also  ob  er  Sprech:  Gedeucken  meyn! 
3"     Ic!i  darff  wol  der  hilffe  dein. 

Malderach  das  pfert  mit  den  sporen  nam, 

Gar  bald  er  für  den  keyszer  kam. 


m 
m 


4.  Want  du  hast  sin  zu.     6  fallen.     9.  aber  usz  als  ce.  12.  J.  a. 

16.   incnsclien   fc/i/t.     17.  de/,    \i.    m.    Maldrach.      IS.    alles.  25.   da 

re)t.    29.  oh  fcliU-    50.  bednrff  no  wol.    31.  den  /l/<//.  ram.  52.  Bald 
er  zu  der  bürge. 
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Er  grusle  den  keyszer  herlicli, 

Also  wol  vnd  tugenllich, 

Vnd  fiel  nider  aulT  sein  knie. 

Der  keyszer  sprach:  Pislu  hie? 
5     So  höre  mich  gab  gar  eben! 

Verloren  haslu  dein  leben 

Vnd  auch  die  gesellen  dein, 

Des  sullent  ir  alle  sicher  sein, 

Wann  ir  hant  [mir]  meynen  sun  verkert 
•"     Vnd  hant  in  vntugenl  gelert. 

Er  ist  mir  her  heim  kum(!n 

Vnd  ist  worden  zu  einem  stümcn, 

Vnd  wol  meyn  fraw  betrogen  han, 

Das  sie  seinen  willen  het  gelon. 
'5     Ir  hant  alle  eur  trew  gebrochen; 

[Das  müsz  an  euch  werden  gerochen]. 

Malderach  sprach:  [Lieber]  herre  gut. 

Laut  faren  euren  zornigen  nuiot! 

Ich  han  euch  ye  das  beste  gelon. 
»o     Das  sullent  ir  mich  geniessen  Ion, 

Das  eur  sun  tut  [ylzunl]  geleich  einem  stümen, 

[Daz  macht  die  zit  ist  nach  nit  kommen,] 

Das  er  euch  gelurre  sagen 

Vnd  seinen  [grossen]  gebesten  clagen. 
»5     Das  sol  sich  [aber]  kurlzlich  geboren, 

Das  ir  in  werdent  [rydden]  hören, 

Das  er  weyszer  rede  kan, 

Denn  in  diszen  landen  kein  weyszer  mann. 

Er  hat  des  lodes  nit  verschnll, 
50     Sicher  also  ir  wenen  woll. 

Eur  fraw  hat  in  belogen 

Vnd  euch  [auch]  dar  zu  betrogen: 

Vülgcf  ir  der  fra^ven,  das  wirt  euch  rewen, 


4.  Da  sprach  der  kcyser.  ö.gAhfe/ili.  lO.hoszlieit  vil.  12.  ist 
fx/iU.  13.  er  wolde.  It».  sol  luide  werden.  23.  euch /e/^/^  27- nie 
virnüfftiger  ridden.     55.  dem  wjbe  es. 
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Des  warn  ich  euch  in  trewen, 
Vnd  wurl  euch  hynden  noch  geschehen, 
Das  suUent  ir  selber  wol  gesehen, 
Alsz  einem  rltter  mit  seiner  frawen. 

5     Dar  vmb  [so]  lont  euch  schawen! 
Principianus  sprach:  [No]  sag  mir! 
Das  beyzeichen  höre  ich  gerne  von  dir. 
Den  nieyster  sprach:  Went  irs  denn  hören, 
So  heyssent  euren  suon  her  wider  keren! 

>o     Principianus  do  nit  enliessz, 

Seinen  sün  [er]  her  wider  füren  hiesz. 
In  den  kercker  er  wider  kam. 
Do  Malderach  das  vernam, 
Dem  keyser  gab  er  diessen  rot, 

'5     Also  her  noch  geschrieben  stot. 
Sein  rede  im  gar  wol  gezam, 
Der  keyser  ir  wol  war  nam.  i 

[Maldrac/i  saget  dein  keyser  daz  biczeichen 
Von  dem  bösen  wibe, 

»o     Die  den  phaffen  wolt  haben  zu 
Ers  frommen  mannes  lybe.J 
Eines  wart  einem  ritter  gerotten, 
Also  eur  frewd  auch  totten, 
Das  er  em  neme  ein  fraw  cluog, 

»5     Wann  er  helt  [doch]  gutes  genuog. 
Sin  frewnd  in  vber  koment, 
Eyn  junge  fraw  si   zu  in  noment,     - 
Vnd  liessent  sie  den  ritter  sehen, 
Ob  im  kein  lüst  [da  von'  mocht  geschehen. 

5o     Do  er  [daz  junge  wip  an  sach,  zu  stunt 
Wart  em  syn  hertze  vnd  inuot  entzunt, 


I 


1.  Icli  sagcs  lieh  in  guten.  2.  hynnach,  3.  Hcrre  daz  soll  er 
fvndcn  vnd  an  sclicn.  5-  sfaüwen.  7.  wil  ich  hörn  von.  8.  ?Der, 
Maldrach.  9.  mynen  jungen  hcrn  her  widdcr  forn.  10.  Poncianus 
do  lenger  nit.  12.  der  son.  16.  der  keyser  virnam.  17.  Als  dein 
meistcr  wol  gezam.      23-  frunde  uch  auch.     24.  fraw  fehlt.     Jung. 
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Vnd  wart  da]  die  junckfrauw  loben. 

Zu  sfunt  sie  sie  im  gaben, 

Dy  junckfraw  erlich  zu  hallen 

Von  der  ritter  dem  alten. 
5     Sie  was  drew  jor  bey  dem  alten  man, 

Das  sie  kindes  [gebort]  nie  gewan, 

Wann  der  man  wassz  alt 

Vnd  an  naturlichen  hitzen  kalt, 

Das  der  fraw  nit  kund  geschehen, 
><»     Also  sie  gerne  lietl  gesehen. 

Eines  tages  stund  sie  aulT  gar  fruo 

Vnd  [ging  zu]  der  kirchen  zu. 

Die  inuoter  ir  [da]  engegen  ging, 

Die  tochler  sie  gar  vvol  entpfing. 
«5     Die  muoter  sprach:  Tochter,  sag  mir  nuo, 

Wor  wiltu  also  [früo]? 

Auch  sag  mir,  tochtcr  meyn, 

Wie  get  es  dir  mit  dem  manne  dein? 

Die  tochler  sprach:  Mein  man  ligel 
'•>     Nachles  bey  mir  vnd  schwiget 

Recht  also  ein  hulfzin  stock. 

Ich  wolt,  das  er  wer  ein  bock, 

Vnd  auch  denn  were 

Ferre  vber  mer. 
»5     Wie  wol  in  gern  varen  Ion! 

Wann  einen  anderen  buolen  muosz  ich  han. 

Der  mir  kann  geben  frew  vnd  wunne 

Vnd  auch  mich  getrosten  kunne. 

Die  muoter  sprac^i:  Liebe  tochter  mein, 
5o     Was  manaes  sol  das  selbe  sein? 

Die  tochter  antwurt  verwegenlich: 

Einen  frischen  pfafTen  wil  [haben]  ich. 

Die  muoter  was  der  rede  vnfro ; 


2.  em  daz  wvp.  3.  wart  gehalden.  4.  dem  guden  man.  9.  de« 
jungen  wibe.  11.  griiste  vnd  enphing.  17.  Vnd  sage  mir  auch  liebe. 
23.  Auch  fe/iH.  25.  Ich  wolden  werlich  gern.  26.  jungen.  28.  der 
mich  >vol.     30.  selbe  fc/iU.     31.  er  vuwegelicb. 


106  V0\    DEN    SIEBEN    MEISTERN. 

Zu  der  locliler  sprach  sie  also : 

Tochter,  dein  ere  sollu  bcwarcn. 

Du  soll  die  borhcit  losson  varen. 

Den  sol  tuon,  als  ich  han  gelon. 
5     Sollicher  ding  de  gedochte  nie, 

Also  lang  also  ich  noch  io 

Was  bey  dem  vatter  dein. 

Liebes  [kint,  folge  dem  rade  niyn! 

Die]  tochter  sprach:  [MuJer  gar]  vngelich 
to     Was  vml)  dich  vnd  [vmb]  mich. 

Do  du  meynen  valter  neme 

Vnd  von  ersle  zu  im   kerne, 

Do  was  er  jung  vnd  frisch 

Vnd  zabelic  asz  ein  stolfzer  fisch. 
>5     Grossen  dinsl  du  von  im  helle 

[Dez]  nachtes  an  dem   belle. 

Das  ich  [alles]  von  dem  alten  nit  enhanj 

Dar  vmb  wil  ich  zuom  pfaffen  gan. 

Do  sprach  die  muolcr:  Sag  mir, 
»0     Ist  denn  der  pfaffe  lieber  dir, 

Denn  ein  riller  oder  ein  knechte? 

Das  duncket  mich,  tochter,  vnrecht. 

Muoter,  das  wil  ich  dir  sagen 

Vnd  meinen  o-ebresten  klagen. 
»5     Der  riller  macht  mich  [lichl]  zu  standen 
;  Oder  der  knecht  in  den  landen, 
I  Wann  sint  sie  gar  vnderschwigen.- 
'  Dar  vmb  ist  der  pfaffe  verschwigen. 

[Gen  ich  nu  by  den  phalfen  ligen, 
5o     So  muosz  er  den  mont  zu  dun  vnd  swigcn.] 

Do  sprach  die  muoler:  Höre  mich, 

Alte  man  sind  wunderlich. 


3.  dorlicit.  4.  bösen  wvllca  saltu  lan.  5.  cngcdodc  ich  njc. 
10.  Ist  es  vmb.  14.  als.  15.  trost.  24.  Mynen  gebrcsten  wil  ich 
dir.  25.  schänden.  26.  allen.  27.  sie  sint  gar  vnfcrswegcn.  28-  ge- 
siegen. 
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Horc  für  wor,  was  icli  dir  sn^cn! 

Alt  man  kiiiionl  [nicIilo.s|  nil  vortrag-cn. 

DeincMi  allen  man  versuch  du  vor! 

Das  du  wisszcst,  wie  der  gebor, 
i     Du  du  im  einen  widerdriessz! 

Wo  er  [das]  den  vn^crochen  liesz 

Vnd  dir  in  gullich  velruge 

Vnd  dich  weder  schulte  noch  slugc, 

So  haslu  willen  einen  anderen  man, 
'0     Obe  du  nit  will  abe  Ion. 

Do  sprach  die  tochter:  Weysz  mich! 

Meinen  allen  man  wil  versuchen  ich. 

Die  muoler  sprach:  In  seinem  garten 

Hat  er  einen  schonen  bawm  vnd  zarten, 
«5     Den  er  vnmosszen  liep  liat. 

Den  haube  ab!  Das  ist  mein  rat. 

Wann  er  denn  kumet  von  dem  jagen, 

Vnd  thu  denn,  also  ich  dir  sagen, 

Vnd  mach  ausz   dem  bawm  ein  feür! 
»'>     Setze  in  da  zu!  Das  ist  gehiur. 

Verlreil  [he]  dir  das  tugenlich. 

So  niu)  den  pfafien  frolich! 

Do  sprach  die  tochter:  3Iuoter  nieyn, 

Vnd  tuon  nach  dem  rot  dein! 
'5     Lenger  enbeitet  sie  do  nit. 

Zu  stund  sie  von  der  niuoter  schict. 

Do  das  jung  weip  heim  kam, 

Der  alt  man  in  war  nam. 

Er  sprach:  Wo  bislu  [gewesen]  so  lange? 


1.  vor  was.  3.  saltii  vorsuctien.  4.  was.  5.  du  fehlt.  7.  das 
g.  virtrüj^e.  8-  dar  vmb  nit  s.  oder.  9.  inagstu  dan  nemcn.  10.  Vnd 
den  plialTen  ncmen  dan.  14.  bäum  ejncn  zarten.  17.  Aenn  fehlt. 
18- So  sallii  dun  also  icli  dir.  19.  lasse  es  dir  werden  surc.  20.  Vsz 
dem  baümc  macli  ein  eyn  gut  furc  Das  das  besunder  grosz  sy  Vnd 
setze  dan  dyncu  aldcn  man  dar  by.  22.  Uunlicli  ufT  mich.  24.  Ich 
wyl  dun.  25-  sie  da  nit  enbiddcn.  26.  sich  von  eyn  ander  schicdden. 
28.  riUer. 
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Noch  dir  ist  mir  g-eweszen  trange. 

Sie  sprach:  [Herre,]  wissze  das, 

Das  ich  [als]  pey  meyner  muoler  was. 

Der  ritter  nit  lenger  enboitef, 
5     Zu  gagen  er  sich  bereitet. 

Do  er  eweg  zu  veldc  kam, 

Die  fraw  palde  ein  ax  nam. 

In  den  garten  sie  do  lieff, 

Dem  garfener  balde  zu  ir  rieff. 
'o     Sie  sprach:  Wir  sullent  holtz  holen, 

Dis  wir  machent  fewr  vnd  kolen. 

[Da  sie  kamen  jn  den  garten. 

Die  fraüwe  bcgunde  dez  baümes  warten.] 

Sie  lasz  holtz  her  vnd  dar, 
«5     Bey  dem  bawm,  das  ist  wor. 

Do  sprach  sie  dem  gartener  zu: 

Hawe  abe  dieszen  bawm  du!  ' 

Er  sprach:  Fraw,  ich  enlor, 

Ich  forchte,  meyn  herre  werde  sein  gewar. 
»o     Sunderlich  er  in  lieb  hat. 

Den  lonl  slon!  Das  ist  mein  rat. 

Do  tett  die  fraw,  alsz  ein  knabe, 

Vnd  bieg  den  bawm  selber  abe, 

Vnd  trug  das  holtz  zu  dem  garten  vsz 
»*     Alles  heim  in  ir  husz. 

Sie  ahte  sein  nit,  >varl  es  ir  saür, 

Sie  leyt  an  ein  grosz  für, 

[Vndj  dor  noch  alzu  haut 

Der  ritler  kam  zu  hausz  gerant. 
5°     Die  fraw  im  engegen  ging, 


1.  bange.  4.  Dar  nach  der  ritter  nit  lange  beytc.  5.  jagen. 
6.  hynweg.  8.  balde.  9.  sie.  11.  Daz  wir  fuer  machen.  15.  machte 
sie  sich  dar.  17.  den  bösen.  18-  In  trüwen  frawe.  ?eiitar.  20.  Be- 
sunder  er  den  bäum.  21.  Dar  vmb  last  en.  23.  Von  stiint  hiebe 
sie  den  bäum  abe.  25.  sin.  26.  achtes  nit  wart  es  er  wol.  27.  gut. 
29.  herre  k.  z.  hafe. 


VON    DEN    SIEBEN    MEISTERN.  109 

Gar  gutlich  sie  in  entpfmir, 

Einen  sluol  sie  zu  dem  füre  salzte. 

Sie  sprach :  [Lieber]  herre,  sitze  [dar  vff]  vnd  raste 

Vnd  weriiie  dich   bey  des  feures  glüte! 
*     Sitze  nider,  herre!  Du  pist  müde. 

Do  der  rilter  ein  weile  gesasz, 

Do  dauhte  in  alles  ye  bas  vnd  basz, 

Wie  das  feur  seines  bowines  were. 

Do  fragt  er  den  gartner  der  inere. 
•*•     Er  sprach:   Gartener,  lieber  knechf, 

Duncket  mich  recht  oder  vnrecht? 

Ich  lian  mit  geruche  vernummen, 

[Das]  meines  grosszen  bawmes  sey  in  das  feur  kumen. 

Der  knecht  sprach:  Ich  sag  euch  von  ininer  frawen, 
>*     Sie  hat  in  selber  abe  gehawen. 

Also  balde,  [also]  sie  der  knechte  nannte, 

Zu  stund  sie  [em]  das  bekante. 

Sie  sprach:  Herre,  glaubet  mir. 

Das  feur  han  ich  gemachet  dir, 
»»     Vnd  han  dir  es  durch  gut  ton, 

Das  ich  den  bawm  abe  gehawen  han. 

Der  ritter  sein  frawen  an  sach, 

Gar  zorniglich  er  zu  ir  sprach: 

Hastu  mir  meinen  bawin  abe  gehawen? 
'5     Des  entdartrt  du  dich  nimmer  frewen. 

[Gar]  vasle  begunde  er  sie  schellen. 

Er  sprach :  Du  muost  sein  zwor  entgelten. 

Do  sprach  sie:  Nil  zürne  vbcr  mich! 

Lieber  herre,  das  bit  ich  dich. 
5o     Ich  han  es  durch  dein  bestes  gefhon. 

Des  sollu  mich  geniessen  Ion. 


1.  Vnd  en  gar  gütlich.    2.  by  das  fiicr.     7.  v.  b.  fehlt,  9.  d.  m. 

felilt.     11.  vnrecht  oder  recht.     IS.gudenb.  jn  das  fuer  sy.  14.  daz 

inyn  frauwen.     15.Vwern  lieben  bäum  hait  selber.    17.  VfF.  18.  myn 

lieber  man  glcybc.     20.  es  alles  dorch  gut  gedan.    25.  saltu.  27.  dcz 
mustu.     29.  manu.     30.  dirs  alles  jm  besten. 
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Sie  auch  [an]  liub  vnd  wcincle, 

Gar  lülzcl  sie  es  meinete. 

Der  ritter  sprach:  Fraw,  du  soll  swigen. 

Meinen  zorn  wil  ich  loszen  beHhen. 
5     Des  anderen  lages,  [da  esj  frue  wart. 

Sie  bereifte  sich  aber  auff  die  fart. 

Zu  der  kirche  wolt  sie  gon, 

AulT  gut  geding,  auff  guten  won. 

Die  muoter  ir  aber  cngegene  ging, 
10     Die  tochter  sie  frolich  cnpfing. 

Sie  sprach:  Muoter,  meynen  man  han  ich 

Versuchet,  also  du  heysse  mich. 

Alle  ding  hat  er  mir  [gütlich]  vertragen, 

[Recht]  also  ich  dir  hie  sagen. 
i5     Do  er  wolte  seinen  zorn  bescheinen, 

Do  hub  ich  an  zu  weinen, 

Seinen  zorn  liessz  er  balde,  , 

Mein  lieber  man,  der  aide. 

Nuon  muosz  ich  den  pfaflen  han. 
20     Mutter,  ich  [en]  kan  nit  abe  lan. 

Dy  muoter  was  der  rede  vnfro. 

Zu  der  tochter  sprach  sie  also: 

Liebe  tochter-,  höre  mich ! 

Alte  man  sint  wunderlich. 
>i     Ffur  wor  ich  dir  das  sagen, 

Sie  kuncnt  es  nit  verdragen. 

Versuche  in  basz,  das  rotte  ich  dir. 

Noch  ein  mol,  des  volge  mir. 

Mit  einem  anderen  widerdriesszen! 
5o     Wo  er  das  vngerochen  liessze, 

[Vnd  dir  den  gutlich  virtriige, 

Vnd  dich  dar  vinb  nit  reyffle  ader  sluge,] 

So  mochlestu  denn  sicherlich 


2.  Wjc.  3.  Da  sprach  der  ritter  du.  4.  Hgen.  10.  graste  vnd. 
12.  lertc.  14.  lui.  16.  lii){i;  iili  /».  18.  leydcger.  19.  wil.  21.  merc, 
26.  iiltlitcs  nit.     28.  den  fehlt.     29.  a.  fehlt,     widerdriesz:  licsz. 
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Einen  pfafFen  nemcn  vssz  mich. 

Do  sprach  die  tochler:  Ich  enmag- 

Nil  leriircr  heilten  einen  lag. 

Ich  lua^r  nit  geheilen  also  lange, 
5     [Wan]  noch  dem  pfalTcn  isl  mir  Irang. 

Do  sprach  die  uuiolor  jiar  guliich: 

Liehe  toclitcr,  ich  pit  dich 

Durch   gut  vnd   aiicli   den   viilter  dein, 

Volge  noch  eins  dem  rol  meyn! 
'"     Muoter,  das  tnon  ich  vngcren, 

So  ich  des  pfalFeu  also  lang  cnheren. 

Sag  an  nie  ich  versuchen  sol 

Meinen  allen  mann  noch  einmol. 

Do  sprach  die  muoter  allzu  stund: 
•  5     Dein  man  hat  einen   liehen  hund, 

Das  ist  ein  deines  [suherlichs]  hundelin, 

Das  hütet  allzeit  des  helles  sein. 

[Daz  seihe]  das  lotte  vor  seinem  angesichtl 

So  wisse,  das  im  leyd  geschieht. 
»0     Verlreit  er  dir  das,  tochler,  dan 

So  hast  einen  torehten  man. 

So  hah  denn  mit  dem  pfafTen, 

Ohe  dir  es  fuge,  zu  schaden! 

Do  sprach  die  lochler:  Muoter  meyn, 
»5     Ich  muoz  volgen  dem  rolle  dein. 

Lenger  sie  do  nit  enheitet. 

Zu  scheiden  sie  sich  hereilel. 

Do  das  jung  weip  heim  kam, 

Der  alte  man  ir  war  iiam. 
30     Er  sprach:  Wo  pistu  gewesen  so  lang? 

Noch  dir  ist  mir  gewesen  trang. 

Sie  sprach:  Herre,  wisse  das! 


1.  Den  pliafTcn  ncnien  kunlicli  ufT.  4.  lion.     5-  bange.     ll.Sal. 

13.  daz  er  sitli  smülie.    14.  anlwort  er  d.  m.  zu.     17-  Da  liudet  als, 

21.    liastu.       26-   cnbidden.       27.    stont  sie    siili    von    e_vn   scliidden. 
31.  so  bange. 


112  VON    DEN    SIEBEN    MEISTERN. 

Bey  miener  muoler  ich  alles  wasz. 

Do  was  der  riller  geswigen, 

Do  mit  liessz  er  die  rede  ligen. 

Dar  noch  in  der  selben  nacht 
*     Des  ritlers  bette  was  gemacht 

[Gar]  kostlich,  [als  es  solde,] 

Also  er  der  ritter  haben  wolt. 

Do  es  bereit  was  zu  stunt, 

VIT  das  bete  sprang  der  hunt. 
>o     Do  nam  in  dy  fraw  bey  den  beinen, 

Des  ritters  hunt  den  deinen, 

Vnd  shig  in  vaste  wider  die  want, 

Das  [das]  hundelein  starb  zu  hanl. 

Do  das  der  ritter  alles  sach, 
>5     Zu  seiner  frawen  er  zornlich  sprach: 

Ach,  du  boszes  snodes  weip, 

Was  vntugent  hat  dein  hertz  vnd  leip?  . 

War  vmb  hastu  den  hunt  erslahen? 

Es  wurt  dir  nimmer  also  vertragen. 
»0     Do  sprach  sie:  Lieber  herre  mein, 

Das  du  selig  müsest  sein! 

Der  hunt  vnszer  bette  hat 

Beschisszen  mit  seinem  vnflat. 

Nu  bleibet  das  bette  vnbeschissen 
»5     Vnd  die  sidin  kullern  vntzerrisszen. 

Do  sprach  der  rilter:  Den  hünt  ich  het 

Vil  lieber,  denn  das  belle. 

Do  hub  sie  an  zu  weinen 

[Vnd  sprach :  Was  ich  gut  meynen,] 
5°     Vnd  gar  durch  [gut]  hatte  gelhon, 

Das  wiltu  [no]  alles  für  vbel  han. 

Sy  sprach:  Lieber  herre  mein. 


1.  Das  ich  by  myncr  mutcr  alles.  7.  es.  10.  dem  beyn.  11.  also 
cleyn.  12-  es  bitterlich  vmb.  14.  also.  17.  grosser  vndogent  hait 
dyn  lip.  24.  vnzurissen:  vnbeschissen.  25.  Bossen.  26.  herre.  30.  habe. 
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Losz  mit  mir  dein  zurnne  frcy! 

Do  sie  sich  alzo  rofife  vnd  slug, 

Der  rilter  ir  das  auch  vertrug. 

Des  anderen  tages  sie  kam  erbeitlet, 
5     Zu  der  Kirchen  sie  sich  bereiltet. 

[Zu  der  kirchen  wolde  sie  gan 

Vff  gude  gedinge  vnd  vff  guden  wan.] 

Die  muoter  ir  aber  engegen  ging, 

Die  tochter  sie  frolich  eiipfing. 
•0     Sie  sprach:  Wisszest,  muoter  mein, 

Das  du  selig  müszest  sein! 

Nechlen,  [da]  versucht  ich 

Meinen  man,  alzo  du  heisse  mich. 

Das  hat  er  mir  gütlich  vertragen. 
•5     Es  ist  also,  [als]  ich  dir  sagen. 

Do  er  seinen  zorn  woltc  bescheinen, 

Do  hub  ich  an  zu  weinen; 

Seinen  zorn  liesz  er  balde. 

Mein  leider  man  der  aide. 
*<>     Nu  muosz  ich  den  pfalFen  han. 

Des  wil  ich  nit  abe  lan. 

Die  muoter  was  der  rede  vnfro, 

Do  die  tochter  sprach  also. 

Sie  sprach:  Tocht(;r,  höre  mich! 
»5     Alte  man  sint  wunderlich. 

Ffur  war  ich  dir  das  sage. 

Sie  kunnent  die  lenge  nit  vertragen. 

Versuoch  in  ab,  das  bilt  ich  dich, 

Zürn  dritten  mol,  das  rott  ich, 
5°     Vnd  tu  im  noch  ein  smocheyl, 

Die  in  müge  vnd  im  sey  leit! 

Wo  er  [dir]  das  [dan]  vertrüg 


1.  syn.  4.  kum  erbeile.  5.  Bis  sie  sich  da  bcrcyte.  9.  grusle 
vnd.  10.  liebe.  25.  Die  alten.  28.  ?aber.  es  balde  anders  daz  raden 
ich.  29.  bit  leb  dich.  30.  ejn  grosse,  öl«  cne  virdrisse  vnd  sy 
ein  leit. 

5  *  * 
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Vnd  dich  nitt  enslug-, 

Wiltü  denne  nit  abe  lan, 

So  mahtu  denne  den  pfafTen  han. 

Do  sprach  die  tochler :  Muoter  mein, 
5     Das  wer  mir  gar  ein  grosse  pein, 

Soll  ich  des  pfaffen  so  lange  enberen, 

Den  ich  hett  so  recht  geren. 

Ich  mag  nit  Leiten  so  lange, 

[Want]  noch  dem  pfafTen  ist  mir  trange. 
«0     Do  sprach  die  muoter  gctrewHch: 

[Myn]  liebe  tochter,  ich  bit  dich, 

Volge  noch  eins  dem  rotte  mein, 

Durch  mich  vnd  den  [frommen]  vatter  dein! 

Gedenck,  das  ich  dich  [swerlich]  han  gezogen 
>5     Vnd  [daz]  du  mein  brüste  hast  gesogen 

Vnd  dein  geburt  mir  sure  wart! 

Dor  an  gedenck,  tochter  zart! 

Muoter,  du  wilt  nit  enberen, 

Ich  muosz  dich  deiner  [bede]  geweren. 
*o     Sage  mir,  wie  ich  versuchen  sol 

Meinen  man  zu  dem  dritten  mol. 

Do  sprach  die  muoter  alzu  haut: 

Tochter,  dir  ist  wol  bckant, 

[Das  da]  bisz  sunntag  sol  ein  gescllschafTl  sein 
»5     Do  heim  in  dem  hausze  dein, 

Do  suUent  vil  guter  leule  hin  kummen; 

Das  [han]  ich  [auch]  wol  vernummen. 

Dein  man  hat  sie  geladen  alle; 

Ich  glaube,  das  es  dir  wol  gcvalle. 
5°     Ich  vnd  auch  der  vater  dein 

[Wir]  auch  dar  zu  geladen  sein. 


1.  Dax  er  d.  n.  schulde  ndcr  slugc.  2.  So  magstii  dan  gar  kun- 
llch.  3.  Ejncn  pbaffen  neincii  syclierlicli.  5.  mynein  bertzcn.  6.  len- 
ger. 7.  hotte  ich  also  gern.  9.  bange.  10.  gar  gutlich.  14.  erza- 
gen. 21.  Myncn  mann  dem  alten  zulle.  23.  ist  dir  nit.  24.  wvrl- 
schafft.     29.  dirs. 
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Deinen  vater  würt  man  obenan  setzen, 

Auch,  das  man  in  müg  ergetzen, 

So  setzet  man  gegen  deinem  vater  dich 

VfT  einen  sesszcl  köstlich. 
5     Wann  denn  die  leut  sint  gessesszen 

Vber  tisch  vnd  ^^ollent  essen 

Vnd  auff  dem  tisch  slot  brot  vnd  wein 

Vnd  was  do  bey  sol  müglich  sein, 

Guldin  trinckbasz,  kosscr  spise, 
"0     [Als]  noch  ritterlicher  weyse. 

So  soltu  verweren  vnd  vermachen 

Den  slussel  in  das  dischlachen, 

[Vnd]  wann  sie  sint  an  denn  besten  csszen, 

So  soltu  sprechen,  dir  sey  vergesszen 
•  5     [Dyns  messers,  vnd  laufT  balde  hynweg] 

Vnd  zuch  den  tisch  vmb  in  den  dreck, 

Vnd  sprich  denn,  es  sey  dir  leit, 

Vnd  nim  es  dann  auf!  deinen  eit. 

So  dann  das  geschieht, 
»o     Von  schäme  seinem  hertzen  we  geschieht, 

Vnd  wurt  sich  mit  namen 

Des  dinges  [gar]  scrc  schämen. 

Vertreyt  er  [dir]  das  guollich. 

So  nym  denn  pfafTen  frolich! 
>5     Do  wil  ich  [dich]  nymer  hinderen  an. 

Des  soltu  gutlen  gullen  glauben  han. 

Do  sprach  die  tochter:  Muoter  mein. 

Ich  [wylj  tun  noch  dem  rolt  dein. 

Lenger  sie  nit  enbeilet 
5o     Von  ein  anderen  sie  sich  schevlletent. 


2.  Da/,  man  en  auch  inagc.  5.  diili  dvncm  vatter  entgeyn. 
4.  hohen  stulc  nit  clcyn.  6.  sollen.  7-  kost  vnd  wvn.  8.  Als  da 
bj-  mogclich  solde  syn.  9.  dryngfas  vnd  kostlich  spise.  12.  Dyne. 
15.  dem.  16.  vmb  feldt.  18.  danu/eA/^  21.  Er  w.  s.  bit.  24.kun- 
lich.  25.  zu.  26.  Daz  \\11  ich  dir  gelaben  nü.  29-  enbiddcn. 
30.  schieden. 
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Do  die  jung  fraw  zu  hausze  kam, 

Dor  alte  man  ir  [aber]  war  nam. 

Er  sprach:  Wo  bislu  geweszen  so  lange? 

Nach  dir  ist  mir  geweszen  trange. 
5     Sie  sprach:  Herre,  wisse  das, 

Bey  meiner  muofer  ich  alles  was. 

Do  mit  bleib  die  rede  ligen. 

Fürder  rede  wil  ich  geschwigen. 

Dor  nach  des  nechsten  sunlag  wart, 
"0     Die  leutte  bereittent  sich  auff  die  fart. 

Alle,  die  geladen  worenl,  die  koment, 

Des  ritters  wirtschafft  sie  wor  noment. 

[Sie  kamen  gerydden  vnd  gegangen,] 

Sie  wurdent  alle  frolich  entpfangen, 
'5     Alsz  müglich  was  vnd  wol  gezam. 

Dor  nach  zu  hant  sie  wasser  nam.  , 

Der  ritter  auch  nit  vorlaszt, 

Siner  frawen  valter  er  obenam  satzt, 

Vnd  sein  tochter  [saste  er  em]  engegen 
»0     Auff  einen  hohen  sluol  nit  kleine. 

Dor  noch  koment  sie  zu  sassze, 

Ider  man  noch  seiner  masse. 

Beide  man  vnd  [auch  die]  frawen; 

Der  worent  [da]  vil  zu  schawen. 
»5     Do  sie  alle  worent  gcsesszen 

Vber  tisch  vnd  soltent  esszen. 

Noch  gulter  ritterlicher  art 

Der  tisch  aldo  bereit  wart, 

Die  trunckgeschirre  worent  kostlich, 
5o     Von  Silber  vnd  von  golt  rieh, 

Der  tisch  wart  auch  [gar]  wol  geslalt 


1.  daz  junge  wip.  2.  ryttcr.  i.  bange.  8.  Furbas  der  man 
begunde  swigen.  9.  da  es  sontag.  12.virnamen.  14.  erliche.  16.  man. 
17.  enlisse.  18.  Synen  swelier  er  aben  an  sitzen  hicsse.  25-  waren 
alle.  27.  Vnd  der  disc;li  berejt  wart.  28.  Nach  guter  ritterlicher 
art.     29.  drynckfas.     30.  guldc  vnd   von  silber  zierlich. 
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Mit  guter  spisze  nianigvall. 

Zart  edclc  spisze  wart  dar  getragen, 

Die  rede  ist  wor  vnd  sagen. 

Do  es  an  dem  besten  was, 
*     Do  tel  die  toclitcr  alles  das, 

Was  sie  die  muoler  ye  gehiessz. 

Die  tochter  des  nit  vnderwegen  liesz, 

Sie  ging  verwercn  vnd  vermachen 

Iren  slussel  in  das  tischlachen, 
•o     Das  tet  sie  alles  heimlich. 

Dor  nach  sprach  sie  offenlich. 

Do  die  leule  frolich  [by  cyn]  sosszen 

Vnd  trunckcn  vnd  osszcn, 

Sie  stund  aulT  von  dem    essen 
•i     Sie  sprach:  Mir  ist  mein  mcsser  vergessen. 

Sie  lieff  enweg  zu  der   selben  stunt. 

Recht  also  ein  vnsinnig  hunt, 

Vnd  eilte  balde  ircn  weg. 

Das  dischlachen  zog  sie  in  den  dreg. 
»0     Das  vff  dem  tisch  was  gestanden, 

Das  wart  zebrochen  vnd  zeschanden. 

Do  der  ritler  das  gesach. 

Sinnein  herizen  we  von  zornne  geschach. 

Do  der  tisch  was  also  blosz, 
»5     Des  ritters  schäme  die  wart  grosz. 

Keinne  zornne  er  doch  gelich  sich  stalte. 

Der  werte  ritter  der  alte. 

Lenger  man  dor  nit  enbeitte, 

Ander  speysze  man  do  bereite, 
5o     Vnd  ander  werbe  sie  nider  sossenl, 

Vnd  mitteinander  gütlich  ossent. 


3.  Es  ist  wäre  vnd  nit  gelogen.  6.  vorbas  hicsse.  13.  gutlich 
mit  ejnander  asscn.  14.  Da  stunt  sie  ufF.  15.  Vnd  s.  myns  mes- 
sers  ban  ich  virgessen.  16  d.  s.  fe/i/t.  17.  Als  ejn  hase  vor  evnem 
hunt.  20.  Was.  23.  Das  die  spise  uff  der  erden  lag.  24.  Vnd  d.  t. 
stunt  spise  blosz.  26- Heynem  zorne  er  sitli  glich  stalte.  27.  wyse. 
28.  da.     30.  Anderrterbe  sie  da  nvdder.      31.  fruntlich  mit  eyander. 


118  VON    DEN    SIEBEN    MEISTERN. 

Sic  vviirdent  wider  frolich 

Vnd  mit  ein  ander  gemeinlich. 

Sic  sossent  vnd  ossent  mit  gutem  friden. 

Dor  nach  sie  gutlich  von  einander  sclieiden. 
5     Iren  riehen  wirt  sy  lobclcnl  alle 

Vnd  schiden  [von]  dann  mit  grossem  schalle. 

Dor  nach  der  rilter  ging  an  sein  rue. 

Des  anderen  lages  [gar]  frue 

Sein  fraw  liesz  er  an  dem  bette  liegen, 
>o     Zu  der  kirchen  ging  er  swigen. 

Do  er  sein  messe  horte, 

Einen  scherer  er  mit  [em  heyme]  fürte. 

Denn  selben  scherer  sprach  er  zu: 

Scherer,  kanstu  [wol]  losszen  nuo? 
•5     Der  scherer  sprach:  Ich  pin  ein  man, 

Der  wol  scheren  vnd  losszen  kan. 

Der  rilter  sprach:  Du  kümest  mir  [gar]  eben; 

Du  soll  meiner  frawen  auch  rot  geben. 

Der  ritfer  ging  vor,  der  scherer  noch, 
»o     Zu  seinem  haüsze  was  im  goch. 

Der  rilter  vff  die  kamer  lieff, 

Sein  fraw  lag  dannoch  vnd  slieff. 

Er  sprach:  [Noj  stand  vfT  balde, 

Mein  wort  gar  wol  behalde! 
»5     Sie  sprach:  Herre,  was  wiltu? 

Was  sol  ich  vff?   Es  ist  noch  [zu]  fru. 

War  zu  sol  ich  auff  stan, 

Oder  war  zu  wiltu  mich  han? 

Der  ritter  sprach:   Stand  vff  [vnd]  losz, 
3o     An  beden  beincn  an  mosz! 

Sie  sprach:  [Herre,]  das  let  mir  zu  we, 

Wenne  ich  gclisz  doch  nieme. 


2.  Mit  cvn  ander  da.  ?gcmellcli.  3.  asscn  vnd  dronclien. 
4.  danncn.  ?stbiden.  5-  labetcn  sie.  7.  jn.  11.  cyn  messe  da  ge- 
hörte. 13.  Dem  schcrer.  20.  dem  li.  w.  cn  joch.  24.  nü  behalde. 
30.  armen. 
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Ffraw,  du  hast  mir  leid  gelon, 

Das  wil  ich  nit  vngerochen  Ion. 

Du  hast  [mir]  meinen  [lieben]  bawm  habe  gehawen, 

Meinen  hunt  du  tötest  vnd  lisz  niichs  schawcn, 
5     Vnd  gestern  vor  den  gcsten  allen 

Delte  du  den  tisch  [vnd  koste]  vmb  fallen, 

Vnd  uKichte  mich  zu  grosszen  schänden. 

Hastu  nu  mich  verslanden? 

Soll  ich  dir  des  nie  verhengen, 
'o     Du  mohtesl  mich  vmb  mein  cre  brcngcn. 

So  nmost  es  tuon,  aber  vngerne; 

Der  rilter  wolt  es  nit  enberen. 

Er  sprach:  Mcyster,  du  solt  losszen 

IWeiner  frawen,  cc  du  gost  dein  stressen! 
«5     Losz  ir  abe  das  geisz  gut, 

Das  ir  so  getrangc  tut! 

Do  die  fraw  das  erhörte, 

Do  ir  werein  zu  losse  geborte, 

Sie  stund  vff  note  vnd  liesz  ein  schrey, 
»o     Ir  clage  dy  was  mangerley. 

Sie  roffet  vnd  slug  sich 

Vnd  wanl  ir  hende  jemerlich. 

Sie  sprach:  Lieber  herre  mein, 

Erbarme  dich  vber  dy  frawe  dein! 
'5     Do  sprach  der  herre  gar  drotle: 

Beschlossen  ist  dir  mein  genode. 

Du  hast  mir  vil  zu  leyde  geton, 

Das  wil  ich  nit  vngerochen  Ion. 

Dor  noch  allzu  haut 
5»     Der  scherer  der  frawen  den  arm  [ulfj  baut. 

Mit  seiner  flietemen  er  do  slug. 


1.  mir  Icydc  Iiast.  4.  Vixl  mynen  hunt  gedot  viiJ  Hesse  mich 
zu  schauvven.  5.  den  fe/ilc.  8.  mich  nü  wol.  10.  wirdesl.  11.  sie 
dedc  es  node  adcr  gern.  15.  böse  hlut.  16.  also  bange.  18.  Das 
er  über  cyn.  19.  node  uff.  1.  c.  fehlt.  25.  rilter.  31.  iletcn  lie  jr 
eyu  loch  slug. 
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Gar  nolc  dy  fraw  den  slag  vertrug. 

[Der  ritler  sprach:  Lasser  abe  daz  böse  blut, 

Daz  er  also  bange  dul!] 

Das  blut  gar  vasl  [da]  von  ir  flosz 
5     [Eyn  wyden  plotz  grosz,] 

Das  [blut]  lieff  vast  sein  strosze. 

[Der  ritter  uolde  sye  nit  bynden  lassen,] 

Bisz  ir  schone  varbe  wart  pleich 

Vnd  sie  von  dem  stul  entweich, 
•o     Do  sprach  der  ritter  dem  scherer  zu: 

Nu  bint  ir  den  arm  nu, 

Vnd  auch  nit  lenger  beitle, 

Den  anderen  arm  auch  zu  losszen  bereit, 

Vnd  losz  ir  ab  das  bosze  blut, 
«5     Das  ir  so  g-etrano-  tut! 

Do  sprach  sie:  Lieber  herre  mein,  , 

Erbarm  dich  vber  die  frawe  dein! 

Ach  der  jemerlichen  not! 

Wiltu  mich  Ion  sterben  tot? 
»0     Der  ritter  aber  zu  ir  sprach: 

Grosse  schände  vnd  vngemach, 

Fraw,   hast  mir  geton. 

Das  wil  ich  nit  vngerochen  Ion. 

[Solde  ich  dir  dynes  wyllens  also  virhengen, 
»5     Vmb  lip  ere  vnd  gut  wirdestu  mich  brengen.] 

Den  scherer  liesz  er  nit  lang  bellen, 

Den  andern  arm  hiesz  er  [auch]  bereiten. 

Der  schcrer  [er]    einen  slag  [dar  inne]  slug 

Mit  seinem  flielcmen  gar  vngefug. 
5"     Von  ir  das  blut  rann  vnd  flosz. 

Der  flusz  wart  weyt  vnd  grosz. 

Der  ritler  wolt  [er]  nit  binden  loszen. 


1.  (las  wip.  11.  Meister  den  arm  saltii  bynden  nü,  13.  1.  feldt. 
15.  also  bange.  18.  dieser.  21.  Grosz  leit  schände.  22.  hastu. 
26.  lesser  er  lenger  nit  liste  beiden.  29.  syner  fleten.  31.  Eyo 
bccken  folle  was. 
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Das  blul  liefT  balde  sein  slrosszcn. 

Wiszc,  das  er  bekante, 

Vnd  sich  ire  schone  varb  [virjwanle, 

Vnd  sie  was  vor  den  also  bleich, 
*     Vnd  sie  von  dem  stulc  weich. 

Do  sprach  der  riller  dem  losscr  zu : 

Meysler,  bind  ir  den  arm  zu! 

Do  sprach  der  zu  der  frawen  sein: 

Gang-  ligcn  an  das  bcle  dein 
"o     Vnd  würt  tugenlhaffl,  das  rot  ich! 

Du  das  schier,  vnd  besszcr  dich! 

Do  sie  an  das  bete  kam, 

Sie  wart  tug-enthalTt  vnd  zam. 

Do  die  fraw  hell  gelosszen, 
»s     Der  rilter  ging  sein  Strossen 

Zu  seinen  guten  gesellen. 

Do  er  [hyn  weg]  kam  vber  die  sz welle, 

Dy  fraw  der  megede  bald  rieff. 

Die  maget  bald  zu  ir  lieff. 
»0     Sic  sprach:  Gang  [balde]  noch  der  muoter  meyn, 

Vnd  sag  ir,  ich  lig  [hie]  in  grosszer  pein, 
■     Vnd  heissz  sie  bald  kumen  zu  mir! 

Das  hab  ich  enbollen  ir. 

Dy  maget  lenger  nit  enliessz, 
»5     Sie  tet  das  sie  ir  fraw  hiessz. 

Do  [no]  die  muoter  die  bottschafft  vernam, 

Zu  ir  tochter  sie  balde  kam. 

Die  dochter  ir  seit  alles  das, 

Wie  das  ding  ergangen  was. 
5o     Die  muofcr  was  der  mere  [gar]  fro, 

Das  der  tochter  gesehen  was  also. 

Die  muoter  sprach:  Sag  mir,  tochter  mein, 


1.  hyn.  2.  Bis.  3.  Dax.  4.  worden  allzu.  5.  von  dem  stule 
herabe.  6.  lesser.  7- den  arm  er  bynde  nü.  13.  gedewig.  14.  Dar 
vmb  daz  sie  hatte.  19.  endelich.  20.  zu.  25.  die  fraüwe.  27.  der. 
28.  saget  er.     Sl,  gescheen.     yt.  fehlt, 

6 
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Wie  Slot  nu  der  wille  dein? 
Willu  aber  ein  den  pfafFen  han 
Oder  wiltuo  abe  Ion? 
Dy  lochter  sprach:  Ich  wil  Ion  faren 
5     Den  pfaffen  vnd  wil  uieyn  ere  bewaren. 
Zu  meinem  manne  wil  ich  mich  halten. 
Die  muoter  sprach:  Das  müsz  got  walten. 
Dis  ist  des  lierden  meysters  rat, 
Also  der  keyser  gehöret  hat. 

Das    capittel   sagt   von    einem    alten    ritter   zu 

Home   vnd  von    seiner  frawen,  vnd  tvarvmb  in 

der  ritter  der  loszen  an  hei/den  armen,  vntz  ir 

geswant. 

Iflaldrach  sprach  dem  keyszer  zu: 
js     Herre,  hant  ir  [mich]  verstanden  nuo? 

Der  keyszer  sprach:  Sich,  jo  ich.         , 

Ich  han  wol  verstanden  dich. 

Einen  guten  rot  hostu  mir  geben, 

Des  soll  mein  sün  hüte  leben, 
»o     Meyster,  durch  die  sag  dein. 

Des  soltu  von  mir  sicher  sein. 

Der  meyster  danckte  dem  keyszer  sere. 

Er  sprach :  Herre ,  bewarent  ewr  ere 

Vnd  habent  ewrs  sünes  gnode, 
»5     [Vnd]  nit  volget  ewrs  weybes  rode! 

Volget  ir  in ,  es  wärt  euch  rewe.n. 

AufT  frawen  rot  ist  nit  zu  bawcn. 

Mit  dem  der  meyster  vrlaup  nam, 

Zu  seinen  gesellen  er  wider  kam. 
3<»     [^Hie  wolde  die  keyseryn  vor  grossem  zorn 

Eren  weg  heym  farn] 


3.  da  von.  5.  virwarn.  9.  als  er  wol.  iO—  13.  fe/tk ,  gehört 
weiter  voran,  iß.  S.  fe/t/t.  19.  Dar  vmb  myn  sone  sal  bliben  leben. 
20.  Maldrach,  22.  Maldrach.  24.  üwers  sones  habent  genade.  26.  u>ver 
iraüwen.     27.  ridde.     28.  Meister  maldrach  dar  nach  vrlaup. 
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Do  (las  vernain  die  keyszurine, 

Sic  tct,  also  sie  inne  holt  sinne. 

In  in  kanier  sie  bald  licfF, 

Vnd  weinet  clegiich  vnd  liefF. 
i     Das  det  sie  alles  viiib  daz,  , 

Das  der  sun  [nachj  lebende  was. 

Lenger  er  nit  enbeilet, 

Gar  [baide]  sie  sich  bereitet 

In  lutzlich  gewant  [garj   kostenlich. 
>o     In  ir  [aller]  besten  kleyder  kleidt  sie  sich. 

Die  diener  hicsz  sie  zu  ir  leiten, 

Schone  pfert  gar  starckc  meiden. 

Zu  meinem  vater  wil  ich  reiten, 

Ich  mag  disz  jomer  nit  nie  geliden. 
>5     Grosz  schmocheit  hie  mir  wider  fert, 

Die  meinem  hcrtzen  ist  beschert. 

Diszer  mere  des  keyszers  diener  vernomenl, 

Zu  dem  keyszer  sie  balde  koment. 

Sie  sprochen:  Wir  haut  vernumen, 
'0     Dar  vmb  sint  wir  [her]  zu  dir  kumen, 

Ewrcn  schaden  wir'  wollent  bewaren, 

Ewr  IVaw  wil  von  hinnen  faren, 

Heim  in  ires  vater  laut, 

Das  ist  vnsz  allen  wol  bckanf. 
'5     Sie  hat  sich  vfT  die  fart  bereit. 

Das  ist  vnsz  allen  für  wor  geseyt. 

Do  der  keyser  das  vcrnam. 

Zu  seiner  frawen  er  bald  kam. 

Er  sprach:  Fraw,  war  wiltu? 
30     Das  soitu  mir  sagen  nuo. 

Do  antwurt  die  keyszerine  [aljzu  hant: 


1.  herfur.  2.  «ils  sie  nit.  7.  sie  da.  9.  schone  g.  g.  Itostper- 
licb.  10.  sie  cleite.  12.  vnd.  14.  Want  ich  mag  numme  gclyden. 
15.  mir  hie.  16.  Daz  ist  mymc.  18.  herren.  20.  uch.  21.  wollen 
wir  uch  warn.  22.  Want  iiwer  fräuwe  die  keyseryn  wil  heym  farn. 
25.  U.ßhä.     26.  worden  leit.     29.  wolt  er.     30.  balde  sagen  mir. 

6* 
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Heim  in  meyncs  vatler  lant, 

Herre,  dar  wil  faren  ich. 

Der  haltent  in  grosszen  eren  mich. 

Do  sprach  der  keyszer:  Frawe  meyn, 
5     Die  fart  soltu  losszen  sein. 

Du  soll  nit  [also]  von  mir  faren. 

Vnszer  beder  eren  soltu  bewaren. 

Es  were  mir  ein  [besunder]  grossze  schände, 

Wo  man  das  seilte  in  dem  lande, 
'o     Oder  wo  man  horte  die  mere. 

Man  want,  das  dy  schulde  meyn  were. 

Auch  wonde  ich,  fraw,  sicherlich, 

Das  dir  nieman  lieber  were,  wann  ich. 

Do  antworl  sie  mit  vngetult: 
>5     Herre,  es  ist  alles  dein  schult; 

Dar  vmb  wil  ich  faren  meyn  Strossen, 

Wann  du  wilt  dich  an  die  meysler  losszesn. 

Der  klugen  rede  sie  furent, 

Do  mit  sie  dich  betorent. 
*o     Das  mag  ich  nit  gesehen. 

Ich  forchtc,  dir  were  geschehen, 

Also  eins  einem  grosszen  keyszer  geschach, 

Grosse  schände  vnd  vngemach. 

Octauianus  was  er  genant, 
»i     Vnd  was  ein  herre  vbcr  alle  lant; 

Der  kam  rottes  halb  in  grosse  not, 

Das  er  müst  sterben  tot. 

Lebendig  er  begraben  wart. 

Der  rieh  keyszer  von  hoher  art. 
5o     Principianus  sprach,  der  weysze  man: 

Ffraw,  wie  geschach  dem  keyszer  dan, 

Der  oclai'ianus  wart  genant? 

Das  soltu  mir  saffen  zu  haut. 


1.  Herre.  2.  Dar  wil  no.  5.  Du  salt  hie  bj  mir  sin.  9.  es 
erfore.  10.  Vnd  daz  man  horte  die  selbe.  11.  gcdechte.  18.  Die, 
21.  werde.     25.  alles.     29.  grosser.     30.  Poncianus,     32.  was. 
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Do  sprach  die  fraw:  Mein  sagen 

HillTel  nit,  noch  mein  clagen, 

Das  du  nit  volgest  dem  rotte  mein. 

Der  wurt  grossz  der  schade  dein, 
5     Principianiis  sprach:  Fraw,  [no]  sag  mir! 

Ich  wil  gernne  volijen  dir. 

Sie  sprach:  Guten  rott  vvii  ich  dir  geben. 

Volgcslu  mir,  es  kümmet  mir  eben. 

Ich  wil  dir  sagen  meinen  muot. 
•o     Volge  nit  me  den  meyster,  es  ist  dir  gut. 

Volge  meinem  rott  vnd  meiner  lere, 

So  behaltestu  gut  vnd  ere. 

Principianus  sprach:  Libe  fraw  meyn, 

Ich  höre  gern  den  rot  dein. 
«5     [Ich  wyl  gern  dynen  radt  hörn, 

Mag  mir  es  anders  von  dir  geborn.] 

Do  gab  sie  dem  keyszer  diszen  rot, 

Also  her  noch  geschrieben  stol. 

[No]  wissze,  lieber  herre,  das 
»0     Eines  ein  romischer  keyszer  was. 

Octauianus  was  er  genant, 

Er  was  ein  herre  vber  alle  lanl. 

Des  selben  keyszers  syn  vnd  muot 

Was,  wie  er  gewunne  grosz  gut. 
»5     Dar  vff  stalte  er  alle  sein  funde, 

Wie  das  er  gut  gewunnen  künde. 

Solte  er  es  ausz  einem  stein  han  gegraben, 

Er  wolt  ye  golt  vnd  silber  haben. 

Auch,  herre,  [so]  soltu  wisszen  das, 
5»     Das  zu  selben  zeyten  [so]  was 


1.  hejscrjn.  2.  Enhclfftet  nit  ader,  4.  Dez.  5.  Ponclanus. 
6.  wils  g.  hören  vnd  folgen.  8  dem  c,  k.  dir.  10.  numme  den  mei- 
stern. 11.  Mvnem  rade  folge.  13.  Poncianus.  14.  die  guten  rjdde. 
17.  Hie  g)bt  die  Uejserjn  dem  keyser  eyn  bitzeichen  vnd  eyn  rait: 
slait.  20.  Das  eyns  eyn  richer  keyser.  25.  stunde.  26.  gewynnen. 
30.  In  den. 
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Ein  kluger  man,  der  hiesz  alsus: 

Meister  Virgillius. 

Der  was  zu  mole  ein  kluger  man. 

Die  weit  nie  kluger  meysler  gewan. 
s     Wunderlich  ding  kundo  er  [vil]  gemachen 

Mit  govckelcn  vnd  mit  letzen  Sachen. 

Er  was  [auch]  ein  meyster  der  selben  kunsl, 

Die  hattent  [auch]  sein  die  Romer  gunst. 

Die  Romer  alles  zu  rot  gingen, 
«°     Das  sie  alle  laut  kundcnt  beltwingen 

Vnd  vnter  sich  mochtent  getringen, 
,    Das  in  dar  an  niocht  gelingen. 

Virgillium  sie  gutlich  boten, 

Das  er  in  dar  zu  wolt  roten. 
i5     Virgillius  beitet  lenger  nit, 

Den  Romern  er  dar  zu  [balde]  riett. 

Gar  balde  er  sich  [da]  betrachte  ' 

Einen  grossen  turn  er  [en]  machte; 

Der  was  weit  vnd  dar  zu  hoch, 
»o     Das  er  sich  in  die  wolcken  zoch; 

Der  selbe  turn  was  auch  runt. 

Meisler  Virgilius  erdocht  den  funt. 

In  den  turn  er  machen  liesz. 

Schone  bilde  er  dor  ein  hawen  hiesz, 
»5     Also  manig  bilde  scheinberlich, 

Also  vil  kunig  worent  vff  erlrich. 

Gegen  ydem  laut  er  ein  bilde  kerle. 

Das  selbe  pilde  die  kunst  er  lerle. 

Das  an  dem  bilde  wart  bekant, 
3o     Wann  ein  kunig  oder  ein  lant 

Mit  irern  vfTsatze  were 

Wider  die  edelen  Romer, 


2.  Myt  dem  namcn.  4.  wcrnt.  6-  zaubcry  v.  m.  fremden.  7.  sie- 
ben. 8.  Dez.  9.  da  alle.  11.  da.  12.  dcster  bas.  13.  fruntliclien. 
19.  auch.  20.  zu  den.  22.  ejn.  21.  jnc.  26.  Als  konge.  27.  igH- 
chcm  1,  cjn  bjlde  er.     32.  selben. 
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So  lute  das  bilde  das  glockleiii 

Selber  mit  den  lienden  sein. 

Funfl/ig  der  blite  worcn, 

Dy  also  kundcnt  geboren, 
s     Vnder  den  was  niergret  keins, 

Es  hell  der  selben  glocken  eins; 

Wann  ir  eines  nu  lute 

Sein  glocklein,  das  betute, 

Das  dy  Römer  bekanten  das, 
to     Wann  ein  lant  wider  sie  was. 

Wann  dy  Romer  das  vernoment, 

Sie  balde  zu  samcn  koment 

Vnd  bereiltent  sich  alzu  hant 

Vnd  furcnt  vsz  [yn]  das  selbe  lanl; 
>5     Das  selbe  sie  dan  belwungen, 

Mit  gcwalt  zu  dienste  trungen. 

Sie  betwungen  also  alle  kunigrich, 

Dy  do  worent  vff  ertrich. 

Keines  landes  worent  sie  enig, 
*o     Es  were  in  vntcrdenig. 

Auch  worent  drey  kunig  mit  namen, 

Dy  kament  eins  zu  samen. 

Den  selben  [dryen]  was  auch  leit, 

Das  sie  zu  dienst  sein  bereit 
»5     Musleiit  den  Romeren,  wann  sie  woltent, 

Wann  sie  ir  dicke  engultent. 

Ir  einer  zu  dem  andern  sprach : 

Dy  Romer  tunt  vnsz  grosz  vngemach, 

Sie  hant  vnsz  gar  betwungen 
5o     Vnd  vnlor  sich  gelrungcn. 


1.  eyn.  5  —  i- fe/ilt.  5.  Der  selben  bilde  was.  6.  glockelin. 
7.  der  bilde  e.  da.  12.  Gar  balde  sie  zu  en  Kamen.  15.  lant.  16.  Zu 
dinste  mit  gewalt  sie  es  drongen.  17.  drungen  vnder  sicli  all  so  vil 
Itonigrich.  18.  Als.  19  eygd  zemyg.  20-  was  en  alles.  21.  Dar 
nach  qwam  cynsmals /.u  samen.  22.  Dry  konyge  mit  namen.  24- mü- 
sten  sin  gereit.    25.  Den  Romern  wye  offt.    26.  Der  Romer  sie  dicke. 
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Den  grosszen  gevvalt  wir  wollent  cnberen, 

Wir  suUcn  vnsz  kunlich  weren. 

Mit  liawen  vnd  mit  stechen 

Sullent  wir  vnsz  gegen  in  reclien, 
5     Mit  streiten  slahen  vnd  [auch]  schiessen, 

Das  sie  vnsz  [her  nach]  mit  gemache  liesszen. 

Der  ander  sprach:  Stritten  vnd  geschutze 

Ist  vnsz  denn  gegen  in  kein  nutze. 

Wir  enmugent  in  nit  wider  ston, 
«0     Die  wilc  sie  den  turn  mit  den  [sieben]  bilden  hon. 

Der  selben  rede  worent  [auch]  by 

Stoltzer  kluger  ritter  drey. 

Dy  sprachen  den  dreyen  kunigen  zu : 

Was  lones  wolt  ir  [vns]  geben  nu? 
«5     Wir  wollen  den  [selben]  turn  zerbrechen, 

So  mogent  ir  euch  an  in  gerechen. 

Dy  kunig  sprachen:   Ir  [dar]  sagen  soltent, 

Was  ir  dar  vmb  nenien  woltenl. 

Die  [dry]  ritter  sprochent :  Ir  sullent  vnsz  geben 
»o     Vier  büten  mit  goldes,  gemesszen  eben; 

So  wollent  wir  den  turn  vmb  wenden 

Vnd  wollent  den  romischen  keysser  sehenden. 

Die  vier  buten  goldes  dy  kunig  in  gobent. 

Das  wunder  dy  ritter  vaste  loben. 
»5     Das  golt  dy  ritter  mit  in  noment. 

Gen  Uome  sie  do  mit  koment. 

Du  wart  das  golt  abe  gehaben, 

Vnd  wart  vsszwendig  Romc  begraben 

Für  vier  porten  sunderlich, 
5o     Das  golt  wart  begraben  heimlich, 

Für  yegliche  porten  dy  buten  eine, 

Sy  worent  grosz  oder  deine. 


1.  Der  grossen  gcwalt  wolden  wir  gern  enborn.  3.  slrydcn. 
4.  Wjr  sollcnt.  5.  liaüwen.  8.  denn  fvhlt.  9.  magen.  11.  Dem 
selben  rade.  12.  Kluger  wyser.  17.  ?daz.  18.  zu  lone  haben  wol- 
'et,     20.  m.  fehlt.     24.  worden.     27.  Da.     31.  der. 
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Dor  noch  sie  gingcnt  in  die  slat 

Vnd  komen  eben  vfT  die  pfat, 

Das  in  der  keyszer  enges^eii  ging. 

Oclauianus  sie  tugenllich  entpfing. 
5     Er  sprach  zu  in:  [No]  saget  mir, 

Von  was  landes  kiiriient  ir? 

Oder  war  vrnb  sind  ir  her  küinen? 

Ir  sind  fremde,  hau  ich  wol  vcrnonien. 

Dy  riller  sprochenl:  Lieber  herre, 
•  0     Vnszer  huit  leit  von  vnsz  ferre. 

Wir  sint  dar  vn»b  zu  euch  bekuinen, 

Durch  dienst  vnd  cur  fruinen. 

Grosz  tugenl  ist  vnsz  von  euch  geseit. 

Dor  vrnb,  obe  euch  [iio]  wol  beheit, 
«5     So  wollen  wir  cur  diener  werden, 

Lieber,  herre,  wan  yeman  auf!  erden.   • 

Auch  wissen,  herre,  ein  mere. 

Wo  goll  oder  silber  begraben  were; 

Dor  zu  wir  guten  rot  geben  künden, 
«o     Das  es  von  vnsz  wurd  bald  funden. 

Das  kerne  vnsz  in  dem  sloffe  für. 

Herre,  nun  slol  an  euch  die  kur, 

Dar  vrnb  ir  vnsz  [no]  sagen  soUent, 

Obe  ir  vnsz  zu  dienste  haben  wollenl. 
»5     Do  sprach  der  keyszer:  Wissenl  das, 

Ich  wil  ee  versuchen  basz. 

Ob  eur  rede  wor  sey. 

Die  ir  [mir]  sagen  alle  drcy. 

Auch  sag  ich  euch  offenbar, 
5o     Erfind  ich  das  er  sagen  war. 

So  wil  ich  euch  sollichen  Ion  geben, 

Das  ir  mit  eren  müssent  leben. 


2.  den.  6-  sit.  8.  w.  fehlt.  10.  daz  ist  vns.  11.  zu  uch  her 
hommen  gerydden.  12.  auch  dorch  frydden.  16.  h.  fehlt,  dan  je- 
mantz.  19  gudeu  rait  wir  gegeben  können.  20.  wir  daz  gut  gar 
balde.     21.  \nserm.     26.  ce  feldt.     30.  Finden.     51.   alsolichen. 
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Do  sprachen  die  rilter  aber  ee: 

Wir  heischen  lones  nit  me, 

Wann,  was  wir  findent  vntor  der  erden, 

Das  lossent  vnsz  halber  werden. 
5     Der  keyszer  sprach:  Wol  Qefellet  mir. 

Die  rede  volle  bringet  ir. 

Wol  dan,  lant  vnsz  liin  an  gan! 

Ffur  werde  diener  wil  ich  euch  han. 

Der  keyszer  zu  seiner  frawen  sprach : 
'o     So  werde  ritter  ich  nie  gesach. 

Zu  hant  der  tisch  bereit  wart 

Noch  römischer  keyszerlicher  art. 

Den  rittern  tet  man  gar  gutlich 

Mit  esszen  vnd  trincken  [gar]  volleklich. 
«5     Do  man  zu  hoffe  [nü]  liett  gessen 

Vnd  dar  noch  was  ein  weil  gesessen, 

Die  ritfer  woront  ires  gemüles  frey.        i 

Zürn  keyszer  sprochent  sie  alle  drey, 

Vnd  sprochent  heimlich,  nit  mit  schalle: 
»o     Herre,  obe  es  euch  gevalle, 

Wir  wollent  all  drey  slofTenl  gon. 

Morgen  frwe  wollent  wir  euch  wisszen  Ion, 

Der  eltest,  der  vnder  in  ist, 

Sein  trawm  vnd  sein  grosser  list, 
a5     Wo  golt  vnd  Silber  leit  begraben. 

Das  muosz  vnsz  werden,  das  wir  es  haben. 

Der  keyser  sproch:  Der  rot  ist  gut. 

Das  ir  gesaget,  das  selbe  tuont! 

Dy  ritter  gingent  sloffen  zu  hant. 
50     Dem  keyszer  was  sein  vffsatze  vnbekant. 

Die  ritter  hatten!  ir  guote  ruoe 


3.  Dan  was  guldes  wir  finden  vnder  erden.  1.  sollet  er  vns 
lassen  halp.  7-  an  vnd  1.  v.  Ii.  lieymcn.  9-  Dem  keyser  was  z.  s.  f. 
jach.  10.  Die  dry  ritter  gingen  em  nach.  16.  was  fehlt.  19.  hcym- 
lichen  alle.  20.  ucli  no  wol.  22.  sal  man.  23.  vns.  24.  Synen 
draüm  v.  s.  grossen.     28.  er  gesaget  hait  daz  düt.     30.  er. 
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Vnlzc  an  den  andern  tag  frnoo. 

Ir  ding  sie  kundeclich  anvingon, 

Zürn  keyszer  sie  alle  droy  gingen. 

Der  eilest  sprach:  Herre,  weszent  fro! 
5     Mir  hat  heint  gelrawniet  also: 

Vsszwendig  einer  porten  sicherlicli 

Ein  bütte  vol  goldes  [da]  leil,  das  weisz  ich, 

Begraben  tiefT  in  der  erden. 

Die  sol  vnsz,  herre,  sicher  werden, 
'o     Wir  süllent  heimlich  künien  dar. 

Des  goldes  süllent  wir  nemcn  war. 

Der  keiser  sprach:  Ich  nit  enlon, 

Ich  wil  selber  mit  euch  gon, 

Ich  wil  mit  euch  gan  [vnd]  besehen, 
«5      Obe  das  ding  also  beschehen. 

Gabcgczuch  sie  mit  in  nomen. 

Ffür  die  ersten  porten  sie  komen. 

Sic  grubent  in,  das  golt  sie  fundent 

Gar  in  kiirtzen  stunden, 
»0     Also  sie  es  hettent  das  geleit. 

Sie  hubent  es  auff  mit  slarckeyt. 

Do  das  ding  erging  also, 

Dem  keyszer  wart  sein  hertze  fro. 

Er  gedochte:  Das  ist  ein  selig  funt. 
»5     Das  golt  hicsz  er  tcylen  zu  slunt. 

Er  gedochte:  Es  ist  glucke  vnd  heil. 

Den  ritteren  gab  er  iren  teil. 

Er  sprach:  WorhalTtig  leult  seint  ir. 

Got  hat  euch  gesant  zu  mir. 
3o     Also  der  keyszer  betrogen  wart 

Zu  dem  ersten  mole  aull'  der  fart, 

Vnd  des  anderen  tacres  aber  dar 


1.  1)67,  andern  dages  fi'uo.  3.  alle  dry  sie.  8.  vnder.  10.  war- 
ten. 15.  die  dinge  syn  geschcen.  16.  Grabe  gezaüwc.  20,  \>an  sie 
hatten  es  dar  gelacht.  21.  usz  mit  gantzer  macht.  26-  da/i.  28.  Der 
lic}  ser.     5 1 .  dem  fehlt. 
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Von  dem  anderen  rilter;  [des]  nement  war! 

Der  keyszcr  auch  betrogen  wart 

Von  dem  anderen  ritter  zart. 

V^'ie  die  erste  hat  gethon, 
5     Das  wolt  er  nit  vnderwegen  Ion. 

Er  ging  zu  dem  keyszer  also  zu. 

Herre,  ir  sullent  weszen  fro. 

Mir  hat  heint  getrawmet  also : 

Ausszwendig  der  andern  porten  sicherlich 
'o     Ein  bute  vol  goldes  leyt,  das  weisz  ich, 

Vnder  der  erden  [da]  begraben. 

Dy  sullent  wir  suchen,  das  wir  sy  haben. 

Der  keyszer  ging  mit  den  rittern  dar 

Vnd  suchetent  das,  vnd  noment  sein  wor. 
«s     Gar  in  kürtzen  stunden 

Sie  die  anderen  butte  funden. 

Do  das  ding  auch  geschach  also,  « 

Der  keyszer  [der]  wart  aber  fro. 

Er  gedochte:  Das  ist  glucke  vnd  heil, 
»o     Den  ritteren  gab  er  auch  Iren  teil 

Vnd  sprach :  Worhafflig  sind  ir. 

Got  hat  euch  gesant  zu  mir. 

Also  der  keyszer  betrogen  wart 

Von  dem  anderen  ritter  aulT  dy  farl. 
»5     Der  dritte  [rilter]  nit  lenger  enbeitte, 

[Dez  drytlen  dages  er  sich  auch  bereyte,] 

Er  was  clug  vnd  [auch]  nit  [zu]  lasz. 

Vnd  betröge  den  keyszer  noch  basz. 

Er  sprach:  Ich  wil  slolTen  gon 
5"     Vnd  wil  euch  morgen  wisszen  Ion 

Meinen  trawm  sicherlich. 


2.  Itondiglicli  wart  dar  gcsast.  3.  Dem  andern  ritter  dez  nit  cn- 
brast.  4.  der.  5.  der  ander.  6.  früo.  7.  Vnd  sprach  dem  kcyser 
also  zu.  ^.  fehlt.  15.  mit  den  rvttern  ging  aldar.  16.  Die  ander 
botten  vol  guldes  sie  funden.  17.  auch  fcldt.  20.  a.  \,  fehlt.  21.  war- 
hafftige  lute.     24.  der.     28.  Er.     30.  marn  früo. 
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Der  keyszer  sprach  gar  tugentlich: 

Got  geb,  (las  dir  frawni  also, 

Das  wir  alle  werdent  Iro. 

Got  hat  euch  zu  mir  gesaut 
i     Zu  guten  stunden  in  disz  laut. 

Der  ritler  des  morgens  fruoc 

Sprach  auch  dem  keyszer  zu. 

Er  sprach:  Herrc,  sint  froUch! 

Gute  mere  [die]  weisz  ich 
»o     Vor  der  dritten  porlen  [daj  leit 

Ein  butte,  dy  ist  grosz  vnd  weyt. 

Vol  goldes  ist  sie  nil  kleine, 

Vnd  vor  der  vierden  porten  auch  eine 

Leyt  begraben  vnder  der  erden, 
•5     Sie  müssent  vns  bede  werden. 

Es  ist  wor,  was  ich  gesaget  han. 

Dar  vmb,  herre,  lant  vnsz  gan! 

Ich  wil  euch  losszen  sehen, 

Das  mein  sage  niuosz  orcschehen. 
»0     Do  sprach  der  keyszer  frolich: 

Ich  wil  mit  euch  gon  sicherlich. 

Graben  gezuch  sie  mit  in  nomen, 

Ffur  die  dritten  porlen  sie  komen. 

Gar  in  [einer]  kurtzen  stunden 
35     Ein  [grosse]  butte  vol  goldes  sie  funden. 

Sy  koment  auch  balde  dor  noch. 

Ffur  die  fierde  porten  was  in  goch. 

In  einer  weilen  kleine 

[Da]  fundent  sie  der  bullen  noch  eine. 
5o     Do  das  ding  bescliach  also, 

Der  keyszer  wart  der  mere  fro. 

Er  sprach:  Das  ist  glucke  vnd  heil. 


5.  w.  marn  früo.  5.  guter  stunde.  6.  Dieser.  7.».  fehlt.  11.  be- 
graben g.  12.  die  en  ist.  13.  nacli  e.  14  Die  ligen-  15.  Die  sollen 
vns  sieber.  16.  das.  22.  Grabe  gezau\Ye.  27.  wan  en  was.  28.  wyle, 
29'  auch.     30.  gescbacb.     31.  des  f^ndes. 
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Den  ritleren  gab  er  auch  iren  teil. 

Er  sprach:  WorhafTlior  lute  sint  ir. 

Got  hat  euch  gesant  zu  mir. 

iVic  gesach  ich  euren  geleichen 
5     Yff  mein  trewe  vff  ertreichen. 

Was  ir  saget,  das  findet  man. 

Dar  vmb  mein  lierlze  euch  gutes  gan, 

Do  sprachent  die  [drye]  ritter  mit  einem  münd: 

Herre,  vntze  auff  diesze  stund, 
'o     Jeghchem  [nit  nie  dan]  eins  getrawmet  hat. 

Aber  in  der  nacht,  die  nuon  her  gat, 

Sol  vnszer  ieglicher  ncmen  war 

Eines  trawmes,  so  hoffen  wir  des  zwar. 

Das  wir  sullent  vnsz  vnd  dich 
»5     Goldes  machen  alle  rieh. 

Der  keysser  sprach:  Got  müsz  euch  geben 

Trawm,  die  vnsz  komen  eben.  , 

Do  begunden  sie  zu  spotten  an 

Den  keyszer,  also  sie  betten  geton. 
»o     Sie  koment  des  anderen  tages  fruoe 

Vnd  sprochent  dem  keyszer  frolich  zu. 

Herre,  wir  hant  gutte  mcre. 

Du  machst,  wiltu,  [nach]  deiner  gere 

Werden  ymer  ewiglich 
2  5     Goldes  aussz  der  mosszen  rieh. 

Er  sprach:  Wie  mag  das  beschehen? 

Sie  sprochent:  Wir  hant  das  gesehen. 

Einen  turn  alle  drey. 

Das  do  gar  vil  goldes  sey 
3°     Vnder  des  turnes  fundement, 

Do  die  bilde  ane  stanf, 

Das  alle  pferde  vnd  [alle]  wagen 

Zu  Rome  es  mochten  nit  gelragen. 


I 


i.  aber  er.  8.  vsz.  9.  bisz,  H.  djeser  n.  ä.  no  da.  15.  des 
fehlt.  15.  also.  18.  spotte  lian.  25.  usser.  27.  das  fe/tic,  29.  der 
also  folle,     35.  N)t  Bonden  geziegen  nach  getragen. 
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Der  kcysser  sprach:  Lonl  von  der  sage, 

Wann  ich  nienier  das  trewagcn, 

Das  ich  brech  den  turn  so  jrul 

Mit  den  bilden,  durch  den  behuot 
*     Wir  sint  vor  vigenlliche  hant. 

Do  sprachen!  sie:  Herrc,  tu  vns  bckant, 

Haslu  vnsz  [auch  je]  in  der  hige  funden? 

Er  sprach:  Nuon  zu  aller  stunde 

Hant  ir  [mir]  geseit  dy  worheit. 
>o     Sie  sprochcnt:  Wir  neincnt  es  vlT  [den]  eit, 

Das  wir  dir  das  (rolt  wollent  aewunnen 

Mit  meysterlichen  synnen, 

Das  der  turn  sol  bester  sten, 

Denn  vor  [her];  aber  das  inuosz  ergon 
>i     Des  nachles,  das  es  it  vernenien 

Das  volck  vnd  wir  vinb  das  golt  keinen. 

Der  keyszer  sprach:  Gont  hin  mit  synnen! 

Morgen  fruoe  wil  ich  zu  euch  kunimcn. 

Mit  frcwden  gingent  sie  von  dan 
"     Vnd  [als]  balde,  do  die  nach  began, 

Do  durch  grubent  sie  des  turncs  grünt, 

Das  er  kunbcrlich  stunt. 

Mit  holtze  sie  in  volstacklen 

Vnd  lieffent  enweg  mit  grossen  [ylen]. 
'5     Do  sie  komen  bey  einer  milen, 

Für  dy  slat  worent  gerant, 

Do  sollen  sie  den  turn  cnbrant 

Vnd  kurlich  dar  noch  vallen. 

Das  gob  grosse  frewd  in  allen. 
3o     Do  nuon  das  volck  war  wart, 

Das  der  turn  was  vmb  gkart, 

Do  wart  ein  schrcyen  vnd  ein  klagen 


5.  fjntlicher.  8.  ncvn  zu  allen  stunden.  11.  daz  golt  dir.  ?  ge- 
winnen. 13.  fester  sten.  IG.  vns  daz  gut  neme.  17.  frommen. 
20.  nacht.  22.  kumliciien  da  gcstunt.  23.  belachten.  24.  in  grossem, 
26.  Vnd  von  der.     28.  Iiortzlich.     50.  gewar. 
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So  [grosse],  das  es  nit  ist  [usz]  zu  sagen 

Mochles  keines  menschen  inünl. 

[Zu  dem  keyser  sprachen  sie  zu  stunt: 

Sage  vns  balde,  wie  ist  dis  bestalt, 
5     Daz  der  thorn  ist  also  vmb  gefalt? 

Dez  halten  wyr  grossen  notz  vnd  ere. 

Er  sprach:  Die  falschen  drogenere 

Mir  sageten,  daz  man  fynden  solde 

In  dem  gründe  so  vil  von  gulde, 
>"     Daz  alle  pherde  vnd  wagen 

Zu  Rome  kume  mochten  geziegen  vnd  getragen, 

Vnd  daz  sie  mit  so  listigen  synnen 

Welten  daz  gut  herusz  gewynnen, 

Das  der  thorn  an  allen  wan 
'5     Ader  der  bilde  keyns  solde  han 

Nach  gewynnen  keynen  schaden. 

Sie  sprachen:  Dich  hait  über  laden         i 

Dez  guldes  gyerhoit  also  sere, 

Dar  vmb  Avir  alle  gar  vmb  vnser  ere 
»0     Komen  syn  vnd  myssen  virgan. 

Daz  sal  von  erste  an  dir  no  ane  fan. 

Da  gryffen  sie  en  an  zu  stünt 

Vnd  sie  folten  em  synen  münt] 

Mit  gold  vnd  hiesszent  in  in  der  erden 
>5     Lebendig  [da]  begraben  werden. 

Dar  noch  in  kurtzen  tagen 

Ir  vigende  disz  stat  gelagen 

Mit  so  vigentlicher  art, 

Das  die  stat  zerstöret  wart, 
3o     Dar  zu  der  keyszer  vnd  kcyserine. 

[Sie  sprach:]  Herre,  gct  euch  it  zu  sinne 

Die  wort,  die  ich  gesprochen  han? 

Er  sprach:  Ich  dich  wol  verston. 


2.  M.  felUt.     24.  lisscn  en  jn  die.    27.  die  stat  bclagen.     30.  Cüu 
dem  keyser  sprach  die.     51.  ?gent. 
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Sic  sprach:  Wiltu  es  denn  bcsynnen? 

Deinen  lip  mit  deinen  funlT  sinnen 

Der  turn  mit  dein  bilde  ist 

Glich,  wann  all  weit  du  bist, 
5     Herre,  so  getar  [nyl]  mit  keinen  [sachen 

Oder  auch  mit  kcynem]  schaden 

Dein  volck  nieman  vberladen. 

Das  hat  dein  sun  vil  wolbekanl, 

Das  er  kurtzlich  [noj  werde  geschant, 
'o     Das  er  vber  kummen  hat 

Mit  seinen  meystern  diszen  rat, 

Wie  sie  mit  iren  valschen  trüge 

Dich  also  verstoren  müg, 

Die  du  dich  also  lang  lossest  [ufTJ  haben. 
«5     Mit  rede  bitten  sich  dich  vnter  graben 

[Vnd]  deinen  leip,  bisz  vfT  einen  sterben, 

[Bit]  das  sie. dich  zu  mole  verderben, 

[Vnd]  das  sein  sun  behaltet  das  rieh. 

Er  sprach:  Ich  sag  dir  sicherlich, 
»o     Du  hast  mir  gesaget  ein  byspil. 

Das  ist,  das  ich  nu  volgen  wil; 

Wann  vmb  den  sie  [da]  werben, 

Der  muosz  noch  hutte  sterben. 

Do  nuoii  der  ander  tag  began, 
»i     Do  hiesz  der  keyszer  sine  man 

Den  sun  on  alles  beitten 

Hin  zu  dem  galgen  leitten. 

Die  knechte  totent  es  vlT  der  fart. 

Do  des  volck  [dez]  gewar  wart, 
50     Do  wart  ein  schreyen  vnd  jomersz  not 

Vnder  in,  [als]  vmb  des  knaben  tot, 

Vnd  niochtent  es  doch  gewende  nicht. 

Do  kam  ijerillen  von  geschieht 


2,  Dyn  1.  in.  den.  3.  den  bilden.  4-  aldic  wile  daz  du.  15.  fal- 
schen rjdden  bit  sie.  16.  daa.  18.  V,  fehlt,  din  sun.  21.  gut  dem 
ich  folgen.     23.  Sicher  der  musze  inarn.     27.  H.  J'e/ilc. 

6** 
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[Der  funffle  ineistcr  dort  her  qwam 
Vnd  friste  dem  keyser  synen  sone. 
Gar  fro  wart  daz  folck,  da  es  daz  virnani. 
Er  friste  en  den  dag  gar  schon. 
5     Hie  qwam  der  funffte  meist  er.] 

Disz  capittel  sagt,   wie  der  heyszer  Octauianus 

wart  von  den  Romern  erslagen  vnd  wie  er  golt 

gar  liej)i)  hett,  vnd  dar  vmb  singen  sie  im  einen 

gülden  klotz  durch  seinen  halsz. 

»o     Der  funfft  meyster,  do  er  den  ersach, 

Das  kind,  wie  wol  es  nit  ensprach, 

Doch  neige  es  im  mit  gelult, 

Recht  also  ob  er  sprechen  woll: 

Nuon  gedenck  meyn,  wann  du  wurst  stan 
>5     Vor  meinem  vater,  wann  ich  gan  , 

Zu  den  tot  zu  dirre  stund. 

Do  sprach  der  meyster   zu  dirre  stund: 

Eilent  mit  im  nit  zu  bald! 

Ich  hofl"  zu  got,  das  ich  behald 
"     Von  dem  keyszer,  das  er  lebendig  bleib. 

Do  rant  er,  was  vsz  sinme  leib 

Er  ymer  mochte ,  bisz  das  er  fant 

Den  keyszer,  vnd  viel  im  zu  hant 

Nider  [uff  syne  knye]  zu  seinen  fusszen, 
»5     Vnd  wolt  in  zuchtlich  grüsszen. 

Do  wart  der  keyszer  zu  im  jehehen: 

Nienier  müsz  dir  gut  beschehen 

Dir  vnd  deinen  gesellen ! 

[Wenet  er  mich  zu  erlellcn,] 
5"     Also  drey  rilter  mit  iren  roten 


6  —  9.  fehlt  ,  gehört  wieder  an  eins  frühere  .itellc  vnd  unterbricht 
hier  ganz  uti geschickt  den  sutz.  12.  gedolde:  wolde.  13.  es.  16.  In 
den.  17.  er  lieben  frunde.  18.  so.  21.  w.  er  mocht.  22.  Bit  daz 
er  den  hohen  heyser.  25.  Vnd  fylc  vor  cn.  26-  jehen.  50.  Als  die 
d.  r.  m.  grossem. 
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Den  turn  [zu  Rome]  inil  den  bilden  toten? 

Das  got  [dir]  nu  jalsoj  dsir,  d(!r  meysler  sprach, 

Wie  dem  turn  do  gescliacli, 

Das  ist  mir  [ganfz]  vnkundig  gar. 
5     Eins  das  vveysz  ich  wol  für  wer, 

Das  ich  nit  verdienet  han 

Die  vvort,  die  ir  mir  hanl  getan. 

Der  keyszer  sprach:  Du  lugest  daran. 

Ich  han  zu  euch  meinen  sün  getan 
«0     Wol  sprechende,  der  ein  stüme  ist  nuo; 

Vnd  das  noch  boszer  ist  dar  zu, 

Mein  vvcip  wolt  er  han  geschant. 

Der  meyster  antuort  im  zu  hanl: 

Das  er  yfzunt  swiget  stille, 
'*     Das  ist  sein  eigen  wille, 

Vnd  seiner  grossen  weyszheil  schuld, 

Das  ir  kurtzlich  [wolj  hören  sult. 

Das  ir  auch  sprechenl,  er  habe  entert. 

Min  sin  des  mich  nit  enlert, 
»o     Das  ein  sollich  weyssze  man 

Sollich  torheit  soll  began; 

Wann  tuont  ir  diesze  vngenade 

Von  eures  wcibes  rade, 

Das  ir  im  nemen  lund  sein  leben, 
»5     So  geschieht  euch  recht  vnd  eben. 

Also  Ypocras  von  sinme  mage 

Galliene ,  der  in  dem  tage 

Sines  Sterbens  wol  g(M"ochen  wart. 

Do  sprach  der  keyszer  vff  der  farl: 
5o     Das  wil  ich  von  dir  hören  gernne. 

Er  sprach :  Ich  mag  euch  nit  gelerne, 

Ee  ich  mochte  zu  denne  kümen. 


9.  7.a  fehlt.  10.  ist  ejn  stomnie  nü,  17,  Als.  18.  ir  sprechet 
er  habe  uch.  19- mich  dez.  22.  cm  solich.  24.nemct  syn.  30.  Icli 
wil  von  dir  daz.     52.  Ader  was  mag  mir  daz  gefrommen. 
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Oder  was  mochte  mich  g-efrümen 

Die  rede,  die  weile  der  knab  wert  vergangen? 

Hant  ir  kcinerley  verlangen 

Zu  hören  ein  lusllich  beyspil, 
5     So  rieffent  her  wider  vff  dieszem  zil 

Denn  sün,  vnd  nement  sein  war, 

Wann  ich  denn  gesaget  gar. 

So  vTleilent  denn  in  hertzen  eben, 

Obe  er  sulle  sterben  oder  leben, 
'o     Do  hiesz  er,  das  man  wider  brechte 

Den  sün,  vnd  in  einen  kercker  leite. 

Zu  hant  der  meysler  do  begant 

In  dieszer  furnie  zu  sprechen  an, 

[Hie  saget  der  meister  dem  heiser  daz 
>5     Byspil  von  dem  arfzet  YpocrasJ 

Ein  verrümet  artzot  wasz 

Genant  mit  namen  [her]  Ypocrasz. 

Der  was  so  kunstenrichen 

Das  im  nieman  künde  geliehen. 
«0     Der  hette  einer  swester  suon 

Der  [synt]  war  aller  artzot  krön. 

Galienus  was  er  genant; 

In  allen  landen  man  niergent  [eynen]  fant, 

Der  an  synnen  wer  so  clug, 
»5     Sein  muot  in  zu  arizenige  trüge, 

Das  er  sollig  was  gelert. 

Do  Ypocras  des  inn  wart, 

Do  verporg  er  zu  allen  stunden 

Die  kunst  vor  im,  wo  er  künde, 
5«     Wann  er  das^  für  sich  satzte, 

Wo  er  die  kunst  gefaste. 

Das  er  stijje  vber  in. 


1.  E  (lan  icli  moclile  zu  ende  komen.  2.  Der  rvdde  so  «ere 
der  knabe  virgangen,  6.  Dem.  7.  daz,  8.  kortzcm.  10.  der  kej- 
Rer.  11.  zu  kerlier  brecht.  16.  virmcrct.  17,  Ipocras.  21.  wart. 
23.  kejme.     25.  artzetliy.     26.  Der  er  so  folliglicli  »arl  gelart. 
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Do  Galienus  wart  verston  das, 

Seines  öhems  willen  herr  Ypocras, 

Do  gab  er  sich  aulT  die  kunst  basz 

Vnd  war  so  gar  dor  vif  gekert, 
5     Vnlz  er  die  kunst  gar  gelert, 

Das  er  ein  volle  kumen  artzot  vvasz. 

Das  niuole  sere  hcrr  Ypocras. 

Nuon  kam  es  nil  vber  lanl, 

Das  des  knniges  suon  wart  kräng 
"»     Von  Vngern,  vnd  saiitl  im  knechte, 

Das  er  sich  bald  aiilF  mechtü 

Vnd  kerne  balde  auf!'  der  stund 

Vnd  macht  im  seinen  suon  gesunt. 

Zum  kunig  brieff  er  lichte, 
•  5     Vnd  entschuldiget  sich  der  farl  gerichtc, 

Vnd  sant  seinen  nelTen  dar, 

Das  er  des  kindes  neme  war. 

Do  er  do  für  den  kunig  ging, 

Erlich  er  in  do  enpfing 
'o     Vnd  hatte  in  doch  besunder 

Dor  vif  ein  grossz  wunder, 

Das  Ypocras  nit  kumen  were. 

Do  entschuldiget  in  sein  ohem  sere. 

Das  er  von  noilichen  dingen 
»5     Die  fart  mochte  nit  volle  bringen, 

Vnd  hat  mich  her  gesaut  für  sich, 

Vnd  getrew  gott  wol,  das  ich 

Das  kint  euch  sulle  ermcren. 

Do  benuget  in  mit  den  meren. 
5o     Galienus  zu  dem  kinde  s'ms- 


1.  virsten.  das  fehlt.  3.  honst  je  bas.  4  —  S.  fildt.  6.  Daz  njü- 
wete  sere  her  jpocras  Do  gap  er  sich  uff  konst  je  bas  Da/,  er  zu 
ym  drug  grossen  has.  8.  darnach  nit  über  langk.  12.  b.  fehlt. 
14.  er  drachte  vnd.  20.  da  b.  21.  Gar  eyn  grosses.  22-  Daz  her, 
23.  er  en  sere.  25.  nit  mochte.  28.  Vch  daz  kint  wolle  ernem. 
29.  gniiget  dem  kouigc. 
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Do  er  den  pulsz  vnd  ander  ding 
Vnd  auch  sein  wasser  do  besacli, 
Zu  der  kunig^e  er  do  sprach: 
Ffravv,  mit  vrlob  niiisz  ich  jehen, 
5     Ich  müsz  eur  wasser  auch  besehen, 
Vnd  des  kuniges  auch  do  bey, 
Vntze  ich  erfare,  wie  die  suchte  sey- 
Des  kindes  ganlz  erfaren  sol. 
Sie  sprach:  Das  gefellet  mir  wol. 

'0     [Die  konygynne  sprach:  Es  gefellet  mir  wol.] 
Do  er  die  wasser  beide  besach. 
Zu  der  kunige  er  heimlich  sprach : 
Nun  müsz  ich  wisszen  auch  do  bey, 
Wer  des  kindes  vater  sey. 

•5     Sie  sprach:  Wer  solt  es  anders  sein, 
Denne  der  kunig  der  herre  mein? 
Do  antwürt  er  gerichte: 
Zwor  er  ist  sein  valter  bey  nichte. 
Do  die  kunigine  das  gehörte, 

»0     Sie  sprach :  Spricheslu  disze  worle 
Mit  hertzen,  die  du  hast  getan. 
Du  müst  dein  hobt  verloren  han. 
Er  sprach:  Fraw,  ich  sag  hie, 
Der  kunig  wart  sein  valer  nie. 

'*     Ich  bin  dar  vmb  nit  kumen  her, 
Ffravv,  das  ich  meines  habfes  enber. 
Ich  wonde  gobe  höh  ollet  han. 
Die  weile  es  ist  alsus  getan, 
So  behult  euch  got,  ich  wil  von  hynnen. 

5o     Ir  suUont  einen  anderen  arlzot  gewynnen. 


1.  Da  grejff  er  em  den  polst.  3.  konygynne.  7.  saclie.  8.  ich 
dan  mircken.  9.  Ob  ich  em  Kunde  gelielffea  wol,  11.  alle.  17.  he 
er  gar.  18.  Der  lionig  ist  virwar  sin  ^ alter  nichte.  19.  frauwe. 
20.  Da  sprach  sie  riddestu,  21.  ernste.  22.  dar  vmb  hie  lan.  23.  ich 
sagen  ucli  aber  hye.  25.  byn  aiicli.  26.  Dax  icii  dez  hcubles  wolde. 
27.  Dan  dasz  ich  gäbe  vnd  lone  wolt  cnphan.  28.  es  no  ist.  29.be\vare. 
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Do  das  gehorte  dy  kunifrinc, 

Sy  sprach:  Meysler,  das  lont  sin! 

Das  ir  nit  alsiis  von  vns  gonf, 

Ich  wil  euch  melden  mein  not. 
5     Die  sullent  ir  in  cur  hertze  schribcn 

Vnd  heindich  losszcn  boy  cucli  bleiben. 

Er  sprach:  Sint  aller  sorgen  an! 

Do  hub  dy  fraw  zu  sprechen  an: 

Es  kam  der  kiinig  zu  einen  zitten 
'"     Von  Burgunde  geritten. 

Der  was  bey  vnsz  vber  nacht. 

Der  hat  mir  das  kint  gemach. 

Er  sprach:  Habent  aller  sorge  kein! 

Seit  ich  dy  worheit  weisz  allein, 
'5     So  mach  ich  wol  in  kurizer  stunt 

Ewren  sun  frisch  vnd  gesunl. 

Do  weisz  er  zu  esszen  pringen  dor 

Rint  fleysch  vnd  wasszer  dar. 

Das  asz  vnd  Iranck  der  jungeling, 
^0     Das  er  gesunlheyt  do  uon  enpfing. 

Des  wart  der  kunig  fro  do  uon 

Vnd  gab  dem  meyster  grosszen  Ion, 

One  das  die  kunigin  im  heindich  gab. 

Do  machte  er  sich  her  wider  ab 
»5     Vnd  kam  geritten  wider  heim. 

Do  in  ersach  sein  ohem, 

Do  frogete  in,   abc  er  Avcr  gesünt. 

Do  antwort  er  im  zu  slünf, 

Er  sprach:  .la.    Do  frogete  in  Ypocras: 
5"     Was  tranck  er  oder  asz? 


3.  von  vns  itlit  gat.  4.  invncn  rat.  5.  Den.  6.  b)  uch  hcym- 
lich  lassen  blybcn.  10.  bollem^cn  rydcn.  12.  tlisz  Mnt  mit  mir  ge- 
macbt.  13  no  liabt.  11.  Die  w\le.  15.  mag  i.  w.  i.  liorlzen 
stunden.  16.  mache  zu  male  gesunt.  17.  biesz.  19.  Dez. 
23.  Dar  zu  em  die  frauwe  auch  heymlich.  24.  w.  fehlt.  27.  er 
ab  daz  liint.  28.  ja  zu.  29.  Da  fraget  cn  aber  her  ypocras.  30.  er 
drangk. 
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Er  sprach:  Rint  fleisch  vnd  wasszer  dar. 

Do  sprach  er:  So  weysz  ich  zwor, 

Das  er  den  frawen  baschart  ist. 

Galienus  sprach:  Don  ist,  als  dem  ist. 
s     Zu  hant  do  ving  herr  Ypocras 

Gegen  seinem  nefen  grosszen  hasz, 

Vnd  gedochte  in  allen  nollen, 

Das  er  in  woll  toten, 

Das  er  it  stige  vber  in. 
'     «0     Nun  wolt  er  in  seinen  garten  hin 

Gon  herr  Ypocras  an  einem  tage. 

Do  gedochte  [er] :  RufT  deinem  mage, 

Das  er  mit  dir  gang  dar  in. 

Do  sy  nuo  gingent  vast  hin, 
«5     Do  gedochte  er  an  seinen  has, 

Der  vngelrew  herr  Ypocras. 

Er  sprach:  Ich  smacke  hie  ein  krut; 

Ralde  dich  zu  der  erden  bug 

Vnd  zuche  es  mit  der  wurtzeln  vsz! 
'o     Do  tet  es  Galienus. 

Do  das  zwürnet  also  geschach, 

Dor  nach  er  aber  ein  krut  sach; 

Das  hiesz  er  in  vsz  zucken. 

Do  er  sich  wolte  zu  der  erden  bücken, 
'*     Do  zoch  er  ausz  sein  scharpfes  swert 

Vnd  erstach  seinen  veteren  hinder  wert. 

Dor  nach  herr  Ypocras  wart  kranck, 

Das  er  gcwan  die  plut  auszgank, 

Den  er  leit  mit  grosser  not, 
3o     Vntze  in  begreiff  der  griine  toi, 


2.  vonvar.  3.  der  frauwen  bastart,  4-  Da  spracb  er  dem  Ist 
also  em  ist.  6.  Geyn  dem.  9.  niilit.  10.  er  eyns  i.  s.  g.  gen.  11.  G. 
fehlt.  12-  ruffen  dein.  13.  ginge  mit  em.  14.  her  vnd.  15.  balde 
an  den  alden.  17.  riehen.  19.  rejff.  21.  geschach  also:  sacb, 
22.  crut.  23.  ruclien.  24.  dar  zu  >volde  buchen.  25.  eyne.  26.  en. 
28.  den,     29.  hatte  er  mit.     30.  Uis. 
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Vnd  eniiiochte  er  vnd  sein  jy^osellen 

Des  blutes  llusz  nit  verstellen. 

Ein  fasz  gefullel  mit  wasszer  gar 

Das  hiesz  er  für  in  bringen  dar. 
5     Do  man  das  für  in  brachte, 

Ein  krut  er  dar  in  Iahte 

Vnd  hiesz  boren  dar  in 

Hundert  locher  vlT  den  sin, 

Das  des  selben  wasszers  vnde 
'0     Dar  ausz  nit  gefliesszen  künde. 

Do  bleip  das  wasszer  dinnc  stan, 

Das  ein  tropffe  dar  ausz  nit  ran, 

Vnd  kam  das  von  krutes  krafft  xnd  macht, 

Das  er  hette  dar  in  gehiht. 
'^     Do  sprach  er  wider  sein  man: 

Dar  vsszer  han  ich  vil  getan, 

Vnd  hillfTet  mich  nit  vmb  ein  hör. 

Do  bey  ich  kiesszen  mag  für  war, 

Das  got  nun  gerochen  wil  han 
>o     Den  mort,  den  ich  han  getan 

An  meinem  nefen;  lebete  nuo, 

Der  kunt  alle  kunst  dar  zu, 

Das  ich  nun  nit  verdürbe 

Vnd  so  iemerlich  stürbe. 
»*     Do  kerte  er  sich  zu  der  want 

Vnd  gab  vff  seinen  geist  zu  hant. 

Do  sprach  der  meyster  dem  keyszer  zu: 

Herre,  hant  ir  vernumen  nu. 

Das  ich  zu  euch  han  gesachet? 
30     Jo,  sprach  er,  denn  es  mir  wol  behaget. 

Hette  er  seinen  nefel  losszcn  leben, 

Das  wer  im  kumen  eben. 


1.  dar  nach  svne.  2.  gestjllen.  4.  sich.  7.  Hsse  borne.  11.  dar 
jn.  13.  von  der..  15.  er  fehlt.  16.  Der  busse.  18.  er  prüfen  ma- 
get  vor.  19.  wil  gerochen.  21.  lebet  der.  22.  nvoI  alle  busse. 
28.  er  mich.  29.  zu  ß/c/t.  50.  want  mirs.  31.  den  nefen.  32.  synt 
honimen  eben. 
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Des  enhalfF  im  von  Voltes  gciicht 

Alle  sein  arlznige  nicht. 

Zum  keysor  sprach  er  do  gericht: 

Herre,  vil  wunders  euch  geschieht, 
^     Obe  ir  durch  wort  eures  weii)es 

Eur  kint  beraubet  des  leibes, 

Das  euch  mochte  bey  geston 

In  not,  Avie  euch  die  trode  an. 

Do  sprach  der  keyszerhch  sicherlich: 
»0     Mein  sün  sol  billich  leben  durch  dich. 

Der  meysler  sprach:  Das  stot  euch  wol. 

Ich  dancke  euch ,  alsz  ich  billich  sol, 

Das  ir  durch  das  beyspil  mein 

Dem  kint  genedig  wollent  sein. 
'5     Vnd  nam  vrlop  vnd  schied  von  dann. 

Do  sprach  der  keyszer:  Ich  hau  getan 

Inne  gnode  nit  vnib  eur  beyspil,  , 

Wann  ich  >vol  weysz,  das  fravven  vil 

KhifFent  dicke  vnutzelich. 
'0     Ffar  hyn,  der  herre  beware  dich! 

Wie  Ypocras  der  eirtzot  von  Rome  seinen  vetern 
Galienum  hynd  erwert  igen  erslug,  also  er  sich 
nach   einem  kraute  buckete,  das  er  im  brechen 

solte. 

»5      IHie  st  alt  die  keyseryn  grosse  not, 

Vtnb  daz  des  herren  son  nit  wart  gedotj 

Do  die  keyszerin  wart  gewar, 

Das  den  sün  aber  dar 

Was  gehüHFen  von  dem  tode, 
5"     Do  stall  sie  sich  in  engslliche  not 

Vnd  gar  vngehurlich  leit, 

1.  halffc  en  alles  von.  2.  S.\nc  grosse  art/.edy.  5.  uwcr  kint 
er  beraubet  dcz  libcs  Durch  die  sage  iiwers  \v\bcs.  7.  doch  mochte. 
9.  UcYser.  10.  iMyiien  sone  wil  ich  lassen.  11.  hindc  no.  17.  allejn 
7nib.    19.  V.  gar.     20.  Gang.     21— 2i.  fe/Uc     :y(h  s.   i.  f'e/ilt. 


VON    DEN    SIF.BF.N    MEISTERN.  14t 

Das  zcrrisszen  wart  ir  kleyt, 

Viid  inil  laiitlür  slytnmc  sohrey: 

We  vnd  ach  vnd  yinnicr  wey, 

Das  ich  ie  disz  leit  bekant! 
*     Was  frowd  ist  in  iiieins  valerlant 

Vnd  ich  hie  so  vil  ioiner  pcin 

Muosz  leiden  durch  den  willen  dein? 

Do  der  keyszer  das  vcrnam, 

Sicher  in  die  kanier  er  kam 
•0     Vnd  sprach :  Liebe  fraw  mein, 

Bisz  fro  vnd  losz  dein  trawren  sein ! 

Wie  moch  ich  denn  fro  gesin, 

Seit  ich  eines  kuniges  tochter  bin, 

Vnd  pin  worden  hie  dein  weyp, 
•5     Vnd  ist  gesmehet  bey  dir  mein  ieip, 

Vnd  hast  dicke  mir  verjehen, 

Mir  Sülle  röche  von  dir  geschehen, 

Vnd  kam  doch  zu  den  wercken  nie. 

Do  sprach  der  keyszer  wider  sie: 
*o     Ich  bin  ein  bekumbert  man. 

Ich  weisz,  was  ich  sol  vohen  an. 

Du  hast  grossze  iiole, 

Wie  ich  meyn  sun  gettotc; 

So  sinl  die  meyster  do  wider  gar. 
a*     Nun  enckan  ich  wisszen  nit  für  war, 

Zu  wem  ich  sulle  sein  gewant. 

Do  sprach  die  keyszerine  zu  haut: 

Du  glaubest  den  meystern  bas,  denn  mir. 

Das  geschieht  auch  sicher,  herre,  dir, 
5o     Also  geschach  zu  einem  mol 

Einem  kuniof  mit  seinem  marschalck. 


5.  mir  Mnmer  liey.  4.  qwam  jn  disz  lant.  9.  Schyer.  12.  no. 
13.  Da/..  16.  mir  dielte.  17.  dar  vmb.  18-  itli  doch  qwam.  21.  nit 
was,  22.  stellest  grosse  node  da/,  ich  Daz  ich  myn  bjnt  dode. 
25.  nit  wysscn.  28.  me.  29.  Dez  so  geschieht  auch  sicher  dir. 
30.  Als  da. 

7-^ 
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Der  keyszer  sprach:  Nun  bit  ich  dich, 

Das  du  berichten  wollest  mich, 

Das  mir  die  sach  werde  kunt, 

Das  ich  roten  tu  zu  stunt. 
5     Sie  sprach:  Icli  tuon  es  dar  vmb,  das  dir 

Desle  gnediger  sint  zu  mir. 

Es  war  ein  kunig  von  gewalt. 

Der  was  von  gesuchte  vngestalt, 

Wann  ime  verswollen  was  sein  leip, 
'o     Das  zu  ime  keiner  band  weip 

Vor  gruwel  wolte  kumen. 

Dirre  wolt  auch  han  genumen 

Zürn  Rom  das  heilig  gebein 

Sant  Petler  vnd  Paulus  gemein, 
»i     Vnd  hat  sich  vff  dy  fart  gemacht. 

Do  er  die  ruwe  in  einer  nacht 

Hatt  in  einer  schonen  stat,  ' 

Seinen  marschalck  er  mit  ernste  bat. 

Zu  dem  er  sich  mit  trewen  versach 
30     Vor  den  anderen  vnd  sprach: 

Suche  ein  weip,  wie  du  macht, 

Die  bey  mir  slofTe  disze  nacht. 

Er  sprach:  Nuo  weisz  man  ferro  vnd  weit, 

Herre,  das  ir  zerswollen  seit, 
»*     Das  kein  weip  zu  euch  ging, 

Die  nit  grosz  gut  dar  vmb  enpfing. 

Er  sprach:  Pin  ich  nit  riche  gennog? 

So  heysch,  was  sey  ir  gefug! 

Das  gib  ich  ir  noch  irer  bpgir, 
50     Heisch  sie  joch  tauscnt  gülden  mir. 

Do  der  marschalck  das  gohorlo, 


2.  dez  bericbtest.  4.  dan  dode  yn  zu.  5-  ir.  7.  Hie  seit  die 
kfeyseijn  daz  bjspil  von  dem  Itranchen  gesvvoln  konge.  eyns  ejn. 
8.  gar  vngestalt.  9.  zu  swollen.  lo.  Dar  vmb  lieyncr.  II.  grüen 
woldc  komen  bj  synem  lyp  Der  selbe  konig  \volde.  13.VonRonie. 
14.  Sant  Paulus.  18.  da  bat.  19.  getrüwigkcit.  21.  mir  wye  du 
magst.     28.  was  da.     30.  auch.     31.  erhörte. 
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Sein  girhpyt  in  do  betörte, 

Das  er  ging  zu  seinem  weib, 

Die  was  keusch  vnd  schon  von  leib, 

Vnd  sprach:  Liebe  fraw  mein, 
5     Willu,  so  mogenl  wir  rieh  sein. 

Wie?  sprach  sie,  lo  mich  verstau! 

Er  sprach:  Meyn  herre  der  wil  han 

Zu  dirre  nacht  ein  schönes  weip. 

Wann  nu  zerswoUen  ist  sein  leip, 
•o     So  mag  man  kunie  finde  ein, 

Dy  bey  im  sloflen  wolle  allein. 

Das  hat  er  mir  geboten  an, 

Wolt  sie  joch  tausent  gülden  han, 

Die  solt  ich  ir  alle  geben. 
«i     Nuon  duncket  mich,  es  kerne  vnsz  eben, 

Also  ich  ielzen  han  gedacht, 

Das  du  gest  obends  in  der  nacht 

Den  weg  zu  im  begundest 

Vnd  dann  vor  tag  vff  stundest, 
»o     So  gingestu  dar  vnd  danne. 

Das  du  von  weihen  vnd  von  mannen 

Niemer  wurst  au  gesehen. 

So  mohte  vnsz  beden  wol  geschehen, 

Das  vnsz  wurd  das  grosz  gut, 
»5     Vnd  werest  vor  schänden  wol  behuot. 

Die  fraw  antwurt  im  zu  stunt : 

Vnd  wer  er  denn  gar  wol  gesunt, 

Doch  solle  mir  vmb  kein  zeitlich  gut 

Niemer  kunien  in  meinen  muot, 
5o     Das  ich  dy  sunde  wolle  began 

Von  got  vnd  dir,  das  losz  dar  von! 


1.  gyres  liertze  enbcdorttc.  4.  sprach  zu  er.  6.  Als  wie  sprach 
sie  daz  las.  7.  der  fehlt.  9.  zu  swollen  ist  em.  11.  Die  da.  14.  er 
aucli.  15.  VHS  da/,  homcn  eben.  17-  abendes  gingest  bj.  19.  >vyd- 
der  uff.  21.  vnd  in.  25.  dan  gescheen.  24.  Grosz  gluck  daz  vos 
also  worde  daz  gut.  27.  no.  28.  kc'ia  fehlt,  31.  Vmb  gölte  lasse 
dir  dar  von.  ?  des. 
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Er  sprach:  Ich  sag  dir  in  trewen, 

Duslu  CS  nit,  es  wiirt  dich  rewen, 

Wann  du  bey  mir  niemer  nie 

Gülten  tag-  g-ehast,  also  e. 
5     Do  er  nit  anders  wolt  nu, 

Do  gab  sie  iren  willen  dar  zu. 

Zürn  kunig  er  do  ging  vnd  sprach: 

Herre,  ich  hau  noch  ewreni  gemach 

Pfunden  gar  ein  schönes  weip, 
»o     Die  wil  strecken  iren  leip 

Bey  euch,  vnd  wil,  also  ich  euch  sagen, 

Nit  minner  wann  lauszent  gülden  haben. 

Auch  hon  ich  ir  dy  wort  geton, 

Das  sie  sol  küinen  vnd  gon 
>5     Her  vnd  hinnen  bey  der  nacht, 

Das  sie  icht  werde  zu  mere  bracht, 

Das  die  stat  hie  wurde  vol.  . 

Der  kunig  sprach:  Er  behaget  wo). 

Do  nuon  die  nacht  her  zu  kam, 
»o     Sein  frawe  er  bey  der  hende  nam 

Vnd  fufte  sie  zu  dem  bete  wert. 

Also  der  kunig  hat  begert, 

Vnd  slosz  die  kamer  noch  im  zu. 

Do  der  hau  krete  nuo, 
»5     Do  klopffte  er  vor  der  kamern  an 

Vnd  sprach:  Herre  mein,  sullent  ir  gan 

Losszen  die  frawen,  also  ir  geredt  hau, 

Wann  der  tag  do  her  gat. 

Das  die  fraw  icht  werde  geschant. 
3»     Der  antwürt  im  zu  haut: 

Sie  get  noch  niergent,  das  sag  ich  dir, 


6.  must  sie  geben.  7-  ging  er.  H.  wil  dun.  12.  Vml  vvjl 
n}'t  mjnner  dan.  13.  vorwarf.  14.  kommen  sal  vnd  Iiyn.  15.  hcyme. 
17.  sin  die  stait  yd  werde.  18-  jach  es  gefellet  mir  wol.  19.  nun 
fehlt.  20.  mit.  21.  dem  fclilt.  26.  no  sollet  er  lassen  gan.  27.  Die 
fr.  a.  i.  g.  liait:  gat.     30.  Der  konyg  a.  da.. 
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Wann  sie  gar  wol  bchagel  mir. 

Do  niuost  er  danncn  sdiciden. 

Vil  küm  inoclile  er  «rehoiden 

Ein  stund,  das  er  aber  sprach, 
5     Do  er  den  tacr  auff  brechen  sach: 

Herre,  der  tag  bricht  an. 

Durch  got  nuon  h)nt  die  l'rawen  gan! 

Er  sprach:  War  vmb  ist  dir  so  goch? 

Sie  kunnnet  noch  nit  vsz  meinem  gemach. 
*o     Gang  hin  vnlze  an  den  morgen  frue 

Vnd  slusz  die  kaineren  nocl»  dir  zu! 

Do  wart  der  marsclialck  traurig  gar 

Vnd  ging  in  dem  husze  her  vnd  dar, 

Bisz  das  der  lag  ane  ling. 
«*     Zu  haut  er  für  die  kameren  ging 

Vnd  sprach:  Herre,  es  ist  tag. 

Die  fraw  geschendet  werden  mag, 

Wo  ir  lenger  wollent  beiden. 

Des  lont  sie  von  euch  scheiden. 
"     Er  sprach:  Sie  sol  noch  nit  aufl  stau; 

Ich  wil  frewde  mit  ir  lian. 

Do   wart  er  sich  verleiden 

Vnd  mochl  auch  lenger  nit  gebeyden, 

Vnd  bat  den  kunig  sere, 
»5     Wann  es  sein  hauszfraw  were, 

Das  er  sie  liesz  von  im  gon, 

Vmb  das  sie  blib  schänden  an. 

Do  wart  der  kunig  zu  im  j(!hen: 

Du  vff  die  venster  vnd  losz  mich  sehen, 
50     Obe  die  worheit  also  sie, 

Also  du  hast  gesaget  liie. 

Die  venster  er  do  weit  aulT  tet ; 

Do  schein  her  in  der  lichte  taff. 


3.  Gar.  7.  von  uch  gan.  8.  Der  konig.  lü.  bit.  14.  her  ane. 
18.  "crtlct.  10.  Dar  vmb  last  sie.  20.  ensal.  21.  wyl  erst.  21.  gar 
sere.     25.  frauwe.     26-  sie  dorch  got.     27.  Daz  sie  blieben. 
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Do  er  sach,  das  sie  bey  im  lag, 

Do  sprach  er  zu  dem  marschalck: 

Du  rechter  poszer  balg-, 

Das  du  hast  dein  biderbe  weip 
5     Mit  wisszen,  vnd  iren  Icip 

Lossest  sehenden  vmb  so  deine  bad. 

Du  enbleibest  bey  mir  niemer  tag, 

Bey  mir  noch  in  meinem  rieh; 

AVann  wo  ich  nuon  begriffe  dich, 
«°     So  sag  ich  dir  das  eben, 

Es  kostet  dich  dein  leben. 

Do  wart  er  fertig  vff  der  fart. 

Das  man  sein  nicht  nie  sichtig  wart. 

Do  nani  der  kunig  zu  im  das  weip 
•*     Vnd  hielt  in  eren  iren  leip. 

Dor  nach  er  ein  veslen  nam 

Zu  einem  anderen  marschalck  gewan        ' 

Vnd  sant  do  ein  kreftig  her 

Vnd  belag  Rome  one  wider  wer, 
»"     Also  lang  bisz  sie  im  gemeine 

Sant  Peter  Paulus  gepeine 

In  seinen  gewalt  wolten  han  getan, 

Hete  er  sie  für  bas  vngenolten  Ion. 

Nun  hettent  die  Römer  in  der  stat 
»5     Siben  weysz  meyster,  also  auch  ir  hat, 

Die  die  stat  ausz  richtent  gar. 

Nuon  kam  der  rot  zu  vff  gar  dar,  * 

Vnd  sprochenl:  Wasz  sullent  wir  beginnen? 

Der  stat  was  grosszen  schaden  gewinnen, 
5o     Was  die  nit  srebent  ausz  der  hant 


1.  Daz.  3.  Du  t)ist  cmi  rcclitcr  boscwiciit  vnd  schalg.  5.  Zu  mir  ge- 
lactit  vnd.  6.  baclit.  7.  nfiiiier  dag  nach  nacht.  8.  noch  fe.ldi.  p.  ich 
dich.  12.  fluchtig.  13.  me.  16.  man.  18.  dar  nach.  19.  belagk 
da.  20.  da/,  die  gcincjnc.  21.  vnd  sant  Paulus.  22.  Ym  wolden 
han.  25.  Ob  er  von  danne  woldc  gan-  25.  manne  also  er  auch. 
27.  zu  en  dar.  28.  \vis  sollen  wvr  gewynncn,  29.  Die  stat  >virt. 
30.  \\"o  wir  nit. 
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Den  aposlel  in  dos  kunigcs  laut. 

Do  sprach  der  erste:  Ich  wol  vermag 

Die  sfal  vor  schaden  einen  tag 

Vnd  auch  das  gebeinc  behalten. 
5     Der  ander  sprach :  Ich  wol  walten 

Der  slat  des  anderen  tages  zwar. 

Sus  sprach  einer  zu  dem  anderen  gar 

Vnd  glaubetent  in  auch,  alsz  dein  suon 

Seinen  sieben  meysteren  hat  gcluon. 
•o     Do  nu  der  kunig  dy  stal  berant, 

Der  erste  weysze  man  dem  land 

Vmb  ein  friede  warb  zu  stund. 

Do  sprach  sie  gar  weyszlich  sein  munf, 

Das  der  kunig  aulT  den  tag 
'5     Mit  seinem  hcrrc  stille  lag, 

Vnd  gleich  noch    diszer  sag 

Der  yglicher  an  seinem  tag. 

Do  kam  es  an  den  sibenden  man. 

Do  komcnl  die  burger  zu  im  gan 
»<»     Vnd  sprochcnt:  Meister,  gebeit  vnd  rat! 

Der  kunig  das  gesworen  hat. 

Das  er  dieszen  stat  wil  morgen  han, 

Oder  wir  müssen  alle  vcrgan. 

Vnd  lont  vns  vngetrost  nit  slon, 
»s     Also  ewr  gesellen  hanl  gethon. 

Er  sprach :  Sinl  aller  sorgen  an ! 

Ein  werck  ich  morgen  gemachen  kan, 

Das  der  kunig  one  wer 

Fluchtig  wurde  mit  seinem  her. 
5o     Des  anderen  tages  dy  slat  zu  haut 

Wart  gar  vientlich  [da]  berant. 


1.  Die  apposteln  allzu  liant.  3.  bc\%arcii  evncn.  4.  dar,  gebeyne 
aucli.  5.  wil  wol.  7.  zu.  8.  gelabtes  i.  a.  also  auch  dynem.  9.  dun. 
11.  da  dem.  13.  Vnd  rit  so  wiszlicli  gar  sin.  15-  al  sym  here. 
17.  Det  en  yliclier.  19.  Dez  qwamen.  20.  lieber  meister  gebet 
gudcn  rait.     24.  last.     27.  »ol.     28.  Daz  morne.     30.  Rome. 


154  VON    DKN    SIEBEN    MEISTERN. 

Do  waii  der  inoyster  dos  bereitl, 

Vnd  tet  an  einen  wunderlichen  kleit, 

Das  was  mit  gleysscnden  bcder  gar, 

Vnd  dar  in  gelrungen 
5     Schellen,  dy  [da]  laut  klungen, 

Wo  er  hin  oder  her  trat, 

Vnd  woren  auch  dor  in  gesant 

Vil  klorer  spigel  vaste, 

Die  von  der  sunen  glaste 
•o     Gobent  ein  Widerschein, 

Wie  dy  mochlent  vallen  drein. 

Auch  liel  er  zwey  newe  sciuvert 

Gemacht  zu  beden  seitten  wert. 

Die  im  ausz  seinem  munde 
«5     Gingent  zu  derselben  stunde, 

Dy  auch  von  der  selben  sunen  glaste 

Glilzetent  ausz  der  messe  vaste,  ' 

Vnd  ging  einen  turn  stau, 

Do  in  mochtent  gesehen  an 
»«     Der  kunig  mit  allem  sinem  her. 

Die  begundent  sich  wegen  hin  vnd  her. 

Do  sprochent  zürn  kunig  sein  man : 

Herre,  haut  ir  gesehen  an 

VIT  gime  turn  besunder 
»5     Das  wunderlich  wunder? 

Er  sprach:  Es  ist  ein  wundergeschicht; 

Was  es  beteut  das  enweysz  ich  nicht. 

Sie  sprochent:  Herre,  es  ist  Crist, 

Der  der  Ron»er  got  ist, 
5'>     Der  mit  den  schwerlen  beydin 


1.  Wnd  wart  der  meister  da  bereit.  5.  Was  bestcclict  mit  glys- 
scnden  fe<ldern  zwar  Als  der  stlionsle  fogel  zwar  Vnd  wart  aucli 
dar.  6.  vnd.  7.  gemacht  vnd  gcsastc.  8-  die  von  der  sonnen  glaste. 
10.  cren.  11.  Wo  die  machte.  16.  selben  fe/ilt.  17.  da  gar  faste. 
18.  er  ging  hoch  uflf.  21.  Die  fc/itt.  begunde.  24.  gheme.  26.  son- 
derlich.    27.  sy.     28.  II.  ff/ili. 
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Von  (lern  lieb  wil  schoydeii. 

Obe  er  it  lentrer  hleyben  hie. 

Do  sprach  der  ktiniir  wider  sie, 

Also  in  des  sein  vorcht  bat: 
*     Saget  an,  was  ist  ewr  rat? 

Sie  sprachent :  Hie  ist  nit  anders  an 

Zn  lund,  denn  dz  wir  hin  gan, 

Das  er  vns  niitt  zu  notlen 

Werd  mit  den  swerte  loten, 
'o     Do  wart  in  allen  zu  fliehende  goch, 

Dem  kunig  von  der  anderen  noch, 

Des  in  doch  kein  not  enwas. 

Do   die  Konier  solunt  das, 

Wie  sie  dy  lluht  genonien, 
•5     Bald  si  yn  noch  komen, 

Vnd  erslugenl  den  kunig  vnd  ander  vil, 

Das  ir  wenig  bleyb  an  dem  zil. 

Also  wart  der  kunig  zu  den  stunden 

Mit  listen  vberwunden. 

Disz  capittel  sagt^    wie  ein  kunig  Home  belogt 

vnd  wie  er  von  Home  fluchtig  wart  mit  seinem 

volck,  vnd  wie  sein  votch  erslagen  warf  von  den 

Hörnern. 

Do  sprach  zu  haut  die  keyszerine 
»5     Zum  keyszer:  Haut  ir  den  syn 
Vernumen,  den  ich  han  gesag? 

Jo, 

sprach:  Du  hörst  wol,  das  ich  sprach, 

Wie  dem  boszen  marschalck  geschach, 


1.  \'ns  von  dem  lybe.  2.  «vr.  5.  mir  balilc  was.  7-  von 
Iiynne.  8.  nyt  zu  grossen.  11.  vor  die.  13.  gesahen.  15.  lijn  nach 
sie  en  qwamcn.  17.  da  bieben  der  was  nit  vil.  18.  der  kunig /"</(//. 
19.  Der  lionig  mit.  20  — 25.  fe/ilt.  26.  gesevt.  2cS.  er  wan  mirs 
wol  belieit  Sie  sprach  du  hört  wol  daz  ich  sprach.  29.  mar- 
schalg  da. 


156  VON    DEN    SIEBEN    MEISTERE. 

Dem  der  kunig  so  >voI  orelobete, 
Vnd  in  seiner  frawen  berobete 
Der  ere,  vnd  wie  er  sie  verlosz 
Durch  seiner  geilikeyt  so  grosz, 
5     Vnd  wie  er  wart  zu  schände 
Vnd  getriben  von  dem  lande. 
Zu  gelicher  wisze  es  dir  ergat 
Mit  deinem  sun,  der  do  hat 
Grosz  geitikeyt  zu  dem  riebe, 

•o     Vnd  wie  er  vertrib  vnd  scbend  dich. 
Das  tu  auch  im  in  diszcr  frist, 
Die  weil  du  sein  gewaltig  bist! 
Also  auch  der  kunig  vff  der  seit 
Seinem  vngetrewen  marschalck  tet. 

"5     Wiltu  vber  ein  in  toten  mich  nicht, 
So  machtu  in  ausz  deinem  gericht 
Vnd  ausz  dem  lande  vertreiben; 
So  machtu  mit  frewden  bleiben. 
Auch  horestu  wol,  wie  ich  sprach 

»°     Von  einem  kunig  der  Rome  belag, 
Wye  der  vff  der  selben  fart 
Von  siben  meysteren  betrogen  wart, 
Vnd  wie  er  in  den  selben  tagen 
Die  stat  verloren  vnd  wart  erslagen, 

»5     Vnd  auch  sein  volck  zu  derselben  zeit. 
Also  werdent  auch  dy  meyster  gar 
Betrigcn  dich,  das  wissz  für  war!' 
Vnd  dar  zu  losest  betrigcn  dich, 
Vff  das  dein  sun  besitze  das  riebe. 


1.  Der  dem.  2.  Wie  er  sjn  fromon  fr.niiwcn.  3.  sich.  4.  svne 
gilierheit.  5.  gcschant.  ß.  vyrtrebcn  iis/,.  7.  er.  9.  gyerbeit.  10.  Dax 
er  virtrxbc.  II.  Dar  vnib  da  en  auch  also  zu.  12.  er  gcweldig. 
15.  Als  der  konig  zu  der  stede,  11.  marschalgk  da  dede.  15.  mich 
fehlt.  16.  doch  dun  gericht.  17.  von.  18.  jn.  24.  Wart  fluchtig 
vnd  dar  zu  erslagen.  25.  V.  al  s.  v.  ?..  d.  frist  Von  eyns  cynchen 
mannes  list.  26.  dich  auch  die  meyster  zwar.  27.  dich  ycM.  28.  vber 
clugen  sie  dich. 
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Zu  hant  sprach  der  keyszcr  do: 

E  gol  nieiiicrdar  also! 

Er  muüsz  jiiorgcn  li^ren  tot. 

Seinen  knechten  er  allen  gebot, 
*     Das  sie  one  alles  wencken 

Sollenl  den  sun  inorjüren  hencken. 

Do  wart  ein  sclireyen  do  zu  mal 

Von  dem  voick  vber  al, 

Das  des  suones  lol  vernam. 
>«     Zu  hant  der  sechst  meysler  kam. 

Den  bat  das  volck  weinen, 

Das  er  im  wolt  hefTeln  erscheinen. 

Do  neiget  das  kind  dem  meyster  seyn, 

Recht  als  es  Sprech  wider  in : 
»'     Gedenk  mein,  so  du  wurst  ston 

Vor  meinem  valter,  wann  ich  gan, 

Also  du  wo!  siehst  in  den  totl. 

Der  meyster  die  sporen  bot 

Dem  pfert,  das  er  wol  kam 
»o     Zu  keyszer  also  yme  gezam. 

[Hie  der  seste  meister  zu  dem  keysev  rant 

Vnd  futlff  dem  sone  von  dodes  baut. 

Da  worden  die  lüde  alle  fro, 

Daz  der  meister  ylet  also. 
»*     Sie  sprachen:  Meister,  ylet  balde 

Zu  keyser,  daz  uwer  got  walde! 

Der  meister  halte  gude  synne. 

He  cloppert  vor  der  bürge,  man  lisse  en  jnne. 

Von  dem  pherdc  er  gar  balde  qwan 
50     ^'nd  gyiig  vor  den  keyser  als  em  wol  gezam] 


1.  so  sprach.  2.  Es  gct  cm.  5  gel>gcn.  1.  da.  6.  Synen 
soiic  soldcn  lienckcn.  7.  aber  eyns  eyn  gesclircy  über  al.  8.  allem 
folckc  da  zu  mal.  9.  Zu  haut  der  seste  uieister  qwam  Da  er  dex 
jungen  lieyscrs  dot  virnam.  11.  mit  ueynen.  12.  syn  hulffc  wolde 
bestheyneu.  15.  der  knabe.  11.  ab  er  sj)rcthe  gedenclic  myn  Wan 
du  no  wirdcst  sten.     19.  balde.     20.  em  >vul  gezam. 
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Ynd  fiel  für  in  vfT'  die  erde. 

Do  sprach  der  keyszer  mit  vnwerdc : 

Dir  muosz  meyner  liep  ergan! 

Er  sprach:  Got  wcyssz,  das  ich  nil  han 
s     Viiib  euch  verdienet  wort, 

Die  ich  von  euch  han  gehört. 

Ich  soll  danck  enpfohen  do  uon. 

Do  sprach  der  keyszer:  Du  lugst  dar  an. 

Ich  gab  euch  ein  wol  sprechent  kind, 
'"     Das  ist  zum  stünien  worden  sint. 

Vnd  das  ist  noch  das  hoste  daran; 

Er  wolf  meyn  weip  geschendet  han. 

Des  muosz  er  heut  sterben 

Vnd  ir  alle  dor  noch  verderben. 
»5     Der  meyster  sprach:  Herre,  das  er  nie 

Nit  sprichet  oder  ein  stüme  sie, 

Das  ist  mein  glaube  nit,  ' 

Wann  das  yetzent  nit  sprichet  icht, 

Das  ist  im  gut;  das  wisszent  zwar! 
'o     Also  ir  auch  schier  werdend  gewart, 

Ob  ir  in  anders  losszent  leben. 

Das  ir  auch  getrubet  also  eben. 

Das  er  weip  woll  geschendet  han, 

Eur  wiszheit  ich  das  vcrban, 
»5     Das  ir  solliches  glaubent  ir, 

Wann  totent  ir  in,  so  sehent  für, 

Euch  geschieht,  also  ich  euch  sagen  wil 

Von  einem  riller,  der  so  vil 

Sinem  wib  glaubet  zu  allen  stunden, 
So     Bisze  das  im  wurdent  gebunden 

Zu  einem  za^el  sein  bein 


3.  numiner.  l.  nit  f>-lth.  5.  IV>t  vinb  ucli  virdicnct  die  bösen 
wort.  6.  hie  liabe.  7.  Dan  daz  ich  danch  >volde  cnpbaii.  9.  eyn, 
10.  eyn  stemme  ist  \^ol•dcn  sint.  11.  ist  nach  eyn  bosers.  13.  itzunt. 
16.  Sprechet  daz  er  eyn  stomnie  sy.  18.  Dan.  '\c\\t  fehlt,  20.  jn 
drycn  tagen  wart  gesvar.  22.  daz  glenbct  als  eben.  23.  uvver  wip. 
21.  virgan.     2.5.  solithc  uarhoit.     26.  glciibct  mir.     50.  das  fl-ldl. 
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EintMii  pforde  vnd  vbcr  stock  vnd  stein, 

A\  iirt  jrt'sleilTot  ferro  vnd  wit 

Vnd  wart  dar  zu  erhanjircn  sil. 

Der  kunig  sprach:  Nun  pit  ich  dich, 
*     Das  du  des  berichtest  mich, 

Das  ich  stand  niicli   erwer. 

Eur  sün  küin  demi  wider  her, 

So  sag  ich  nit,  das  wisszcnt  für  war. 

Wann  so  ich  euch  erzalte  gar. 
'°     So  meyn  rede  wer  ergangen. 

So  mochte  er  sein  erhangen, 

So  habent  denn  mit  im  cwren  gewalt! 

Do  sanl  der  keyszer  noch  im  bald 

Vnd  hiesz  in  in  den  kercker  legen. 
»5     Do  hub  er  susz  an  zu  reden: 

[Hie  saget  der  meister  daz.  glichnis  von  dryen  rit- 
teni,  die  ennort  worden.] 

Ein  keyszer  hetl  bey  im  gan 

Drey  ritter,  die  er  iip  gewan, 
'o     Vnd  was  zu  Rome  in  den  tagen 

Ein  alter  riller,  von  dem  ich  sagen. 

Der  hei  genuinen  ein  schönes  weip, 

Die  im  Iip  was,  alsz  sein  leip. 

Die  het  einen  lihten  muot 
»5     Vnd  ein  stinie  susz  vnd  gut. 

Das  sie  niangen  zu  ir  zwang 

Zu  ir  lieb,  wann  sie  sang. 

Nun  kam  es  von  gesehichte  also, 

Das  sie  an  ein  vcnstcr  ho 
5"     Sas,  do  sie  dy  leut  sach  an 


1.  Emis  plicrdes  v.  über  srejnc.  5.  dar  nach  lier  bangen  sit. 
■1.  kcjser.  5.  des  fc/t/t.  6.  schände.  8.  sagen  jchs.  9.  Ec.  10.  Mjn 
ridde  so  mochte  er  syn  erhangen  So  dan  niyne  rydde  sjnt  virgangen. 
14.1an.  15.  Da  fvngc  der  meister  siisse  zu  rydden  an.  21.  ich  ucb. 
23.  hatte  er  so  liep  als  synen.  21.  liclite  synne  vnd  müt.  27-  so 
gar  >vol  sang.     28.  geschacl).     29.  eynem. 
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Vnd  sach  vor  ir  an  der  slrosszen  gan. 

Do  hub  sie  an  suszlich  zu  singen, 

Das  die  Icut  grossze  lust  do  von  enpfingen. 

Die  hertent  zu  der  frawen  sin, 
5     Der  edechle  richler  von  dem  drin 

Ging  durch  die  selben  strosszen  hin 

Vnd  hört  sie  singen  vnd  nani  ir  war, 

Vnd  war  in  ir  lieb  so  gar 

Gevangen,  das  er  zu  ir  ging 
'«     Vnd  zu  reden  mit  ir  ane  fing, 

Vnd  bat  sie  mit  ernstlichem  sin 

Gar  sere  vmb  ir  myne, 

Vnd  frogele,  was  sie  haben  wolt, 

Das  sie  bey  im  sIolFen  solte 
>5     Ein  nacht.    Sie  sprach  zu  im: 

Hundert  gülden  ich  dar  vmb  nym. 

Er  sprach:  Die  wil  ich  dir  geben.  , 

Nuon  soltu  auch  mir  sagen  eben, 

Wann  ich  zu  dir  kumen  sol? 
»0     Sie  sprach:  Das  wil  ich  warten  wol, 

Wann  es  fuge  vnd  zit  mag  haben, 

Vnd  wil  auch  selber  dir  das  sagen. 

Der  ritter  genüget  wol  dar  an 

Vnd  nam  vrlop  vnd  scheid  von  dan. 
'i     In  aller  der  wcisze  also  dieszem  gcschach, 

Dem  anderen  riller  geschach  dor  noch, 

Vnd  auch  den  drillen  sicherlich,  . 

In  allen  von  ein  ander  vnwisszlich. 

Die  fraw  was  vol  boszer  liste 
3°     Das  das  nieman  enltwisle, 

Vnd  kam  an  iren  alten  man 


1.  vor  er  ufT  \n(l  ny«l(]er  gan  Dan  so  hup  sie  so  sus/.lich  an  zu. 
So  weit  liaht  uli  H  vjr^liclwtt.  Die  duiltUiutig  der  lis.  aus  Berlin  ver- 
itanke  ich  dem  seeliffen  o//cr//i/t/iol/u/,ur  Wilken  liehst  dar  freundlichai 
vermitteliing  des  lierrn  /lo/'rat/is  Scholl  in  fVcimar,  5.  ?  der  eine  ritter 
Ton  den  dricn. 
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Vnd  sprach:  Herre,  ich  vvil  dir  san 
Meinen  heymiichen  rot. 
Willu  denn  volgcn  mit  der  dot 
Vnd  hallen  bey  dir  heimlich, 
*     So  mügen  wir  kurlzlich  werden  rieh, 
Wann  wir  des  bcdurfTen  wol. 
Er  sprach:  Ich  dir  das  volgen  sol. 
Sie  sprach :  Des  keyssers  ritter  drey, 
Die  do  wonenl  bey  vns  hie, 

•  o     Werdenl  zu  mir  wandeln 

Ir  einer  noch  dem  anderen.    Geschieht 
Weysz  zu  male  gines  nicht, 
Der  bot  mir  yglicher  hundert  gülden, 
Das  ich  let  den  willen  sin, 

•  5     Vnd  bey  im  leg  dy  nacht. 

Beschech  im,  also  ich  han  gedacht, 

Das  mir  gegeben  wurd  das  gut 

Vnd  bleyb  doch  vor  in  kusch  behut, 

Das  duchte  mich  grosz  clugheyt  sein. 
»o     Er  sprach:  Ich  volge  dem  rat  dein. 

Sie  sprach:  Ich  han  es  an  gevangen. 

Ich  wil  den  ersten  ritter  sagen, 

Das  er  zu  im  kumen  sige  bereit 

Zu  mir,  so  die  nacht  her  get, 
»5     Vnd  bringe,  das  er  gelobet  hat; 

Dem  anderen  zu  dem  hane  erat. 

Dem  dritten  vmb  die  miternacht. 

So  han  ich  den  also  gedacht, 

Das  du  hynder  der  turon  solt  ston, 
5o     Mit  seinem  Schwerte  von  dannen; 

Einer  noch  dem  anderen  kumet  her  in, 

Das  du  im  bald  hilfTesl  do  hin. 

So  mugent  wir  die  gülden  han, 

Doch  ich  ir  aller  vnschuldig  slan. 
5  5     Er  sprach:  Ein  vorchl  in  mir  vIT  slot, 

Obe  ich  vollende  diszc  getot, 

7** 
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Das  man  sin  lihte  wurde  gewar, 

Vnd  wir  dar  vriib  auch  slurbent  gar. 

Sie  sprach:  Du  solt  nit  forchten  dich! 

Seit  ich  sein  vnder  winde  mich, 
5     So  kam  ich  den  Sachen 

Ein  gut  ende  gemachen. 

Er  sprach:  Losz  sie  her  in! 

Er  samt  dy  frawe  bald  do  hin 

Zu  ersten  ritter,  das  kemme, 
«0     Vnd  ir  worl  vernomme. 

Do  kam  er  zu  ir  do  zu  stund. 

Do  sprach  sie  do :  Mein  lieber  friunl, 

Begerslu  meyner  mynne, 

So  küm  in  dem  beginne 
«5     In  dieszer  nacht,  vnd  bring  mit  dir 

Das  gelt,  das  du  host  gelobt  mir! 

So  mag  dein  will  mit  mir  ergan. 

Er  sprach:  Ich  küm.    Sic  schied  von  dan. 

Den  anderen  sie  do  komen  bat 
»o     Zu  dem  ersten  hannc  krat, 

Vnd  breht  das  er  gelbet  helt, 

So  mocht.  er  kumen  an  ir  bett, 

Vnd  mit  ir  seinen  willen  hau. 

Er  sprach :  Ich  thuon.    Sie  scheid  von  dan. 
"     Dem  dritten,  also  sie  helle  gedahl, 

Uiesz  sie  kumen  zu  mitenmcht 

Vnd  die  gülden  mit  ym  brengen; 

So  wolt  sie  im  verbeugen 

Seins  willens  mit  im  noch  seiner  gir. 
5"     Er  sprach:  Ich  küm.    Vnd  scheid  von  ir. 

Do  die  nach  hör  zu  geriet, 

Der  riller  also  im  beschied. 

Do  dy  fraw  kam  dar, 

Do  stund  sie  vnd  nam  sein  war, 


5.  ?kan.     0.  ?er  ktxme:  vcni.xme,     21.  ? gelobet. 
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Vnd  frogele  in  noch  dt-n  (dulden  {\o, 

Obe  LT  sie  helle.    Er  sprach:  Jo. 

Do  liesz  sie  bahl  zu  ir  gon. 

Do  zuckele  ein  schwerl  ir  elich  man 
5     Vnd  gab  im  einen  schwinden  slag, 

Das  er  tot  vor  im  lag. 

Gelich  wisze  also  dem  geschach, 

Alszo  geschach  den  andern  zweyen  dor  noch. 

Do  sprach  er  in  der  selben  stunden, 
•  o     Wo  nun  die  rilter  werden  funden 

Mit  den  keppern,  das  wisze  für  war, 

Das  wir  dar  vinb  alle  gar 

Muszenl  auch  verderben 

Vnd  schenilich  sterben. 
«5     Wann  das  mag  nit  wol  vergan. 

Man  muosz  sorge  darnoch  han, 

Wo  die  riller  sint  kumen. 

Sie  sprach:  Ich  han  noch  an  genumen. 

Ich  gelar  es  auch  mit  ineyner  list 
»o     Zu  cnd  bringen  in  kurlzer  frisl. 

Nuon  helle  die  fraw  einen  mag. 

Der  der  slal  zu  hüllende  pilag. 

Des  nach,  do  der  vinb  ging 

Sicher  sy  in  zu  ir  gefing, 
»5     Vnd  zoch  in  bald  mit  ir  bin  in, 

Vnd  sprach:  Ach  lieber  nefe  min. 

Ich  muosz  dir  klagen  meyn  nol. 

Eine  riller  meyn  man  bot 

Seine  'vort,  das  er  in  erslug. 
So     Das  von  des  slages  vngefug 

Der  riller  ist  gelegen  tot. 

Nun  weysz  ich,  wem  ich  diesze  nol 

Klagen  mag,  wann  dir  allein, 

Der  vns  mit  gantzen  Ireweu  meyn. 

11.  ? Körpern. 
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Wurd  man  des  korppers  nu  gewar, 

So  müszent  wir  auch  sterben  gar. 

Das  bit  ich  dich  mit  aller  macht, 

Das  sein  korpper  werde  bracht, 
5     Do  er  nit  werde  funden. 

Nu  bekante  sie  sich  zu  den  stunden 

Jene  nit  me,  denn  do  eine 

Vnd  anders  nie  von  keine. 

Er  sprach:  Slosz  in  in  einen  sack. 
'"     So  wil  ich  laufFen,  obe  ich  mag, 

Vnd  wil  in  in  das  wasszer  tragen. 

So  woysz  nieman  >on  im  zu  sagen. 

Do  wart  erfrewet  das  bosze  wcip 

Vnd  nam  des  einen  rifters  leip 
«5     Vnd  gab  in  im  in  einen  sack. 

Do  lieff  er  eines  lauffes  starck  , 

Vnd  warff  in  in  des  wasszers  grünt 

Vnd  kam  hin  wider  alzu  stund, 

Vnd  sprach  zu  der  mumen  sein: 
»o     Schenck  mir  ein  von  gultem  wein, 

Wann  ich  euch  hau  von  im  erlöst. 

Vnd  danckte  sie  im  vnd  was  getrost. 

Do  dett  sie,  sie  also  holte  ein  wein, 

Vnd  ging  zu  der  kamcren  ein, 
»5     Do  die  toten  in  logen, 

Vnd  wart  wunderlich  klagen 

Vnd  sprach:  HilJT,  golt,  was  ich  gesehen! 

Wie  sol  vnsz  ynierme  geschehen? 

Den  rilter,  den  du  hast  gelagct 
5o     Ins  wasszer,  der  ist  her  wider  brauet. 

Do  der  nefe  das  gesach, 

Zu  seiner  muomen  er  do  sprach: 

Gib  mirn  vnd  losz  mich  in  sehen  an, 

Obe  er  welle  wider  vfF  stan. 

3.  ?Des.     23.  ?si,  a.  s. 
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Vnd  iinrn  in  auch  in  einen  sack 

Den  anderen  ritter,  der  auch  do  lag, 

Den  er  wonde  der  erste  sein, 

Vnd  lielT  balde  zu  dem  wasszer  hin, 
5     Vnd  bant  in  vast  an  einen  stein 

Vnib  seinen  halsz,  der  was  nil  deine, 

Vnd  warfT  in  in  das  wasszer  diefF, 

Das  mitte  durch  die  stat  lief!'. 

Do  dissz  aber  do  geschach, 
">     Zu  seiner  muomen  er  do  spracli: 

Nun  gib  mir  trincken  gutten  wein. 

Wann  ich  noch  dem  willen  dein 

Im  geholfTen  han  der  von. 

Do  sprach  sie:  Got  sey  dein  Ion! 
'5     Vnd  tett,   also  sie  holte  wein, 

Vnd  ging  aber  zu  der  kamcrcn  ein, 

Vnd  macht  grosser  not  denn  e, 

Vnd  sproch:  We  mir  yemerme, 

Was  ich  nun  gesehen! 
">     Was  sol  mir  yemerme  geschehen? 

Dirre  kumen  ist  aber  her, 

Den  du  wurffe  in  das  mer, 

En  wunder  er  aber  gewan 

Vnd  sprach:  Wunder  tuufel  ist  der  nam, 
»5     Der  disze  ding  volle  bringen  mag. 

Vnd  trug  in  verre  in  ein  walt 

Vnd  in  aber  in  einen  sack. 

Ein  grossze  feuren  macht  bald 

Vnd  warlT  den  ritler  do  dar  in, 
5"     Vnd  gintz  er  bey  zeylte  von  den»  feur  hin. 

Do  er  slosszen  wolt, 

Do  kam  er  ritter,  der  do  soll 

Des  morsrens  zu  einem  turn  sein. 


24.  ?dcr  tiufel  ist    der  man.       26.  ?  Und   stie^  in  aber  In  einen 
sac  Und  truog  in  verre  in  einen  walt.     28.   ?er  b.     33.  ?turnei. 
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Do  der  g-esach  des  feuers  schein, 

Do  steig  er  von  dem  rossz  nider 

Vnd  wermete  sein  hend  vnd  sein  glider, 

Wan  in  fror  gar  scre  dar  an. 
4     Do  sach  der  nefe  diszen  man 

Ynd  sprach:  Wer  pislu?  Sag  mir! 

Ein  sprach:  Ein  ritler,  sag  ich  dir. 

Er  spracii:  Dn  macht  der  tüuel  sein. 

Ich  warfF  dich  eins  in  das  vvasszer  iieyn 
'o     Vnd  hatt  dir  angehencket 

Ein  stein  vnd  dich  ertrencket 

Ynd  dor  nach  zu  molc  verbrant. 

Nuon  hastu  aber  deinen  stanck 

Hie  mit  deinem  pferde. 
>s     Vnd  warff  in  zu  der  erde 

Vnd  verbrant  sein  pferde  vnd  auch  in  gar, 

Vnd  nam  do  wider  heim  dy  kar, 

Vnd  seitt  do  der  nuiomcn  zu  haut, 

Wie  er  den  rilter  hett  verbrant. 
»o     Do  gab  sie  im  zu  trincken  zu  hant. 

Do  gedochte  sie,  es  wer  für  war 

Einer,  der  zu  turncr  wolle  dar. 

Nun  mocht  manig  verdcncken  sich. 

Die  lutet  alles  lugelich, 
»i     Das  er  wolt  sein  geschehen. 

Das  suUent  ir  euch  zu  mir  versehen, 

Das  der  neffe  on  allen  wan 

Was  zu  mole  ein  starcker  man 

Vnd  von  halben  synnen. 
5o     Des  getrost  er  disz  begunnen. 

Nuon  was  nit  lang  dor  noch, 

Das  ein  zwcyung  geschach 

Zwischen»  dem  ritter  vnd  der  frawen, 

So  das  er  wart  trawcn, 


7.    ?Er.     30.  ?getorst. 
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Vnd  sie  au  ircii  backen  slug, 

Das  sie  so  notle  im  vertrug-, 

Das  sie  luhte  ruoflen  began: 

0  du  böser  verflucliler  mau, 
5     Wiltu  mich  auch  erslahen  hie, 

Also  des  keysers  ritler  dryc? 

Do  das  den  leulten  wart  bekanl, 

Do  ving  man  in  vnd  sie  zu  haut, 

Vnd  wurdenl  für  den  keyszer  bracht. 
">     Zu  liant  dy  fraw  kunlhch  macht, 

Das  er  die  helle  erslahen  tot 

Vinl)  drey  hundert  gülden  rot, 

Die  er  do  bey  in  fanl, 

Do  die  norheit  wor  bekant, 
»5     Do  sley fiele  man  sie  mit  leyde  zu  hant 

Vnd  hing  sie  dor  nach  bede  sant. 

Disz  captttel  sagt^    wie   der  gutte  Dyacletianus 

aber  wart  von  dem  galgen   erlost  durch  seines 

meysters  rede  willen. 

»0     Do  sprach  der  meysler  zu  hant 

Zuom  keyszer:  Herre,  ist  euch  bekant 

Das  byspil,  das  ich  hau  gescit? 

Jo,  sprach  er,  >vol,  vIV  meinen  eit. 

Sie  das  zu  mole  ein  bosze  ueip, 
'i     Das  sie  ircs  manes  lip 

Verriet  vnd  in  doch  iietle  brochl, 

Dor  zu  i[(^s  er  nil  doch  helle  erdocht. 

Er  sprach:  Es  ist  zu  forclilen  wol. 

Das  euch  geschcch  auch  alzo, 
So     Obe  ir  durch  dy  wort  des  wcibes 

Eur  kind  berobet  des  leibes. 

Der  keyszer  sprach :  Ich  sag  dir  eben. 

Er  behallet  hui  durch  dich  sein  leben. 

Do  dancket  er  im  vnd  schied  von  dan, 
5j     Vnd  was  der  rede  ein  froer  man. 
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Do  dis  die  rede  do  vernam, 

Do  wart  sie  in  irem  herlzen  gram 

Vnd  lieff  zuoin  kcysszer  mit  orrosszem  grime 

Vnd  schrey  mit  einer  luter  slymme: 
5     Das  ich  je  geboren  wart! 

Mir  ist  basz  vff  diszer  fart, 

Das  ich  mich  selber  toten, 

Denn  in  lebe  in  dieszem  notten. 

Der  keyszer  sprach:  Lasz  abe  das  leyt, 
'°     Vnd  mach  ein  kreiitze  für  dich  gereif, 

Vnd  beitle  ein  weile  in  gutem  vvan! 

Ich  hoff,  es  sulle  ein  hende  han. 

Sie  sprach:  Das  ende  ist  nit  guot, 

Was  es  vnsz  grosszon  schaden  tut. 
>5     Er  sprach:  Losz  die  gedencken  sein! 

Sie  sprach:  Wisszent,  hcrre  mein,       , 

Euch  wurd  von  eurem  suon  geschehen, 

Also  einem  kunig,  das  sullent  ir  sehen, 

Von  seinem  marschalck  beschach. 
»o     Zu  haut  der  keyszer  zu  ir  sprach: 

In  allen  treuen  pit  ich  dich, 

Das  du  des  beweysest  mich. 

Sie  sprach:  Obe  ich  nun  sage  dir 

Wor,  so  glaubest  doch  nit  mir, 
>5     Wann  morne  der  siebent  meyster  tuol 

Vor  dem  tot  sein  behuot 

Dein  suon,  also  die  gesellen  sein; 

Das  machet  meinem  hcrtzen  grosse  peiii. 

Wann  so  er  wart  sprechen, 
3o     Das  wurt  gar  zerbrechen 

Dy  lieb,  die  du  hast  zu  mir, 

Wenn  es  so  jjar  nocli  deiner  gir 

Wart  so  lustiglich  sein, 

Das  du  denn  vergessest  mein. 

14.    ?Wan. 
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Er  sprach:  Das  u\ng  ich  nil  glauben, 

Das  er  mich  iiiüge  berauben 

Der  lieb,  so  ich  zu  dir  hau. 

Ich  prufT  es  mit  den  wercken  an. 
i     Sie  spracli:  Dein  heb  mir  sajren  Inf, 

Also  gehchnisse  also  gut. 

Durch  das  (Ui  mügesl  gewarnet  sein 

Vor  künftigem  schaden  dein, 

Vor  dem  vernncjitcn  kinde, 
'<»     Der  mich  gedt.'ncke  geswinde 

Vorstoren  durch  die  niere  hie. 

Do  sprach  der  kcyszer:  Wie  dem  sie, 

Ich  pil   dich,  losz  mich  nil  enberen. 

Sie  sprach:  Ich  tuen,  ich  sage  es  geren. . 
'i     Ein  gar  richer  kunig  was, 

Der  in  grosszen  eren  sasz. 

Der  hell  des  aller  schonst  weip, 

Das  ye  gehatte  manes  lip. 

Die  er  in  ein  bürg  beschlosz 
>i>     Durch  ir  schon,  das  sie  verdrosz, 

Vnd  trug  er  zu  allen  Zeiten 

Den  slussel  bcy  seiner  seilten. 

Das  sie  were  wol  behut. 

In  verren   landen  ein  ritter  gutl 
»*     'Prawmte  an  dem  bette  sin. 

Wie  er  sehe  ein  kunigin 

Schon  vber  alle  frawen, 

Die  er  begerte  zu  schawen, 

Vnd  bleip  ir  bild  so  in  im  slan, 
30     Wie  er  sie  helle  gesehen  an. 

Das  er  hell  wol  bekanl. 

Dar  noch  dy  kunigin(5  zu  haut 

Helle  auch  sollichen  trawm, 

Wie  sie  helle  eins  rillcrs  govm, 

51-  ?cr  si. 
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Das  bild  auch  so  piigenlich 
In  ir  bleib  so  veslef^lich, 
Das  sie  hatte  für  gewant 
Das  sie  auch  helle  wol   erkant. 
■>     Do  saste  sie  in  iren  niuof, 
Das  sie  den  selben  riller  guot 
Wolte  zu  iieui  buolen  han, 
Denn  das  ir  Iraw  ^ing  daran. 
Do  der  ritler  nuou  ^esaeh, 

'0     Den  trawni  er  gölte  verjach, 
Das  er  nieiner  geruowen  künde, 
Bisz  er  dy  kunigin»;   fnnde, 
Vnd  salzte  sicli   autl"  ein  pfert  zu  haut 
Vnd  reit  durch  bürg  vnd  lant, 

'*     Das  er  ruwe  nie  gewan, 
Vntze  er  von  geschieht  kam 
Zu  der  selben  bürg  vnd  stat, 
Do  der  kunig  im  hall 
Beslosszen  dy  kunigin. 

'o     Do  bleip  er  hinng  dor  inne. 
Er  ging  eins  tags  von  gesclncht 
Ymb  die  bürg  vnd  wüst  doch  nicht 
Von  derselben  niere, 
Das  do  dy  kunigine  were, 

•*     Von  der  im  gefrawmet  was. 

Dy  fraw  auch  von  gewonheit  sasz 
An  ein  vensler.  do  sie  von  won 
Dil?  lute  sach  ufF  vnd  nider  gon. 
Der  ritter  der  sach  vber  sich; 

5o     Do  ersach  er  dy   minuiklich. 
Do  erkante  er  sie  hartte  schier 
Von  dem  trawm,  den  er  hette  von  ir, 
Vnd  wart  von  IVewden  vfl'  springen 
Vnd  frolich  von  ir  singen. 

"     Zu  hanl  die  fraw  lugte  dar. 
Do  sie  des  rittcrs  wart  gewar, 
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Do  kanl  sie  in  noch  dem  spor 

Von  (loiii   IrawMi,  den  sie  hellte  vor. 

Do  haHc  der  rillcr  k<'iri  raste, 

Vinb  di«?  bürg  ging  er  vdsle 
*     Vnd  liigle  alles  her  vnd  dar, 

VV^o  (!r  moelite  neiiien  war, 

Wie  er  es  dar  zu  hrechle 

Vnd  sich  mit  im   ers[)reciile. 

Do  dy   l'raw  das  erkanf, 
"»     Das  sein  hert/.e  noch  ir  branlt, 

Kineii  brielle  sie  bald  dichte 

Vnd  warfT  in  her  abe  oerichte. 

Zu  haut  do  er  (\cn  brill"  gelasz, 

Do   verstund   er,  wie  ir  wille  was. 
'J     Do  wart  er  gar  ein  Iroer  man, 

Hengst  vnd  harnesch  er  gewan, 

Vnd  wart  so  wol  hofieren 

Mit  stechen  vnd  turnieren, 

Da.s  sein  natu  vber  all 
'o     In  d(;s  kuniges  hofl'  erschall. 

Do  Ines/,  in  der  kunig  für  in  kunien 

Vnd  sprach  zu  im:  Ich  hau  vernujnen 

Vil  gutes,  <les  soitu  sein 

Bey  mir  in  dem  hoffe  uieyn. 
»*     Er  sprach:  Das  ist  nur  wol  zu  sinne, 

Übe  ich  dem  vrlop  gewünne, 

Das  bey  der  bürg  tach 

Mir  ein  herberg  mach; 

Wann  es  mocht  wol  ergan, 
3"     Das  ir  mich  des  nachtes  woltenl  han, 

So  were  ich  lützel  verre, 

Das  ich  nohe  by   euch  were. 

Der  kuniii   s[»rach:  Wol  ich  dirs  gan. 

Der  rilter  meysler  do  gewan 
S5     Vnd  hiesz  den  baw  also  ane  fohen, 

Das  ein  want  solle  gon 

8» 
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Zu  rülo  an  die  biirij  müre, 

Das  inoclil  in  bestliinnen  vor  füre. 

Der  ander  haw  solle  sein 

Ordelich  vnd   lein 
5     Noch  nieysteriielien  lislen, 

Also  sie  das  uol  wisten. 

Do  des  hauszes  baw  ijeschaeli, 

Einen  niaürer  er  do  besprach, 

Der  im  dy  müre  durehlochele, 
"0     So  er  listlicher  mochte, 

Das  er  mochte  zu  der  IVawen 

Con   vnd  sie  beschawen. 

Der  mcyster  greift'  dar  zu  hant. 

Do  er  das  loch  haft  vollant, 
'5     Do  tolt  in  der  riftcr  zu  stund, 
Das  er  es  nieman  telt  kund. 
Do  gieng  er  drein  gar  heindich 
Vnd  grust  sie  gar  zuchtiklich. 
Do  in  di(*  kunigin  gesach, 
»«     Mit  wunder  sie  zu  im  sprach : 
Sag  mir,  mit  welcher  list 
Du  zu  mir  her  ein  kümen  ist. 
Er  sprach:  Die  lieb,  dich  hau 
Zu  euch,  die  hat  es  zwar  gethan, 
»'     Das  ich  ein  loch  mir  hau  gemacht, 
Dar  üfT  ich  lang  hau  g(\jacht, 
Vnd  pin  her  kumen  nocli  mein  o'\]\ 
Das  ich  sloflTen  wil  by  dir. 
Wann  du  pist  dy,  das  sag  ich  dir, 
5"     Von  der  do  ist  getrawmet  mir. 

Sie  sprach:  Losz  abc!  Das  sol  nit  sein, 
Das  ich  an  dem  herren  nieyn 
Solliche  missetat  müge  began. 
Der  ritter  sprach:  Tuon  irs  dan 

22.  ?bist. 
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Nit  mit  willon  zu  liaiit, 

So  wurl  (Jisz  schwelt  in  euch  verwant. 

Da  forchle  sie  des  todes  peiii 

Vnd  tot  zu  hanl  den  willen  sein. 
5     Do  sein  will  was  vollauf, 

Do  scheit  er  von  ir  all  zu  hanl. 

Do  bedocht  sich  dy  kuniirin: 

Sagsz  ich  nun  dem  heiien  min, 

So  mochte  es  vbel  do  ergon, 
"»     Vnd  koment  drey  vbel  do  von; 

Wann  ich  scheidete  mich  selber  zwar 

Vnd  betrübte  meinen  lierren  do  gar 

Vnd  wurd  der  ritter  tot  ligen. 

Das  aller  beste  ist  geswigen. 
«5     Do  ging  der  riller  ausz  vnd  ein, 

AIsz  dick  in  darzu  truog  sein  sin, 

Vnd  hettc  seinen  willen  gar, 

Bisz  das  der  kunig  zwar 


»o     Nuon  gab  die  selben  kunigin 
Ime  ein  köstlich  vingerlein, 
Das  ir  der  kunig  vff  der  tarl 
Gab,  do  sie  im  gomehelt  wart. 
Dem  ritter  do  in  allen  zeiten 

»5     Zu  türnieren  vnd  in  streitten 

Gegeben  wart  im  danck  vnd  ere. 
Des  hett  in  liep  der  kunig  sere, 
Das  er  in  macht  alzu  haut 
Sein  marschalck  vber  alles  sein  lant 

50     Nuon  wolt  zu  einen  Zeilen 
Der  kunig  jagen  reiten. 
Do  sanl  er  zu  dem  marschalck  hin, 
Das  er  ritten  wolle  mit  in 
Morgen  mit  im  zu  jagen. 

5'     Das  wurt  dem  ritter  wol  behagen. 
Do  sie  nun  zu  velde  komcn, 
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Do  triben  sie  inaniiren  gomen. 
Do  sie  das  lang  g^t'Jriben, 
Yff  einem  plon  sie  rlo  plihen. 
Der  kun'\g  vnd  der  ritler 

5     Salzlent  sich  do  nider. 

Der  ritter  sIofFeii  do  begon. 
Do  wurt  der  kunisf  sehen  an 
An  seiner  hant  das  vinoerlein, 
Das  er  gab  der  kiuiigin, 

'°     Do  sie  erste  zu  im  kam. 
Do  der  rilter  das  vernam, 
Do  er  von  dem  slofle  erwachte, 
Zu  hant  er  sich  kranck  machte, 
Vnd  sprach  zu  dem  kunig:  Herre  mein, 

>5     Mich  hat  bestanden  ein  pein. 
Die  ich  dicke  muosz  liden. 
Ich  muosz  zu  hausz  riden. 
Der  kunig  im  das  wol  gunde. 
Zu  liant  der  ritter  zu  der  stunde 

">     Mit  dem  sporen  kam  zu  hawsze  wert 
Vnd  liclT  bald  zu  der  kunigin 
Vnd  sprach:  Nement  bald  das  vingerlin, 
Das  ir  mir  hant  geben, 
Wann  der  kunig  hat  es  eben 

»5     Gesehen  hutt  an  meiner  hant. 
So  er  nun  kummet  all  zu  hant, 
So  wurt  er  dor  noch  frogen  dich. 
Des  hau  ich  fiu'  wor  gezawet  mich. 
Das  ir  icht  forcht  wurdent  han, 

Jo     Obe  euch  der  kunig  spreche  an. 
Der  kunig  do  nit  lang   beite, 
Zu  hawsze  er  sicher  rcille 
Vnd  kam  zu  der  kimigin 
Vnd  sprach:  Wo  ist  das  vingerlin, 

55     Das  ich  dir  gegeben  han? 

Sie  sprach:  Wie  kumet  euch  das  an, 
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Das  ir  dar  noch  frofrenl  iiiio? 

Do  sprach  der  kimig:  Sich  dar  zuo, 

Das  ich  es  sehe  nun  zu  not, 

Oder  du  niuost  dar  vinb  liejren  tot. 
j     Do  slossz  sie  häkle  vfV  ir  schrcin 

Vnd  zaiget  im  das  vingerUn. 

Do  er  das  vinoerlein  ersach, 

iMil  einem  wunder  er  do  sprach: 

Xu  gesach  icli  nie  so  «relich  dinger, 
•0     Also  dis  vnd  das  an  seinem  vinger 

Der  marsclialck  hat,  den  ich  han. 

Ich  hett  einen  boszen  wann 

Cewunnen,  sich,  wider  dich; 

Desz  muosz  ich  schuldig  geben  mich, 
•j     Diszen  kunig  den  betrug 

Der  bürge  sterben  genug; 

Wann  er  nil  wolte  an  glauben  sein, 

Das  yeman  mochte  kumen  dar  ein. 

Do  sprach  zu  haut  die  kuniginn: 
»°     llerre,  lont  euch  nit  wunder  sin, 

Obe  zwey  ding  gelichtet  han; 

Das  ir  aber  so  boszen  wan 

Gewunnen  hant  vIT  mich  so  eben, 

Dasz  müsz  euch  got  vergeben. 
*i     Der  riller  schier  do  er  drahte, 

Das  er  ein  wurtschalTt  mähte, 

Vnd  sprach  zum  kunig:  llerre  mein, 

j\Iir  ist  ein  liebe  frewndein 

Von  meinen  landen  kumen  her. 
3o     Nuon  han  ich  das  in  meyner  ger, 

Ciclurste  ich  euch  sein  muoten  an. 

Das  ir  zu  mir  woltenl  gan 

Vnd  sein  an  dem  tische  min. 

Bey  mir  vnd  meiner  frewndin. 

16.   ?slerltc. 
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Das  werp  ein  grosse  ere  mir. 
Er  sprach:  Die  ore  tuon  ich  dir 
Gerne  vnd  noch  grosszer  war. 
Det  frewen  sich  der  ritfer  gar, 
5     Vnd  sloffe  zu  hant  znom  loch   ein 
Vnd  sprach  zu  der  kunigin: 
Dunt  an  ewr  bestes  gewant, 
Wann  ir  sullent  gon  zu  hant 
Bey  mir  an  dem  tischen  sin 

">     Vnd  auch  der  kunig  der  herre  min. 
Do  wart  sie  balde  ihen: 
Dein  wille  sol  geschehen. 
Do  man  nu  essen  wolf, 
Do  kam  der  kunig,  also  er  solle, 

'5     In  des  rittersz  husze  zu  hant. 
Seine  fraw  er  do  nu  fant. 
Do  er  die  frawen  ansach, 
Zu  dem  ritter  er  do  sprach: 
Wer  mag  dy  schon  frawe  gesin  ? 

»0     Er  sprach:  Es  ist  die  frewndin  min. 
Vnd  satte  sie  zu  den  zeilen 
An  des  kuniges  seitten. 
Der  kunig  hin  vnd  her  do  sach 
Vnd  dicke  in  im  selber  sprach: 

'5     Wie  ist  dy  frawe  minicklich 
Meiner  frawen  so  ffar  orelich ! 
Der  bürge  stercke  in  aber  trog, 
Das  er  dem  ritter  basz  globt, 
Wann  er  tett  den  äugen  sin. 

5o     Do  sprach  zu  hant  dy  kunigin 
Zu  kunig:  Lieber  herre  min, 
Duont  nun  alles  trawren  hin, 
Vnd  essent,  das  vnsz  got  hat  geben! 
Do  nuon  der  kunig  eben 

55     Der  frawen  stiine  do  vernam, 
Ein  wunder  grosz  in  in  kam, 
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Viul  sprach   in  im   heiiuiicli : 

Wie  ist  (lieszc  Irawe  so  (^ar  jjelicli 

Der  deinen   mit   allen   saehenl 

Wie  kan  sieh  disz  dino   jrcniaehen? 
5     Der  bürge  slcrck  das  vher  trog. 

Do  man  gessen  helle  genug, 

Do  bat  der  riller  dy  kunigiii, 

Das  sie  siing  ein  liedelin. 

Do  sie  zu  singen  nu  began, 
•o     Der  kunig  noch  grosser  wunder  ii^ewan, 

Das  er  in  im  selber  sprach: 

Des  dinges  nie  nie  gelicli  besciiaeh. 

Ich  glob,  es  sy  die  fraw  min. 

Ye  doch  ich  noch  in  zweyllel  bin, 
•5     Seit  icii  dy  slussel  bey  mir  han. 

Siisz  betrog  dy  kunigin  den  gulten  man, 

Vnd  gelurst  es  sprechen  nült  gericht, 

Obe  sy  es  were  oder  nicht, 

Sunder  er  bat  den  marschalck  sin, 
30     Das  man  dy  tobcl  huob  hin. 

Zu  warlent  ye  doch  gedocht  er  so, 

Obe  die  kunigin  were  do. 

Do  sprach  der  rilter:  Ilerre  min, 

Leget  all  sorg  liin ! 
^5     Er  sprach:  Ich  nuiosz  zu  der  bürg  gan, 

Do  ich  notlich  zu  schicken  han. 

Do  sprach  zu  im  die  kunigin: 

Ey,  herre,  geruchent  frolich  zu  sin 

Älit  vnsz ,  ist  es  eur  gefug. 
3o     Dy  kunigin  hatl  trostes  genug. 

Vnd  bleiber  bey  vnsz  ein  weille! 

Der  kunig  sprach  mit  eile: 

Dunl  hin  den  lisch  gericht! 

Ich  bleib  hie  bey  nichte. 

31.    ?blibet. 
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Do  er  was  in  dem  weg  noch, 
Dy  kunigin  slolFe  bnld  durch  das  loch, 
In  ir  kamer  sy  schier  kam 
Vnd  ander  kleyder  an  sich  natu. 
5     Do  der  kunig  zu  der  bürg  ein  ging, 
Lieplich  er  sie  vmbüng 
Vnd  sprach:  Frawe  minicklich. 
Ich  han  gesundet  wider  dich. 
Zum  anderen  mole  sie  sprach:  Wie? 

•o     Do  sprach  der  kunig  wider  sie: 
Do  han  ich  hülle  gessessen 
Mit  meinem  marschalck  gessende, 
Bey  im  vnd  der  frewndin  sin. 
Nnon  han  ich  in  den  t-igen  min 

'i     Nie  gesehen  so  gar  gelich 

Zwen  menschen,  also  sie  vnd  dich, 
An  zueilt,  an  sprech,  an  früme. 
Das  ich  in  einem   (rrinune 
Von  dem  rilter  geilet  han, 

'o     Das  ich  dich  balde  gesehen  an. 
Sie  sprach:  Herre,  sicherlich, 
Do  haut  ir  sere  ertzurnef  mich. 
Nun  wyssent  ir  wol,  das  nieman  ist, 
Der  her  heim  mag  mit  seinem  lisl 

»5     Mocht  one  durch  dy  lor. 

Die  hanl  ir  auch  verrigelt  gar. 
Es  kument  dicke,  das  eygentlich 
Ein  ding  dem  anderen  ist  gelich; 
Also  ir  lesle  wol  sehent  das, 

3o     Wie  des  rillers  vingerlin  was 
Dem  euren  also  gar  gelich. 
Do  sprach  der  kunig:  Sicherlich, 
Ich  han  gesundet  wider  dich. 
Verzihe  aulT  mich,  das  bitte  ich  dich. 

5i     Der  rilter  do  den  muot  gewan, 
Das  er  wolt  vrlop  han, 
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Viul  kam  zu  (Kmu  kimio   vtul  sprach  ime: 

Min  lieber  herrc.  mich  niKiii  vernnm! 

[ch  han  im   miiol  zu  laut  zu  varen. 

Gol  müssz  euch  lang   in  eren  sparen! 
5     Nuon  bin  ich  dich,  wie  vast  ich  kan, 

Vml)  den  dienst,  den  ich  euch  han  ü^e(;in, 

Das  ir  mich  wollenl  (rcweren 

Eines  diny es ,  des  ich  sere  bei;cr. 

Do  sprach  die  lieben  IVewndin  min: 
'o     Die  ir  gester  sohent  an, 

Mit  der  wil  ich  zu  der  kirchcn  gan, 

Vnd  wil  sie  nemon  zu  der  ee. 

Nun  bin  euch  mit  «jantzer  fle, 

Das  ir  mir  für  alles  i^uot 
»!>     Vor  dem  volck  dy  ere  tut 

Vnd  slahct  sie  mir  in  min  haut. 

Des  han  ich  ere  durch  alle  lauf. 

Er  sprach:  ^'il  lieber  herre  mein, 

Ich  tun  gern  den  willen  dein. 
">     Der  ritter  do  den  tag  verkunt 

Dem  kunig,  der  kam  zu  stund. 

Do  lieff  er  zu  der  frawen  sin 

Vnd  hiessz  sie  zu  der  kirchen  hin 

Gan,  der  kunig  solte  sy  im  dar  slahen. 
3J     Do  solte  sie  vestc  sich  gehaben. 

Do  koment  zween  ritter  dar, 

Die  auch  wondent  das  für  wor, 

Das  es  were  dy  frewndin  sin, 

>  nd  furlent  sie  zu  der  kirchen  hin. 
3o     Do  die  frawe  kam  gegon, 

Do  stund  der  priester  angclon 

Vnd  sprach:  Wer  wil  sie  slahen  dar? 

Do  sprach  der  kunig:  Das  wil  ich  zwar. 

Vnd  nam  dy  frawen  bey  der  hant 

1.  ?7.iio   im:   verniin. 
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Vnd  sprach  zu  ir  all  zu  lunit : 
Du  bisl  nrelich  der  kunii/in; 
Des  soltu  mir  dester  Hoher  sin, 
Vnd  auch,  das  ich  euch  bede  eben 
5     Hie  zu  rechter  ee  wil  sieben. 
Do  disze  rede  wart  vollynf, 
Do  slug  er  sie  im  in  die  haut. 
Do  gab  der  priester  sie  beide 
Noch  furine  der  cristenheide. 

«o     Do  nuon  dise  eo  also  gesohach, 
Der  riltcr  zum  kunig  sprach: 
Ach  vil  lieber  herre  mein, 
Das  schiff  haltet  do  vnd  wartent  mein, 
Das  zu  land  sol  fiiren  mich. 

•5     Des  bit  ich  euch  diensilich, 
Das  ir  mit  mir  wollent  gan 
Vnd  vor  diszem  volck  ston 
Vnd  meiner  frawen  wollent  sagen, 
Das  sie  mich  aller  liebst  wolle  haben. 

»0     Do  tet  der  kunig,  das  er  begeret, 
Vnd  ging  do  hin  zuom  schiff  wert. 
Do  volgetc  im  noch  ein  grosse  schar, 
Die  vmb  sin  hinfarl  trawrent  gar, 
Vnd  auch  besunder  vmb  das, 

'5     Das  in  der  ritler  lieb   was. 
Do  der  kunig  kam  do   hin, 
Do  sprach  er  zu  der  kunifrin: 
Vernement,  frawe,  min  rotl! 
Vil  gutes  euch  do  uon  vIT  slot. 

3o     Ewren  elichen  man 

Den  sint  ir  schuldig  lieb  zu  han 
Vor  allen  nuinnen,  dy  nuon  leben. 
Dy  lere  hat  vnsz  got  gegeben. 
Des  sullent  ir  Irew  zu  im  han 

55     Vnd  im  sein  gern  vnderlan. 
Also  jrab  er  dv  zwev  zusamcn 


P 
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Vnd  sprach:  Nu  fartMil  in  jroltes  Hitmen! 

Der  iiiüsz  euch  cur  .schinncr  sin, 

Wo  ir  ynicr  komeiil  hin. 

Do  iieigolcnl  sie  dctu  kunig  heyde 
i     Vud  tellcnt,  also  in  wcro  «rar  leide, 

Das  sie  solliMil  von  iin  iran. 

Do  sliesz  der  inanior  das  scliifl"  an, 

Vnd   linTnl   do   hin  irai    ocswiiiile, 

Wann  sie  hellenl  gut  winde. 
'»     Do  slan  der  kunio   vnd  luirele  im    noch, 

Alle  weile  er  das  schin"  sach, 

Vnd   reit  do  zu  der  Inu'ir  /m  hant. 

Do  er  siner  frawen  nit  enl'anJ, 

Do  wart  er  ein  hetndiel  man 
•5     Vnd   wart  vnd)  vnd  vnd» 

In  d(>r  htirire  her  vnd  dar. 

Do  er  des  lochs  wart  gewar, 

Do  die  fraw(!  wz  vssz  kumen. 

Also  halde  er  das  het  vernunien, 
'"     Do  schrey  er  hitlerlichen  sere 

^'nd   s[Mach:    Ach  vnd   ach   ymer  merc! 

Dem  ich  so  \\o\  ge(ra^^el  hau, 

Der  hat  vntrcw   mir  g(!lan 

\uc\  hat  hciruhct  meinen   Icip 
»'•     Vnd  hat  !)erauhel  mir  mein  weip. 

Wie  gar  mochte  ich   ein  wäre  gesin, 

Das  ich  me  (\v\\  worti-n  sin 

(ielanbt.  denn  meiner  jresichl! 

Do  sprach  dy   kcyscrinc   «»(M'icht 
5o     Zürn  keyszcr:  llant  ir  verslandcn  das? 

Do  sprach  er:  .lo,  nie  ding  hasz. 

Do  sprach  sie:  Herre,  nemen  war, 

Wie  der  knnig  gelauhle  so  gar 

Dem  ritler  seinem  dienstman, 
^^     Des  er  schand  vnd  schaden  gewan, 

Also  geschieht  auch  euch,  glaubet  mir, 
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Dar  vriib,  das  den  nieyster  ir 

Wollent  so  wol  gciriuwen. 

Es  wirl  cucli  sicher  geriuwen, 

Wann  sie  dich  zu  dieszer  zeyt 
5     Geschanleiil  gern  vnd  meinen  leip. 

Auch  gelobestu  in,  das  ich  iehen 

Me  deini  d<Mn  selbes  aigen  sehen. 

Do  wersf  wol.  wie  micli  hat  geschant 

Dein  sün,  vnd  wie  die  nieyster  gant 
>o     Dar  vff',  das  sie  erwerben, 

Das  er  nit  sülle  sterben, 

Vnd  bist  auch  wol  zu  forcht  <lir, 

Das  dy   auch  geschehen  schier. 

Also  dem  kunig  do  beschach. 
'j     Zu  hant  zu  ir  der  k«!yser  spracli: 

Du  soll  für  wor  wisszen  das, 

Das  ich  gelaub  meinen  äugen  basz,  , 

Denn  in,  das  sollu  sehen  an. 

Er  müs/,  morgen  zum  tode  gan. 
20     Do  gebot  <'r  seinen  knechten 

Zinn  galgen,  das  auch  do  bescach. 

Do  schrey  das  slal  volck  vnd  sprach: 

Ach  vnd  ach  der  grosszen  noi! 

Des  keyszers  sün  i>et  in  den  tot. 

llie  gut   der    gutt   Dyacletianus    aber   zu    dem 

galgen^  rnd  wie  der  siebende  nieyster  kome  rnd 

in  {euch  den  tag  erlediget. 

l>o  das  der  siebend  mey.ster  sach, 
Zu  den  knechten  er  do  sprach: 
jo     Eilent  nit  sere,  lielicn  frewnl! 
Ich  hoff,  ich  wüll»!  zu  diszer  slunl 
Ime  die  gnode  erwerben. 
Das  er  nit  sülle  sterben. 


8.    ?Du  weist.      15.  ?dir. 
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Do  der  knab  dos  wart  gcwar. 

Do  iieiiTl  er  im  mit  dem  höbet  tiar, 

Kcchl  also  ob  er  sprechen  wolle, 

Das  er  .^eiii  i<('(l»;u<keii  solle, 
■>     So  der  wind  vor  siiiem  vatter  slon. 

Susi  kam  er  für  den  keyszer  ;((»n 

Vnd  neigte  im   nider  \l\  den  fiiosz 

Ynd   seit  im   <lienstii<"h   seine  n  irriios. 

Do  wart  der  keyszer  mit  i^rymen  jehen : 
"•     Dir  sol  nimmer  jrnt  besch<'iien! 

(iano   itin   von  meinen  äugen  sfon ! 

Er  sprach:  Was  hau  ich,  herre.  i>i;ton? 

Do  sprach  der  keyszer  allzu  hant: 

Do  hell  ich  dir  zu  deincM'  hant 
•'      Mein  Uint  zu  leren  vnd   ziehen   «rilan. 

Der  ntln  ein  worl  nit  sprechen  kan; 

Vnd  das  &<\^  hoste  ist  dar  an, 

Kr  woll  mein  weip  ireschcndet  hau. 

Des  muosz  er  hnlt  sterben 
J"      Vnd   ir  itiil   im   vcrilerbiMi, 

Wann  ers  wol  >er(lienet  hat. 

Do  sprach   der  meyster  vll'  der  fart: 

Herre.  lont   in  hnlt  lelx'u! 

Ich   \\ii   iiicin   Ifbcn  zu   pfant  jit'ben, 
'*     Das  er  morgen  one  zil 

Wurt  leden  alles,  das   er  wil. 

Der  keyszer  sprach:  Des  oenüget  mir. 

Do   sprach  der  meyster:  Auch   sulliMit  ir 

In  die  Moihfit   boren  sagen. 
"">     Kur  iVon'Mi   Itiiger  würl  er  nit  verlrairen; 

So   «rot  euch  alles  kriegen  hin 

Zwusehen  vus/.  \nd  der  keyszerin. 

Doch,  wo  ii-  in  liessenl  sterben  lol 

Noch  der  keyszerine  rol 


31.  ?gät   ouch. 
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\il  uol  euch  donn  geschohon  mag, 

Also  c'inoin  riltor,  der  tot  gelag, 

J)ü  er  sach  seines  wibes  bliit. 

Do  sprach  der  wol  geimiol: 
5     Des  beyspils  losz  mich  nit  enberen ! 

Der  iiieyster  sprach:  Ich  sag  es  geren. 

Also  lont  leben  euren  siin. 

Der  key&zer  sprach:  Ich  wil  es  luon, 

Vmb  das  byspil  nit  zu  mol, 
'o     Denn  das  er  morgen  reden  sol, 

Als  ir  mir  haut  versprochen  vnuerspart. 

Do  wart  der  siin  bracht  vfF  der  fart, 

Vnd  war!  in  den  kercker  nit  gelagt, 

Denn  das  man  sein  doch  helt  acht. 
'5     Zu  haut  der  mcysler  do  began 

Das  byspil  bald  zu  sprechen  an: 
Ein  rilter  hetle  ein  schönes  wip.  , 

Die  im  lieb  \vz  alsz  sein  lip. 
Das  er  nit  mochte  von  ir  gesein 
30     Ein  stunde,  im  geschehe  grossze  pein, 
Vnd  heltenl  sie  zu  einer  zit 
Einen  schimpflichen  sirit 
Vml)  einen  ^vu^^el,  den  sie  fanl. 
Nun  hall  der  rilter  in  d(}r  haut 
»5      Ein  messer  in   den   litzen, 
Do  warl   er  sie  mitten  ritzen 
Tn  ireiii   niiiisten  vinger  ein. 
Das  das  blut  ein  wenig  schein. 
Do  der  man  das  bliil  ersacli, 
3"     Do  entpling  t-r  so  grossz  vngemach 
Vor  leyd,  alsz  ich  euch  sagen, 
Also  wer  er  iiir  den  kopfl'  geslagen, 
Vnd  viel  zu  der  erden  nider  hin. 
Do  sprenget  sie  \Nasser  vber  in, 
3i     Das  er  wart  vcrmundern  sich. 
Do  wart  er  sehen  vber  sich 
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Vnd  hiesz  im  kumon  dar  zu  not. 

Wann  er  müsle  slerbcii  l(»l. 

Do  die  lutle  das  gesdlicn, 

Do  wurdenl  sie  i\\\  golicn, 
5     Das  sie  den  priesler  brerlileii  «lur 

3Iil  vnszrs  herreii  lichnain  zwar. 

Do  wart  so  gross/  der  scliinerlz 

In  des  rilters   lieitze, 

Das  er  seinen  tot  (fenam. 
«o     Do  arm   vnd  rieh   das  vernani, 

Do  wart  grossz  ioniers  not 

In  der  slat  vmb  des  rilters  toi. 

Auch  wart  der  frawen  clag  so  vil, 

Das  ich  für  war  das  sprechen  wil. 
•'     Das  soHch  grosz  vngeniach 

Man  noch  wip  nie  gescliach. 

Sie  niocht  Irostes  nil  gewinnen, 

Sie  sprach:  Was  sol  ich  min  heginnen, 

Ich  arnies  Irosle  loszcs  weip? 
»o     Vnd  shig  vnd  cralzel  iren  U^p 

Vnd  sprach:  Ach  Heber  gemahel   mein. 

Ich  sol  dein  lurleUaubc;  sein. 

Das  ich  nienier  ge>\  uncu   wil 

Trost  vntz  an  mein  endes  zil. 
'5     Do  wart  mit  grosser  wirdickeyl 

Der  riller  in  das  grab  geleyl. 

Do  vil  die  IVawe  vO"  das  grapp 

Vnd  moch  sie  nieman  bringen  ab 

In  keiner  weisze  gewendi'ii, 
^^     Vnd  sprach,  sie  wolt  do  enden 

Ir  leben,  vnd  das  sie  nimer  keme 

Dannen ,  vnlz  der  lol  sie  geneme. 

Do  woltent  sie  troslen  ir  frewnl. 

Die  fraw  zu  der  selben  slunt, 
ii     Vnd  sprachen:  Fraw,  es  ist  nil  gut 

Seiner  seien,  das  ir  also  tuol. 

8*-* 
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Es  ist  vil  besszer,  dy  weile  ir  leben, 

Das  ir  eur  almiioszen  geben 

Für  sein  sele  vnd  bellenl  fiir  in. 

Wann  ir  biibet  in  solicher  pin. 
5     Sie  sprach:  Es  ist  vnib  sunsl  eur  rat, 

Wann  ich  mich  von  diszer  slal 

Nienier  nie  gcscheiden, 

Wann  durch  mich  in  leide 

Er  hie  vor  mir  gegraben  leif. 
'o     Das  wil  ich   von  euch,  dz  sweig. 

Do  das  ir  IVunt  sohent  an, 

Das  sie  nil  anders  wolle  hau, 

Do  niachlenf  sy  ir  by  dem  grab 

Ein  hülle,  vnd  schiedenl  sie  her  ab, 
•  5     Vnd  liesstnl  bringen  ir  dar  in, 

Das  ir  not  durfTlig  solle  sin.  , 

Ts'uon  was  do  ein  gewonheyl 

In  dem  lanl  vfl"  geleif, 

Das  wo  ein  diep  gehangen  wart, 
»o     Das  der  filzlum  auff  der  fart 

Des  landes  müste  reillen 

Dy  nacht  vnd  auch  die  liten. 

Das  er  hüll  dy  gantze  nacht . 

Des  diebes,  wann  würd  er  dannen  bracht, 
»5     So  sol  der  filzlum  alzu  hanl 

Han  verloren  alles  sein  leben 

In  des  kuniges  gnode  geben. 

Nun  geschach  vfF  den  selben  tag, 

Do  der  riller  toi  gelag 
3«     Vnd  auch  do  was  begangen, 

Das  ein  diep  wart  gehangen, 

Das  noch  des  landes  gewonheyl 

Des  selben  nachtes  der  filzlum  reit 

Vnd  des  diebes  warf. 


« 
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Nun  was  es  also  hart 

Kall,   das    er  di'S  halt  lar, 

Es  einwert!  denn,  das  er  koine  dar, 

Das  er  sicli  werinete  mit  ich, 
'■>     Oder  er  erlure  zu  niclil. 

Also  schier  also  er  bekante, 

Das  ein  feur  branle 

In  dein  kireholF.  do  die   IVaw  (relaff, 

Eins  reillens  er  sieh  do  vermag 
'°     Vnd  kan»  gar  schier  dar  gerant 

Vnd  klopfTle  an  der  tür  zu  hant. 

Do  frogele  die  frawe  der  niere. 

Wer  do  kumen  were. 

Er  sprach:  Hee  vnd  früm, 
'5     Ich  bins  allein  der  filztuin. 

Vnd  leid  also  grossen  frosl. 

Wo  mir  nit  wurde  des  fures  Irost, 

So  müste  ich  verderben 

Vnd  von  froste  sterben, 
*"     Sie  sprach:  Enlrunen,  ich  forchte  mich, 

Ob  ich  her  ein  gern  liessz  dich, 

Das  du  mir  leyht  würdest  sagen, 

Das  mir  moch  misse  hagen. 

Er  sprach:  Ich  glaube  euch  sicherlich, 
25     Obe  ich  toling  ein  worl  gesprich, 

Das  euch  sulle  misse  hagen, 

Ich  weisz  vnd  hau  auch   boren  sagen. 

Das  ir  sint  ein  selig  weip, 

Vnd  ir  durch  eures  mannes  leip 
5"     Hie  wollent  eur  leben  enden, 

Vnd  mag  das  nieman  gewenden, 

Do  sprach  die  frawe  blodecklich : 

So  gang  her  ein  vnd  werme  dich, 

Das  dir  mog  werden  basz! 


9.  ?  verwac.     20.  ?Entri\ven. 
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Do  er  nun  erwermet  was, 
Do  hub  susz  zu  reden  an: 
Gnedige  fraw,  ir  sullont  nit  han 
Vervbel,  das  ich  sprechen  ein  worl. 
5     Sic  sprach:  So  ich  han  gehorl, 
So  mag  ich  geanfwurlen  dir. 
Do  sprach  er  aber  zu  ir: 
Got  hat  euch  grossz  genod  gclon, 
Das  ir  sint  schon  viid  tugenlsam 

"o     Vnd  sint  jung  vnd  rieh  genug. 
Er  wer  vil  besser  eur  gefug, 
Das  ir  werent  in  einem  gemach 
Vnd  dienlent  eurem  man  dich 
Mit  ahnüszen  vnd  gutem  gebet, 

«5     Wann  das  ir  hie  so  gar  verget. 
Do  wart  die  frawe  zu  im  Jehen: 
Hett  ich  mich  der  wort  versehen. 
Die  du  mir  yetzent  hast  getan. 
Ich  het  dich  nit  ein  gelan, 

*o     Wann  es  ist  wol  wissenihch. 
Das  mein  man,  der  durch  mich 
Hat  befunden  diesszen  tot, 
Do  er  ein  tropffen  rot 
Gesacli  meines  blules  an, 

*i     Der  von  meinem  vingcr  ran. 
Des  wil  ich  durch  die  liebe  sein 
Leiden  sie  des  todes  pein. 
Der  fitztum  von  ir  vrlop  nam, 
Bälde  er  zürn  galgen  kam. 

5o     Do  vernam  er  leide  mere 
Vnd  was  in  sorgen  swere. 
Nu  was  er  abe  gehawen, 
Die  weile  er  bey  der  frawen 
Was,  das  er  sein  nit  entpfant. 


2.  ?er  s.      11.  ?Ez.     27.  ?hie. 
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Do  crscraik  er  iill   zu  liiuit, 

Vnd  wiisl  nif,  was  er  soll  gewinnen. 

Do  wart  er  sich  besinnen, 

Das  er  wider  vnil)  reil 
5     Zu  der  frawcn,  vnd  klagte  in  sein  leit, 

Wanne  er  globele  sere, 

Das  sie  gar  iieilig  were, 

Do  von,  das  sie  so  grosse  not 

Saite  vnd)  ires  niaiuies  tot, 
•"     Das  sie  durch  sein  hulde 

So  trostlich  sterben  wolt. 

Vnd  liuob  alsus  zu  reden  an : 

Ach  genedige  fraw,  ich  slan 

In  «rar  grossem  leide. 
'5     Das  ich  nil  mag  vermeiden. 

Ich  nuiosz  dar  vnd)  zu  n)ole  vergon 

Vnd  in  des  todes  forcht  slon, 

Wann  nur  ein  diep  verslolen  ist 

In  diser  kleinen  kuilzen  Frist, 
'o     Also  ich  bey  euch  muolwillig  wa.«. 

Nnon  weysz  wol  eur  genode,  das 

Dar  vnd)  mit  seinem  gut  allen 

Ein   vilzluom   ist  verfallen 

Dem  kunig,  vnd  ist  dar  zu  sein  leben 
'ä     Auch  in  sein  genode  geben. 

Nun  bin  ich  ein  betrübt  man 

Viul   weysz  nil,   was  ich  sol   vollen  on, 

Vnd  küm  zu  ewren  gnoden, 

Das  ir  mir  sullent  roden. 
5o     Do  antwiut  im  die  fra\\    gereif : 

Dein  leiden  nur  zu  lierlzcn  gef. 

Do  sprach  sie:  Wiltu  volgen  mir, 

So  wil  ich  schier  roten  dir. 

Das  dein  leben  vnd  dein  guot 


9.  ?  Dulle.     11.  ?\volte. 
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Alles  Samen  wiirl  beliut. 
Er  sprach:  Des  rotes  ieh  beger, 
Vnd  bin  dar  vinb  kinnen  her, 
Vnd  >vil  auch  ilos  ofefollior  sein. 
'■>     Do  sprach  die  frawe  wider  in : 
Will»  mich  zu  trawen  nemen? 
Er  sprach :  Wie  mocht  mir  das  gezenien, 
Wann  ich  bin  arm,  ir  seit  rieh 
Vnd  bas  geboren  dar  zu,  den  ich, 

•°     Das  ir  mich  woltenl  zu  manez  han? 
Sie  sprach:  Dar  vmb  ich  dirs  gan. 
Des  vvil  ich  nitMuan  han ,  denn  didi. 
Do  sprach  der  fitzlum:  So  wil  auch  ich 
Niemer  kein  liebere  ffehan. 

•5     Do  spracli  die  frawe:  So  griff  an, 
Sie  sprach  dar  vmb  ich  dirs  ofan 
Vnd  gewinne  her  vsz  meinen  man, 
Der  gestorben  hie  begraben  warf, 
Vnd  henck  in  balde  aufl"  der  fari 

20     An  des  verstolen  diebs  slal, 

So  mag  deines  dinges  werden  rat! 
Do  leitlenl  sie  beide  hende  an 
Vnd  grubenl  vsz  den  guten  man. 
Do  nam  er  sich  eins  greines  an 

»5     Vnd  sprach:  Ach  frawe,  yener  man 
Von  dem  gestern  wart  gericht, 
Der  helt  zweyer  zenc  nicht, 
Wann  die  wurdenl  in  vsz  geslahen, 
Do  man  in  weit  vollen  vnd  haben. 

5"     ]N'u  !ian  ich  des  gar  grosse  war, 
Wurt  man  des  an  im  oewar, 
Das  er  der  zene  nit  enber. 
Man  Sprech,  das  ers  i-it  enber. 


4.  ?gCvolgIc.   Fii:diuh  vn)i  Schifahen   \b  StiUlg:  hs.      \&.  zu  tilf^en. 
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Sie  sprach:  So  iiiiiu'  in  den  hant 

Kill  sliMn,  vnd  slah  im  aiisz  zu  hant! 

Er  sprach:  Frawo,  wissenl  das, 

Do  er  lebl,  das  er  uz 
Ä     Ein  also  oul  geselle  nuin, 

Des  müsl  ich  dich  schendig  sein, 

Ol)  ich  hoging  die  niisselat, 

Die  weil  er  nil  das  leben  hat. 

Do  sprach  die   fraw   wider  in: 
'"     So  tun  ich  auch  dem  willen  din. 

\'nd  sluy  in  fV(dicli  lur  den  munf, 

Das  im  die  zene  auszlielent  zu  stund. 

Vnd  sprach  zu  im:  .\u  hencke  in  hin! 

Er  sprach:  Ich  noch  in  forchten  bin, 
'j     Zu  hencken  in,  wann  wissz  für  war, 

Das  der  selbe  diep  oflenbar 

Nitt  hette  siner  oren  beide, 

Vnd  zu  allem  leide 

Was  an  si'inem  hauble  wunt. 
*"     Wo  er  nu  wurde  funden  oresinil 

An  seinem   haulil  vnd  an  seinen  oren, 

So  wurd  ich  smocheil  boren. 

Man  Sprech:  Er  en  ist  sein  nicht. 

Do  sprach  sie:  Zucke  orerichl 
3-'     Vnd  macht  in  orlosz  vnd  wunti 

Do  sprach  er  zu  ir  do  zu  stuni: 

Er  was  mir  irar  lieb  bey  dem  leben. 

Ich  nuiff  im  keinen  wunden  geben. 

Do  wundete  sie  in  mit  irer  hant, 
^i»     V^nd  sneid  im  l)(>de  oren   ab   zu  hanf, 

Viid  sj)rach:  Icli  noch   ein   fonhl  han. 

Der  diep,  von  dem  was  gcricht, 

Der  hat  beder  geylen  nicht. 

Funde  man  sie  nun  dieszen  han, 
3ä     So  were  es  alles  vmb  sünst  getan, 

1.  ?dfn. 
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Das  bisze  her  wer  geschehen, 
Do  wart  sie  aber  zu  im  jehen: 
Solichen  gezagen  sach  ich  nie. 
Doch  ist  gnl,  das  man  sicher  sie, 
5     Sint  sie  vnd  kume  darvon. 

Er  sprach:  Des  sullent  ir  mich  erlon, 
Wann  ich  weysz,.  ir  wissent  es  auch. 
Das  ein  man  ist  gar  ein  gauch, 
Der  der  geilen  nil  enhat. 

'0     Des  were  es  mir  ein  missetat, 

Das  ich  mich  des  vermessen  solle, 
Das  ich  sie  im  ab  sneiden  wolle. 
Sie  sprach:  So  tun  ichs  durch  dich  gar. 
Was  ich  auch  sag,  das  ist  war. 

'5     Do  sneid  sie  vsz  die  geilen  zwar 
Vnd  warfF  sie  auch  den  hunden  dar, 
Do  slucketen  sie  viT  zu  stund. 
Do  sprach  sie  zu  des  ritlers  münd: 
Nun  hencke  den  verloszen  gebar 

*"     Zu  haut,  vnd  mach  dirs  nil  für! 
Do  leittent  sie  beide  hende  an 
Vnd  hingent  vfT  den  guten  man. 
Das  kam  auch  dem  fitztum  eben, 
Wann  er  beimt  sein  gut  vnd  leben. 

»5     Do  das  alles  nuo  geschach, 

Die  frawe  zu  dem  (itztum  sprach: 
Nun  hau  ich  dich  erlost  ausz  pein. 
Des  soitu  noch  dem  willen  mein 
Morgen  mit  mir  zu  kirchen  gan. 

3»     Er  sprach:  Ich  euch  gelobet  han, 
Das  ich  geniine  iiiemer  ander  weip, 
Dy  weile  das  lebet  eur  leip. 
Aber  wer  were  der  fluchte  man, 
Der  euch  wolt  zu  einem  weip  han? 

14.  ?eucli. 
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Dich  soltenl  sehenden  alle  wibe! 

Dein  erber  man  von  liebe 

Kam,  (lo  er  tlith  bluten  saeh. 

Dem  haslu  getan  dy  schände  nach, 
s     Das  nun  verdienn  ein  ytriich  man 

Deiner  vntrew  blib  lidig-  slan, 

Ynd  vor  dir  sige  wol  bewart. 

Des  wurt  dir  lenger  nit  gespart. 

Vnd  zoch  vsz  zu  der  frawen  not 
"o     Sein  swerl  vnd  stach  die  frawe  tot. 

Do  .sprach  der  mcyster  do  zu  hant 

Zürn  keyszer:  Herre,  ist  euch  bekant, 

Das  ich  han  gercdt  nü? 

Er  sprach :  Ja  vnd  auch  dar  zu 
>i     Sie  wasz  wol  das  bosze  weyp, 

Das  ye  bekant  menschen  leip, 

Vnd  was  auch  wol,  was  ir  geschach, 

Das  sie  der  fitztum  also  erstach. 

Mocht  mir  nu  das  gevallen, 
"»     Das  ich  ineyn  kint  soll  hören  klallen, 

Das  ir  mir  das  kundent  erwerben. 

So  wolle  ich  dar  noch  frolich  sterben, 

Also  ir  mir  auch  geredt  hatt. 

Do  sprach  der  meyster  vff  der  vart: 
»i     Des  ensullcnt  ir  keinen  zwoyflTel  han. 

Vnd  nam  vrlop  vnd  schied  von  dan. 

Dtsz  capittel  seyt,  wie  herlichen  vnd  wie  schon 
die  siben  meyster  den  jungen  herren  Dyacletia- 
num  vff  ruffent  mit  ritterschafft  vnd  mit  her- 
ligkeyt,  vnd  wie  herlichen  sie  zu  dem  keysser 
homent. 

Zu  hant  die  meyster  das  vernomen, 
Mit  dem  suon  sie  komen, 

15.    ?ba6te. 
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Vnd  woltcnt  in  geleret  han, 
Wie  er  wolt  gesprochen  an, 
So  er  zu  dem  vater  kenie, 
Das  es  were  im  geneme. 
5     Er  sprach:  Hant  aller  sorgen  keine! 
Do  seitt  er  in  gemeine: 
Ich  han  dy  wcyszheyt  selber  wol, 
Vnd  weysz  wol  wie  ich  reden  sol. 
Do  komen  sie  alle  in  einem  kleyde, 

>o     Mit  herlicher  schonhcyt, 
In  einer  processione 
Für  den  keyser  schone. 
Do  der  suon  den  vater  sach, 
Mit  grussz  er  zu  im  sprach, 

>s     So  herlich  vnd  weidelich. 

Do  er  zu  dem  vatter  sprechende  wart, 
Do  wart  der  keyszer  vH'  der  fart 
Gar  fro,  das  er  wolle  bescheinde, 
Wann  er  von  frewden  weinde 

»0     Vnd  fiel  im  vmb  den  halsz  zu  stund 
Vnd  kuste  in  dick  an  seinen  münt, 
Vnd  wüste  vor  grosser  hulde. 
Wie  er  geboren  solle, 
Vnd  helle  in  gern  gebellen 

»i     Das  er  in  wolle  reden 

Zu  im,  des  er  daz  hett  gehorlt. 
Er  sprach:  Ich  sprich  doling  wort, 
Ir  heysszenl  dennc  kuinen  dar  in 
Für  euch  zu  hant  die  keyserin 

So     Mit  irem  kamer  gcsinde. 
Do  sanl  er  zu  ir  geswinde, 
Das  sie  balde  kerne 
Vnd  all  do  verneme 
Von  seinem  sün  fremde  mere. 

25.    ?nu. 
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Do  ranckele  sie  hin  viid  her, 

Wann  sie  den  ganck  nit  gerne  tet, 

Vnd  luüsl  doch  kmnen  auff  der  fert 

Mit  ircn  kamer  zelden 
4     One  alles  widersnellen. 

Do  sie  hin  zu  keyszer  ging-, 

Do  hicssz  zu  hant  den  jungeling 

Sie  alle  stellen  an  ein  zeile. 

Do  geschach  in  kurlzer  weile. 
10     Do  sprach  der  sun  den  vattcr  an: 

Selient  ir  dort  hin  gan, 

Do  do  Ireitt  eyn  grunc  gewant? 

Do  sprach  der  keyszer:  Jo  zu  hant, 

Das  ist  die  aller  liehste   niaget, 
»5     Das  sie  vnder  in  allen  habet; 

Das  haut  sie  dicke  verjehen. 

Do  sprach  der  sün:  Nu  sullent  ir  sehen! 

Heyssent  entblösszcn  ircn  leip, 

Wann  sie  hat  boszheit  vil  gelriben 
»o     Alle  zeit,  die  weile  er  ist  bliben 

An  dienst  bey  der  keyszerine. 

Wann  sie  nier  waz  sein  wann  dein. 

Do  man  der  warheit  wart  gewar, 

Do  wart  der  keyszer  zornig  gar, 
»5     Vnd  das  was  wol  mügelich, 

Vnd  hiessz  die  knechte  furdern  sich 

Vnd  den  schalck  verburnnen 

Mit  der  keyszerinne. 

Do  sprach  der  sun :  Ir  sullent  nicht 
5o     Sprechen  vber  sie  gericht, 

Bitzc  ich  gelautet  die  vngetat, 

Die  sie  mich  gezigen  hat. 

Do  sprach  keyszer:  Ich  stelle  an  dich, 

Wann  du  weyszer  bist,  wann  ich. 


r.  ?der.     9.  ?Da5.     15.  ?Die. 
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Do  sprach  der  sun:  Ich  sag  dir, 
Das  vrleil  hören  weder  dich  noch  mir. 
Wann  ich  gewisze,  das  sie  hat 
Gelogen  diesze  niissetat, 
*     Der  sie  mich  hat  gezigen  siecht, 
So  soltu  tun  des  keyszers  recht. 
Nun  will  ich  dich  das  wisszen  lan, 
Dar  vmb,  das  ich  geswigen  han, 
Do  du  leste  sendest  noch  mir, 

"»     Also  sie  geroten  hatt  dir, 

Do  sohent  die  nieyster  vnd  auch  ich 
In  dem  gestirnne  kunstecklich, 
Das  wo  ich  gesprochen  heft  eyn  wort, 
Das  ich  worden  were  ermort 

»s     Eines  schentlichen  todes  gar. 
Das  ist  mich  auch  des  zihet  an. 
Ich  wolte  sie  besloffen  han, 
Do  luget  sie,  das  sag  ich  dir. 
Wann  do  sie  mich  noch  ir  begir 

'«     Alles  zoch  zu  ir  nider, 

Do  fant  sie  durch  hasz  den  rat, 
Das  sie  mich  belogen  hat. 
Do  wart  der  keyszer  ein  zornig  man 
Vnd  sach  die  frawe  slinibes  an, 

'5     Das  al  er  in  grosszen  grimme  sprach: 
Got  gebe  dir  ewig  vngemach. 
Du  snodest  aller  wibe! 
Mochtest  du  nit  mit  meinem  leib 
Genug  han  vnd  mit  dem  rüffigan? 
So     Du  woltest  auch  meinen  sun  han? 
Do  sprach  der  keyszer  träte: 
Du  hast  vierfeltig  verloren  das  leben. 
Wann  du  vif  boszheyt  bist  gekart. 
Das  du  nit  hast  dein  ere  bewart 

3i     Vnd  uff  dem  kind  geflisscn  dich, 
Das  er  mit  dir  versundet  sich, 
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Vnd  hast  sunde  vnd  schände  vIT  in  geiaht 

Vnd  hast  das  vnrecht  volhracht, 

Vnd  hast  niil  tlcysszc  dar  vfT  gegangen, 

Das  ich  in  solle  hau  erhangen. 
5     Des  ist  ein  vrleil  aussz  gesprochen, 

Es  müsz  an  dir  werden  gerochen. 

Do  sprach  der  siin  dem  keyszer  zu: 

Lieber  vafer,  ich  setze  an  euch  nii, 

Das  sie  mich  sunder  gezihet  an, 
«"     Das  ich  auch  nolte  gclon. 

Das  ich  hau  geflisszen  mich, 

Das  mir  vvurd  von  dir  das  ricli, 

Die  wile  du  weresl  in  dem  leben. 

Das  soltu  von  n)ir  wisszen  eben, 
>5     Wo  ich  auch  das  hell  getan, 

Das  ich  dar  vmb  nil  wolt  han 

Von  dem  reicli  dich  vcrlriben. 

Du  sollest  doch ,  herre ,  sein  beliben 

Von  deines  gemaches  gepflegcn, 
»o     Vnd  soll  ich  mich  han  verwegen, 

Das  ich  dz  rieh  hell  berant 

Vnd  die  gericht  lule  vnd  laut 

Helteslu  mirs  auch  vIF  gegeben, 

Das  keyszerlum  bey  deinem  leben. 
»5     Wie  wol  du  mich  wollest  loten  lan. 

So  wolt  ich  dir  doch  han  getan. 

Also  ein  siin  zu  einer  zeit 

Seinem  valier  tet,  der  im  durch  neit 

Warff  in  das  mer,  der  doch  genasz 
3»     Von  golles  gnoden,  der  doch  vergasz 

Seines  valier  vnerlikeyt, 

Vnd  tett  im  ere  vnd  selickeyt. 

Der  keyszer  sprach:  Nuo  pit  ich  dich, 

Losz  das  byspil  hören  mich 
3S     Hie  vor  dem  volck  vssz  dem  münt! 

Do  sprach  der  sun  zu  stund: 
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Valter,  ich  fuon,  das  du  will, 
Wann  mich  des  nit  befilt. 
Also  wann  ich  dirsz  gesagol  han, 
Das  auch  das  rech  sol  denn  ergan 
5     Zwischcnl  mir  vnd  der  keyszerinne, 
Do  sprach  der  keyszer:  Das  sol  sin. 
Des  sollu  keinen  zweyfel  han, 
Do  ving  der  sun  zu  sprechen  an: 
Es  was  ein  richer  ritler  wert, 

•0     Dem  got  hctt  einen  sün  beschert, 
Vff  den  er  herlze  vnd  sinne 
Hat  geleit  mit  minne, 
Wann  er  was  zu  preyse 
Schon  vnd  dar  zu  weysze. 

'5     Den  sante  er  vssz  in  fremde  lant 
Zu  einem  meysler  im  bekant, 
Der  in  solt  meren 
Ziehen  vnd  weyszheyt  leren. 
Do  wart  er  schier  kunslenrich, 

-°     Das  man  im  nieman  vant   gelich. 
Do  er  heim  von  schneien  kam 
Vnd  vatfer  vnd  müter  das  vernam, 
Do  entpfinget  sie  in  mit  eren  gar. 
Das  was  auch  mit  sunder  zwar, 

'5     Wann  in  dem  selben  jore  sie 
Heltent  in  gesehen  nie. 
Nu  was  nit  lang  dor  noch, 
Das  ein  Wunderding  beschach, 
Do  vatler  vnd  müter  sossent 

5o     In  ircn  sal  vnd  ossent, 

Do  der  sün  do  vor  in  ging, 
Das  ein  nachtegal  anc  fing. 
Die  in  den  sal  geflogen  was 
Vnd  vir  einem  rick  sasz, 

5^     Vnd  sang  so  recht  susszecklich, 
Das  des  gesanges  nie  gelich 
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Wart  von  menschen  ine  gehört, 

Do  sprach  der  vatcr  diszc  wort: 

Den  hielt  ich  für  einen  wcyszcn  man, 

Der  dieszcn  {jesanfr  kund  verstan 
*     Vnd  mir  den  belüfen  künde. 

Do  sprach  der  sun  zu  stunde: 

Das  künde  ich  dir  vvol  gesagen, 

Wolt  es  dir  nit  misszehagcn. 

Er  sprach:  Tu  mir  den  gesanck  bekant, 
•0     Das  ich  sehen  müge  zu  hant, 

Was  dar  zu  sol  triben  mich, 

Das  ich  zürne  wider  sich. 

Er  sprach:  So  hatt  er  gesungen  nü, 

Das  ich  noch  küinen  süll  dar  zu 
»*     In  reichtüm  vnd  in  würdickeyt, 

Das  du  sollest  sein  bereitt, 

Meinen  hcnden  wasszcr  geben, 

Vnd  auch  meyn  müter  eben 

Mit  einer  zwehelen  dienen  mir, 
'0     Ob  ich  des  wcl  hengcn  ir. 

Er  sprach:  Das  solt  du  nit  glauben  eben, 

Das  ich  dir  sulle  wasser  geben 

Vmb  keine  deine  wirdickeyt, 

Oder  das  dein  müter  sey  bereyt, 
»*     Das  sie  dir  sulle  zu  dienste  slan.  .«• 

Das  machtu  prufFen  wol  dar  an. 

Das  er  falsch  gesungen  hat, 

Vnd  das  er  dich  verlogen  halt. 

Do  mit  nam  er  den  sün  zu  slünt 
5»     Vnd  warff  in  in  des  meres  grünt, 

Vnd  sprach  mit  spotte:  Dort  sol  er  vergon, 

Der  die  vogel  kan  verston. 

Do  treib  das  mere  den  jungen  man 

Vntz  er  auff  eine  insel  kam, 

12.  ?dich. 
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Dor  nach  ein  schiff  er  schieffende  sach. 

Schier  er  zu  dem  schiffnian  sprach, 

Das  er  durch  gottes  hulde 

Inie  dannen  helfen  wolte. 
5     Do  sach  er  in  mit  fleysse  an, 

Vnd  duhte  in  sein  ein  edel  man, 

Vnd  furle  in  ferro  mit  im  hyn. 

Do  sie  zu  lande  kumen  sin, 

Do  verkaufFete  das  kinf, 
'o     Der  sunde  hubesche  jungelinor, 

Einem  herren,  der  in  dem  lande  sasz, 

Der  ein  hertzog  was. 

Der  gewan  gar  lieb  den  jungeling 

Vnd  bcfalh  im  alle  seine  ding, 
«3     Die  er  wol  betrahte 

Vnd  sie  >vol  vollebrahle. 

Dtsz  capittel  sagt  von  einem  hnnig,  wie  er  vnd 

wo  er  hin  für  oder  reity  so  slugent  aUeweg  drey 

rajypen  nach,  vnd  er  hunde  ir  nit  ledig  werden. 

'0     Hbuo  ging  eyn  not  dem  kunig  an 

Des  landes,  dz  er  wolte  han 

Mit  allen  herren  einen  rat, 

Die  er  zu  ime  kumen  bat. 

Do  der  JUi?rtzog  wart  gewar, 
'5     Do  brabte  er  mit  im  dar 

Den  knaben,  den  er  weysz  versach. 

Do  dieze  samnienung  geschach 

Den  herren,  also  in  gcbotten  wart, 

Do  sprach  der  kunig  vfT  der  fart: 
5o     Ir  herren ,  ir  wil  euch  wisszen  lan, 

War  vmb  ich  euch  besendet  han. 

Es  sint  kümen  gar  kurtzlich 

Drcy  rappen  her  in  mein  rieh, 

Die  mich  irrenl  spotte  vnd  fru. 
55     Ich  slofTe,  ich  wach,  oder  was  ich  tu, 
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Bcyde  tag  viid  auch  dy  naclil, 

Wann  sie  hanl  grossenn  brachl. 

Das  ist  mir  ein  grosse  pein 

Zu  hören  vnd  pcy  mir  zu  sein. 
5     Wer  nun  were  so  kunstenrich, 

Das  er  künde  berichten  mich, 

Was  ich  do  bey  soll  verston, 

Das  sie  mich  also  schrient  an 

Vnd  auch  (his  sie  noch  voigent  mir, 
«0     Vnd   künde  mich  auch  berauben  ir, 

Das  ich  sie  nit  nie  hört  vnd  sehe  an, 

Dem  wolte  ich  gar  on  allen  wan 

Mein  wolle  ich  gar 

Mein  einigen  tochter  geben 
•  5     Zu  weib,  vnd  noch  meinem  leben 

Solle  er  gewalticklich 

Besitzen  gar  mein  rieh. 

Do  er  die  rede  helle  getan, 

Do  mochte  man  finden  keinen  man, 
»0     Der  zu  der  selben  slüiide 

Der  frog  bescheiden  künde. 

Wann  sie  die  rappcn  dar  an  zu  vertriben 

Kundent  oder  iren  schrey  geschriben. 

Do  sprach  der  knab  zuchtccklich 
»5     Zu  seinem  herren  getorstecklich : 

Wolle  der  kunig  sein  wort 

Halten,  die  ich  hon  gehört, 

So  wolt  ich  tun,  das  er  begert. 

Do  sprach  der  herlzog  vnerferl: 
5"     Geturste  ich  das  besagen  für  dich? 

Jo,  sprach  er,  herre,  frilich. 

Wann  ich  mich  des  pflichte. 

Do  lisz  der  herlzog  gerichle 

Den  kunig  dieselben  verston. 

13.   zu  tilfrcn. 
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Do  sprach  der  kunig-;  Oii  allen  won 
Hallt  ich,  das  ich  han  geseyt, 
Ynd  niinen  das  vfT  meinen  eit. 
Do  brohle  er  im  den  knaben  dar. 
*     Des  nam  der  kunjof  eben  Avar, 
Vnd  sprach  zu  im:  Junger  man, 
Kanstu  mich  machen  das  verslon, 
Das  ich  han  oefroffel  hie? 
Jo,  sprach  er,  herre,  ich  sag  euch  wie. 

>o     Ir  sullent  wissen,  wie  im  sie, 
Das  die  rappen  alle  dry 
Mit  irem  schreyen  euch  wonent  bey 
Vnd  nach  fliegent  tag  vnd  nacht, 
Vnd  wer  vmb  sie  haben  so  grossen  bracht, 

»5     Das  sie  euch  alles  schroyent  an, 
Das  man  euch  dz  losz  verston. 
Das  sullent  ir  sicher  wisszen  für  war 
Das  eines  in  einem  turn  wor. 
Die  rappen,  die  euch  erschrecken, 

»o     Wurdent  ein  junges  vszhecken, 
Des  die  müter  nit  entpflag, 
Do  es  in  dem  nesle  lag, 
Wann  sie  sein  bette  keine  war 
Vnd  suchete  allein  ires  libes  nar 

»5     Vnd  liesz  das  kint  verderben. 

Do  mochte  der  vater  nit  sterben   , 
Lon  von  vngers  not  sein  kint 
Vnd  suchte  im  narung  ymer  sil, 
Vnd  leid  er  sellier  hungers  pein. 

5o     Nim  sprichel  die  muler,  er  sulle  sein 
Bey  ir,  wann  sie  mit  leiden  faht, 
Do  sie  es  hett  zu  der  erden  brocht, 
Vnd  wil  den  man  vber  kriegen. 
So  sprichet  er,  es  sulle  fliegen 

28.    ?siut 
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Mit  im,  >vann  er  es  ornerte, 

Do  sie   sich  von  im  kerle, 

Vnd  lein  dar  vmb  hünijersz  pein. 

Des  siille  es  billicher  bcy  im  sein, 
i     Des  schreyent  sie  euch  alles  an 

Vnd  woltent  des  ein  vrleil 

Sie  sprechen  von  eurem  niünt. 

Dann  flieorcnt  sie  hin  zu  stund. 

Der  kunig  sprach :  So  duncket  mich, 
«o     Das  die  miiler  mügelich 

Des  kindes  sol   enberen, 

Wann  sie  es  uil  wolt  erneren, 

Do  es  lag  in  hungers  not, 

Do  im  der  valer  zu  essende  bot, 
«i     Der  im  sein  leben  brochte  fürt, 

Vnd  auch  das  wip  in  der  gepürt 

Ir  leiden  so  sere  schetzet, 

Des  wart  sie  bas  ergeizet, 

Do  das  kint  das  leben  gewan. 
>o     Des  sol  es  billich  hau  der  man. 

Das  wil  ich  sprechen  für  eyn  recht. 

Do  slugenl  die  rappen  den  man  siecht, 

Do  das  vrleil  also  geschach, 

Das  man  ir  dar  noch  nit  me  sach. 
3i     Do  frogete  der  kunig  all  zu  hant 

Den  knaben,  wie  er  wcre  genant. 

Do  anttwort  er  noch  seiner  ger: 

Mein  nam  ist  Allexander. 

Er  sprach:  Mein  kint,  so  bit  ich  dich, 
3o     Das  du  nieman  me,  denn  ich, 

Der  zu  vatter  wollest  han, 

Wann  du  meiner  tochter  man 

Will  sein,  vnd  auch  sellecklich 

Noch  mir  besitzen  das  kunigrich. 


6.  ?u.  lian  Gesprochen. 
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Do  hleip  er  für  bas  alles  an 

Bey  im  vnd  wurd  ein  hübscher  man 

Vnd  hub  an  zu  hofieren, 

Zu  fechten  vnd  turnieren, 
*     Vnd  wart  vil  striten  vnd  verston, 

Do  er  alles  den  sig-  aewan, 

Das  nieman  im  was  gelich 

In  allen  so  kunstcnrich, 

Vnd  was  auch  nit  so  heimlich, 
!o     Es  were  im  kunt  vnd  wisseklich. 

Nvn  was  ein  keyser  zu  der  zeit 

Siccus  genieret  vere  vnd  weit. 

Das  welich  man  das  was  gemeit, 

Von  adel  vnd  hubscheyt, 
»5     Das  er  tugent  wolt  han, 

Der  müst  in  seinem  hoffe  stan. 

Do  Allexander  des  wart  vernam, 

Schier  er  zum  künig  kam 

Vnd  sprach:  Lieber  vafter  mein, 
»o     Ich  han  gesetzet  in  meinem  sin, 

Das  ich  gernne  wolt  kümen 

Zum  keyszer,  wann  ich  han  vernumen, 

Das  zucht  vnd  weyszheil  bey  im  sy. 

Dar  vmb  wil  ich  im  wonnen  by. 
'5     Helle  ich  es  an  dem  willen  dein, 

So  wolt  ich  gernne  bey  im  sein. 

Do  sprach  er:  Ist  es  dein  gefug, 

So  nim  lulle  vnd  gutes  genug. 

Also  das  mir  sige  zemelich 
3"     Vnd  dir  zu  eren  nüigelich, 

Vnd  zucht  balde  zu  im  hin. 

Do  ducht  mich  das  gulle  gesin, 

Das  du  dein  hochzeil  wollest  han. 

Er  sprach:  Herre,  des  mich  enlan. 

17.  '?<1n5  wort. 
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Das  bit  ich  dich  cinnesthch, 

Bitze  got  lier  wider  sendet  mich. 

So  >vil  ich  denn  mein  hochlzeit  luoii. 

Er  sprach:  So  reit,  mein  lieber  sün! 
5     Got  wol  dich  selber  beleytcn! 

Siisz  wart  er  von  im  scheyden, 

Vnd  zoch  mit  eren  dnrch  die  laut, 

Also  lang-,  vntz  er  den  keyszcr  fant. 

Do  er  für  den  keyszer  ging, 
•o     Erlich  er  in  do  enfpfing, 

Vnd  kuste  in  zu  derselben  stiint 

Durch  sein  zuchl  an  seinen  niünt, 

Vnd  frogete  in  gericht 

Dar  noch  noch  seinem  gesiechte, 
>5     Vnd  was  werc  sein  gewerbe. 

Er  sprach:  Ich  bin  sun  vnd  erbe 

Des  kuniges  von  Egipten  lant 

Vnd  pin  her  kumen  zu  ewr  haut, 

Das  wil  ich  sein  ewr  dienstman, 
"     Wann  ich  wil  gehöret  hau 

Von  ewr  grosszer  tugeiule  frucht. 

Die  man  by  euch  finde 

Vnd  auch  by  ewren  gesinge. 

Er  sprach:  Gnodc  ich  zu  dir  han. 
»5     Das  soltu  auch  für  alle  man 

Für  bas  me  zu  allen  ziten 

Zu  tische  mir  für  sniden. 

Des  danckele  er  im  zuchteklich 

Vnd  wartet  des  ambaz  flisscglich. 
5°     Do  wart  ein  kamer  imc  gegeben, 

Die  im  fugele  gar  eben. 

Do  hielt  er  sich  so  tugentlich. 

Das  in  rilter  vnd  knechte  gelich 

Alle  gar  lieb  gewunen. 


23.  ?gesinde.     25.  ?Des 
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Wann  er  was  wol  versunen. 

Rar  noch  in  kurtzen  zeytten 

Kam  von  Israhel  gerilen 

Des  kuniges  sun  mit  eren. 
i     Den  wolt  der  keyszer  geweren 

Vnd  liesz  in  an  dem  anibal  sein, 

Das  er  im  dienen  solle  den  wein. 

Des  danekete  er  im  zuchteglich. 

Nun  müstent  in  einer  kameren  sich 
'"     Bey  ein  ander  sein  die  bede, 

Vnd  worent  in  aller  weit  nit  zwene 

Gelicher  an  allen  dingen, 

An  lieb,  an  sprechen,  an  singen 

Vnd  an  aller  geberdikeyt; 
>5     Das  hat  kein  vnderscheyt 

Der  keyszer  oder  ein  ander 

Danne,  das  AUexander 

Was  röscher  vnd  mechtiger, 

Wann  ludig  hin  trechtiger. 
"     Nun  helle  der  keyszer  ein  tochter  zart. 

Die  Florentin  geheysszen  wart, 

Die  soll  ewigliche 

Besitzen  noch  im  das  liehe, 

Die  waz  schon  vnd  miniglich, 
»*     Gutes  vnd  genoden  rieh, 

Die  dem  keyszer  auch  liep  was, 

Vnd  in  einem  besunderen  sal  sas,. 

Der  auch  der  keyszer  helle  gegeben 

Gesinde,  das  ir  fugte  eben. 
3o     Die  selbe  juncklVawe  lugenflich 

Pflag  zu  sendet  sunderlich 

Dem  keyszer  ein  letzte  spisze 

Vnd  teil  das  in  der  wisze, 

Das  er  soll  ein  zeichen  sein, 

51.  ? senden. 
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Das  iiicinan  wore  vber  in 
An  wirdickeyl,  an  kunste. 
Wann  er  denn  seiner  glüste 
Halt  (lo  uiit  genüg  getan, 
5     Das  sage  icli  euch  on  argen  >van, 
So  wart  sie  Alle.vander  tragen, 
Also  wir  gchanl  gehöret  sagen, 
Wider  zu  dem  inegetin. 
Des  wart  sie  hau  genod  sin 
>o     Vnd  durch  sein  schonheyt 

Vnd  durch  sein  nianlich  zuchtikeyt. 
Nun  kam  es  eins  von  geschichte, 
Das  Allexander  was  nichte 
Bey  dem  tisch,  do  der  kunig  asz. 
>*     Do  was  Ludewig  des  nit  lasz 

Vnd  verwesete  seines  gesellen  slat. 
Do  der  keyszer  im  was  sat 
Der  spisze,  der  im  was  gesant, 
Do  saut  er  sie  wider  vmb  zu  haut 
'0     Mit  Ludewig  seinem  dienner. 
Wenn  er  wonde  on  wer, 
Es  were  Ludewig  vor  noch  nach. 
Die  selbe  junckfrawc  nie  gesach. 
Do  geborte  ein  er  blodecklich 
»5     Vnd  grusl  sie  zuchliglich. 

Do  pruffete  die  junckfravve  sicher  das, 
Das  es  nit  Allexander  was, 

Vnd  sprach:  Sag  mir  one  schäme, 

Were  scy  dein  vater  vnd  dein  name. 
5o     Er  sprach:  Junckfraw  miniglich. 

Ich  bin  genant  Ludewig. 

Mein  vater  sey  euch  wol  bekant, 

Ein  kunig  vber  Jherusalem  daz  laut. 

Vnd  pin  auch,  also  ich  vor  j?uch  slan, 
5ä     Meines  herren  des  keyszers  dienstman. 

Do  wünschet  sie  im  heyles  vil. 
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Do  scheyt  er  von  ir  auff  dem  zil. 

Die  weile  er  lui  vssz  was 

Vnd  der  keyszer  sas  vnd  asz, 

Do  was  nieinan  für  in, 
*     Der  dem  keyser  brechte  den  win, 

Dann  daz  Allexander  tet  das. 

Do  er  prufTet,  das  Ludewig  nit  do  was, 

Also  er  im  auch  liette  getan, 

Des  es  geprulfet  nie  kein  man, 
>o     Do  man  gasz  nit  vber  lang, 

Do  wart  Ludewig  alszo  kranck, 

Das  er  sich  zu  bette  Iahte. 

Allexander  sich  do  machte 

Zu  im  vnd  sprach:  Geselle  meyn, 
>i     Sage  mir  deyn  suchet  dein, 

Vnd  wie  sie  dich  sey  kumen  an. 

Er  sprach:  Das  kan  ich  nit  verston. 

Do  wart  Allexander  jehen: 

Ich  weysz  wol,  wie  dir  ist  geschehen. 
»°     Do  du  hutte  zu  der  junckfrawen  ging, 

Ein  lieb  du  zu  ir  gefinge 

Von  ir  wunder  schonheyt, 

Do  von  dein  hertze  smertzen  treit, 

Das  auch  dy  wore  sach  ist, 
»i     Das  du  so  kranck  wordeiin  bist. 

Er  sprach:  Lieber  geselle  meyn. 

Alle  dy  meyster,  dy  leben  sein, 

Die  kundcnt  nit  basz  gesaget  han, 

Wie  es  sey  vmb  mich  getan; 
3o     Wann  erbringet  mir  kranckheyt 

Vnd  dor  zu  todes  bitterkeyt. 

Er  sprach:  Nun  hab  guten  mut! 

Ich  wil  es  alles  machen  guot, 

Das  du  bliben  solt  gesunt. 
3  5     Do  ging  er  in  die  stat  zu  stunt 

Vnd  kaufelc  von  seiner  kunsle, 
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Das  es  Ludewijr  nit  enwusle 

Ein  kostlich  tuch  von  sieben  elein 

Wol  durch  setzet  mit  edelem  gestein, 

Vnd  schände  das  für  Ludewig  zu  hanl 
5     Per  junckfrawen  selber  in  die  hant. 

Do  das  dy  junckfraw  ane  sach, 

Zu  Allexander  sie  do  sprach :     • 

Wie  band  ir  funden  das  sol  eben? 

Oder  war  vmb  hant  ir  mich  geben, 
«o     Seit  er  mich  nie  wann  eins  gesach? 

Zu  Allexander  sie  do  sprach: 

Er  ist  eins  riehen  kuniges  kint 

Von  Jhcnisalem,  do  man  vil  fint 

Von  den  vnd  bessern  dingen. 
»5     Das  er  mich  aber  hiesz  pringcn 

Euch,  das  suUcnt  ir  wissen  zwar, 

Das  kume  von  ewr  minc  dar, 

Von  der  er  sich  ist  vnlz  vff  den  tott. 

Hellffet  ir  im  nit  in  dieszer  not, 
»o     So  muosz  er  sicherlich  vergan. 

Des  lont  in  vngetrost  nit  slon! 

Nim  sol  nieman  glauben  han. 

Das  Allexander  disz  helfe  getan, 

Hette  er  nit  gewust  vor  hin, 
'5     Das  sie  zu  weibe  solte  werden  im 

Im  zu  elichem  wibe 

Von  geluckes  schibe, 

Wann  er  wol  vor  kund  gesehen 

Vil  ding,  die  dor  noch  soltent  geschehen. 
5"     Do  sprach  sie:  Gibst  du  mir  den  rat 

Das  ich  wolle  bringen  disze  tat. 

Das  ich  verlure  mein  ere? 

Dustu  der  rede  icht  mere, 

Dir  orcschicht  nit  ffutes  dar  von. 


4.  ?sante.     8-  ?sü,     31.  ?  volle. 
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Do  naiu  er  vrlop  vnd  schiet  von  dan. 
Des  anderen  tages  er  aber  ging 
Sander  Ludewig  vnd  kauffete  eyn  ding, 
Das  tzwürnet  also  ture  was, 
5     Vnd  brochte  der  junckfrawen  das, 
Also  obe  irs  Ludewig  hett  gesanl. 
Do  sie  das  nani,  do  wart  zu  hanl 
Sie  siuvlzen  vnd  sprach  tugenllich 
Zu  AUexander:  Das  wundert  mich, 

">     Das  du  mich  hast  gesehen  an 
Dicker,  dann  er  hat  getan. 
Das  du  das  nie  hast  gedacht, 
Das  du  mir  ye  icht  bettest  bracht. 
Do  sprach  er:  Junckfraw  minicklich, 

•  5     Das  ding  nie  mir  geburt  sich, 
Also  es  mir  ist  geton. 
Wer  nun  einen  frunt  wil  han. 
Der  sol  im  tun  getrewlich. 
Des  bit  ich  euch  fleissiglich, 

2  0     Das  irs  an  euch  nit  lasst  stan. 
Das  ich  vergang  der  jung  man. 
Do  sprach  sie:  Wann  ich  van 
Kein  antwort  dir  geben  kan, 
Do  die  red  von  ir  geschach, 

»5     Mit  vrlop  er  von  ir  brach 
Vnd  ging  in  gutem  müt 
Vnd  kauffte  aber  von  seinem  gut 
Ein  cleinet  also  gar  köstlich, 
Das  nie  kein  man  sach  des  glich, 

30     Vnd  schencket  ir  das  aller  dar, 
Von  seins  gesellen  wegen  zwar. 
Do  sie  das  sach  ye  mer  vnd  basz, 
Das  es  also  kostlich  was, 
Do  sprach  sie  zu  im  alzu  haut: 


4.  Kuo)umles  der  werlte  Ion  101  f.     Huupl   zum  Eng^elhard  s.  225. 
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Das  die  wile  es  ist  also  gcwant, 

So  niüsz  ich  sein  erbarmen  mich, 

Das  er  ichl  sterbe  so  jemerlich. 

Do  sie  die  «ort  im  hell  gelon, 
*     Do  wart  er  gar  ein  frorcr  man, 

Vnd  ging  zu  seinem  gesellen  gut 

Vnd  sprach:  Hab  einen  guten  müt, 

Wann  ich  dir  das  han  erworben, 

Do  von  du  wollest  sein  gestorben, 
•o     Zu  wenden  dir  dein  hertze  leyt. 

Do  von  soltu  sein  gemeyt; 

So  machtu  zu  ir  koincn. 

Do  er  die  rede  het  vernomen, 

Do  wart  er  zu  der  selben  stund 
»5     Von  aller  seiner  sucht  gesunt. 

Do  kam  er  wider  in  der  anderen  nacht 

Zu  ir,  also  er  hell  gedocht, 

Vnd  sliefF  bey  dem  megetin, 

Vnd  wart  so  gar  dy  sele  sin 
«»     Mit  ir  sele  verstricket 

Vnd  mit  lieb  so  gar  verwickef, 

Das  der  selben  lieb  glich 

Wenig  was  in  keinem  rieh. 

Nun  ging  er  also  dicke  dar, 
»5     Das  es  dy  rilter  würden  gewar, 

Die  des  keyszers  soll  empfingen. 

Die  würden  gewar  der  dingen, 

Das  er  sie  hell  besloffen. 

Des  woltent  sie  in  stroflTen, 
5o     Vnd  telent  ir  wappen  an, 

Vnd  woltent  in  erslagen  han. 

Do  AUexander  des  wart  gewar, 

Do  ging  er  mit  den  seinen  dar, 

Vnd  woltent  in  nit  notlen  lan. 
3i     Also  schier  das  gesohent  an, 

Dy  sein  frewnde  woren, 
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Do  wurdent  sy  sich  voren, 
Vnd  liesszent  in  gon  vsz  vnd  in, 
Wann  in  Irang  dar  zu  sein  sin. 
Sust  müsl  er  in  besorgen, 
5     Das  im  was  gar  verborgen, 
Vnd  wüst  dar  vmb  harte  kleyn, 
Das  doch  die  jimckfrawe  wüst  allein. 

Disz  capittel  sagt  von  dem  getrewen  Allexander, 

vnd  wie  vrlop  von  dem  heyszer  nam,   vnd  ym 

sagt,  das  im  sein  vatter  tott  was. 

HIv  kam  AUexander  niere, 

Das  sein  vatter  gestorben  were, 

Der  kunig  von  Egipten  lant. 

Do  er  das  tet  Ludewig  bekant 
«5     Vnd  auch  fraw  Florenlinen,  ' 

Do  huob  sich  ein  grinen 

Vnd  klage  von  in  beyden, 

Das  er  solte  von  in  scheyden. 

Do  ging  er  zürn  keyszer  mit  der  kröne 
*o     Vnd  sprach:  Vil  lieher  herre  min  schone, 

Mir  sint  leide  mcre  kumen, 

Das  meyn  vater  habe  genumen 

Sein  ende,  vnd  muosz  zu  lande  keren. 

AVoltent  irs  aber  nit  enbcrcn, 
'^     So  wolt  ich  ee  das  rieh  lan, 

Ee  ich  ewren  vngunst  wolt  han. 

Do  sprach  er:  Lieber  frünt  mein, 

Von  deiner  hinfart  ich  trawrig  bin. 

Wann  ich  nieman  halte,  wann  dich, 
5"     Der  so  getrewlich  nicynele  mich. 

Doch  wil  ich  nit  hyndercn  dich. 
'   Reit  heim,  vnd  got  behut  dich! 

G^brislet  kcynes  guten  dir, 

Das  sollu  han  noch  deiner  gir. 
55     Des  dancket  er  im  vnd  scheid  von  dann. 
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Des  wart  in  schrin^cn  manicre  man, 

Dy  nit  mochten  gelosscn  das, 

Wann  er  allen  lieb  was. 

Doch  hat  nieman  grosser  pin, 
5     Den  Ludewig  vnd  Florentin. 

Die  ritlent  mit  im  lange  wile, 

Also  ich  lasz,  wol  sieben  mile. 

Do  er  vrlop  von  in  nam, 

Ir  yegliches  do  in  jomcr  kom, 
»0     Das  sie  wol  bescheinlenl. 

Wann  sie  gar  heysse  weinelent. 

Do  sprach  Florentin  die  reine 

Zu  Ludewig  alleine: 

Du  hast  wol  Sache  sicherlich, 
'5     Das  du  weinest  bitterlich. 

Wann  wisse,  hette  er  gelon. 

Du  werest  worden  nie  mein  man. 

Waim  er  kaulTte  von  seiner  kusle, 

Das  du  dar  vmb  wenig  wusle, 
«0     Drey  kleynet  gar  kostlich 

Vnd  schenckt  mir  die  für  dich, 

Vnd  hat  auch  dicke  in  grosszer  not 

Dich  bewart  für  den  tott. 

Das  machtu  nun  wol  schrigen, 
»5     Das  er  von  vnsz  müsz  riden. 

Er  sprach:  Es  ist  zeit,  ich  müsz  dervon, 

Wann  ich  mich  lang  versümet  han. 

Ir  sullent  friden  alten. 

Doch  sag  ich  dir.  Ludewig,  für  war, 
5o     Min  stat  on  allen  zwifel  gar. 

Es  ist  nie  dann  fier  jar, 

Da  ....  ginte  des  kuniges  kint 

Von  Lspanien  het  vor  vnd  sint 

Grosz  fleysz  dar  zu  gehabt, 


32.  Lücke.    ?Dax  Guido. 
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Das  er  kerne  an  min  slat, 

Also  ich  bey  niinem  Herren  was. 

Wie  nun  der  vernuniet  das, 

Das  geritten  hin  von  hynnen, 
5     So  würt  er  hasz  vir  dich  gewinnen. 

Das  sage  ich  dir  olTenbar. 

Dar  vmb  nini  mit  fleysse  war 

Dein  vnd  auch  der  sinen, 

Ich  mein  frawe  Florentinen, 
'"     Wann  wie  er  das  in  keiner  frisl 

Erfert,  das  du  ir  bule  bist, 

Vnd  das  du  slolTest  auch  bey  ir, 

So  rüget  er  dich,  des  sich  zu  mir, 

Zürn  keyszer  vmb  die  selbe  not. 
"5     So  müst  dor  vmb  ligen  tot. 

Do  sprach  er:  Lieber  geselle  min,  , 

Ich  wil  do  uor  geworent  sein. 

Nu  bit  ich  dich  eins  dinges  dich. 

Das  du  das  gewerest  mich, 
"     Vnd  nemest   von  mir  das  vinoerlin, 

Vnd  trag  es  an  dem  vingcr  din; 

W^ann  ich  liebers  nit  enhan, 

Das  du  mir  gedenckest  dar  an. 

Er  sprach:  Ich  nym  es  gernne  von  dir. 
»5     Des  soltu  glauben  mir. 

Das  ich  hetl  vergesszenn  din, 

Obe  ich  nit  hette  das  vingerlin. 

Do  ging  es  an  ein  scheyden, 

Do  wart  leiden  in  beiden, 
3o     Vnd  vielent  im  vmb  den  haisz  ze  slunl, 
Vnd  kusten  dicke  an  seinen  munt, 
Vnd  ritten  sie  heim  vnd  schieden  von  dan. 
Do  Guido  hett  vernumen  das, 
Das  Allexander  dannen  was, 
5S     Do  kam  er  balde  geritten  dar, 

Vnd  bat  den  keyszer  mit  fleysso  do  gar 
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Vmb  des  Allcxunder  stat. 

Do  tel  der  koyszer,  was  er  halt. 

Do  sprach  der  marschalck  wider  in, 

Er  soll  by  Ludcwig-  sin. 
5     Do  murmelt  Ludewiij  wider. 

Des  wart  im  Guido  sidcr 

Vngunst,  vnd  triior  im  hasz, 

Also  sich  wol  erscheinte  das, 

Vnd  wart  Guido  eins  des  kcyszcrs  man, 
•  o     Wann  ers  vor  gernne  hette  gelon, 

Vnd  wart  vast  vfT  in  sporen, 

Bisz  er  für  wor  wart  hören, 

Wie  Alexander  gcschalFet  hatf, 

Das  er  bey  ir  slofTen  wart, 
'5     Vnd  hat  mit  ir  vfT  geiaht. 

Das  er  in  hett  zu  der  junckfrawen  bracht. 

Nu  geschach  dar  noch  in  kurtzon  tagen, 

Das  der  keyszer  vil  wart  sagen 

Von  Alexandersz  wiszheit 
»o     Vnd  Seins  wandeis  zuchtikeyt. 

Des  enmocht  Guido  nicht  verswigen. 

Er  sprach:  Ey  herre,  laut  das  ligen, 

Vnd  machet  nit  zu  rümelich, 

Wann  er  halt  verraten  sich. 
»5     Do  sprach  der  keyszer:  Wie  mag  daz  sin? 

Do  sprach  er:  Er  hat  dy  tochter  din 

Mit  gobe  rott  dar  zu  bracht, 

Das  sie  besloffet  alle  nacht 

Ludewig ,  wann  er  sein  begerf. 
5o     Des  wart  Guido  sere  erferl, 

Vnd  sprach:  Herre,  ir  sullent  swigcn, 

Vnd  es  auch  bey  euch  bliben. 

Er  hiesz  Ludewig  für  in  koinen, 

Vnd  sprach:  Ich  han  vernomcn, 
55     Ist  das  also  mit  worheit, 

Du  müst  dar  vmb  vfF  meinen  eyt 
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Dem  schemlichen  lolt  enphan, 
Den  ye  gelillen  hat  kein  man. 
Er  sprach:  Horre,  sagenf  mir,  wie? 
Do  sprach  Guido:  Alhie 

5     Will  ichs  vor  meinem  herren  sagen, 
Das  du  vor  manigen  tagen 
Sein  tochter  liest  enteret  gar, 
Vnd  slolTest  bey  ir  yemer  dar. 
Vnd  das  es  sey  dy  worheyt, 

>o     Die  ich  von  dir  han  geseit, 
Des  wil  ich  dich  wisszen  lan, 
Ich  wil  mit  kampff  dich  beslan. 
Do  sprach  er  vnerschrockcnlich: 
Ich  wil  do  vor  beschinnen  mich, 

'5     Vnd  wil  dir  in  dein  zene  slan 
Die  luegen,  die  du  hast  getan. 
Do  seylt  der  keyszcr  in  die  zeyt, 
Wann  sie  soltent  han  den  streyt. 
Do  ging  Ludewig  do  noch 

»0     Zu  der  junckfrawen  vnd  sprach: 
Ach  hertze  liebe  frevvndin  mein, 
Ich  müsz  ein  kint  des  todes  sein. 
Das  Alexander  mir  hat  geseit, 
Das  vinde  ich  nü  dy  worheyt, 

»5     Wann  Guido  hat  geruget  mich 
Vor  deinem  vater  herleglich 
Das  ich  dich  han  enteret. 
Das  ist  vir  n»ich  gekeret 
Der  kcyszer  mit  grymikcyl; 

5o     Vnd  cyn  zeichen  der  worheit 
So  wil  Guido  mit  mir  streiten, 
Vnd  kau  ich  nit  vermeiden. 
Wann  ich  das  verpflichlel  han. 
Nu  weistu  wo!  one  wan, 

28.  ?  Des. 
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Das  iiieman  slcrcker  ist,  wann  er, 

Vssz  gcnoinen  Alexander, 

So  bin  ich  swacli  liebes  gar; 

Des  nuisz  ich  ligen  tollet  für  war. 
i     Sie  sprach  zu  im:  Volg  mir! 

Gülten  rat  gib  ich  dir. 

Gang  hyn  zürn  vater  meyn 

Vnd  sag  im,  das  dir  komen  sein 

Brieffe  von  deinem  lande, 
'0     Wie  das  dein  vater  in  bände 

Des  grymen  todes  sie  geleit, 

Vnd  beger  deiner  gcgenwertikeyt. 

Des  soltu  fleyssiglich  pitten  in, 

Das  er  dich  losse  zu  in  hin, 
»5     Das  er  auch  strecke  dy  zeyt, 

Dy  gesetzt  ist  vf!  den  streit. 

Das  du  kümest  dan  vnd  dar. 

So  hengel  dirs,  das  wissz  für  war. 

So  soltu  in  gezitten 
20     Zu  Allexander  reitten, 

Vnd  bil  in,  das  er  streyt  für  dich. 

Das  tut  er  gern  durch  dich  vnd  mich, 

Wan  er  dick  in  manger  not 

Dich  hat  beschirmet  für  den  tot. 
>i     Auch  ist  er  dir  so  gar  glich. 

Das  nieman  euch,  dann  ich, 

Hab  eur  zweyer  vnterscheyt. 

Susz  wurt  gewandelt  dir  dein  leyt, 

Vnd  hüben  wir  in  eren; 
30     Des  soltu  zu  im  keren. 

Er  sprach:  Daz  ist  ein  gutter  rat. 

Do  ging  er  vff  der  selben  fart 

Zürn  keyszer,  vnd  tct  alsz  sie  ym  riet. 

Do  verseil  es  im  der  keyszer  nil, 

26.  ?oucb. 

10 
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Vnd  erleiiget  yni  die  zeit, 
AIsz  sie  sollen  kempfen  sit, 
Das  er  in  dein  zyten 
Hin  vnd  wider  her  nioclit  riten. 
5     Mit  vrlob  schied  er  von  dann 
Vnd  nam  sich  eines  riten  an, 
Das  er  nit  rüwete  tag-  vnd  nacht, 
Vntz  er  die  reysze  hei  volbraclit. 
Do  er  zu  Alexander  kam, 

>•     Do  er  sein  kunft  do  vernam, 
Do  wart  er  ein  froer  man, 
Vnd  hei  im  g^ernn  wol  orctan. 
Do  sprach  Ludewig  zu  der  stunt: 
0  Allexander  meyn  lieber  frünt, 

»s     Mein  sterben  vnd  mein  leben 
Ist  in  dein  haut  gegeben, 
Wann  alsz  du  letzt  wornest  mich  , 

Das  hat  leider  ergangen  sich; 
Was  Guido  hat  geruget  mich 

3»     Vor  dein  keyszer  herteglich, 

Das  ich  sein  tochter  hab  geschant, 
Vnd  ist  es  mir  also  gewant, 
Das  ich  müsz  mit  im  streilten, 
Das  mag  des  nit  vermeiden. 

''■>     Nu  ist  er  stercker  vil,  dan  ich; 
Dar  vmb  wolt  ich  bitten  dich, 
Das  du  mir  wollest  by  gestan, 
Alsz  du  dicke  hast  geton. 
Wann  wurt  mir  nit  die  hilffe  dein, 

3»     So  inuosz  tot  dar  vmb  sein. 
Das  hat  auch  Florentine  mir 
Gerollen,  das  ich  koino  zu  dir, 
Do  sprach  er  zu  im  zehant: 
Weysz  yeman,  das  du  bist  hergerant, 

*!>     Dann  sie?    Das  sag  mir! 

Do  sprach  er:  Nein,  auch  sage  ich  dir, 
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Das  ich  also  von  dorn  kcyser  schier 

Also  mir  Florenliiic  rielt, 

Das  ich  mich  des  solt  neinen  an, 

Ich  müst  zu  inoinein  vater  «(an, 
5     Der  in  grosser  krancheyt  wcre 

Vnd  begerl  nieyn  sehen  sere. 

Sit  bin  ich  zu  dir  geritten 

Vnd  hann  mich  lag  vnd  nacht  gelilen, 

Vntz  ich  dich  funden  lian. 
'•     Auch  hell  sie  mir  kiint  getan, 

Das  wir  sind  einander  glieh, 

Das  nieman  kenne  dich  für  mich. 

Do  niochl  er  nit  enhalfen  sich. 

Er  muost  weinen  jemerlich, 
>4     Wann  in  ducht,  er  betl  ze  vil. 

Do  sprach  er  zu  in  an  dem  zii : 

Ludewig  gesell,  hab  guUen  muot! 

Es  soll  noch  alles  Averden  guol. 

Vnd  Irogle  in  auch  vmb  die  zeyt, 
="0     Wann  geschehen  soll  der  strcyl. 

Do  nannl  er  im  den  tag  gercit, 

Do  recht  er  im  die  tag  wcyde, 

Vnd  sprach:  Wo  ich  mich  vermeide, 

Das  ich  nit  ze  hanl  ausz  reyt, 
»5     So  versewme  ich  dort  den  slreyt, 

Also  geschehen  sol  der  slreyt. 

Nu  sag  ich  dir  zu  dieszer  frist. 

Wie  meyn  ding  gelegen  ist. 

Ich  solt  morgen  zu  kirchen  gan 
5»     Mit  der  frawen,  die  ich  han. 

Von  der  ich  hie  ein  kunig  bin; 

Dar  vmb  die  herren  alle  hie  sin. 

Wo  ich  nu  hie  heilte. 

So  kümpl  es  dir  zu  leilt. 
55     So  mag  ich  ee  rieh  vnd  weip, 

Ee  ich  losz  dotlen  deinen  leip. 

iO* 
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jVun  Avil  ich  in  den  streit  gon, 
Vnd  sollii  für  mich  ze  kirchen  gon, 
Vnd  dy  hochzeyt  für  mich  han. 
Wann  du  dann  zu  bett  leisl  dich, 
5     So  thu  mir  auch  getruwelich ! 
Do  reitt  er  balde  zu  keyszer  hin 
Vnd  hesz  in  konnig  für  in  sin. 
Wann  wir  bede  sind  so  gleich, 
Des  soltu  morgen  verweszen  mich! 

10     Do  wonden  die  herren  mit  einander, 
Das  er  were  Allexander, 
Vnd  wart  mit  ir  zu  der  kirchen  gan, 
Vnd  sein  hochzit  mit  ir  han. 
Do  man  in  zu  bett  bracht, 

»5     Ein  blosz  schwert  er  lach 
Zwischen  in  vnd  sie  zehant. 
Das  sie  berürt  nie  sein  hant; 
Dar  vmb  sie  auch  besunder 
Halte  ein  michel  wunder. 

20     Do  nu  Alexander  trat 

Für  den  keyszer  an  Lüdewigs  slaf. 
Das  auch  den  keyszer  duch  sein, 
Do  sprach  er:  Lieber  herre  mein. 
Ich  wil  mein  trew  halten; 

35     Das  han  ich  got  Ion  walten 
Meins  vater,  der  do  lit  kranck. 
Do  seitte  im  der  keyszer  danck. 
Do  sin  die  junckfraw  wart  gewar, 
Do  wart  ir  hertze  erfrewet  gar 

30     Vnd  santt  noch  ym  heimlich. 
Do  er  kam,  do  frewctc  sie  sich, 
Vnd  fiel  im  vmb  den  halsz  ze  stund, 
Vnd  kust  in  gutlich  an  seinen  münt, 
Vnd  froofcte  noch  Ludewiff  zc  hant. 


6.  Dieses  reimpaar  ist  2!uc/i  dem  nächsten  :u  stellen.     25.  ?Des. 
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Do  macht  er  ir  alle  ding  bekant, 

VncI  nam  vrlop,  vrnl  schied  von  dan. 

Nun  enwaz  nirgen  fraw  vnd  man, 

Sie  glaubten  alle  sicherlich, 
5     Das  er  were  Ludewig  eigentlich, 

One  Florentine  alleine; 

Also  gar  glich  er  im  scheine. 

Do  nü  kam  des  tages  zyt. 

Das  man  soll  han  den  slrit, 
»0     Do  dct  er  vor  dem  keyszer  dyse  wort, 

Alexander,  das  Guido  hört: 

Herre,  dieszer  valscher  man 

Hat  mich  gelogen  an. 

Das  er  mich  zyhet  sunder  wan, 
«5     Ich  sol  ewr  tochter  beschlolTen  han; 

Vnd  wil  in  des  mit  meiner  haut 

Vor  euch  bewiszen  alzu  hant 

Vnd  neincn  das  vfl'  meinen  eyf. 

Do  sprach  Guido  zu  im  gereit: 
^0     Du  lugest  do  an  vnredlich, 

Also  ein  boscwicht  schemlich. 

Do  wurden  sie  zu  sanien  ritten. 

Das  sie  gar  hertte  wart  erstritten 

VIT  ein  ander,  wo  sie  mochten  han, 
»i     Vnd  wart  menlich  slag  vnd  sach  getan, 

Vnd  fechten  do  den  gantzen  tag, 

Das  doch  zu  letzt  vnder  lag 

Guido,  wann  er  strauchle  nider; 

Dem  auch  Allexander  sider 
3o     Sein  haubt  selber  abe  slug 

Vnd  es  zu  der  junckfrawen  trug. 

Do  brochte  sie  es  dem  vater  dar, 

Vnd  sprach:  Vater,  nym  war. 

Hie  ist  das  haubt,  der  mich  hat 
is     Verlogen  durch  sein  missetat. 

Do  der  keyszer  het  vernomen 
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Den  sig,  do  hysz  er  für  sich  körnen 

Allexander,  den  lainen  man, 

Vnd  wonde  Ludowig   an  im  han, 

Vnd  sprach:  Lieber  Lndewig, 
5     Glitt  hestü  gewonnen  den  sig, 

Vnd  vmh  meyner  tochler  ere 

Vnd  mir  gevochten  sere; 

Das  sol  ich  yemer  ewiglich 

Dich  lieb  han  sunderheh. 
'0     Er  sprach:  Ir  suHent  glauben  han. 

Das  got  lot  keinen  man. 

Der  sich  genlzlich  au  in  lat. 

Als  er  mir  zeiget  hat. 

Do  bat  er  den  keyszcr  scre, 
'5     Das  es  sein  wilJe  were. 

Das  er  heim  ritt  einen  gang. 

Wann  sein  vater  leof  noch  krana:, 

Vnd  müst  von  im  ritten  ee  zyt, 

Das  er  nit  ensümpte  den  strit. 
"     Do  dett  der  keyszer  sein  gir, 

Vnd  hiesz  in  wider  komen  schier. 

So  wolt  er  in  bevinden  lan. 

Das  er  im  were  ein  lieber  man. 

Also  nam  er  vrlop  do  zehant 
'5     Vnd  reitt  wider  in  sein  lant. 

Alsz  Ludewig  do  ersach. 

Gar  frewntlich  er  zu  im  sprach: 

Ach  lieber  frewnt,  nü  sag  mir, 

Wie  hat  es  erffanoen  dir? 
5o    Vnd  wie  stet  es  dort  mit  meinen  Sachen? 

Er  sprach:  Du  solt  dich  bald  vfF  machen 

Vnd  wider  zürn  keyszer  gon, 

Vnd  diene  im  alsz  du  vor  hast  geton, 

Vnd  enhab  fiir  basz  keyn  not, 
3s     Wann  dein  vient  der  ist  dott. 

Do  wart  er  ein  froer  man. 
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Vnd  dancke  im  sere,  vnd  schied  von  dan. 

Do  die  nacht  an  ving, 

Frolich  er  zu  bette  gino-, 

Allexandcr  zu  seinem  weihe. 
5     Do  dastet  er  ir  noch  dem  leib 

Vnd  drucket  sie  mit  liist 

Zu  seines  hertzen  brii:>l, 

Vnd  A'ing  es  anders  mit  ir  an, 

Dann  sin  geselle  hett  getan, 
'o     Do  wart  die  junckfraw  zu  im  jehen: 

Ey  lieb,  wie  ist  dir  beschehen, 

Das  du  dein  swert  nit  hast  geiaht 

Zwuschen  vnsz  al  diesze  nacht, 

Do  du  mich  also  gar  versmechtest 
*5     Vnd  mir  nie  gcmechtest 

Vnd  auch  mich  nie  gerurest  an? 

Allcxander  sich  vcrsan, 

Das  sein  geselle  Ludewig 

Im  hell  trewe  in  der  zeit. 
»0     Er  sprach:  Liebe  frawe  mein, 

Das  tett  ich  nit  in  argem  sin, 

Wann  ich  wolt  pruffen  dich, 

Ob  du  lieb  hotlest  nuch. 

Do  ving  sie  einen  boszen  sin, 
*5     Vnd  gedücht:  Es  get  im  niemer  hyn, 

Das  er  das  gelurste  triben. 

Es  sol  nit  vngerochen  bliben. 

Zu  hant  ir  liebe  sie  want 

VIT  einen  rilter,  den  sie  kant. 
30     Sie  gedochten  bede  zu  notten, 

Wie  sie  den  kunig  mochten  totteu, 

Vnd  funden  einen  boszen  funt, 

Vnd  machten  ein  gilTl  ze  stund, 

Vnd  gebet  zu  trincken  im  do  von, 
3i     Das  er  sterben  soltt  dar  an. 

Das  in  ein  andersz  wert  bekart, 
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Das  er  vsszetzig  wart. 
Do  Iribent  gemeinlich 
Die  lute  von  dem  konigrich, 
Vnd  wollen  nit  zu  konig  han 
4     Einen  vssetzigen  man. 

Duz  capittel  set'tt,  wie  der  keyszer  starpp,  vnd 

wie  Ludewig  des  heyszers  locht  er  nam,  vnd  Lud  e- 

wig  an  ires  vater  stat  heyser  wart. 

HIv  kam  es  zu  dez  selben  nott, 
«o     Das  dort  gelag  der  keyszer  tot, 

Vnd  daz  Ludewig  vfF  der  vart 

Sein  tochter  nam  vnd  keyszer  wart, 

Do  er  in  grosszen  eren  sasz, 

Vnd  bede  konig  vnd  keyser  was, 
«s     Wann  er  hett  in  siner  haut  '    , 

Von  todes  wegen  auch  seins  vater  lant. 

Do  Allexandcr  hört  dy  mere, 

Wie  das  er  keyszer  were, 

Vnd  hett  dar  zu  sein  konigrich, 
30     Do  gedocht  er:  Ach  got,  zu  wem  sol  ich 

Bas  keren,  dann  zürn  man, 

Dem  ich  trewe  han  getan, 

Das  ich  mein  leben  für  in  strachte? 

Heimlich  er  sich  vff  machte 
s*     Mit  seinem  stabe  vnd  clopffeün, 

Vnd  macht  sich  züju  keyszer  hyn, 

Vnd  wart  so  gar  ein  verschmechter  man 

Vor  des  keysers  hoffe  stan, 

Vnder  den  selben  scharen, 
3o     Die  auch  vssetzig  woren. 

Do  der  keyszer  zu  tische  sasz, 

Allexander  wogete  das, 

Vnd  klopfrto  zu  der  porten  an, 

2.  ?in  Z' 
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Vnd  bat  einen  des  keyszers  man, 

Das  er  durch  ffotes  hülde 

Dem  keyszer  sagen  wolde, 

Das  do  wcrc  ein  armer  man, 
i     Der  gerne  gnode  wolt  han, 

Ob  sie  im  niocht  werden, 

Das  er  vfT  der  erden 

Vor  im  inocht  esszen  sein  brot 

Durch  Allexaniier  vnd  durch  (jot. 
">     Do  sprach  der  man :  Nun  wondert  mich, 

Das  disz  muot  bevilet  dich, 

Das  du  wollest  für  in  gan. 

Bey  im  sitzen  manig  edel  man, 

Den  wurde  allen  wider  stan 
•0     Die  speysze,  so  sie  dich  sehen  an. 

Docli  wil  ich  sein  geweren  dich, 

Wann  du  durch  got  bitlest  mich. 

Do  ging  er  zum  keyszer  hin, 

Vnd  seit  im  allen  dieszen  sin, 
»0     Vnd  bcsunder,  wie  er  bat  daz  brot 

Durch  Allexander  vnd  durch  got. 

Do  das  von  wortcn  zu  worten 

Der  keyszer  von  im  gehorten, 

Vnd  bcsunder  der  im  wart  genant, 
'5     Alle.xander,  do  hiesz  er  zu  hant, 

Der  keyszer  für  in  gon  den  man. 

Vnd  liesz  in  dem  imbs  vor  im  han, 

Vnd  santle  im  zu  die  spisze  sein, 

Vnd  bot  do  noch  vmb  den  weyn 
5o     Vmb  des  keyszer  gülden  napfi". 

Den  sanlt  er  im  auch  schier  hinab 

Mit  dem  aller  besten  wein 

Durch  Allexander  den  frewnt  sein. 

Der  keyszer  in  gewerte 
3i     Der  belt,  die  er  begerte. 

Do  er  vssz  getranck  den  weyn. 
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Do  icit  er  das  vingerlein 

In  den  seihen  gülden  napfl. 

Den  im  der  keyszer  selber  grab, 

Do  sie  gesellen  woren 
5     Vor  etlichen  joren, 

Vnd  bat  man  im  brecht  dar. 

Do  er  des  vingerlins  wart  gewar, 

Do  was  es  im  wo!  bekanf. 

Do  erschrack  er  zu  hanl 
'0     Vnd  gedocht  in  der  selben  nott. 

Das  Allexander  were  totf, 

Oder  das  selb  vingerlin 

Müst  im  gestolenn  sein, 

Das  er  im  hell  gegeben. 
'5     Do  geholt  er  im  bey  dein  leben, 

Das  man  in  niergen  liesz  gon. 

Do  nu  das  esszen  as  gethon, 

Do  nam  in  der  keyszer  bey  der  haut, 

Vnd  fin-t  in  vfT  ein  ende  zu  haut, 
50     Vnd  sprach:  Lieber  frewnt  meyn, 

Wie  ist  dir  worden  das  vingerlin? 

Do  sprach  er:  Herre,  band  ir  sein  bekund? 

Do  sprach  der  keyszer  zu  der  stund: 

Jo,  wann  es  ist  gewcszen  mein, 
»5     Vnd  ich  gab  es  dem  gesellen  mein, 

Dem  konig  in  Egipten  lant, 

Der  Allexander  ist  genant. 

Do  sprach  er:  Herre,  das  ist  wof. 

Dem  irs  gobent,  der  sant  es  euch  zwor, 
So     Wann  ich  Allexander  bin. 

Do  wart  er  mit  hertzen  pin 

Sein  leit  so  erbermlich  clagen, 

Das  des  nit  ist  zu  sagen. 

Do  frogete  er  in  der  mere, 

17.  ?was. 
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Wio  in  die  sucht  mi  kuiiicn  were. 

Do  spracli  er:  Lieber  lierre  min, 

Dar  villi)  ir  zwuschcnl  der  kunigin 

Viid  euch  leillenl  ein  blosszes  swert, 
5     Do  ward  ich  ir  so  gar  vnwert, 

Das  sie  einen  anderen  lieb  gewan. 

Die  hant  bede  zusainen  getan, 

Das  sie  erlraclit  ban  den  sin, 

Das  ich  vsselzig  worden  bin, 
•o     Alsz  sie  vir  mich  helfe  geiaht, 

Vnd  hant  iiiicli  vnib  mein  rieh  bracht. 

Do  gewan  in  seinem  lierizen 

Der  keyszer  leides  schmerlzen, 

Vnd  wart  ein  betrupter  man, 
•  5     Vnd  enwusl  was  zu  vohen  an, 

Vnd  hiesz  im  artzot  komen  dar, 

Das  sie  alle  nemen  war, 

Das  sie  im  geheilten  das, 

Das  mochten  sie  yiner  dester  basz. 
">     Do  sie  besohcnt  diszen  man, 

Do  prufTete  alle  sie  dar  an. 

Das  im  nit  zu  helflen  were. 

Do  erschrack  der  keyszer  scre. 

Do  noch  er  besehen  tett 
»3     Von  gutten  leutten  grosz  gebett, 

Vnd  wart  sich  selber  ane  tasten 

Mit  betten  vnd  mit  vasten, 

Vnd  zu  geben  millccklich 

Sein  almüszen  gewilligligen, 
30     Das  in  got  schier  tröste 

Vnd  seinen  frewnte  erloste 

Von  der  grossen  suchte. 

Die  im  tett  seins  weibes  pflichte. 

Nu  was  do  noch  in  einer  nacht 
55     Allexander  in  einer  andacht, 

Das  er  dy  gotes  slymme  erhört, 
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Die  seit  im  diesze  wort: 

Der  keyszer  hett  funfF  kind, 

Die  im  alle  lieb  sind. 

Wil  er  die  dolten  mit  seiner  haut 
5     Vnd  dich  waschen  in  dem  bliit  zu  hant, 

So  wiirt  gewandelt  dir  dein  leip 

In  reinikeyt  an  derselben  zeyt. 

Do  Allexander  das  vernam, 

Ein  gedang-  in  in  kam. 
»0     Er  sprach:  Es  ist  nit  miigelich, 

Das  yeman  suU  doten  durch  mich 

Sein  kinder  vnd  mir  helfl'en  von  pein; 

Des  wil  ich  es  losszen  sein. 

Do  noch  der  keyszer  mit  gebett 
>5     Mit  innekeyt  zu  got  dett 

Für  Allexander  seinen  frewnt, 

Do  wart  im  ein  styme  kund.  , 

Allexander  weysz  doch  wol, 

Wie  man  im  helffen  sol. 
="     Do  kam  der  keyszer  zu  im  gon 

Vnd  hub  also  zu  sprechen  an: 

0  Allexander,  lieber  frünt, 

Mir  ist  von  gott  w^orden  kund, 

Das  du  weist  die  weysze  wol, 
2  5     Wie  man  dir  helffen  sol, 

Vnd  hast  mir  do  von  nit  gesaget, 

Das  mir  billich  missehaget, 

Vnd  hett  auch  nit  glaubet  dir, 

Das  du  sollest  verswigen  mir. 
3o     Er  sprach :  Lont  euch  nit  wonder  han, 

Das  ich  euch  das  verswigen  han, 

Wann  das  ding  ist  vnmuglich 

Ze  tunde  sicherlich  durch  mich. 

Seit  ir  es  nu  wisszen  wellet, 
35     So  sag  ich  es  euch,  nit  daz  irs  thün  sollent. 

Ich  han  von  got  verstanden, 
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Woltenl  ir  mit  cwrcn  honden 

Ewr  funfT  kiiul  alle  crslalicii 

Vnd  woltent  mich  weschcii  dar» 

In  irem  blut,  so  wind  ich  rein. 
5     Das  ist  mir  zu  thiin  nit  ze  kleyn, 

Vnd  wolt  es  nitt  muofen  an, 

Dar  vmb  ich  auch  gcswigen  han, 

Do  sprach  der  keyszer  zu  im  gcricht: 

Du  hesl  kein  Zuversicht 
'°     Zu  mir  vnd  hest  zweyfel  dar  an, 

Ich  seit  dy  kint  nit  loten  hin, 

Das  du  soltest  werden  gcsiint. 

Das  soltu  wisszen  von  meinem  münt: 

Hett  icli  funff  zu  den  ich  han, 
>5     Ich  solt  sie  selber  alle  erslan. 

Das  die  sucht  liessze  dich. 

Das  machtu  glauben  sicherlich. 

Zu  stund  er  ane  ving, 

Do  die  fraw  zu  kirchen  ging 
'0     Mit  allen  irem  gesinde, 

Do  niachl  er  sich  geswinde, 
Do  die  kindelin  logen. 
Do  wurden  sie  von  im  crslagen, 
Vnd  ving  ir  blut  in  ein  vas, 
'5     Vnd  brecht  Allexander  das, 

Vnd  wusch  in  dar  vssz  zu  stund. 
Do  wart  er  frisch  vnd  gesunt. 
Das  er  in  kante  eigentlich. 
Do  lobt  er  gol  von  hymelrich. 
3o     Nu  enwust  nieman  von  der  not. 
Das  die  kinder  woren  tot. 
Das  auch  er  vntz  an  den  milag 
Des  anderen  tages  verborgen  lag, 
Das  sein  nieman  wart  gewar; 
35     Das  was  auch  ein  wonder  gar. 
Do  sprach  der  zu  Allexander  hin: 
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Nu  (lucht  mich  wol  gutt  sin, 
Das  du  von  mir  woltosl  oon 
Drye  milc ,  vnd  wollest  mich  Ion  veiston, 
Das  du  zu  mir  wollest  komen. 
5     Alsz  balde  ich  des  het  vernomcn, 
So  wolt  ich  b ereilten  mich 
Vnd  erlich  dann  enlphohen  dich, 
Vnd  sollest  bliben  dann  bcy  mir, 
Bisz  ich  wol  versehe  dir. 
»«>     Von  dannen  er  bald  schiel 

Mit  volck,  alsz  im  der  keyszer  riel, 
Vnd  liesz  in  wisszen  alzu  hant, 
Das  er  wer  komen  in  sein  lant, 
Vnd  wolt  zu  im  komen. 
>5     Do  er  das  het  vernomen, 

Do  enpling  er  in  mit  wirdikeyt. 
Auch  was  die  keyszerin  bereyl,  « 

Vnd  enpfing  in  auch  zu  derselben  zit 
Do  so  erlich,  das  vor  noch  sit 
>o     Nie  kein  man  enpfangen  wart, 
Alsz  er  zu  derselben  vart, 
Vnd  furlen  in  hin  zu  dem  pallast, 
Do  des  keyszers  wonung  was. 
Do  die  tafel  was  bereit, 
»s     Do  wart  mit  grosszer  wirdikeyt 
Genomen  diszer  über  gast, 
Vnd  wart  wirdicklich  gesalzt 
Zwuschen  den  keyszer  vnd  die  keyserin 
Durch  dy  grosse  trcw  sin. 
j»     Do  dell  sy  im  zu  der  sUinde, 
Was  sie  trostts  künde, 
Vnd  sneid  im  das  mit  der  haut. 
Do  das  der  keyszer  sach  zu  hani, 
Do  sprach  er:  Libe  Florenlin, 
5i     Ich  frew  mich  in  dem  hertzen  nryn, 
Das  du  frewntschafft  in  croygest 
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Vnd  yni  frowd  vnd  Irost  crzaigcst. 

Do  sprach  sie:  Lieber  lierio  mein, 

Ir  hanl  auch  sach  ho  zu  sein, 

Wann  ir  durch  hilft  vnd  ral 
5     Das  keyszerlüm  von  im  habl. 

Do  hub  er  zu  sprechen  an: 

Sehe  du  lest  hynnc;  man, 

Der  do  vsselzig  was. 

Der  dem  imbisz  vor  vns  asz? 
">     Des  anlworl  do  dem  keyszer  sie: 

Keinen  armen  man  i/esach  ich  nie. 

Do  sprach   der  keyszer  so  zu  stund: 

Wie  ist  nu  vnszer  liber  frund 

Das  <rol  verbierl  ein  sehir  man, 
''     Vnd  niocht  kein  gesunlheil  han. 

Du  dottest  dann  mit  deiner  haut 

Dein  kint,  vnd  wuschest  in  ze  hanl 

In  der  selben  kinden  blut. 

Wie  wer  dir  dann  zu  nüit? 
^^     Woltcstu  in  der  sucht  lan, 

Oder  wollest  diesen  morl  began? 

Sie  sprach :  Das  ein  hert  geschieht ; 

Doch  soltu  wissen,  ich  licssz  nicht, 

Ich  dolte  sie,  wer  ir  noch  so  vil. 
'i     Für  war  ich  das  sagen  wil, 

Vnd  sage  dir,  war  vmb  das  geschee. 

Wanne  wo  er  lotl  gelege, 

So  mochl  er  komen  niemer  wider. 

Wer  aber  gelegen  nider 
i«     Vnszer  kind  von  lodes  Sachen, 

So  mochten  wir  doch  wol  andre  machen, 

Wann  wir  bede  die  jngont  han. 

Do  hub  der  keyszer  susz  zu  sprechen  an: 

Nu  sag  ich  dir:  Der  vor  vnsz  as, 


7,  ? jenen.     11.  '?  armen». 
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Das  das  AUcxander  was 

Vnd  mocht  kein  gesunlheit  hau, 

Ich  helt  dann  diszen  mort  getan, 

Vnd  in  geweschen  alzu  hant 
5     In  dem  bUit  mit  meiner  hant. 

Des  han  ich  disze  getat  gelon, 

Vnd  ist  er  rein  worden  do  von, 

Alsz  er  bey  vnsz  sitzet  hie. 

Do  stunden  die  ammen  nohe  do  by, 
jo     Vnd  horten  alle  disze  wort, 

Wie  die  kind  wercnt  ermort. 

Do  lieffen  sie  mit  grosser  not, 

Vnd  lugten,  ob  sie  weren  tot. 

Do  funden  sie  sy  springen 
5i     Vnd  alle  frolich  singen. 

Do  wart  ir  herfz  in  frewden  rieh. 

Also  das  was  gar  mügelich.  , 

Do  lieffend  sie  wider  vmb  ze  stund 

Vnd  deten  es  dem  keyszer  kund, 
3  5     Dem  volck  vnd  auch  der  keyszerin, 

Vnd  Allexander  dem  frewnd  sin. 

Do  lieffent  sie  mit  eine  ander  dar 

Do  sie  des  wonders  wurden  gewar. 

Do  lobetcn  fraw  vnd  man 
J3     Got,  der  die  gnode  hett  geton. 

Susz  lobeten  sie  in  kurtzer  wile 

Manige  zyt  on  leiden  pilc. 

Do  liessz  der  keyszer  by  einander 

Sein  husz  gesinde  vnd  reit  mit  Allexander 
3o     Ferre  in  Egii)ten  lanl 

Vnd  satztc  in  wider  in  zehant 

In  sein  kunigrich 

Gar  gewaltiglich. 

Dar  noch  der  ritter  wart  verbrant, 
5  5     Der  die  fraw  hett  geschaut, 

Vnd  wart  do  noch  ein  slosz  gemacht, 
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Dor  in  die  fraw  wart  gelacht, 

Dor  vsz  sie  niemer  soll  komen, 

Bisz  sie  ir  ende  hell  vernomen, 

Vnd  wart  sie  des  geniesszen  Ion, 
5     Das  ir  vater  hette  geton^ 

Allexander  tugentlich, 

Vnd  das  er  von  ir  hett  das  rieh. 

Dar  zu,  wanne  er  seitte  das, 

Das  diesze  ding  beschehen  was 
•0     Dor  noch  der  keyszer  alzu  hant 

Slug  im  sein  swesler  all  an  die  hant, 

Das  sie  sein  fraw  solt  sein. 

Do  wart  im  gewandelt  sein  pein. 

Do  nuo  besasz  Allexander  geweltiklich 
•5     Das  selbe  konigrich, 

Do  zoch  der  keyszer  alzu  hant 

All  wider  in  sein  lant. 

TVte  Allexander  der  Tiom'g  von  Egipten  seinem 
vater  vnd  seiner  miiter  enbot ,  er  icolt  bey  in 
vber  nacht  ligen  vnd  sein,  vnd  wie  im  sein  vater 
Wasser  vff  dy  hende  buttet  vnd  sein  muoter  hal- 
tet im  dy  zwehel. 

Do  nu  in  eren  magnigfalt 

Allexander  sasz  mit  gewalt, 
»5     Do  gedocht  er  zu  den  zeitten. 

Das  er  wolt  reitten 

Zürn  vattez  vnd  müter  sin, 

Vnd  machte  sich  vff  dy  strosszen  hin. 

Do  er  nohet  kam  in  das  lant, 
3o     Do  liesz  er  wisszen  sie  zu  hant, 

Das  von  Egipten  kam  geriten 

Der  konig,  vnd  wolt  nit  vermiden. 

Er  wolt  denn  imbis  bey  im  han. 


20.  ?1.  u.  «.     27 >  ?  vater. 

10  ^^  * 


234  VON    DEM    SIEBEN    MEISTERW. 

Do  wurden  sie  gar  fro  do  von, 
Das  sollich  herren  wollen  bey  in  zeren, 
Die  sin  eigen  dienerin  weren, 
Sie  wuslen  aber  lulzel  das, 
5     Das  der  konig  ir  kint  was, 

Wann  sie  wonen,  er  wer  versuncken 

Vnd  in  dem  mere  erlruncken. 

Do  der  konig  soll  komen, 

Vnd  es  der  ritter  het  vernomen, 

"0     Do  sasz  er  bald  vff  sein  pfert 
Vnd  reit  gen  dem  konia  wert. 
Do  er  in  sach,  do  steig  er  wider 
Von  dem  pferde  gen  der  erden  nider 
Vnd  enpfing  in  gutlich,  alsz  er  kund. 

•  5     Do  hub  in  vff  zu  der  selben  stund 
Der  konig  vff  mit  seiner  hant 
Vnd  hiesz  in  vff  ston  zu  hant 
Vnd  ritten  mit  im  zu  der  purg  hyn. 
Do  nu  gesach  die  raüter  sin, 

"     Do  kniete  sie  für  in  vff  dy  erden 
Vnd  enpiing  den  kunig  werden. 
Do  hub  er  sie  vff  tugentlich 
Vnd  vmb  ving  sie  frewntlich. 
Do  wart  sie  zu  im  jchen: 

*5     Wie  mocht  vnsz  grosser  ere  beschehen, 
Das  ein  so  hochwirdig  man 
Wolt  denn  imbis  by  vnsz  han? 
Do  man  esszen  wolt  gon 
Do  wart  der  vatter  für  in  ston 

5»     Vnd  wolt  im  wasser  han  gegeben. 
Do  stund  sein  muoter  auch  do  neben 
Vnd  batt  dem  konig  wart  gewar. 
Do  wart  er  in  seinem  hertzen  jehen: 
Nun  ist  der  gesang  geschehen, 

25     Den  do  sang  zu  einem  mal 

Den  in  dieszen  sal  dy  nachtigal, 
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Das  vater  vnd  niütpr  beide 

Sollen  sein  gerede 

Mit  wasszer  geben,  zwehelen  pringen 

Zu  meinen  henden,  wolt  ich  es  hengen. 
s     Do  hiesz  er  seinen  knecht  zu  hant, 

Das  er  sich  des  giesvsz  vnterwant, 

Vnd  im  dienele,  als  er  soll, 

Wann  er  es  von  in  nil  haben  wolt. 

Do  sprach  der  ritler:  0  herre  mein, 
•o     Wie  wol  wir  des  nit  wirdig  sein, 

Das  wir  den  dienst  volbringen? 

Wolt  es  cur  gnode  hengen, 

Das  es  mocht  nii  ergon, 

Wann  wir  des  ere  niügent  han. 
•5     Do  sprach  er:  Zwore  ich  henge  es  nicht, 

Mein  hertz  gar  do  wider  gicht, 

Wann  ich  das  aller  sehe  an. 

Des  sol  ich  euch  geniesszen  Ion. 

Do  er  nu  zürn  lisch  ging, 
»0     Der  konig  sie  alle  bede  ving, 

Ir  ygliches  mit  einer  hanl, 

Vnd  salzte  sie  by  sich  alzu  hant. 

Des  mochten  sie  nit  vber  gesin. 

Vnd  sasz  er  mitten  vnter  in, 
«'     Vnd  zeygel  in  ere,  wie  er  kund, 

Vnd  frewd  zu  der  selben  stund. 

Do  das  esszen  wart  voUant, 

Do  wart  der  konig  alzu  hant 

Sie  in  ein  kamer  leyten 
5«     Vnd  kund  nit  lenger  heilen, 

Vnd  frogel  sy:  Hanl  ir  kein  kint 

In  der  zeit  gehabt  sind, 

Als  is  sit  bey  einander  gesesszen   halt? 

Jo,  sprach  der  ritler  vff  der  fart. 


4.   ff'insbeke  30,  9. 
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Wir  hetlen  eins,  das  starb  zu  hant. 
Do  das  dem  konig  wart  bekant, 
Do  wolt  er  wisszen  die  mere, 
Wie  es  gestorben  were, 

5     Vnd  ob  im  yeman  hett  geton. 
Do  wart  der  ritter  froge  han 
Den  konig,  wie  er  so  swinde 
Froget  noch  dem  kinde. 
Er  sprach:  Es  koinpt  von  Sachen, 

>o     Ir  sullent  mirs  kuntlich  machen, 
Wie  dem  kinde  sey  geschehen. 
Vnd  wurd  ich  anders  wo  erspehen, 
Das  es  nit  also  were, 
Ir  niüsten  dor  vmb  verderben 

i5     Vnd  jemerlich  sterben. 
Do  wurden  sie  ervert  gar, 
Vnd  vielent  für  in  nider  dar, 
Vnd  holten  in  mit  jomersz  pin, 
Das  er  in  wolt  genedig  sein. 

»0     Do  hub  er  sie  vfF  vnd  sprach: 
Sagent  mir  selber  die  geschieht! 
Sagent  wor  vnd  velent  nicht! 
Wann  vind  ich,  das  es  nit  also  en  ist, 
So  müssent  ir  sterben  one  frist, 

»5     Wann  ich  sein  rede  han  gehört, 
Das  ir  in  selber  soUent  han  getot.- 
Wo  das  wurt  für  gericht  bracht. 
So  werdent  ir  bede  dar  Vmb  belacht, 
Do  komen  sie  zu  grossem  leide 

3o     Vnd  fielent  für  in  aber  beide. 
Do  hiesz  der  konig  vtT  ston 
In  gnode;  do  sprach  der  ritter  an: 
Vns  hett  got  ein  kind  beschert, 
Das  was  vnsz  wert  vnd  liep. 


34.   ?liep  unde   wert. 
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Das  hört  singen  in  dieszotn  sal 

Zu  einem  mal  ein  nachligal. 

Do  beschiet  er  mir  den  gesang  also, 

Er  soll  komen  also  ho 
*     In  reichtüm  vnd  wirdickeyt, 

Das  ich  es  soll  sein  gemeit, 

Das  icli  im  sült  wasszer  geben 

Vnd  sein  müter  soll  auch  geleben, 

Das  sie  die  zwehel  haben  solt, 
"o     Ob  er  vns  beden  das  hengen  wolt. 

Do  wart  ich  in  zorne  enlbrant 

Vnd  warff  in  in  das  mere  zu  hant. 

Do  wart  er  zu  im  jehen: 

Werc  dem  süne  die  ere  beschehen, 
'5     Des  sollent  ir  euch  gefrewet  han. 

Ir  hant  vbel  an  im  geton. 

Der  nympt  sich  grosszer  torheit  an, 

Der  got  gedencket  wider  sfon. 

Auch  sprach  der  konig  zu  der  stund: 
»ö     Ir  sullent  wisszen,  lieben  frünt, 

Das  ich  das  kint  gcweszen  bint, 

Das  ir  also  wurflVnt  hyn, 

Vnd  das  mich  got  behalten  hat 

Durch  sein  barmhertzigkey  tat, 
»5     Vnd  hat  mich  an  diesze  ere  bracht. 

Do  wurden  sie  sere  erschrackt, 

Vnd  fielent  für  in  v(T  die  erde, 


Vnd  hiib  sie  alle  sorge  lau. 

3o     Er  wolt  sie  zu  fründe  han, 
Vnd  lett  in  sein  gnode  kunt, 
Vnd  kust  ir  ygliches  an  seinen  miint. 
Do  wurdent  sie  lieb  erscheinen 
Vnd  beyde  vor  frewden  weynen. 

35     Do  sprach  er:  Habent  guton  müt! 
Es  sol  noch  alles  werden  gut. 
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Ir  sullent  an  dem  reich  meyn 
Herre  vnd  frawe  sein 
Vnd  sullent  alle  sorge  lan, 
Die  weile  ir  das  leben  han. 
5     Do  fürt  er  sy  in  sein  rioh 
Vnd  hielt  sy  bede  wurdeklich, 
Dy  weyle  in  got  das  leben 
Gerücht  von  gnoden  zu  geben. 

Dtsz  capittel  seit,  wie  des  heyszers  sun  Dyocle- 

tianus  dem  heyszer  ein  exempel  seilte,  vnd  wie 

der  heyszer   ein  vrteil  gab  vher  dy   heyszerinn, 

vnd  iren  rufßgan  mit  einander  verbürnent. 

I>o  sprach  des  kcyszers  sun  zu  hant 

Zum  keyszer:  Ist  dir  nu  bekant, 
«5     Vatfcr,  das  ich  han  gesaget?  ' 

Jo,  sprach  er,  wann  mirs  wol  behaget. 

Do  sprach  der  sun:  Nu  sage  ich  dir, 

Wie  wol  daz  gegeben  mir 

Got  hat  manige  weyszheyt 
»o     Vnd  dar  zu  manige  wurdikeyt. 

Doch  helt  ich  dich  niemcr  verschalten, 

Solt  ich  iuch  des  richs  walten, 

So  bett  ich  dich  in  ercn  gehan, 

Also  auch  disz  hett  geton 
'5     Dem  vatter  vnd  auch  der  müler  sin*. 

Der  doch  in  leidiglirher  pin 

In  das  mcre  geworffen  wart. 

Do  sprach  der  keyszer  vff  der  vart: 

Sün,  du  hast  mich  gelart 
5"     Vnd  mein  hertz  zu  frevvden  gekart. 

Ich  wil  dir  das  reich  vfF  geben 

Vnd  wil  ich  nu  in  rewen  leben, 

Wanne  ich  nu  sere  alten 

Vnd  mag  mich  kawm  enthalten. 
55     Do  sprach  er:  Lieber  valer  mein, 
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Also  enmag  es  nit  ges€'in. 
Du  solt  deines  reichs  walten 
Vnd  bey  dir  behalten 
Vnd  sol  ich  zu  allen  Zeilen 
5     Bürge  vnd  laut  bereitten 
Vud  alle  ding  verrichten 
Vnd  alle  kriege  slichten 
Vnd  sol  dir  vnterdenig  sein 
Zu  mole  noch  dein  willen  dein. 

"»     Do  diesze  rede  also  wasz  geton, 
Do  sprach  der  sün  den  valer  an, 
Das  er  von  seinen  Sachen 
Ein  orericht  hiesz  machen. 
Das  geschach  on  alles  heilen. 

>5     Do  wart  man  gericht  leitlen 
Mit  eime  ylen  geswinde, 
Dy  keyszerin  vnd  ir  gesinde, 
Die  do  trügent  frawen  gewant. 
Do  hiesz  der  sün  dy  ein  zu  haut 

»0     Do  vor  dem  volck  cnlblosszen  gar, 
Do  wart  vor  ineniglich  oITenbar, 
Das  es  was  ein  slarckcr  man. 
Do  hub  der  sun  zu  sprechen  an: 
Diszer  schalck  vnd  ruffigon 

»5     Der  hat  boszheyt  vil  geton 
Bey  meinem  vater  jar  vnd  tag, 
Das  er  bey  der  keyszerin  lag. 
Do  prulTete  ein  yglich  bider  man, 
Ob  er  Sülle  das  leben  han. 

5o     Dor  noch  wart  bea:ynnen 

Zu  sagen  von  der  keyszerinne, 
Wie  sie  in  alles  ane  vacht. 
Das  er  sich  hett  zu  ir  geiaht 
Nacket  an  ir  bete, 

5i     Vnd  mit  ir  zu  schicken  hetfe, 
Das  er  doch  notte  hett  geton, 
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Wie  sy  do  hasz  gen  im  gewan, 

Vnd  zeich  in  vor  dem  keyszer  an, 

Er  wolt  sie  geleslcrt  han, 

Vnd  helle  mit  im  gelragen  an, 
i     Das  er  in  wolt  getott  han. 

Do  wart  sie  ofTcnberlich  jehen, 

Das  es  ir  leider  were  beschehen, 

Vnd  bat  gnode;  dy  wart  ir  nicht. 

Do  wart  sie  vesliglich  gestrickt 
•0     An  eins  pferdes  zagel  für  war, 

Vnd  wart  gehencket  dor  noch  zehant 

Vnd  zu  letzt  gar  verbrant. 

Do  wart  der  schalck  auch  aussz  gesleyflft 

Vnd  vber  stock  vnd  stein  gesweyfft, 
>5     Vnd  wart  auch  nit  vcrmitten, 

Er  wart  tzu  slucken  ffcsmiten 

Vnd  für  dy  hunt  geslrewet. 

Des  vrteils  wart  erfrewet 

Alle ,  die  es  worent  sehen ; 
ao     Dy  sprochent:  Im  ist  recht  geschehen. 

Dor  noch  slarbe  der  keyszer  Principian 

Vnd  richele  Dyacletian 

Sein  sun  noch  im  manig  jor ; 

Vnd  sein  meyster,  dy  er  für  vvor 
»5     Hell  bey  im  lang  zyt, 

Die  in  lerten  vor  vnd  sit, 

Das  er  wisze  vnd  riche  wart, 

Wann  sie  worent  \ü  in  gekarl, 

Das  sie  hellen  vor  aller  nott 
3o     Für  in  gegangen  in  den  toll. 

Des  woren  sie  behiit  vnd  behende 

Vnlz  an  irs  lieps  ende. 

Hye  endet  sich  das  gedichle 

Der  sieben  meyster  gerichte. 
5  5  Amen.     Amen. 


16.  ?gesniten.     22.  ?rlclisete. 
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Hab  ich  nich  wol  gcscliribcn, 

So  hab  ich  dy  weil  niill  vor  Iribcn. 

Das  püch  j,rcschribcn  ist  an  samlag  vor  Pal  Sonntag 

nach  vnsers  hern  gepurt  Jesu  Cristi   lausent  vier 

hundert  l.xxvj  jar. 
Hie  hat  das  puch  ein  end. 
Goll  vnsz  sein  genod  send, 
Dar  zu  ochesen  vnd  rinder 
Vnd  ein  schone  frawcn  on  kind. 
Amen. 


VI. 

FÜNF   WORTE  DES   HERRN. 

Aus  der  Tübinger  hs.  M.  c.  257,  vom  jähr  1463. 
Als  Schreiber  nennt  sich  Jacob  Ötlingen  von  Jiesingen, 
Cantor  in  Sulgen. 

"Vnser  her  spricht  .v,  wort 

In  der  wiszhait,  die  behebent  den  liort. 

Das  erst  wort. 
Hab  litzel  liut  lieb, 
»0     So  wirst  nit  betriebt. 

Das  ander. 
Red  nit  uil,  so  wirst  nit  gefangen. 

Das  trit. 
Bis  gern  allein,  so  enpfachst  du  dien  hailigen  gaist. 

Das  fierd. 
Duo  der  zit  ire  recht,  so  muost  nit  wider  rechen. 

Das  fiüift. 
Was  du  lieber  hast  denn  got,  das  laut  dich. 


1.   Z"^'/.  jWiumantii   Strapeum   1845,  572.     9.  rint:  liint, 
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VII. 

REIMSPRÜCHE. 

In  einer  ausgäbe  des  codex  auf  der  Tübinger  Uni- 
versitätsbibliothek (Nürnb.  1488.  fol.  H.  a.  J82')  stehen 
auf  der  letzten  seite  folgende  reime. 

1. 

Ich  bruoder  nuios  Ion 
Das  ich  nit  hon. 

.2. 
'0     Ain  lieb  vnd  nil  mer 
Ist  allen  frowen  ain  er. 


VIII. 

PRIAMELN. 

Aus  derTiibinger  hs.  M.  c.  32.    Vgl.  Wackernagels- 
leseb.  Ib  1027.  1071.     Lessings  werke  XI,  668. 

1. 

LI.  lai.  Ein  alt  bclcz  an  leufs, 

Ein  alt  schewcren  an  meufs, 
Ein  schenn  fraw  an  Hb, 
'0     Ein  iar  marck  ann  dieb, 
Ein  kirmefs  ann  betler: 
Dafs  sein  gar  selczame  mere. 

2. 

Ich  stirb,  vnd  weifs  nicht  wem; 
Ich  uar,  und  wcyfs   nicht  wu  hin; 
'!>     Mich  wundert,  dafs  ich  so  frolich  bin. 
Dafs  ich  hab,   dafs  niaff  ich  nicht; 
Dafs  ich  mach ,  dafs  hab  ich  nicht. 
Herczenn  lip,   uergifs  mein  nicht! 


21.   ?  hellere.     24.  ?  wenn.     28.  ?mag. 


MINNELIRD.  243 

IX. 

MINNELIED. 

Von  einem  papierhi.  XV.  jh.  An  den  deckel  der 
werke  Joli.  von  Bromyard,  Bibl.  Univ.  Tub.  G.  f.  456' 
angeklebt.  Das  buch  gehörte  den  Augustiner  einsied- 
lern  in  Gmünd.     Die  Zeilen  sind  nicht  abgesetzt. 

O  edle  frücht  ob  balsani.5  ry^, 

Du  nerst  vnd  kuckst  mein  hertz  allain. 

Für  al*, ,  das  lebt,  gib  ich  dir  bry5, 
•<»     In  aller  schön  polieret  rain 

Ist  dein  geperd. 

Ich  way5  vff  erd 

Kain  scherlz,  der  mir  mer  fröden  bring. 

Allain  ich  ring 
'j     In  sollicher  huot, 

Nach  dir,  mein  edler  wolgemuoL 

Ganlz  ewcncklichen  in  steiler  Irw, 

Mein  kayserin,  beger  jch  dein. 

Ich  naig  mich  für  dich  vfT  die  knie, 
»o     Lau5  u,^  meins  herlzen  senende  pein! 

Nil  ker  dich ,  fraw, 

Anfs  klaffer  kraw, 

Der  nit  dir  vil  der  vnlrvv  kart. 

Er  treibt  vnd  wart 
'5     Mit  falscher  huol, 

Ob  er  zcrbrech  denn  wolgemuoL 

Fiu*  Silber,  gold  vnd  reychenn  schätz 
Liebst  du  mir,  fraw,  on  alle  ma5. 
Nil  ker  dich,  fraw,  an,^  clalFers  schwatz, 
3o     Wann  ich  wol  stelz  bin  u(T  der  slrav5. 
Mit  herlz  vnd  denck 
On  falsche  klench 


16.  Hatzlsr.  s.  198».   3». 
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ScliafTt  alr,  dein  wolg-estalter  leib, 

Das  ich  mich  schreyb 

In  sollicher  huot 

Nach  dir,  mein  edler  wolgenuiot. 

5     Wann  du  mir  büethsl  ain  friintlich  wort, 

Dar  für  ich  lieb  nit  kayser  wer. 

AI5  küren  ist  mir  dan  zerstört, 

Verschwundenn  ist  meins  herlzenn  schwer; 

Wann  ich  waif,  trost, 
•0     Das  du  mich  hast 

Die  recht  on  alles  missewendt^ 

Bi,5  an  mein  end 

Das  gleych  auch  thuot 

Dein  edle  art  blie  wolgemuot. 

«5     Ich  havn  verpflicht  in  graw  wey5  rot 

Mich  willich  on  abelon, 

Die  mir  dein  siesser  mund  gepott, 

Vnd  will  jn  sletter  hoffnung  stavn, 

Fraw,  mir  geling, 
50     Mich  nit  verdring 

Kain  vngetwer  clafFers   mann. 

Auch,  hau,  heb  an! 

Es  wer  yetz  guot, 

Ee  das  verdürb  der  woloreniuof. 


X. 

SPRUCH. 

Von  einem  bücherdeckel  um  1500,  in  meinem  besitze. 

Auf  erden  ist  kein  besser  list, 
Den  wer  seiner  zungen  her  ist. 
5o     Viel  wissen  vnd  wenig  sagen, 
Nicht  antworten  aurt'  alle  fraffcn. 
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xr. 

SALVE   REGINA. 

Aus  der  papierhaiidschrift  der  Tübinger  Univer- 
sitätsbibliothek (M.  d.  123.  ol.  1489)  in  klein  octav,  ge- 
schrieben 1496  und  1497.  Das  buch,  welches  friiher  der 
Hainrich  Linckin,  später  der  fliliaria  Hag;in;  ferner  den 
Jesuiten  in  Ellwangen  gehörte,  enthält  eine  Sammlung 
von  gebeten  und  betrachtungen.  Die  Zeilen  bei  dem 
Salve  regina,  welches  ich  daraus  mittheile,  sind  nicht 
abjresetzt.  Anfang  der  hs. :  Es  was  ain  Miidiger  Babst 
da  der  sterben  sollt  da  fragt  er  seinen  Cappian.  Schlufs: 
Ziio  den  frewdcii  hellfT  vnns  der  aller  höchst  vnd  halligisster 
Cristus  Jhs  von  ewig  zuo  ewig,  Gebenedevt  vnd  gelopt  sey 
grtt  Amen.  1497.  Über  ähnliche  glossenlieder  vgl.  Mo- 
nes  qnellen  und  forscli.  1,  109  ff. 

bisih.  Das  Sff/i/e  Regina  volget  hienach^  vnd  bey  yed- 
lichem  ivort  besonf?der  zwen  vers  teütsch  darüber 
gemacht  nach  dem  text  gar  lieplich  vnd  andach- 
tig zu  sprechen  von  der  müter  goites. 

Sahie 
Gegrüssest  seystu,  aller  enngol  fraw. 
Der  clarcn  gothail  süsser  law! 

Repina 
Künigin  der  armen  cristenhait,  ' 

»i     Nymni  von  vnns  sünd  vnd  alles  laid ! 
Mater 
Ain  niüler  ornaden  vnd  Irosles  vol. 
Trost  vnns,  alls  wir  dir  getrawen  vvol. 
Misericordie 
5o     Der  barmherczigkait  ain  schrein, 
Lasz  vnnser  ennd  dir  beuolhen  sein! 

Vita 
Das  leben,  daz  du  hast  getragen, 
Wol  vnns  srnädiffklichen  ralt  sagen! 
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Dvlcedo 
Süssigkait,  der  wir  begcrn, 
Well  vnns  dein  liebs  kind  geweren! 
Et  spes  nosfra 
5     Vnd  vnnser  hoffnung  an  dir  leyff. 
*>'  85.  Lasz  ez  vnns  geniessen  alle  zeit! 

Snlne 
Bis  gegrüsset,  du  schöne  niorgenrött, 
Kumm  vnns  zuo  hilifT  in  aller  non! 

Ad  fe  clamamits. 
Zuo  dir  schreyen  wir  zuo  allen  stunden: 
Bitt,  das  vnns  dein  kind  durch  sein  wunnden 

Exnles  filii  Erie 
Ellende  kinder  Eue  der  allten 
'5     Wolle  cwigklich  behalllen. 

Ad  fe  suspiramus 
Zuo  dir  seünftzen  wir  fruo  vnd  spat:         ' 
Erwirb  vnns  applas  aller  niissetat! 
Genien  fes 
»0     Klagend  bitt  wir  fleissigklichen  von  dir: 
Verschmäh  nit,  junckfraw,  vnnser  begird! 

Et  flentes 
Vnd  wainend  ruofFon  wir  dich  an: 
Lasz  vnns  dein  gnad  durch  hilllT  verstan! 

In  hac  lacrimarum  volle 
In  disem  zäherenden  janiertal 
Vnnser  gnofhait  ist  ciain  vnd  schmal. 

Eyn  ergo 
Eya  daruinb  still  vnns  den  zorn, 
3"     Der  vnns  von  Adam  ist  angeborn. 
Aduocnta  nostra 
bi.  83  b.  Vnnser  fiirsprecherin,  vorlasz  vnns  nit! 

Sih  aufT  vnns  am  jüngsten  gericht! 
Ad  HOS  comierte 
55     Zuo  vnns  ker  sy  an  vnnserm  ennd! 
Die  veind  der  seien  von  vnns  wennd ! 
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Et  Jesuin 
Vnd  Jesinii,  des  du  niilller  bist, 
Erbilt,  daz  vnns  iiil  scliad  sein  list! 

Benedictum  fructus  ventris  tut 
'■>     Die  gesegneten  fruchl  dcins  leibs  so  rain 
Allen  Sündern  grosz  vnnd  ciain 

.\obis  post  hoc  e.rUiwn  ästende 
Zaig  vnns  bannherlzig  sein! 
So  müg  wir  mit  dir  kumen  ein, 

O  Clemens 
0  millle  inuoter,  in  sein  reich 
Vnd  mit  dir  leben  ewigkleich! 

0  ftia 
0  du  gültige  Kaiserin  der  eren, 
»5     Des  wir  von  gantzem  hertzen  bcgern. 

O  dutcis 
0  süsse  manndelruof, 
Hallt  vnns  alltzeit  in  deiner  huoll 

u.U.  Moria 

»o     JuncktVaw  rain  ob  allen  frawen. 

Erwirb  vnns,  daz  wir  werden  schawen, 
Du  nuioter  goltes  vnd  rainc  maid, 
Mit  dir  die  hailig  driualttigkait! 
Amen. 
»*         1496  jn  die  sancte  Otilie  per  me  M.  S. 


BERICHTIGUNGEN   UND    ZUSÄTZE. 


4,   19.  äes  n. 

7,  28«  vsrmitthutigen  zur  vcrbssserung  des  tcxtes ,  auch  wo  ich  der 
suclie  ganz  sicher  zu  sein  glaube,  bezeichne  ich  mit  ? . 
1 5,  6.  Die  hs.,  die  Ich  /X3.i  mir  in  Erlangen  abschreiben  Hess,  scheint 
nunmehr  verschwunden  zu  sein,  ff^isderholle  zu  verschiedenen 
Zeiten  angestellte  versuche,  sie  zu  nochmaliger  vergleichung  zu 
erhiüten ,  waren  fruchtlos :  erst  war  sis  verliehen ;  später  war 
nichts  mehr  davon  zu  erfahren.  Schon  dis  wird  den  ahdrucf> 
rechtfertigen. 
208,   15.  ?die  sucht.  ' 
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